meiſten und vornehmſten 


Ailber⸗Huntzen, 


welche unter 


dem Nahmen der Reichs ⸗Thaler 


bekannt find, 


nd feit zwey hundert Jahren her, von Kay- 
fern, Koͤnigen, Paͤbſten, Chur ⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten, 
Herzogen, Biſchdfen, Grafen, Republicken und Städ- 
ten, auf allerhand Begebenheiten geſchla⸗ 
gen worden, 
In ihrer Folge, nach der Zeit Ordnung, 
vorgeſtellet, und zulaͤnglich beſchrieben 
werden, You Veleta T det. 


Zweyte Auflage. 


Koͤnigsberg, 
Verlegts Chriſtoph Gottfried Eckarbt 
1730. 


— NIT ein aa 


DEN Er 
b N 
„ ͤ ˙· wm me Codigo 7 


J. D. MAJOR j 
Epift. de Nummis grace infi Criptis p.67: 
Quemadmodum ftudium non habetur Theologico fan&jus 
fic inter fcientias feculares Numifmatico-Critica non fa 
eile ſublimius aliud reperitur , quoniam cum Dci in ho 
orbe Vicariis, Perfonis illuflribus, inaere, argento, ait 
roque 5 aegptium fibi eft, 


so, 


= 
* 


pt Jofen . _ 
| dn wilche dieſes fale abinet de 
of - theilet worden. 
TX pa 
ie SIDE ce Ha 
II. Ber. 
eret Oeſterreihiche 
c III. Nene 
Buder Böhme is 
IV. 
Spaniſche. 
V. 
Portugieſiſhe. 


Franzöſiſche. 
Engliſche. 


790 NQS 


itii Sa Thaler, 
Shwediſhe 

: Dänilche, 

pv XI. 

j Pohlniſche. 
Moſcovitiſhe. 


Päbſtlche. 


X. 


XII. 


XIII. 


Pfaltiſche und Bayeriſhe. 
Sichſſhe. 


ER XIV. 
. Geiftlicher Chur⸗Fuͤrſten. 
XV 


30 


4t 


71 


XVII. 
ee und Preußiſche. 1 ro 
XVIII. 


XVIII. 
Nagel Brandenburgiſhechaler. 


122 
) XIX. 
Braunſchweig⸗Luͤneburgiſhe. 127 
D qr ^T | 
Landgraͤfl. Heßiſche. 154 
XXI. 

Hertzoglich Wuͤrtembergiſche. 163 
Schleſiſche. 164 
XXIII. 

Hollſteiniſche. 169 
XXIV. 
Mecklenburgiſche. 173 
Pommeriſche. 179 
XXVI 
Siebenbuͤrgiſche. 181 

; XXVII. 


^ XXVI 
Mancherley Fürftliche Thaler. 185 


uh XXVII. 
Italiaͤniſche. 194 
f Wie O. F nnd 
Schweißeriſhe. 202 
Hollaͤndiſche. 206 
M XXXI. 
Biſchoffliche. 209 
x XXXII. 
Graͤfliche. TER 
XXXIIL 


Sdädtiche. 


.. Bimijf Rapfeelihe Thaler. 


WN RR <a 
AXIMILIANYS bei en, ng. 
MANOR. REX SP. Av VSH. Ein gehar⸗ 
niſcht und gekröͤntes uſtbild, in der 
Rechten einen Zepter in der finfen das 

„ umgekehrte Schwerd haltend. K. Ein ges 
krönter und wit der Kette des gülpenen Blies umge- 
bener Schild, darinn der Adler, fo mit 4- andern Schil⸗ 
den umgeben ijt, zwischen welchen die Feuer⸗Eiſen und 
Steine, aus welchen die Ordens⸗ Kette beſtehet, bin 
und wieder ju ſehen. Xr. AC A. REG. R. HER. Qg 
ARCHID. AV. PLVRI. EVROP. PVI. PN..POTETI, 
Die wahrfcheinlihfte Deutung di fer fonderbapten Um⸗ 

ſchrifft dt s Criſtianiſimus (welches Wort noch zur 
Inſcription des Averſes geböret) as aliorum Regnos 
yum Rex, heresgue » Archidux Auſtriæ  pluriumque 
Europe Provinciarum Prince eee nun, ft 
einer ber álteften, unb rareſten Thaler, gleich im Anfang 
des 16. Seculi geſchlagen. Miewol einige dafür Dal- 
ten, daß er noch vor dem Jahr 149 3, fey gepräger wora 
den, weil Marimiilianus dacguf Romanorm Rex ges 
nemet wird, welchen Titel er ſchon zu debzeiten feines Ba- 
ters, Kayſer Friederichs, geführet hat. Mel. pag. 10. 
M. U. 69g. p.230. 1697. p. ee ee 
Schluͤſel p. 283. Ördunge Pod iket P. 28. 

ce d à Ein 


T Böomiſch⸗Bayſerliche⸗ 
Einen andern Stempel dieſes Schlages, darauf Maxis 


milianus ſchon Rom. Imperator ſemper Aug. enin. 
net wird, fiehein Mel. T. C. p.17. x 


Ze 
MAXIMILIAN. ROMA. REX SEMPER AUGUST 
1495. Ein gekroͤnt unb geharniſcht Bruftbitd, mit Scepter 
und bloſſem Schwerdte. R. Der Einföpfigte Adler mit 
20. Wapen⸗ Schilden der Provinzien "ms m 
alt und vortreflich Stüd. Mel. p. 191. 


MAXIMITLLAN VS kotakon IMPERATOR 
SEMPER AUGUSTUS QUAQUE M EDU X AUSTRIAE. Ein 
gekroͤnt Bildniß mit dein Orden des guͤldenen Vlieſſes, 
und der Jahrzahl 1516. R. Eine bewafnete Perſon, mie 
einem groſſen Feder⸗Puſch und hauenden Schwerdte zu 
Pferde, darunter ein Soldat lieget. Von hinterwaͤrks 
trägt ein fliegender Engel ein gefröntes Wapen, Von 
fornen geht ein Kriegs - Manti mit einem Spieß und 
Beutel. Unten 4. kleine Wapen⸗Schilde. PLURIUM- 
QUE. EUROPE. PROVINCI ARVM REX ET PRINGEPS 
PorENTIssrMUS, Diefer extra- rare Thaler ſcheint bey 
Gelegenheit des Maylaͤndiſchen vergeblichen Feld⸗Zugs 
geſchlagen zu ſeyn, da die Kayſerliche Armee wegen un⸗ 
richtiger Zahlung ihres Soldes, unwillig worden, ſo gar, 
daß einige Regimenter das Gewehr niederlegen wollen; 
weswegen Maximilianus Geld fehaffen müſſen. Man 
ſagt auch, der Kayfer, habe einen aufrüheifchen Solda⸗ 
ten mit eigner Hand erlegt; wohin mit biefem AMA 
Biefleicht gefegen worden. Mel, p. al. 

4. 

MAXI. ROJ. 1M; ARCH. DU. AVST.ET. DO. TER. 
ateri orı.BruftbildimBarer und Hermelinen Mantel, 
m 
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J ceca ca RN etr 
mit der Ordens⸗Kette. R. Zehen Wapen⸗Schilde. Pz.c- 
RI. FUROr. PUINCIA. REX ET PRINCEP. POT, 15718. 
Iſt ſonderlich, wegen des Tituls: Dominus terrarum 
Occidentis & Orientis ; da er durch die Morgenlaͤnder 
Ungern und was dazu gehort; durch bie Abendlaͤnder 
aber Burgundien und die Niederlande verſtehet. Mel. 
p. 26. Noch einen Thaler d. A. 1519. von etwas diver- 

lem Stempel, ſtehe bey Nel. p. ad. 


; s. 
CAROLUS rom. ım. Ein Bruftbild im geſchor⸗ 
men Haar, mit einem Baret und fteiffen Rock; der 
"Sitame und Titul ſtehen an beyden Seiten des Halſes. 
Umſchr. Tecum Regna Deus partitur, ut imperet 
afris 1532. R. Der doppelte Reichs » Adler. Te 
regenda tibi fie fola cuncta dedit 1534. Iſt ein ſon⸗ 
derlicher Thaler, dem Kayſer zu Ehren von andern ge⸗ 
praͤget, der ſelbſt von fich fo hochmuͤthig nicht wuͤrde ges 
redet haben. Die auf beyden Seiten vorkommende 
zwiefache Jahr zahl, ift ein Verſehen des Stempel 
ſchneiders Mel. p. 33. 
6. 

CAROLUS p. c. Kon. TM». "HISP. REX DUX 
BURG. 2. B. Geharniſcht Bruſtbild im ſtarcken Bart 
mit einer geſchloſſenen und eigentlich fo genannten 
Kayſerlichen Krone bedeckt. Über dem Kopfe ſtehet 

eine Hand, als das Wapen der Stadt Antwerpen, alla 
wo der Thaler geſchlagen iſt. R. Gekroͤntes Wapen 
und hinter bemfelbem das Burgundiſche Blumen⸗ 
Creuß: Da mibi virtutem cb. hofter tuor. Dieſer kleine 
Thaler kommt febr felten vor, und ſcheinet ums Jahr 
1533. geſchlagen zu ſeyn, da der Kayſer einen Zug aus 
Spanien in Africam wieder die ungläubige Mohren 
A 2 gethan. 


4 L Asmifdy « Kapfaliche, 


gethan. Miel. p.38. HI. R. 1765. P. 169. T. C. p. 17. 
M. U. 1697. p. 602, Man hat von diefe Gattung 
noch andre Stempel. Hoffmanns Muͤntz⸗Schluͤſſel. 
Tab. XVI. p. 364. 


" 7- 

ıCAROLVS V. ROMANORVM IMPERATOR 
SEMPER AvGvsTVs. Bruſtbild im Rock, mit dem 
Baret auf dem Haupte. R. Der doppelte Adler in 
einem gekroͤnten Schilde, zwiſchen zwey Saͤulen, wor⸗ 
über „Plus ultra zu leſen. Umſchr. Aguila Eleta Iu- 
Le Omnia Vincit. MD XXXVII... Syft eia rarer Tha- 
ler, auf biefünf Vocales A E. IO. V zielend, welche 
Caroli Aelter⸗Vater Fridericus zum fymbolo gehabt, 
und in lateiniſcher Sprache alfo zu erklaren pflegen, 
wie auf dem Thaler ſtehet. Oder auch folgender maßen: 
Auftria Extendetur In Orbem Vuiverſum. Auſtriæ 
ER Imperare Orbi Vniverfo. Aller Ehren Ift Oey 
ſtreich Voll. Alles Erdreich Ift Wee Vn⸗ 
terthan. Nel. p. 35. 


8. 

CAROLVS V. & FERDINANDVS Í. 
RS. RO. IMP. & REX. REGG, HIS p. VTRIQ. SI- 
CIL. VNG, BOE. BT ARCHID. AVST: D. BVRG, COM. 
TIROL. &. MDXXXL Uber ber Schrifft, die gegen 
einander geftelte Bruſtbilder beyder Brüder , in derer 
Mitte der Neichs- Apfel ſtehet, und daruͤber die 2. ge- 
kroͤnte Säulen Herculis mit „plus ultra. R. Der 
Reichs - Adler mit vielen Wapen⸗ Schilden in ber 
Bruſt, und der Jahr zahl 1550. welche anzeiget, daß 
der Revers dieſes Thalers nicht zum Avers gehoͤre, 
ſondern da der erſte Stempel de A. 1531. geſprungen 
oder verlohren gegangen, dazu gelehnt fey. Mel. p. 193. 

9. FER- 


I. Römifch- Rayferliche, $ 


19. 
FERDINAND VS p. G. EL. ROM. IMP. S. 
Ave, GER. H. Geharniſcht und gefrónt Bruſtbild 
mit dem Zepter in der Hand, und dem Schwerd an der 
Seite. Neben bey die Jahrzahl 156 1. Unten zwi⸗ 
ſchen der Schrifft das Oeſterreichiſche kleine Wapen. 
R. Der gekroͤnte zweykoͤpfichte Reichs ⸗Adler mit dem 
Wapen⸗Schilde in der Bruſt. nonem. Kc. NEX. 
TNF. HISP, ARGHID. AVS, &c. Mel. p. 64. andre 
Stempel von diverſen 5 api hat Mel. engefüpter: 


MAXI. C ARO. E. PFERD. D. G. RO. CES, 
REG. Hisp. 90. Drey gekrönte Bruſtbilder diefer 
Kayſer. K. Der Reichs⸗Adler mit dem Wapen in der 
Bruſt. HVNG. BO. DAL. CRO. &. ARCHID. AVS S. 
p. BvR. Dieſer ungemeine Thaler ift ein Numus 
reſtitutus, der A. 1590. zum Ehren - Gebächeniß der 
ören groffen Kayſer, entweder von Rudolpho 1I. oder 
einem andern Anverwandten geſchlagen worden. Mel. 
p.69. Eine andere Art Thaler von dieſem Stempel ift 
verhanden, da die Bruſtbilder der Kayſer umgekehrt 
ſtehen. Mel. p. 72. 

17. P 

MAXIXILI. I. p. G. Er. ROM, IMP. S. AV. 
GER. HVN. ho. REX. Gekroͤntes und geharniſchtes 
Bruſtbild im krauſen Kragen mit Zepter und Schwerdt. 
R. Der Reichs⸗Adler, über welchem die Maria mit 
dem Kindlein im halben Monde ſitzet. ARCHI. DVX. 
AVS. DVX. BVRG. MAR. MORA» 1578. Dieſer Tha- 
ler ift wegen der Jahrzahl remarquable, indem Ma- 
ximilianus bereits A. 1576; den 12. Octobr. geftor- 
ben war, und ſcheinet die an 1578. mit Fleiß 

weiter 


KS 
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weiter hinaus geſetzt zu ſeym, theils aus Menage des 

Stempels, theils damit der Thaler deſto länger neu 

ſcheinen mochte. HI. K. 1202. p. 83. Mel p. 80. 
12. 

RVDOLPHVS II. v. G. RO. 1M. S AVG. HV. 
B. REX. Geharniſcht und gefröntes Bild, in gantzer 
Poſitur, Zepter und Reichs⸗ Apfel haltend. Neben 
bey zwey gekroͤnte Wapen⸗ Schilde. K. Der Reihs- 
Adler ARCHLDVX AVSTRL-DVX. BVR. MA. 210. 
1592. Ein zierlicher und nicht gemeiner Thaler. 
Mel. p. 81. 

13. 

RVDOL. IL v. & ko. IM. s. AV. GER. HUN... 
20. REX. Ein geharniſcht Bruſtbild in bloſſem Haupt 
und Spaniſchen Kragen, nebſt zwey in die Umſchrifft 
eingeſchalteten Wapen. K. Der gekroͤnte Reichs⸗ 
Adler ziemlich unfoͤrmlich, Zepter und Schwerd neben 
den Klauen unb den Reichs- Apffel in der Bruſt ha- 
bend, neben bey die Buchſtaben K. B. welche bie Siea 
benbürgiſche Muͤntz⸗Stadt, Keres Bania, anzeigen. 
ARCHIDVX AVS; DVX BVRG. MAR. MORA. 1597. 
Mal. p. 87 


‘ 14- 

MATTHIAS: p. c. RO. IMP. s. AVG. GER. 
AVN. BOH. REX. Belorbeertes Bruſtbild in groſſem 
Koller. K. Reichs⸗Adler. ARCHIDVX Avs. DVX 
BVR MAR: MOR. CO. TYR: 1620. Die Jahrzahl 
iſt abermahl ein Jahr weiter hinaus geſetzet, indem 
Matthias bereits A. 16:9. im Martio geſtorben. 
Mel. p.107. 


1$. f 
MATTHIAS, 5. c. ROM, IMP. S. A, G. K. 
30. 
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BO. REX. Bruſtbild im bloſſen Haupt, und darun⸗ 
ter ein loͤwe. R. Drey bey einander geſtellte Bruſt⸗ 
bilder, in ſonderlichen Kronen. MAXI. I. CARO. V. 
& FERD. p. c. Rom. Cs. REG. His». Siehe oben 
Num. 4. und die H. R. 1705. p. 289. Mel. p. 73. 


i 16. t 
FERDINANDU ST. ,5.;G. ROM, IMP. 8. 
A. GER, HVN. E. BO. REX. Gekröntes Bruſtbild in 
krauſem Koller. R. Reichs⸗Adler mit dem Wapen 
in der Bruſt und dem güldenen Vließ umhangen. 
ARCHI. AVS TRI DVX BVRGVNDIE STYRIE ETC, 


1620. Mel. pag. 


17. $ : 

FERDINAND. 11 5. G. RO I.S, AVG OR. 
Hv. BOH.REX. Belorbeertes Bruſtbild in fpigenem 
Uberſchlag. K. Reichs⸗Adler, das Wapen in der Bruſt 
führend, ARCHıDvx AVS. DVX BVR: MAR. OR. CO. 
cy. 1647. Mel. p. 127. Deſſen in Schleſien geſchla⸗ 
genen zierlichen Thaler mit der Titulatur, Ducis Siles. 
ſiehe in Dewer d. S. N. p. 155. 


18. 

LEOPOLDUS HVNG. zT BOH REX. CO- 
RON. IN REGEM ROMANORVM, I. AYGVSTI. 
MDCLVII. Dieſe Schrifft ift in Palm-und Lorber⸗ 
Zweigen eingeſchloſſen, darüber zwey Engel die Kay- 
ſer⸗Krone und den Zepter halten. K. Die Welt⸗Ku⸗ 
gel gekroͤnt, auf welche von oben aus den Wolcken ein 
Auge ſiehet; und zwey Haͤnde Zepter und Schwerdt 
halten: Confilio & induſtria dieſer Kröͤnungs⸗Tha⸗ 
ler kommt felten vor. Mel, p. 33. 


t 19. : 
LEOPOLDUS ».G. x01. $./AVG. GER- 
t A 4 AV. 
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p $0H. RÉX. Belorbeerkes Brustbild, mit ex- 

traordinair geoſſen Leffßſen. K. Reichs Adler. Ak- 

CHIDVX AVS. DVX BVR. MAR. MOR. CO. TY, 1662. 
26. 

LEOPOLDUS p: c. ROM. IMP. $. A. G. 
HVNGARI. REX. Belorbeertes Bruſtbild. R. Die 
gekrönte und auf dem Monde ſtehende Maria mit 
dem Ehriſt⸗Kindlein. S. Immabulära Vir. Mar. 
Mat. Dei Pat. Hujiga. 1675. Ein fertier Thaler in 
Ungarn geſchlagen. Mok. ne 143. 


Curieuſer Gedaͤchtniß⸗ Thale auf die eng 
und Entſetzung der Stadt Wien. Der Avers præ- 
ſentiret den auf der Welt: Kugel ſitzenden zweykoͤpfig⸗ 
ten gekrönten Reichs⸗Adler, mit Schwerdt und Zepter, 
in deſſen Bruſt die Buchftaben LE ſtehen. Die Welt⸗ 
Kugel zeiget die Veſtung Wien, mit ben Worten: 
umbra alarum" tudrum. Oben die ſtrahlende 
Sonne, barinn ein Auge zu ſehen iſt Coll git auxilii ra- 
dior. Unten der abnehmende Mond, (id) unter die 
Wolcken verbergend. Viekamque redegit in umbras, 
Umſchrifft. Imperii murum auffriazo interponit in 
eibe, Auf dem Revers lieſet man folgende Schrifft: 
1683. d. 14. Julii Vienna Auftriz a Turcis obſeſſa, 
fed protectore altiffimo , Leop. I. Imp. induftria & 
confilio , Regis Polonie Johan. III. prefentia & 
vilido confilio; Viennenſtum denique Vniverfita- 
tis, Senatus ; Officialium , éivium & incolarum 
concordi obfequio ab obfidione , profligato hofte, 
eodem anno die 12. Sept; liberata , Matthi. Mitter- 
mair a Waffenberg S. C. M. Monetar. obtulit, 
Auf der finden Seite ſtehen noch folgende Worte: rw 


PERSO. 
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PERSO. SVCC ELECT. BAVÁ. SÁXON. ET IMPE- ` 
RIL SYBSIDIO Cou. CAPLIERS, DEPVT. PRESI- 
DENTE. Auf der rechten Seite: Dvcz roTHA- 
RINGO CES, LOC. TEN. GRLL COM. STARN- 
BERG. van. COMEN: Vid. Sleg.B.N. Suppl. II. p.60. 


22. 

Joskrkvs b.. &. ROME. r. Ae. d 
Hv. Bo. AEX. Belorbeertes Bruſtbild in der Pers 
tufe, R. Ein gefröntes Wapen mit dem guͤldenen 
Vließ. ARCHID, AVST. DVX By. COM. TVR. 1710. 
Einen andern Stempel d. A. 1705: ſiehe H. R. 1205. P \ 
p. 409. 


> 23. 

CAROL. VI. D. G. R. I. S. A. G. Hl. H. B. 
Rex. Ein belorbeertes Bruftbild, K. Der Reihs- 
Adler mit dem Wapen in ber Bruſt. ax cn. avsi. 
DVX. BVR. ET SILESIE. 1719. Um den Rand: 
Conftanter continet orbem. Iſt remarquable, fo 
wohl wegen dieſer Umfchrifft, die theils auf die Münge, 
theils auf den Kayſer kan gedeutet werden; als auch 
wegen des Titels, als Koͤnig von Hiſpanien. 


II. 
Erb gehe espere ; : | 


pur 

AXIMILIANVS MAGNANIMVS, ARCHIT: 

DVX AVSTRIE BVRGVND. Des Ert Her⸗ 

tzoges belorbeertes Bruftbild, in freudiger Geſtalt, 

mit langen um die Achſel her fliegenden Haaren. tes 

ben bey die Worte: Etatis 19. R. Bruſtbild 20 
A 
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fo ſchönen als reichen Burgundiſchen Maria in bloſſem 
Haupt und hinten zuſammen geknüpften Haaren z. 
Neben bey die Worte: Etatis 20, und unter der 


Achſel die Jahr zahl 1479. MARIA Karor rr. 


LIA HERES, BVRGVND, BRAB. CONJ]VGES. Ob 
dieſe Muͤntze unter die Thaler oder Medaillen zu rech- 
nen ſey, iſt nicht ausgemacht; Jedoch iſt dieſes Stück 
mit eins der erſten und aͤlteſten zweyloͤthigen Silber⸗ 
Muͤntze, (o wegen ihres ſchoͤnen Stempels und fonder- 
bahren Rarität von Liebhabern als ein Juvel flimi- 
ret wird. Mel. p. 4. H. R. 1699. p. 41... M. U. 
1697. p. 503. 598. Hoffinanns Muͤntz⸗Schl. p. 281. 
Einen andern Stempel da die Maria im andern Ha⸗ 
bit, mit bedecktem Haupt erſcheinet, ſiehe Mel, p. 8. 


) 25. 
SIGISMVNDVS ARCHIDVX AV- 
STRIE mit Alt⸗Gothiſchen Buchſtaben. Ein gehar⸗ 
niſcht und mit dem zackichten Erg - Hergoglichen Hute 
gekroͤntes Bruſtbild, mit Zepter unb Schwerdt. R. 
Ein Tur nier⸗Ritter zu Pferde in vollem Lauffe, mit der 
Jahrzahl 1484. Rund umher r4. kleine Wapen⸗ 
Schilde. Iſt ein Thaler, fo unſtreitig unter die älter 
(ten gehoͤret, und felten vorkommt. Mel. p. 150. 
H. R. 1706. p. 209. M. U. 1695. p. 80. fq. eff? 
manns Muͤntz⸗Schluͤſſel p. 282. 
26. 

SIGISMVNDVS ARCHIDVX AVSTRIE, 
ebenfalls mit Muͤnchen⸗Schrifften. Der Ertz⸗Her⸗ 
Hog geharniſcht in ganger Pofitur und Ertz⸗Hertzog⸗ 
lichem Ornat ſtehend. Zur Rechten ein Schildhal⸗ 
render twe, zur Lincken ein befederter Helm. R. Ein 
Turnier⸗Ritter zu Pferde, hat auf dem Helm einen 

Pfauen⸗ 
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Pfauen⸗Schwantz, mit der Jahrzahl 1486. Rund 
umher 16. kleine Wapen⸗Schilde. Iſt gleich dem 
vorigen einer der älteften Thaler. Mel. p.155. H. R. 
1699. p. 407. & A. 1706. p. 209. M. U. 1695. p. 80. 
feqq. & A. 1697. p. 596. Hoffmanns Muͤntz⸗Schluͤſ⸗ 
fel p. 283. 5 N 
27. \ 

FERDINANDVS pr CATIA PRIN- 
CEPS HISPANIARVM, Der Erg-Hergog geharniſcht 
zu Pferde, in der Rechten eine Fahne haltend, darinn 
ein Adler iſt. Auf der Pferd⸗Decke ſtehen unten die 
Buchſtaben V ER T IN A und unter dem Pferde die 
Jahrzahl 1522. R. Ein Wapen⸗Schild mit ro. klei⸗ 
nern umgeben: ARCHI-DVX AVSTRIE DVX BVR* 
GVNDIE ET CARINT, Iſt ein feft rarer Thaler 
des nachmahligen Kayſers Ferdinandi, welchen er 
noch als Ertz⸗Hertzog von Oeſterreich ſchlagen laſſen. 
Das auf der Chabraque ſtehende Wort erklaͤret Hr. 
Mel. p. 43. alfo, daß es einen Theil des fymboli aus- 
machen ſoll, davon die manquirende. Buchſtaben in 
den Falten der Pferd⸗Decke verborgen liegen Fe fert 
divina voluntas, welches letzte Wort auf der andern 
Seite des Pferds zu ſehen geweſen. H. K. 1705. p. 321. 


28. 

FERDINANDVS p. C. ARCH». AVSTRIE, 
Bruſtbild im kahlen Kopff, von zierlichem Stempel. 
R. Der einkoͤpfichte Tyroliſche Adler, in deffen Bruft 
ein Schild mit dem zweykoͤpfichten Adler: nyx nv 
GVNDIAE COM. TIROLIs. Iſt ein ſchoͤner Dop- 
pel- Thaler, des wegen feiner Staͤrcke berühmten Erß⸗ 
Hertzogs Ferdinands, vermuthlich A-1595. bey feinenz 
Begraͤbniße geſchlagen, und in keinem Müntz⸗Buch 
bisher remarquiret worden. 29. ÇÀ- 


ys: II. Ertz⸗ Hertzoglich⸗ Geſterreichiſche. 


29. 

CAROLVS v. ©. ARCHIDVX AVSTRUE. 
Ein geharniſcht Bruſtbild in einer Erg-Hergoglichen 
Müge. R. Ein vielfältiges Wapen; wie denn auch 
zwiſchen der Umſchrifft (& Carinthiz ze. 1580. ) noch 
vier Wapen⸗Schilde eingeſchaltet find. Mel. p. 162. 
Einen andern Stempel ſiehe in den H. R. 1702. p. 225. 

30. j 

MAX. D. G. Ak. AV. p. BV. MAG. PRVSS. 
Anfr. Ein geharniſcht Bild in gantzer Poſitur mit um⸗ 
gekehrtem Schwerdt und dem Ordens⸗Mantel. R. 
Ein Turnier⸗Ritter zu Pferd, mit der Jahrzahl 1673. 

Rund umher 15. Wapen, darunter das groͤſſeſte das 
Hapen des Deutſchen-Ordens ift, deſſen Adminiſtra- 
tor dieſer Maximilian, nach des Ordens Transferi 
rung gen Mergentheim, geweſen. Der Thaler iſt 
ſonſt ad imitationem des obigen von Sigismundo 
Auflriago gemacht. Mel p. 164. 

3r. 

MAX. p. c. ARCH. AVST. DVX BVR. MAG. 
$avss, ADMINIST. Ein Bruſtbild im bloffen Haupt, 
mit dem Ordens⸗Creutz auf der Bruſt. K. Ein weit- 
läuffliges und mit dem Ordens Creutz quadrirtes 
Wapen, ET ORDI. TEVTO. PER GER, ITA. 
facis. COM. HAB. & Tr. Wird wegen ber be- 
ſondern und weitlaͤufftigen Titulatur æſtimiret, weil 
er ein Zeuge ift, des auch nach der Secularifitung der 
Preußiſchen Lande confervirten Deutſchen Ordens. 
Mel. p. 710. 

32. 


CAROLVS p. d. ARCH: AVST. DVX BVRG. 


com. rrror. Bruſtoild im bloſſen Haupt und geift- ; 
lichen 


n 


U. Erg Hersoglich Geſterreichiſche. 13 


ſichen Habt. R. Ein Wapen. PPVS BRIX ET WRA» 
MISLAVIENSIS A. 1614. Iſt ein Thaler Caroli 
Poſthumi, ſo nach dem Tode ſeines Vaters des altern 
Caroli gebohren worden. Mel. p.82. Dewerd. S. N. 
p. 224. 


33. : 

CAROLVS p. G. Arc, AV. DVX Abs ri. 
GARN. Ein geharniſcht Brustbild im bloſſen Haupt und 
vollem Geſicht. 1623. R. Wapen EWCARN. 
MAGCPRYSS. AD. COM; HA; KN TIROL. Iſt ein 
Thaler Caroli Foſthumi, wegen des Tituls Magifle- 
vii Pruffe Adminiflratorir, remarquable, welchen 
er nach Maximiliani Auflriaci Tode erhalten. Mel, 
p.185. 


bs, \ 

LEOPOLDVS b. 6. ET aRCHibvCES 
AvsT. DVC: BvRG. Ein Bruſtbild im bloſſen Haupt 
und geiſtlichem Habit, unter der Schulter die Jahr⸗ 
zahl 1620. R. Wapen, 'sTIRUE CARINT: CARN. 
LAND. Abs“ Iſt ein gemeinſchafftlicher Thaler der 
Ertz⸗Hertzogen, welchen Leopold ſchlagen laſſen, da 
er noch im geiftlichen Stande lebete; Dergleichen auch, 
wiewohl von diverſem Stempel de A. 1627, tot 
kommen. Mel. T. C. p. 176. 178. 


i LEOPOLDVS € ARCHI-DVX'AVSTRIE, 
0 Bruſtbild mit ber Erg: Her poglichen Kro⸗ 

Meben bey die Jahrzahl 1628. R. Wapen mit 
oempilonen Bi DVX BVRGVNDI, er TÈ 
ROLIS, Mel, p- 179. 


AL BERTVS & MEAS DEl'GRA) 


TIA 


TY 


*4 II. Ertz⸗Hertzoglich⸗Oeſterreichiſche. 


51A 1618. Zwey Bruſtbilder in bloſſen Haͤuptern 
und groſſen Spaniſchen Kragen, neben einander; 
Ueber dem Haupte eine Hand, als das Zeichen der 
Stadt Antwerpen. R. Gekroͤntes Wapen von zwey 
Löwen gehalten. ARCHID. AVST. DVCES BVRG, 
nk AB. Iſt cin ſehr zierlicher Brabandſcher Ducaton. 


37. 

FERDINAND CAROL. p. c. ARCHI 
pyx AvST. Geharniſcht Bruſtbild im bloffen Hauptz 
vor dem Geſicht die Jahr zahl 1674. R. Wapen. 
DVX BVRGVNDLE, COMES TYROLIS. Mel, p. 186. 


38. 

‚SIGISMVNDVS FRANC. ».c. ARCHI- 
pyx avs. Bruſtbild im bloſſen Haupt, und groſſen 
ſpitzenen Kragen, mit dem Orden des guͤldnen Vlieſ⸗ 
ſes. R. Wapen. pvx BVRGYNDL COM. TYRO- 
x18 1665. Mel. p. 189. 


$ a III. A 
Hungariſche und Boͤhmiſche Muͤntzen. 
39. 


Hrer. Thaler Vladislai II. Königs in Ungarn. 
Stellet auf einer Seite vor einen geharniſchten 

und gekroͤnten Reuter zu Pferde, fo die fange über den 
Kopff ſchwinget. Darüber ift die Patronin bon Huns 
garn, Maria, mit dem Chriſt⸗Kindlein. Umſchrifft: 
SANT VS LADISLAVS REX VNGARIE 1506, 
R. Gefróntes Wapen, an deffen einen Seite das Wort 
XREMIZ, an der andern das Wort rvrso ſtehet. 
Die Umſchrifft ift merckwuͤrdig, weil fie wieder die 
Grammatick uff, MONETA WLADISLAI D. G. 
REX 


III. -Aungacifbe und Boͤhmiſche Münzen. g 


"REX, VNGARI. H. R. 1702. p. 89. Sofimanns 
Ming. Schlüfel, auf der Tabelle p. 283. 


LVDOVICVS sif GRA- ‚HVNGARIE BORS 
A EC. REX. Ein belorbeertes Bruſtbild im Man⸗ 
1 dem güldenen Vließ und der Jahr⸗Zahl 152 F. 

R. zwey gegen einander geſtellte mit der Kron bedeckte 
Wapen, ‚um welche 7. kleine Wapen: Schilde in die 
Runde gefeget end. DVX LVCEN. SLESIA, MAR. 

'MORAVIE £T EVS IE. Iſt ein ſauber A 
foͤrmig eid. Heer. T. ft a 


uuberaus Fare hau Ringe des bey duni 
A. 1526. von ben Tuͤrcken erſchlagenen unglücklichen 
Koͤniges Ludo vici von ſonderbahrem Gepraͤge. LV. 
DOVICVS pri GRACIA HYNGARIE, DALMA- 
WX cher io Rex Der junge König auf 
einem aehefhmückten Turnier-Pferd, im Harniſch, 
elne Krone über dem befeberten Helm h habend. Unter 
dem Pferd: KREMNICZ. BERNHART BECHEM. 
R. Zivey gröffere Wapen mit der Krone bedeckt, um 
welche fieben kleinere in die Runde geſetzt ſind. Zwi- 
ſchen den 2. groſſen Wapen frehen die unter einander 
geſchlungene Buthſtaben L. M. Umſchrifft: mar- 
CH10 MORAVIA DVX LVCENBVRGENSIS ET. SI- 
itsie M.D.zxV. Wiegt brey und ein viertel fotp, 


2. 
 LVbOVICVS ve Bc. REX.CONTRA TVE 
CAM ?VBGNANDO occvavir. Des ungluͤcklich 
Königs Bruſtblld im Schaubhut und güldnen Vlief, 
Neben bey, 152%. eratis Jue 30.  R. Ein erhabene 
Broi liner Gemahl. MARIA REGINA EG 


Quo 


Í 


16,11. Sungariſche und Bohmiſche Münzen, 


Q Deus conjunxit, homo no, fep. Iſt ein haupt- 
races Begräbnuß⸗Stüͤck, etwa eines halben Thalers 
ſchwer. ; , 


1 43.• 
FERDINAND, 2.6. HVNG. BOEM. DAL. 


CROA. 20, REG. INF. der König um volligen Ornat 
zu pferdſißend; neben ihm werden 2. Fahnen von ge» 
harniſchten Männern getragen; auf der Erde Enien 
zu beyden Seiten einige Perſonen mit aufgehabenen 
Händen. R. Wapen mit der Jahr⸗Jahl 1928. 
Hist. ARÓHID. AVST. PVC. BVRG.. 20, COMIT. 
miRoLis. Dieſer ungemeine Thaler iſt auf die erhal» 
tene Kriegs⸗Würde des Ertz. Hertzogs geſchlagen, ent» 
weber bey der Krönung felbft, oder bey frier Zurück⸗ 
kunſſt aus Ungarn EH. R. 1702. p. 289%ßꝑ 


ca- 


A. 1 85 
FERDINAND. b. G. BOEM, HYNG. DAL. 


CROACIE EC. RZX, IN, Ein geharniſcht und gefröns 
tes Bruſtbild in kurtz verſchnittenen Haaren, Schwerd 


und Zepter in der Hand haltend. Neben bey die Jahr⸗ 


Zahl vt p xxix. R. Ein gekröntes Wapen. HISA, 


ARCHID, AVST. DVX,BVRG. SILESI MARGHIO 
Mog, Iſt ein zierlicher und febr feltner Thaler, fo von 
Seren Jac. à Mellen nicht bemercket worden. 


4. 

FERDINANDUS dei GRACIA HVNGA- 
RIE BOEMIE Xc. REX. Im inwendigen Rande: 
ANNO DOMINI M, D. XXIX. ETATIS: SVE x Rv. 
Bruſtbid im Mantel mit einem groffen Schaubhut. 
R. Gin Blubmen, Kreutz, nebſt fünff ins Kreutz ges 
festen vergüldeten Wapen⸗Schilden. Die Um- 
ſchrifft in zwey Reihen: Da michi virtutem contra 

| TEM. FI. 


III. Hungariſche und Böhmiſche Münzen, "17 


hofies tuos Domine, Inwendig: quia tu Adjutor 
mensen Dieſe 3: löthige Münge ift damahls ges 
ſchlagen, da der neu ermwehltetingarifhe König Ferdi- 
mand, mit scere Competenten Johanne Grafen von 
Zips, und deſſen Beyſtande dem Tuͤrckiſchen Kayſer 
Solymann, viel zu thun hatte. Luckius p. 69. halt 
dieſes wohl ausgearbeitete anderthalb Reichsthaler⸗ 
Stuͤck wieder alle Raifon für eine Feld⸗Muͤntze, fo zur 
Zeit der Wieneriſchen Belagerung gepraͤget worden; 
Een ein . e 


46. 

FERDINANDUS II. CORONATVS IN RES 
SEM BOKEMIE A. 1617. DIE 29. JvNirt. Umher 
ein paar Krantzweiſe gebogene Lorbeer⸗Zweige; und 
über der Schrifft eine geſchloſſene Krone, auf ein paar 
Palm⸗Zweigen. R. Eine offene Krone: LEGITIME 
crETAXTIBVS. Iſt der rare Gedaͤchtuiß⸗ Thaler, 
auf Ferdinandi If. Krönung zum Boͤhmiſchen ew, 1 
HR, aa P-185. è 


IV. 
An Thaler. 


ERDINANDVS % "ELISAB. Das Spani⸗ 

fhe Wapen. R. Ein Bogen mit übergefchla- 
gener Sehne, nebſt einem Bund von 7. Pfeilen ax x 
£T REGINA CASTILIE. Iſt ein rarer halber Tha⸗ 
ler, noch vor A. r 500. geſchlagen, womit man insge⸗ 
ies die Suite der Spaniſchen Müngen anzufangen 
preget, 


49. N 
CAROLVS V. xox. nur. Btuſtbild im bloß; 
—B SO 


18 I. Spaniſche Thaler. 


fen Haupt, und groſſen Barte. R. Das Arragoni- 


fhe Wapen. R. ABRAGO, vrRivs s. Iſt ein 


Spaniſcher halber Thaler, auf welchem noch über die⸗ 
ſes remarquable ifl; daß ein feiner Stempel, mit der 
gekroͤnten Chiffre S. A. und der Jahr⸗Zahl 1564. 
weil der Polniſche König Sigismundus Auguſtus in 
Ermangelung anderen Geldes fich dieſer Münge, als 
einer Feld⸗Muͤntze, zur Kriegs ⸗ Zeit bedienet hat. 
49i 

PHS. D, G. HISP. ANG.' Z. REX DYX GEL 
1557. Bruſtbild im bloſſen Haupt, und hinter dem- 
ſelben ein kleiner Stempel mit einem Löwen, zum Zei: 
chen, daß dieſe Muͤntze in den Niederlanden (ey ge- 
braucht worden. K. Gekroͤntes Wapen. Dominus 
michi Adjutor. Iſt ein Spaniſcher Ducaton, unb 
wird wegen der falſchen Orthographie des Worts 
Michi imgleichen wegen des Tituls von Engelland 
æſtimiret, indem Philippus A. 1554. die Engliſche 
Königin Maria geheyrathet, bie aber A. 155 8. wie⸗ 
der geſtorben. 


$0. i 
Ein Stuͤck von Achten, kantich gehauen, auf einer 
Seite das Wapen, ſo geſtempelt iſt, und die verkehrte 
Zahl IIIV. R. Die zwey im Waſſer ſtehende ges 
kroͤnte Saͤulen Herculis, und darüber Plus ultra. In 
der Mitte die Buchſtaben vx. An der einen Seite; 
PO. R.S.. An der andern die Jahr⸗Zahl 1562. Um 
den Rand: HISPANIARVM ET INDIARVM. REX. 
Iſtein ſonderlich Stück. 
51. 
HS. D. G. HISP. REX DVX GEL, 1578. ge⸗ 
harniſchtes und gekroͤntes Brustbild. R. Wapen: 
?A- 


IV. Spaniſche Thaler. ta 


— — ——ꝓ—y m, 
PACE ET jvsTiT1A. Kommt felten vor. T. C. 
P- 75 3 ! 


1 zt 1 

PHILIPPVS III. p.c. Gekroͤntes Spanifches 
Wapen und die Zahl VIII. R. Wapen von Caſtilien 
und leon. HISPANIARVM REX 1618. Iſt ein 
Stück von Achten von zierlichem Gepraͤge. H. R. 
1709. p.312 


$3- 

PHIL. II. D.G. Aist. ET INDIAR REX. 
1659, Bruſtbild im bloſſen Haupt. R. Spaniſch 
Wapen von zwey Löwen gehalten. ARCHID. AvsT. 
DVX BYRE. co. LAN. Iſt ein Spaniſcher Ducaton, 


$ 
CAROLVS II. Lors REX. ET MARIA 
ANNA vr. Er G. Zwey Bruſtbilder, der Kö- 
nigl. Mutter im Schleyer, und dabey des jungen Koͤ⸗ 
nigs. Unten: 1666. R. Wapen. MEDIOLA- 
mipvx ETC. Iſt in Italien geſchlagen. 


$5 

CAROL.IL p. d. Hist. ET INDIAR. REX. 
Des jungen Königs Bruſtbild in ſonderbahrem Habit, 
das gülbene Vließ um den Hals habend. Unten die 
Jahr⸗Zahl 1670. R. Spaniſch gekroͤntes Wapen 
von zwey Löwen gehalten. ARCHiD. AVST, DVX 
3VRG. BRAB, z. Iſt ein Ducaton. 

) 6. 

CAROL. II. p. o. s ET INDIARVM REX. 
Gekroͤntes Creuß. R. Das Spanifhe Wapen. 
ARCHID..AVST. DVX. BVR. BRABANT. Z. 1686. 
Um den Rand: Sic tuta & tota manebo. Anno 
Regni vigefimo, 

B 2 57 


1d V. Me: 


$7. t m 

 PHILIPPVS V. HISPANIARVM ET INDIAN 
RVM REX. Erhabenes und zierlich geprägtes Bruſt⸗ 
bild im Harniſch und kleinen Spaniſchen Kragen, mit 
dem guͤldenen Vließ. Unten eine Hand, als das Zei⸗ 
chen von Antwerpen. R. Wapen von zwey Löwen 
gehalten, und einer zwiefachen Ordens⸗Kette vom güle 
denen Vließ und S. Ludwich umgeben. ARcHID. 
AVST. DVX BVRG. BRA BAN. Z. C. 1703. Iſt 
ein ſehr rarer Thaler, wegen des zur Ungebuͤhr gefübr- ^ 
ten Wapens und Tituls eines Ertz⸗Hertzogen von De 
ſterreich. Siehe den wohlbeſtellten Agenten, e 
Fonction p. 271. Siſtoriſche Gedaͤchtniß⸗ 
Muͤntʒen des XVII Seculi n. 317. 


V. 
Nortugicii Dingen 


O HANNES III. pEr GRATIA PORTVG. ET 

ALG. REX. Gekröntes Wapen. R. Ein Ereng, 
in beffen 3. Ecken der Buchſtab P. zu ſehen; In der / 
vierten Ecke ift ein gekrönt Stempelchen geprägt, mit 
der Zahl 2 50. fo eben ſo viel Rees bedeuten ſoll. Um. 
ſchrifft: Vn boc figno vinces. Iſt ein rarer halber 
Thaler des, A. 1640. bey der groſſen Portugieſiſchen 
Revolte, auf den — erhabenen Hertzogs von 
Braganza. 


59 1 

PETRVS uu D. G. PORTVG. ET AIG. REX. 
Gekroͤntes Wapen, an deffen einen Seite die Jahr⸗ 
Zahl 1692. an der andern der Werth der Münge 200. 
fte- 


VI. Srangöfifche Thaler. 21 


ſtehet. R. Ein Creutz, in deffen Ecken Rofen zu fes 
hen find. Tibor ‚Signovincer, Iſt ein viertel Thaler, 


à VE 
Franzofifche Thaler. 
"á 60. 


ENRICVS IL ner G.. PRANCOR. REX: 

Ein belorbeertes Bruſtbild auf Roͤmiſche Art. 

K. Wapen mit dem Buchſtaben A. darunter, fo Paris 

als die erſte Muͤntz⸗ Stadt in Franckreich, bedeutet. 

CHRS vincit , Ghrr. rignat, Chrs. impe. 15 % 3. 

Iſt ein "Teflon oder Viertel ⸗ Thaler. Je Blanc traité 
des Monnoyes de France. p. 268. 


61. ` 

FRANCISCVS & MAR. D. G. R. R 
FRANCO: ScoTOR. Ein getheiltes Feanzöfifh-und 
SchottländifhesWapen: R. Diegefrönte Chiffre 
F.M. Vicit Leo de tribu Juda. 1360, An beyden 
Seiten der gekroͤnte Schottländiſche Diſtel⸗Kopff. 
Iſt ein rarer Viertel⸗Thaler in Schottland geſchlagen. 

le Blanc p. 269. UISIVOX S 
- 62. xIx 
* CAROLVS VIII b. Cc. FRAN. REX. Ein 
belorbertes Bruſtbild. R. 9Bapen. Sit momen 
Domin. benedic. m. b. xxvi; Ein Viertel. Tha- 
ler oder Teflon, Ie Blanc pi 269. 
: tr ahh f 
HENRICVS II. p.c. FRANCOR, ET POL 
REX. Ein belorbertes zierliches Bruftbild,und unter 
der Achſel bie Jahrzahl 1977. R. Das dilien⸗Creutz, 
in beffen Mitte der Buchſtabe El. Sit nomen Do. 
1 B 3 mini 


— — m 


22 VI. Srantzoſiſche Thaler. 


mini bonedictum. Mm den Rand : Paci, quitt 


. ac felicitati publice, — Iſt ein Haupt ⸗ rarer und 


zierlicher kleiner Diet: Thaler des ungluͤcklichen Hen: i- 
ci, ſo in keinem Münz- Buch bemercket worden. Er 
dient jum Beweiſe, daß die Randſchriſſten ſchon da- 
mahls gebraͤuchlich geweſen, und nicht erſt, wie einige 
wollen, vom Cron well, faſt ein Seculum darnach in- 
ventiret worden. Koͤnigsb. Hift. Anmerck. A. 
3715. p. 267. N 


64. 

HENRICVS III. p. G. rRANC. er Por. 
Rex. Ein belorbertes Bruſtbild. Unten 1586. 
R. zilien⸗ Creutz, in der Mitte der Buchſtab H. Sie 
nomen Domini benedictum: Ein halber Thaler. Je 
Blanc p. 270. | 


67. [ 
HENRICVS UM. D.G. AN. EY NAVARE 
sex. Bruſtbild. 16067. R. Lilien: Creutz. Sit 
nomen Domini benedictum. A. Iſt ein febr zierli⸗ 
cher Viertel Thaler. — 294. 


LVDOVICVS xL D. G. Pk. ET NAV. 
Rex. Bruſtbild. R. Gekroͤntes Wapen. Sit no- 
men Domini benedictum: 1645. in welchem Jahr 
dieſer König geſtorben. Iſt ein Eſcu blanc, T. C. 
p · 21. le Blaue p. 297. 


67. 

LVD. XIIIL p. 6. zn. ET Nav. Rex. Ein 
belorbertes Bruſtbild des jungen Köͤniges. R. Ges 
kroͤntes Wapen. Sit nomen Domini benedictum, 
1644. Iſt in eben demſelben Jahr geſchlagen, darinn 
der Vater geſtorben, und der Sohn unter der Vor. 

$ mund- 


VI. Frantzoͤſiſche Thaler. 23 


. hie 
mundſchaſſt zur Regierung gekommen. Ein dickes 
und rares Stuͤck von 4. fpecies Thaler. Um den 
Rand ſtehet: Exemplum probati numifmatir. Iſt 
vielleicht eine Richt⸗Muͤntze geweſen, nach welcher man 
damahls alle Muͤntzen in Franckreich lie ? 

68. R 

. LVDOVICVS XIII. D. G. BA. ET NAV.REX- 
Ein Bruſtbild mit der Sonne. R. Das gefrönte vier⸗ 
feldige Wapen. Sit nomen Domini benedictum. 
1685. A. Um den Rand: Domine falvum fac 
Regem Chrifianifimum. Iſt eine Piece de IV. 
Francs. Ie Blane p. 305. 
* r vgl í 

LVD. XV. n. c. FR. zT NAV. REX. Des jun⸗ 
gen Königs Bruſtbild, und darunter ein kleiner Lowe. 
R. Wapen. Sit nomen Domini boneditfum. 1718. 

Um den Rand: Salvum fac Regem Domine. 

* o. 1 

FRAN. r. FRAN. 55 VIC. REG. D.'G. DVX 
vn A. Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupt und 
krauſen Koller. R. Das gefrönte Frangöfifche und 

Brabandſche Wapen, ZEternum meditans decur, 
1582. Zu beyden Seiten des Wapens ſtehet der 
Buchſtab F. Iſt ein ſeltener Thaler Francifci; Her» 

. $098 von Alencon, Anjou unb Braband, fuͤnfften 
Sohns Koͤnigs Henrici II. von der Catharina Me- 
dicza. Bizet. p. 52. Luck. p. 283. 

7 


GASTONVS. Veri Ein belor⸗ 
bertes Bruſtbild. R. Ein gekroͤntes Wapen. Do⸗ 
minus adjutor & Rede. meus, 1 652. Iſt ein rarer 
Thaler des Hertzogs von Ten finite: 

4 id 


24 VII. Engliſche. 
Könige Henrici IV. den ihm die Maria Medices ges 


bohren. 


AN. MA. LVD. Br SVPRE. DOMBA.: Der 
Hertzogin Bruſtbild mit aufgebundenen Haaren. R. 
Wapen. Dominus adjutor & Rede. meus. 1673. 
Iſt ein halber Thaler. 


VII. 
Engliſche Crowns oder Thaler. 


73 

DVVARDVS. VI. p. G. AGL. FRANC. ET 
^4 BIBER.REX. mit Alt- Gothiſcher Schrifft. Der 
König gekrönt und geharniſcht auf einem geſchmuͤckten 
Pferde, (auf der Chabraque ift eine Rofe zu ſehen) in 
der Hand das bloſſe Schwerdt haltend. Unten 1552. 
R. Das Wapen, ſo von einem Creutz in 4. Quartier 
getheilet wird. Pofui Deum adjutorcm meum H.R. 
1703. p. $7. Scheg: Suppl. II. p. 78. Ein ſchoͤner 

und rarer Thaler. 


74. 

MARIA p. G. AGL. FK. ET RTR. REGI. Ein 
gekroͤntes Bruſtbidd. KR Wapen. Veritas tempos 
virfilia. Iſt eine kleine ſilberne Münge, eines pobl- 
niſchen Sechſers groß, mit Muͤnchs⸗Schrifft, gehört: 
aber zur Suite, weil man keine groͤſſere Müngen von 
dieſer Königin hat. H. K. 1706. p. 35. 

è 5. 

PHILIP. x. . FRAN. NEAP. PRI. HIS, 
Des Spaniſchen Philippi Bruſtbild im bloffen Haupt 
und kurzen Haaren. Hinter ihm des Muͤntzmeiſters 

Zei⸗ 


VII. Engliſche. 27 


Zeichen. R. In einem Blumen⸗Krantz die Worte: 
Hilaritasuniverfa. Dieſer rare Thaler ift auf Phi- 
lippi Heyrath mit der Engliſchen Koͤnigin Maria etwa 
A. 154. geſchlagen worden, da er noch Kron-Pring 
in Spanien war. Drum auch der Titul von Egel- 
land voran geſetzet ift. H. K. 1703. p. 393. 


76. 

PHILIPP & MARIA n. G. R. ANG. FR. 
NEAP. PR. HISP, Zwey gegen einander geſtellte 
Bruſtbilder; über welchen eine Krone und die Jahr⸗ 
zahl 1554. R. Das combinirte Spaniſche und 
Engliſche Wapen, Pofuimur Deum adjutorem no. 
rum. Ein ungemeiner Dick. Thaler des ungluͤckli⸗ 
chen Paars, im Jahr ihrer Hochzeit geſchlagen. H. R. 
1706. p. 33. 


77: 

ELIZABETH. p. G. ANG. FRA. ET HIBER. 
REGINA. Ein gekroͤntes Bruſtbild der glücklichen - 
Königin mit Zepter und Reichs⸗Apfel. R. Wapen, 
Pofui Deum adjutorem meum, H. R. 1706. p. 51. 
Schleg. Suppl. II. p. 29. 

78 

JACOBVS. p. G. ANG. SCO. FRAN, ET HIBER. 
Rex. Der Koͤnig geharniſcht und gefcónt zu Pferd, 
auf deffen Chabraque die Engliſche Rofe ſtehet. R. 
Wapen. Exurgat Deus & diffpentur inimici, 


79. 

JACOBVS. p.c. MAG. BRIT. FRAN. ET HIB, 
REX. Der König zu Pferde, auf der Chabraque die 
Schottiſche Diſtel. R Wapen. Que Deus con- 
junxit, nemo feparet. Scheint auf die Vereinigung 
der beyden Koͤnigreiche zu zielen. i ? 
B 5 ahe 


26 VII. Engliſche. 


i j 80. Y 

CAROLVS; p. G. MAG: BRIT. FRA. ET -HIB, 
Rex: Der ungluͤckliche König zu Pferde, geharnifcht 
und gekroͤnt, den Degen ut der Hand haltend, úber defe 
fon Haupt eine kleine Sonne. K. Wapen. Chrifta 
aufpice regno: Dieſe rare Crow no iſt gegen das En: 
de feiner Regierung gepraͤget. H. K. 1703. p. 233. 

81. 


CAROLVS D.G. AG. BRIT. FRAN, ET HI B: 
zex, Der Rönigzu Pferde, unter deffen aufgeha⸗ 
benem Hinter⸗Fuß, der Buchſtabe F. über dem Haupt 
aber die Schottiſche Diſtel fid) zeiget. K. Em Wa- 
pen. Que Deus conjunxit nemo feparet, Iſt eine 
reine und ſchoͤne halbe Crown. 

82. 

CAROLVS v. G. MAG. ER. FR. ET HIB. 
rer, Der Koͤnig im Harniſch zu Pferde, ben Degen 
in die Höhe haltend. Hinter dem Rücken ift eine 
Frantzöſiſche lie. R. In der Mitten ſtehen drey, 
Alien, daruͤber in zwey Reihen: Relig. Pro. Le. Ang. 
Lib. Par. unten die Jahrzahl 1645. 0x. Umſchrifft; 
Exurgat Deus, difipentur inimici. Iſt eine rare 
halbe Crowne, welche bie Gemahlin aus ihrem ver- 

pfaͤndeten Servis und Juwelen ſchlagen laffen, ihrem 
Herrn in der groͤſſeſten Noth zu aflılliven, 


83. 

Eine glatte Müntze zur Zeit dieſes unglücklichen 
Caroli, in der Eil aus feinem filbern Service zu Ne w- 
marquet geſchlagen, von gutem Schrot und Korn. 
Aufm Avers die beyde Buchſtaben C. R. gekroͤnt. Aufm 
den s eintateinifcbes V. unb Darüber ein 8, ſo V .Schil. 

e bedeuten ſoll. Iſt ein gar rarer Feld⸗ 
er. 84. 
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i gg » 

Der Engliſche Parlaments- Thaler, nach Enthau⸗ 
ptung König Carls im Intérregno geſchlagen. Aufm 
Avets das damahlige Engliſche Wapen, ein Creutz im 
Schüde mit Palmen und Lorbeern umgeben. The 
Commonwealth of Engeland, d. i. Die Gemeine 
von Engelland. K. Das Schottiſche Creutz und 
Irrlaͤndiſche Wapen. God With V5, d. i. Gott mit 
uns. 1652. H. R. 1206. p. ug. Sebleg. B. N. p. 228. 


85. 
Der beruffene CROMWELS-Thäler. otv. 
D. G. H. P. ANG. SCO Mb. &c. pro. Ein Delor- 
bertes Bruſtbild, an welchem unten am Hals ein klei⸗ 
ner Stempel⸗Riß zu bemercken, fo einige für ein böfes 
Præſagium auslegen wollen, nemlich der nach dem To⸗ 
de an ihm vollzogenen Decollirung. R. Ein gekroͤn⸗ 
tes zierliches Wapen. Pax queritur Bello. 1658. 
Um den Rand ſtehen die ziemlich zweydeutige Worte: 
Har niſi periturus mibi adimat nemo. H. R. 1702. 
p.72. M. U. 1695. p. 78. 79. Aulus Apronius in 
der Reiſebeſchr. p. 200. berichtet, daß man zu S. Malo 
fúr dieſen Cromwells⸗Thaler 20. Franzöſiſche Kronen 
bezahlet. 
86. j 
CAROLVS II. per ara. Ein belorbertes 
Bruſtbild. R. Vier gekroͤnte Wapen ins Creutz ge⸗ 
ſetzt, mit der in einander geſchlungenen Chiffre C. 
MAG. BR. FRA. ET HIB. REX. 1662. Um den 
Rand: Decus & tutamen. 


i 87. 
JACOBVS IL pT aratia. Ein Bruſt⸗ 
bild. R Wapen. MAG. ER. PR. ET HIB. REX. / 
1687.7 
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1687. Um den Kant: Meo — Anno 
3 2 


GVILIELMVS & MARIA DEI secet 
Zwen Beuſtbilder neben einander. R. Fünf Wapen 
ins Exeutz geſetzt, und zwiſchen derſelben die Chiffre 
W. M. nebſt der Jahr zahl 1692. PR ET AU REX 
Er REGINA. Um den Rand: Decus & Tutamer, 
anno regni quarto. HH. R. 1702. p.105. 


89. 

GVLIELMVS HI. pet onA. Bruſtbild. 
R. Fuͤnf Wapen ins Creutz geſezt. dae, BR. FR A. 
ET HIB. REX, 1696. Um den Rand: Decus & tu- 
tamen , annor egni octavo. 


90. 

ANNA pri nA. Ein ſauber Bruſtbild mit 
aufgebundenen Haaren, darunter das Wort vico. 
Aufm Revers vier Wapen ins Ereug geſetzt. ra. 
BR. FRA. ET HIB. REG. 1703. Um den Rand: 
Decus & tutamen, anno regni tertio. Iſt eine 
rare Crowne, fo zum immerwaͤhrenden Sieges Zei⸗ 
chen dienet, der durch die conjungirete Engliſche und 
Hollaͤndiſche Flotten, in dem Hafen zu Vigo in Galli⸗ 
cien A. 1702. im October theils verbrannten, theils 
erbeuteten Spaniſchen Silber ⸗Flotte, davon das 
Silber auf der Königin Befehl Dez worden. 
H. R. 1705. p.153. 


91. 

GEORGIVS D. c. MAG: BRIT. FR, ET HIB. 
wi r. b. (Adei defenfor) Belorbeertes Bruſtbild. 
R. Ein vierfeldig gekroͤntes, und von einem Löwen 
und een gehaltenes Wapen. Rund um das Or⸗ 
dens 
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dens⸗Band “Honi foi, qui mal y penfe. Im Ex: 
LE e s Brot Hasen BEVN. 
ET LVN.DVX S. R. I. A. TH. ET EL: 1716. Ein 
ſauberer Thaler, doch nicht in TM ai i 
amober geflogen, ' 


vri sapo 
Ld Side. à 


^ "a 
ARIA ET HENRICYS DEI GRA. R. 
ET R. sCoronv.- Das Schottländiſche 
Wapen und neben demſelben zwey blühende Dieſtel⸗ 
Köpfe, welche den Schottiſchen Andreas oder Diſtel⸗ 
Orden anzeigen. K. Ein gekroͤnter Palm⸗Baum, 
an beffen Stamm auf einem Zettul? Dat gloria virer. 
1566. Umſchrifft? Exurgaz Deus & difpentur ini- 
mici eus. Iſt ein rarer Thaler der enthaupteten 
Schottischen Königin und groſſen Lebhaberin Maris, 
und 1 Gemahls Henrici , welcher damahls (ion. 
von allen Reichs⸗Geſchaͤfften ausgeſchloſſen und vou 
Hofe weggeſchaffet war, daher dieſer Thaler um fo 
viel remarquabler ift, weil gleichwol des Königs 
Nahme noch darauf ſtehet, wiewol der Königin Nah. 
men voran geſetzet ift, zur ziemlichen Verkleinerung des 
Sing H. R. 1702. p. 57. Schleg. B.N. ion 


93. 

JACOBRVS 6. DET GRATIA REX. vi 
&vx. Das Schottiſche Wapen und die Buchſtaben 
J. R. gekrönt. R. Der Schotkiſche Etats-Degen, 
deſſen Spitze mit einer Crone bedeckt iſt. Neben bey die 
Jahrzahl 1567. und eine Hand, welche mit dem 

Zeige⸗ 


39 VIII. Schottlöndiſche. 


Zeigefinger die Zahl XXX. als den Valeur der Mun 
be zeiget. Unten 2 Der eingeſtempelte Schottiſche 
Dieſtel⸗Kopf, Die Umſchrifft: Pro me, fi mercor, 
in meg, iſt dem Kayſer Trajano abgeborget, ohne 
Zweiffel aber haben hiedurch bie Schotten ihre Frey⸗ 
heit, und die durch Geſetze umſchraͤnckte Gel des 
Koͤniges andeuten wollen. Dieſer Thaler ift von den 
Reichs⸗Staͤnden in des Königs Minderjährigkeit ge» 
fchlagen, da nd Jahr alt war, und feine Mutter 
das i joda niederlegen muſte. H. K. 70. P sA 


; 9 { 
3 JA COBVS 6. a osos ba REX ec dbi 
vit Des jungen Königs geharniſcht und gekroͤn⸗ 
tes Bruſtbild im Spaniſchen Kragen, in der Rechten 
ein bloſſes Schwerd in die Hoͤhe haltend. R. Das 
gekrönte Schottlaͤndiſche Wapen mit den Buchſtaben 
J. R. S. und dem Werth XXX. Honor. Regis judicis 
um diligit: 1569. Iſt ein haupt rarer Thaler des un⸗ 
münbigew Königs, wiewohl am Gewicht, ben nahe 
um den vierdten Theil geringer. 


i N. 
Schwediſche Thaler. 


Ife 
ONE. STOCHOLM. 1512. Das Schwe⸗ 
diſche Wapen gekrönt, hinter welchem fid) ein 
Kreutz praͤſentiret. R. S. Hicus Rex Specie. Ein 
König in völligem Ornat in ganger poſitur ſtehend. 
it ein extra rarer kleiner Thaler, der aͤlteſte unter 


den Schwediſchen, welchen der Reichs⸗Gouverneur, 
Steno 
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Steno Stur, bey den damahligen Froublen ſchlagen 
laſſen, Kommt ſehr felten zum Vorſchein. T. C. p.33. 


I cw H 
GOSTAVVS p. c. SVECIE GOTHOZQVE 
RER, Ein gekroͤnt Bruſtbild des jungen Koͤniges, im 
Mantel, mit Zepter und Reichs⸗Apffel, und der Jahre 
Zahl 1535. R. Wapen: Omnis poteftas a Do. ef 
adis, L. Andre von dieſem etwas diverfem Stempel 
mit dem Bilde des Königs in gantzer Pofitur, ſiehe in 
den H. R. 1702. p. 193. A. 1705. P. 37. Hofmanns 
Münz. Schlaſſel p. 364. 


ety In . e 
GOSTAVVS p. G. SVF. GOT. WAND REX: 
Ein gekroͤntes und geharniſcht Bruſtbild, mit 
Schwerdt und Reichs⸗Apffel, fich aufs Wapen ſtü⸗ 
gend, R. Der Hepland mit der Welt⸗Kugel, die 
Wunden in Händen, Fuͤſſen und der Seite zeigend. 
Salvator mundi adjuva nos. nebſt der Jahrzahl 4. 
T. C. p. 9r. ; 


: 98- : * 
, ERICVS XIII. b. 6. SVESGOT VAN. G Ze 
REX. Ein gekroͤnt Bruſtbud mit Schwerdt und 
Reichs ⸗Apffel. K. Ein Wapen mit umhaͤngender 
Ordens⸗Kette des Cherubinen Ordens, und dem 
Wahlſpruche des Königes: Deus dar, cui vult. 1561. 
Dieſes entſetzten Königs Thaler, kommen felten vor. 
T. C. p.62. Schleg. B. N. p. 263. 


99. 

ERICVS XIIIL p. G. s vB. SO. VANQ; RER» 
Ein gekroͤntes Wapen. R. Eiliche Städte im Pros 
ſpect über welche aus den Wolden eine groſſe Mar- 
que haͤnget. Deus dar cui vult. 1562. Man hat 

auch) 
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S — ——.. —ͤ—— 
auch Thaler, da dieſe Devife auf dem Revers in der 
Mitte auf einer Tafel, hinter welcher ein gefröntes 
Blumen. Creuß ſtehet, erſcheinet. 

1 100. y 

JOHANNES III. p. G.svECIE.GoT. VAN. 
Arx. Ein Bruſtbild auf das Wapen fih ſehnend. 
Inwendig: Deus Prorecfor nofter. R. Der Hey⸗ 
land. Salvator mundi ſalva nos. 1573. Schleg: 
B. N. p. 69. i ù 

10 3 101. 

JOHANNES 3. p. o. SVECORVM GOTOR: 
van, Rx. Ein Bruſtbild und rund um daſſelbe 23. 
kleine Wapen. R. Ein gekroͤntes Wapen, und um 
daffelbe in dre Reihen: 1. Deus Prozecfor nofter. 
2. bene fuciendo neminemtimemus. 3. Mifericord. 
& veriti cuſtod. Reg. & robor. clem: thron. ejus Iſt 
ein Doppel- Thaler. Schleg. B. N. p. 70. id 

; 102. 

JOHANNES ». G. REG. SVE. HZR, PRINC: 
pvx osrROocoT. In der zweyten Reihe Deus. 
protector nofiri voi. Des Printzen Brustbild in 
aufſtehenden Uberſchlage und geſchornem Haar. R. 
Drey Wapen-Schilde mit einer Krone bedeckt, daruͤ⸗ 
ber der Nahme Jehovah. Gvsr. ADOL: p. G. 
sVEC. GOTH. VAND. Rex. Iſt ein ſeltner Thaler 
Johannis Koͤnigl. Schwediſchen Printzen, eines 
Halb⸗Bruders Sigismundi, welcher die ihm, nach 
Sigismundi abandonnirung, angetragene Kron nicht 
annehmen wollte, der mit dem Her zogthum Dfters 
gothland fich begnügen ließ. Weil er kein Souverai- 
ner Herr, ſondern ein Vaſall von Schweden war, ſo 
ſiehet man bes Königs Guft. Adolphi Nahmen, auf 
dem Revers H. R. 1705. p. 99. 103. 
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103. 
SIGISMVNDVS pet GRATIA svrco- 
RYM, Ein geharniſchtes und gefróntes Bruſtbild un 
Kragen, mit Schwerdt und Reichs - Apffel. K. Ein 
Schwediſch⸗ unb Polniſch⸗Wapen gekroͤnt, mit der 
Jahrzahl 94. GoTORVM WANDALORVMQ; ET 
POLoNIE REX. Dieſer Thaler ift in Schweden ges 
ſchlagen, da Sigismundus daſelbſt noch etwas galt, 
wie denn auch deshalb der Schwediſche Titel unb Waz 
pen dem Polniſchen voran geſetzet find, deshalb dieſer 
Thaler unter die raren mit gezehlet wird. H. R. 
1703. p. 217. 3 
104. 

Ein rarer Thaler der Schwediſchen Reichs⸗Staͤnde, 
im Interregno geſchlagen, da ſie Sigismundo III. 
den Gehorſam aufgekuͤndiget hatten. Auf einer Sei- 
te zeiget fich der Hebraͤſche Nahme GOttes JE H O- 
VAH; um und um mit Strahlen umgeben. Moxe- 
TA nova, Aufm Revers das gefrönte Schwedi⸗ 
fhe Wapen, in deffen Mittel⸗Schilde bie Korn⸗Gar⸗ 
be, als das Stamm⸗Wapen des Koͤnigl. Hauſes Wa- 
ſa zu ſehen. xt svecre 1600. H. R.1797 p- 73. 

105. 

CAROLVS p, G. HERE. PRIN. SVECLE, 
Des Pringen geharniſcht Bruftbild, mit dem Rgiz 
ments. Stabe, bas Wapen für fich haltend. In⸗ 
wendig: Deus folatium meum. R. Der ftrahlen- 
de Nahme GOttes Jehovah: Moneta nova Stoc- 
holm. Um ben äuferften Rand: Fortitudo mea 
Jehova. 1603. Iſt ein ſeltner Thaler, um die Zeit 
geſchlagen „da Sigismundus noch ſtarcke Prætenſion 
an Schweden machte. i 


106. CA- 
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106. 

CAROLVS IX. D. d. sVECORVM GO THOR. 
VANDAL, EC. REX 1609. Ein gekroͤnt und gehar⸗ 
niſcht Bruſtbild, in der Rechten das Schwerdt, in der 
tinden das Wapen⸗Schild haltend; über dem Haupte 
der ſtrahlende Nahme GOttes. Inwendig: Feho⸗ 
vah ſolatium meum, R. Ein Wapen, und darun⸗ 
ter VI. Mark Svenska. Umſchrifft in zwey Reihen: 
Infign. Regni Suec. Temp. Magni Lad. Suec. Gotha 
Regis --- qui regnavit anno Chrifti MOCLXXVII. 
Kommt felten vor. 

: 107. à 

CAROLVS IX. D. c. svECOR, GOTHOR.: 
VANDALOR. EC. KER. Der Königinganger Pofi- 
tur, geharniſcht im Talar, mit Schwerdt und Apffel. 
Uber dem Haupte der Nahmejehovah, Zu den Fuͤſ⸗ 
fen drey Wapen⸗Schildlein und auf dem Tiſche, der 
Zepter und ein Schluͤſſel. K. Der Heyland, 1610. 
Salvator mundi ſalva not. Von auffen: Fehovaß 
Solatium meum. 


108. 

GVSTAVVS ADOLPH. D. c. DES REX 
SVECIE, PRINCEPS HERE. Ein geharniſchtes und 
beforbeertes Bruſtbild, mit der Feld⸗Binde unb dem 
Regiments - Stabe. Ulber dem Haupte der Nahme 
Jehovah: Gloria altifimo fuorum refugio. R. Der 
Heyland, und zu deffen Rechten drey gekroͤnte Wapen. 
Salvator mundi falva nos 1615. 


1996: 194 it 
D.G.GVSTAVVS ADOLPHVUS svec. 
GOT. van. REX. Ein geharniſcht Bruftbild im 
bloſſen Haupte, über welchem der Nahme Jehovah 
B A ſtrahlet 
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ſtrahlet in der Rechten ben Regiments - Stab, in ber 
Lüncken den Reichs⸗Apffel haltend. R. Das Wapen 
mit Lorber Zweigen umflochten, und ber Jahrzahl 
162. Oben: GOtt mic une, fo daß Loſungs⸗ 
Wort geweſen, an dem Tage da die Luͤtzener Schlacht 
gehalten worden, in welcher der Koͤnig mmen, 
Schleg. B. N. p.229. 231. ` 


110. : 

GVSTAV. ADOLPH. D: 6. svzco, GO» 
THO. VANDALO, REX. MAG. Ein geharniſcht 
und belorbertes Bruſtbild, in einem ſpitzenen Ubers 
ſchlage. Das Geſicht foll febr wohl getroffen fepn- 
R. Das Schwediſche Wapen. PRINC. FINLAND. 
DVX-ETHO. ET CAR. DOM. ING. 1632. Dieſes 
ift der ſchoͤnſte unter allen Thalern dieſes glorieufen 
Koͤniges, von ſehr ſauberm Stempel, in Augſpurg 
geſchlagen, als ihm die Stadt damahls gehuldiget, 
und Guílavus im Sinn hatte, König in Schwaben 
zu werden, welches aus dem unter dem Schwediſchen 
Wapen ſtehenden kleinen Tann⸗Zapffen (als dem 
Wapen von Augſpurg) und dem kleinen Huffeifen, als 
einem Zeichen bes Muͤntz Meiſters, erhellet. EI. R 
1704. p. 9. 


TIL 

GVST A. ADOL. MAGN: D. e. SYE. GOT. 
W. REX AVGVSTVs, Ein belorbertes Bruſtbild in 
einem groſſen ſpitzenen Uberſchlag, wobey bie Worte 
ehen ETATIS sv 38. R. DVX GLORIOSVS, 
PIVS HEROS; TRIVMPHATOR FELIX 1633. In⸗ 
wendig unter einer offenen Krone Johan. 10. Ein gu- 
zer Hirt lefet fein Leben, f. die Schafe, Osnabru, 
Dieſer vare Gedoͤchtniß⸗Thaler ift von der ferent 
2 ena: 
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Oſnabrugg dem Könige, nad) feinem Tode, zu Ehren 
geſchlagen, welche Stadt es Jam längſten mit den 
Schweden gehalten. II. R. 1702. p.137. Schleg. B. N. 
P. 389. ; 
112. 1 
Derfelbe Thaler, von der einen Seite in allem gleich, 
nur daß auf dem Revers der Spruch anders in Linien 
eingetheilet ift, auch die Jahrzahl 1633. unter dem 
Wort Osnabrugk ſtehet. In der Umſchriſſt varüret 
die Orthographie, ſo daß im Wort Triumphator 
der vorderſte Buchſtab R ausgelaffen, und das Wort 
felix, durch ein o geſchrieben ift. pvx Gronrosvs, 
PIVS, HEROS, TIVMPHATOR FOELIX. H. R. 


3702 p. 139. 
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113. 

CHRISTINA D. G. SVE. GOT. WAN. QVE 

DE. REGI, ET PR. HÆ- Ein Bruſtbild in langen 

ausgekaͤmmten Haaren und kleinen Krone. R. Der 

Hepland, mit dem dreyfachen Wapen, Salvator 
mundi falva nos. M. DC. XLIV. 


114. a 
CHRISTINA v. T SVECO. GOT. VAND. 
Or DES. REGINA. Der Königin geſchmuͤcktes 
Bild bis an die Knie, in Laubwerck, die Reichs - In- 
ſignia auf dem Tiſche vor ſich habend. R. Das von 
zwey wilden Männern gehaltene Pommeriſche Wa⸗ 
pen, über welches der Heyland ſiehet. monzra 
NOVA ARGENT. DVCATVS POMERA. 1641. 


115. 

CHRISTINA D. G. SvE. GOT. van, G. RE- 
Gina. Ein belorbertes Bruſtbild im Schuppen⸗ 
Pantzer, auf Roͤmiſche Art. K. Das zierliche Wa⸗ 
pen, 
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pen, von zwey Löwen gehalten, und darunter bie Jahr⸗ 
zahl 1649. Umſchr. Columna Regni fapientia. 
Dieſes ſonderbahre Stück iſt auf die meislid)e Erweh⸗ 
lung des Pfalg-Grafen Carl Guſtavs, zu ihrem kuͤnf⸗ 
tigen Nachfolger in Schweden, geſchlagen, hat die 
Groͤſſe eines Thalers und wiegt 5. toth. T. C. P 8r. 
116 

CHRISTINA. p. G. $vEC. GOTH, NAND 
WE REGINA. Ein Bruſtbild mit einer kleinen 
Krone bedeckt. K. Gekroͤntes Wapen der Stadt Res 
val mit der Jahrzahl 1652, Nummus argent. Civi- 
tatis Revaliens. 


117. 
CAORLVS GVSTAVUS DECIMVS d. 
d. REX svECORVM. Ein Bruſtbild im bloſſen 
Haupte und langen Haaren. K. Das Schwebifche 
und Pfaltz⸗Zweybruͤckiſche Wapen. In Fehova fors 
mea, ipfe faciet m. be. Liv. Dieſer Thaler ift in 
dem Jahre geſchlagen, da er nach Abdanckung der 
Königin Chriſtine zum Könige gekroͤnet worden, 
und kommt ſelten vor. T. C. p.23. Scbleg. B. N. p. 67. 
118. 
CAROL..GVSTAVUS p. 6. REX. syk. 
ayx STE. vo. Ein Bruſtbild in bloſſem Haupte. 
R. Das Pommerſche von zween wilden Maͤnnern gez 
haltene Wapen, MONET. NOVA ARG. DVCAT. 
POMER. 1657. 4,9 


Die Begraͤbniß⸗ Dinge dieses Koͤniges. Auf einer 
Seite halt eine Hand ein Schwerdt gerad auf in die 
Hoͤhe, nach welchem von jeder Seite 3. Haͤnde mit 
Säbeln, Degen und Rappieren bauen. Indomitus 

C 
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pro pace quievi. R. Ein Blumen-Krang, in wel. 
chem die Reichs Inſignia zu ſehen find. Inwendig die 
Schriſſt CAROLVS GVS TAVUS Nx SVE- 
CIE CAROLO FILIO REGE HÆREDI TRAD. 
OBIIT. XII. FEBR. M. DC, LX. vixit annos XXXV IT. 
m. III. d. V. regnavit annos V. m. VIII. d, VI. 
Um ben Blumen - Sran&. die umwundene Schrifft: 
Curam religionis, cuflodiara legum, maſeſtatem 
publicam, tutelam civium, vitam imperi, Sat 
die Groͤſſe eines Thalers, wiegt aber geringer. 
120. 

CAROLVS p. 6. SVECO. GOTHO. VANDA- 
10. REx. Des jungen Koͤniges Bruſtbild in bloſſem 
Haupte. R. Das Wapen der Stadt Riga, welches eine 
aus den Wolden herfür ragende Hand kroͤnet. 1660. 
Civitatis fue Rigenfis fidem coronavit, Iſt theils 
auf bie Huldigung, theils auf die tapffere Defenfion 
der Buͤrger zu Riga, gegen die Moſcowiter, und 
die Vermehrung ihres Wapens geſchlagen. H. K. 
1707. p. 305. 

Yat. 

CAROLVS XI. rex sveere. Des jungen 
Königs belorbertes Bruftbild , in fangen Haaren, 
und groſſen fpigenem Halstuche. R. Das gekrönte 
Reichs⸗Wapen. "virt. MARCK SVENSKA 1566, 

122. 

CAROLVS XI. p. G. XEX SVEC. GOTHO. ET 
vann. &c. Ein belorbertes Bruſtbild darunter v. 
s. K. Pommeriſches Wapen. DVX sTETINI POM. 
CAS. VAND. RVGIEQVE PRINCEPS. 1675. ift von 


ſehr zierlichem Stempel. 


123. CA- 
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123. 

CAROLVS XI. p. c, REX SvECUE. En ge⸗ 
harniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupte. R. Das Schwe⸗ 
diſche Wapen. In Fehova Sors mea ipfe faciet. 
M, DC. LXXVI, 


124 
CAROLVS XI. p. dies SVE. Ein Bruſt⸗ 
bild in bloſſem Haupte. R. Ein Wapen mit drey Kronen 
und dem Wehrte 8. M. Dominus Protector meus 
1692. Um den Rand: Manibur ne ledar avaris. 


125. 

CAROLVS XI. p. c. ex svecız. Ein 
Bruſtbild in der groſſen Perrucke. R. Das Wapen 
mit der Jahrzahl 1707. Oben: Med Gudz Sielp. 
Kommt mit der Perrucke ſelten vor. 

126. 

CAROLVS XII. p. c. Rex svec. &c. Ein 
Bruſtbild in kurtzen aufwerts ſtehenden Haaren. R. 
Wapen 1707. Med Guds Sielp. Soll in Sad: 
fen in des Koͤniges damahligen Haupt » Lager zu Alt: 
Ranſtadt geſchlagen ſeyn, oder wenigſtens von Saͤch⸗ 
ſiſchem Silber, 


127. 
CAR OL. XII. p. G. svEC. GOTH. VAND. REX 
PROPVGNATOR FIDEL Ein Bruftbild in aufſte⸗ 
henden Haaren, darunter z: Reichsthlr. nach alten 
Schr. u. Korn. R. Eine aufgerichtete Saͤule, auf 
deren Spitze ein brennend Licht, zwiſchen zwey Palm 
Zweigen zu fehen ift. Auf dem Poſtement die Worte: 
Auguft. Confeff. Neben der Säule ein gefrönter £- 
we, welcher mit einer Tatzen die Saͤule, mit der andern 
ein Schwerdt halt. a i Collapfam fortiter re- 
€ 4 titus 
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‚Ritui. In ber Exergue: In memor. Tractat. Alt. 
Ranftad. 22. Auguft. MDCC Vl concluſi & Breslau 
d. & Febr, MDCCIX. completi.. Iſt ein rarer Me. 
daillen-formiger Thaler der Schleſier, auf die Re- 
flitution ihrer Evangeliſchen Kirchen geflogen. Vid. 
Neubeſtellter Agent: 3. Fonction p. 95. Beſchaͤf⸗ 
tigter Seeretair I. Expedit. p. 19. 


128. 

CAROLVS XII. b. G. REX svecte.. Ein 
zierlich geſchnittenes Bruftbild. K. Das Schwediſch⸗ 
und Zweybruͤckiſche Wapen, in weſches der Baron von 
Goͤrtz feinen Stern ſetzen laffen. Med Gudz Hielp. 
Unten das Jahr 1718. in welchem dieſer Koͤnig vor 
Friedrichshall geblieben. Um den Rand: Manibus 
ne ledar avaris. 

129. 

VLRICA ELEONORA p. G. REGINA 
svec. Ein Bruſtbild mit geſchmücktem Kopffe auf 
Roͤmiſche Art. R. Das Wapen. Oben: Gud 


mitt Hopp. Unten 1719. Um den Rand: Meni 


bus ne ledar avaris. Es find wenige dergleichen 
Thaler geſchlagen. 
130. 

FRIDERICVS p. c. REX svecım. Ein 
Bruſtbild in der langen Perrucke. Unten, An. Jubil. 
1721. R. Im Lorber⸗Krantze zween runde Bruſtbil⸗ 
der, Vs TAvvs 1. D. G. REX SVECIE und GvsT. 
ADOLPH. D. G. REX SVECIE. Im Exergue: Ii 
me mor. vindicata libert: ac relig. Um den Rand: 
Gloria in Exceſſ DEO. Iſt aufs Schwediſche Ju- 
bilæum in wenig Stüden geſchlagen. 


13r. FRI- 
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131. 

FRIDERICVS D. c. nex svrciR. Ein 
Bruſtbild. R. Gin gefróntes und von zwey Hwen 
gehaltenes Schwediſches Wapen, in deſſen Mittet- 
Schilde das Heßiſche Wapen zu ſehen iſt. Oben: Gud 
mitt Hopp. Unten 1725. Um den Rand: Ma- 
tibus ne ledar avarir. ! 


X. 
e 9 
Daͤniſche Thaler. 
132. 
OHANNES DEI GRATIA REX DAC. Der 
J König geharniſcht inganger Politur mit völligem 
enat ftehend ; zwiſchen den Fuͤſſen das Oldenburgi⸗ 
fhe Wapen. R. Das Daͤniſche Wapen, hinter wel: 
chem ein Creutz zu ſehen. MONET, ARGENT. RE- 
GNi Dacie: Dieſer zierliche mit Müuͤnchs⸗Schriſſ⸗ 
ten verſehene Thaler, iſt unter den Daͤniſchen der Ael⸗ 
teſte, und (o ungemein rar, daß er wohl ehmals mit 50. 
Thlr. bezahlt worden. II R. 1702. p. 257. Ein an⸗ 
der Thlr. dieſes Königs d. a. 1496. mit der Um⸗ 
ſchrifft: DEXTERA D NI. EXALTA. ME DEXTF- 
RA DNI FECIT VIRTV wird angefütt. Olig. 
Jacobæus in Muſæo Mein p. 69- 


CHRISTIERNVS DEI GRA. REX DAJ 
6m, SVECIE, NoRvE. Der König in völligem 
Königf. Ornate, auf einem zierlichen Throne fiends 
Rund um ein Roſenförmiger Zierath. R. Das ge 
frónte Wapen. XPS. IHS elegit me Regem popus 
la fio 1523. . Diefes ift einer ber rareſten Thaler, des 

€; wegen 
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wegen feiner Tyranney beruffenen und entſetzten (je⸗ 
doch in den Außerleſenen Anmerckungen Part. II. 
p. 50. fqq. vertheidigten) Königs Chriftierns. II. R. 
3702. p. 265. item A. 1705. p. 29. da ein etwas diver- 
ſer Stempel vorkommt. 


134. 
FRE DERICVS v. G. REX DACIE NR. NOR. 
Der gekroͤnte Koͤnig in gantzer Poſitur auf einem 
zierlichen Thron ſißend. R. Ein Wapen. Moneta 
nova aurez Ripenfis. Iſt ein haupt rarer Thaler 
vermuthlich A. r523. in der Stadt Ripen geſchlagen, 
da die Juͤtläͤnder ihn an des unartigenChriflierni Stel- 
le erwehlet hatten. Der Revers des Stempels ift vor⸗ 
hin zu einer Gold⸗Müͤntze gebraucht worden. T. C. 
P. I. Jacobzur, Mufzo p. 71. 


13% 

FRIDERICVS& SOPHIA b. . KX er 
REGINA DANIE, Des Königs und der Gemahlin 
gekroͤnte und einander anſehende Bruſtbilder mit al. 
lerhand Zierathen umgeben. Im Abſchnitt der ange: 
führte Titel. R. Ein kleiner Knabe, ber in der Mit- 
te ein vierfeldig Schild empor haͤlt, um welches noch 
7. andre gekroͤnte Wapen Schilde ſtehen. In manu 
Domini omnis potellas terre. ft ſehr rar. H. R. 
1702. p. 329. Facobeus l. c. p. 7t. 

136. 

CHRIS TIA. 5. p. G. REX PANI. NOR, DVX 
$t. Ein geharniſcht Bruftbild mit einem Schaubhut, 
die Hand ans Schwerdt legend, mit der Jahr⸗Jahl 
1547. R. Ein gekroͤntes Wapen. mo. pvcATY V, 
SLESVICE. Z. HoLsA. Kommt ſelten vor. 


137. CHRI- 
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137. 

CHRISTIANVS >. G. REX DAN. ET 
NORV. Ein geharniſcht und gefröne Bruſtbild mit 
dem Zepter. R. Das Wapen mit der Jahr⸗Zahl 37. 
MONETA NOVA REGNI DANIE. Iſt ein ſeltener 


Thaler. 


N 
\ 


138. y 
FRIDERICVS, 2, D. G. DA. NOR. sta. 
GoTo. Q, REX. Ein geharniſcht Bruſtbild im blof 
fen Haupte, mit einem groſſen Ohr unb der Jahr⸗Zahl 
1072. R. Ein gekroͤntes Wapen: Deus refugium t$ 
fiducia meu. Bey dem Thaler dieſes gerechten Koͤni⸗ 


ges iſt als was ſonderliches zu mercken, daß er darauf 
den Titul Slavoniæ führer, 


139. 

CHRISTIAN VS 4. D. G. PRI. ET ELECT. 
REX DAN. NO. Des minderjährigen, und damahls 
nur 1 3. Jahr alt ſeyenden Königs Bruſtbild im bloſſen 
geſchornen Syaupte Spaniſchen Kragen unb dreyfacher 
gülbner Kette. K. Ein gekrönt Wapen. Regne 
firmat pieras. 1590. Iſt der ſeltenſte Thaler die- 
fes Königs, wegen ber Tituletur mercklich. H. R. 
1706. p. 17. 


140. 

CHRISTIANVS III. b. 6. pant, Ein 
Bruſtbild des jungen Königs geharniſcht, mit einer 
offenen Krone. Unten die Jahr zahl 1596, R. Die 
drey leoparden im Wapenſchilde, und darhinter das ges 
kroͤnte Dannenbroger Creutz. NORVE. VANDAL. 
coTTHoQ. REX. Iſt ein zierlicher und ſonderlich 
rarer Thaler, im Jahre feiner Krönung geſchlagen. 
H. R. 1702. p.377. 


141: 
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141. 

CHRIS TIANVS III. p. G. DANI. N. v. G. 
REX. Der Koͤnig geharniſcht in ganger Pofitur, mit 
den Reichs⸗Infignien, und der Jahrzahl 1619. R. 
Das gekroͤnte Daͤniſche Wapen, mit 13. Wapen⸗ 
Schilden der andern Provintzien garniret. Hinten 
das groffe Dannenbrogiſche Creutz, und unten der 
Elephanten⸗Orden. Zwiſchen den Schilden: Reg. 
firm. Pie. Umſchrifft: Dvx. schl. nor. sro. er 
DIT. co. IN OL. ET D. Iſt ein zierlicher Thaler. 
H. R. 1706. p. 153. 

142. 
CHRISTIANVSIIIL v. c. DAN. Des 

Königs geharniſcht und gekroͤntes Bild in ganger Poli- 
tur, mit der Feldbinde, dem Zepter in der Hand und 
Schwerdt an der Seite. R. Eine Krone. Oben die 
Buchſtaben r. r. P. fo des Königs Symbolum: 
Regna firmat Pietas bedeuten. Unten: coRoNA 
BANICA., Umſchrifft: NORVEG. VANDALO. GO- 
TOR. Q. REX. 1619. Dieſes ift eigentlich ein Då: ` 
niſch 8. Marckſtuͤck; Es kommt aber von biefer Art 
Muͤntze her, daß alles Daͤniſche grobe Geld, ſo auf 
Marcke ausgemünfet ift, Daͤniſche Kronen genennet 
werden, obgleich auf vielen nicht, wie auf dieſer Muͤn⸗ 
he, eine Krone gebildet iff. | 


143. 

CHRISTIAN Sion, D. G. DAN. NO. V. G. 
REX b. s. H. S.D.C. OLET p. Auf diefe Schrifft 
ſtehet das gekroͤnte Bruſtbild des Koͤniges. Um⸗ 
ſchrifft: Regna firmat pictat. Unten die Jahr zahl 
1628. R. Die Daͤniſchen Leoparden, und um diefelbe 
in die Runde 13. Wapenſchilde gekrͤnt. Benedidtio 
i Domi- 
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Domini divites facit. Soll ein Ausbeut: Thaler 
ſeyn, aus einer reichen und faſt gediegen Silber geben⸗ 
den Grube in Norwegen, der Seegen (Ortes ge- 
nannt. Sig. B. N. p. 198. Neumeiſters Pofüil. 
Symbol. p. 1637. 


144. ; 
Der fo genannte Hahnrey⸗Thaler. uf einer 
Seite die gefrönte Chiffre hriſtiani IV. Umfchrifft: 
Quid non pro Religione. 1672. Aufm Revers das 
Graf. Solmiſche Wapen ; MONET. R. D. N. vic. 
THIL.REINH. C. 8. welches fo viel heißt: Moneta 
Regis Daniæ Norwegiique Vicarii, Philippi Rein- 
hardi, Comitis Solmenſis. Dieſer Graf war Kö- 
niglicher Daͤniſcher Stadthalter und Commendant 
zu Wolffenbuͤttel, im dreyßigjaͤhrigen Kriege, und hat 
dieſen Thaler, als eine Noth⸗Muͤntze, aus Herzogs 
Friedrich Ulrichs zu Braunſchweig Silber⸗Geſchirr 
ſchlagen laffen. Warum er eben der Hahnrey⸗Tha⸗ 
ler genannt werde, ift eigentlich nicht zu fagen. M. U. 
1694. p.219. H. R. 1702. p. 378. d andre omi pem 


CHRISTIANVS lin. D. G. DANI. NOR. 
&e.rex, Ein gefróntes Bruſtbild in ber Feldbinde, 
mit ben Worten: Regna firmat pietas. R. Der 
Nordiſche Lowe mit der Jahrzahl 1546. Benedictio 
Domini divites, ER 


146. 

FRIDERICVS ut D, G. DAN. NOR. VAN: 
GoT. Rex, Ein gekroͤntes Bruſtbild im Ueber ſchlag 
und Mantel. R. Das Dänifche Wapen mit XI. 
Wapen⸗Schilden anderer Provintzien gezieret. Un⸗ 
ten der Elephant. Dominus providebit. 16577. 
Schlrg>B.N. Suppl. II. p: 9, 147. 
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147. 

FRID ERIC. 3. p. i DAN. NOR. VAN. GOT. 

Rex. Ein belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild. 

R. Das Norwegiſche Wapen, und hinter demſelben 

das Dannebrogſche Creutz Dominus providebit. 
1667. T. C. p.14. 


148. 

Eine Gedaͤchtniß⸗Müntze des den Schweden abge- 
ſchlagenen Sturms bey Coppenhagen. Eine aus den 
Wolcken ragende Hand, ſo eine andere nach der Krone 
greifende Hand mit dem Schwerdte durchhauet. Une 
ter der Krone ftehet das Datum nr. Febr. Umſchrifft: 
Soli Deo gloria. R. Die auf einem Felſen ſtehende 
Chiffre F. 3. gekroͤnt; daben die Worte Eben Ezer. 
Umfehrifit : IIII. Marck Danske 1659. Iſt von den 
Schweden, als eine Schimpff⸗Muͤntze hauffig einge» 
wechſelt. Man hat davon noch einen andern Stem- 
pel, da an ſtatt III. Marck Danske des Königs Sym- 
bolum: Dominus providebit, ſtehet. Ml. 1696. 
p.912. Schleg. B. N. p. 26. 


9. 

CHRIST. V. v. 5 REX DANIZ. Ein ge⸗ 
barniſcht Bruſtbild, mit Zepter, Reichs⸗Apffel und 
Kron auf der Perucke. R. Die gekroͤnte und drey⸗ 
mahl in einander geſchlungene Chiffre C. 5, Nor- 
VEG. VANDAL. GOTH. 1675. Ern ſonderlich ges 
ſtalteter Thaler. : \ 


eren 

Der König zu Pferde im Reit⸗Rock, mit der Feld⸗ 

binde, den Hut auf dem Haupte, und ben Regiments- 

Stab in der Hand habend. R. Das gekroͤnte Daͤni⸗ 
fhe Wapen. VIII. Marck Danske. 1675. 

ist. 
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151. 

Ordens Thaler. Der ſtehende Nordiſche Lo⸗ 
we, in der tinden die Helbarde haltend, mit der Reda 
ten den Elephanten⸗Orden, darüber die Krone, und ina 
wendig die Chiffre C. 5. fo den Nahmen Chriftiani V. 

angeiget. Unten die Jahrzahl 1683. DAN. NOR W. 
REx. R. Das groſſe Ordens⸗Creutz von Danne⸗ 
brog, in deffen Mitte im Glantze ein kleines Creutz era 
ſheinet. Laborantem corroborat. 

à 152. 

CHRISTIAN. V. v. c. REX. DAN. NOR: 
v. G. Ein belorbertes Bruſtbild. R. Ein Wapen 
in der Mitten, mit g. Wapen⸗Schilden rund um ver⸗ 
feget. Pietate & Juſtitia 1692. Mm ben Rand: 
Danner Kongis Nordske Fielde Slige Frugter har 
i Valde. Welches fo viel heiſſet: Der Daͤniſchen 
Könige Nordſche Felder oder Klippen, haben 
dergleichen Fruͤchte in ihrer Gewalt. 


153. 

CHRISTIAN. ise G. REX DAN. NOR; 
v.G. Ein Bruſtbild. R. Das Wapen mit 8. in 
Palmzweigen eingeſchloſſenen Wapen geziert. Pie- 
tate & ſuſtitia 1692. Randſchrifft: Store Konge 
Nordens Are, lad de frugter yndig vare fomdig 
Norske Klipper Bare. d. i. Groſſer König, Nor⸗ 
dens Ehre, laß die Fruͤchte dir behagen, ſo die 

Nordſchen Klippen tragen. 
154 

CHRISTIAN. V. 5 REX. DAN, NOR. V. G. 
Ein Bruſtbild. R. Wapen. Pierate & juftitia 
1694. Um den Rand: Haec boreas Cymbro fert 
ornamenta laborum. 
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155 : 

CHRISTIAN. V. b. G. REX DAN. NÓR. 
v. G. Ein Bruſtbild. K. Das gange gekrönte und 
mit dem Elephanten-Orden umſchloſſene Wapen: 
Pietate & juſtitia. 1696. Um den Rand: Der 
Klipperne Yder, Dor Bergman dud bryder, Huad 
Hutten da Gyder, af mynten vinyder. Welches fo 
viel beifen foL: Was die Klippen in ſich halten, 
müffen die Bergleute hervor fachen; Und was 
die Hutten daraus ſchmeltzen, genieſſen wir 
wieder aus der Muͤntze. T. C. p. 43. 

156 j 

CHRISTIAN. V. D, c. R£x DAN, NOR. 
v. G. Ein Bruſtbild. R. Wapen. Pietate & 
juſtitia. A. 1696. Um den Rand: Til Kong Chri- 
‚Rian dend femte, faudan Nordens Skat Gud giem- 
zes d. i. Einen ſolchen Schatz bat GOtt biß 
zu Rönigs Chriftiani V. Zeiten aufgehoben. 

157. 

FRID. III. b. G. DAN, NOR. VAN. GOT. REX. 
Ein geharniſcht Bruſtbild. R. Das gefrónte unb 
nach der Heraldic, den Farben nach, geſtochene Wa- 
pen, mit zwey Ordens - Ketten und Elephanten und 
Dannebrog umgeben. DVX. SLES HOLS STORM. 
DITM. COM. OLD. ET DEL T704. Um den Rand: 
Dominus mibi Adjutor, Anno Regni quinto. 


158. ( , 

FRIDERICVS IV. p. G. REX DAN. NORV. 

G. Ein geharniſchtes Bruſtbild. R. Der Norwe⸗ 
giſche dowe, mit dem Werth 6. M. und der Jahr zahl 
1704. Rund um in zwey Reihen: Mod Tros kaby 
Dapperhed og huad der Giver dere, Den Hecle Her- 
den 
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den Kand blant Norske Klipper Laere. Welches fo 
viel heißt: Muth, Treue, Tapfferkeit, und was 
da Ehre giebet, das kan die gantze Welt bey 
Nordſchen Klippen lernen. In cen Novis Lit. 
Maris Balthici find die Worte in folgendes Diflichon 
uͤberſetzet: ; 

Mens invicta, fides, virtus, queis fama paretur, 
Aerias habitant Norica Saxa puris 


159. 

FRIDERICVS nii. D. G. REX DAN: NOR. 

v. G. Der König geharnifcht und im Federhelm in 

ganger poſitur zu Pferde ſizend. R. Das mit 2. Drz 

dens ⸗ Ketten umgebene Wapen. Dominus mihi Ad. 
Jjutor 172 3. Iſt eine febr zierliche Krone. 


XI. 
Polniſche Thaler. 


160. 

10 IS M. P: REX POLONIE M. D. LIT H. R. 1633. 
Zwiſchen der Schrifft s. kleine Wapen: In der 
Mitte, des Königs geharniſchtes und gekroͤntes Bruſt⸗ 
bild. R. Ein Bruſtbild mit der Jahrzahl 1540. 810. 
AVG. SECVND. FILIVS REX. POLON. R. Iſt eine 
rare zweyloͤthige Muͤntze, und wird insgemein unter 
die erſten Polniſchen Thaler gezehlet, wiewohl einige es 

für eine Medaille halten. 


161. 

SIGISMVNDVS AVG. b. e. REX ro- 
LON. MA. D. LITVAN. Ein geharniſchtes und gekroͤn⸗ 
tes Brustbild, in der Rechten den Zepter, in der Lin⸗ 
cken einen Streit⸗Hammer haltend. R. Das Dan⸗ 

D iger 
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— — (—S—— 
Biger Wapen, mit der Jahr zahl 1567: MONETA 
NOVA CIVITATIS DANTISCI. Iſt ein febr rarer 
Thaler dieſes Morgen⸗Roͤnigs, fo in wenig Cabi⸗ 
netten anzutreffen. Erleut Preuß. Tem. IV. 

162. 

Deſselben Koͤnigs in Litthauen gefehlagene Thaler 
Auf einer Seite die gekrönte Chiffre S. A. An der 
Seite die Jahrzahl 15 64, unten der Werth des Tha- 
lers XXX. rund herum ein Blumen - Krang, R. 
Das mit einem Fürſten⸗ Hut bedeckte Wapen, in deſſen 
Mittel: Schilde die Maylaͤndiſche Schlange zu ſehen. 
Rund um ein Zierrath von Blumen. Es ſcheinet eine 
Feld⸗Muͤntze zu ſeyn, derer man fich in ber A. 1964. 
gethanen glüclichen Campagne gegen die Moſcowiter 
bedienet. H. R. 1702. p. 169. 

163. 

STEPHAN VS. p. c. REX: pozonız 1580. 
Ein gekroͤntes Bruſtbild im zierlichen Harniſch, mif. 
der Rechten den Zepter, mit der linden den Säbel hal- 
tend. R. Der Potnifche Adler, in deſſen Bruſt das 
Bathoriſche Stamm⸗Wapen: mas. DVX LIT. RVS. 
PRVSSUE Mas. & c. Die Thaler von dieſem Stem: 
pel kommen ungemein ſelten vor, und ſind in Pohlen. 
geſchlagen. Man hat auch von dieſem Stempel dop- 
pelte Thaler. m 


164. 

STEPHANVS Ds. REX POLONIE, Ein 
Bruſtbild, an deſſen Seite die Jahr zahl 15 80. ſtehet. 
R., Unter einer groſſen Krone zwey Wapen⸗Schilde 
mit dem SDotniftben und Litthauiſchen Wapen, wobey 
abermahl die Jahr zahl rs go. ſteht. Unten ift ein klein 
Schildchen darinn ein iſch zu ſehen ift, fo vielleicht des 

p 
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Muͤnß⸗Meiſters Zeichen ift. Mac. nvx LIT vA. 

Rvs. PRYS. MAS, & c. Iſt rar. Man hat auch 

noch einen andern Thaler, von faf gleichem Stempel, 

ohne daß die Jahrzahl in der Umſchrifft erſcheinet, und 

auf dem Revers das kleine Schild nicht zu ſehen iſt. 
165. 

STEPHANVS p. G. REX roroxız. Ein 
Bruſtbild in der Ungeriſchen Müge und Polniſchem 
Rock. R. Ein Palm⸗Baum, unter welchem an ei⸗ 
ner Seite ein Gefangener traurig ſitzet, den Kopf auf 
den Arm ftügend, und allerhand Waffen zu den Fuͤſ⸗ 
ſen habend; An der andern Seite aber ſtehet ein Weib 
nebſt einem Kinde. Lion. Poloz. J. Unten im Ab⸗ 
ie recept. Iſt eine fepe rare Thaler - formige 

ime, A. 1582. auf ben Lieflandifchen Feldzug 
gepraͤget. Seylers Entwurff des Polniſchen Muͤntz⸗ 
Cabinets p. 12. Luck. p. 273. 

166. 

S'TEPHANVS p. G.. REX POLON., MAG. 
Dx Le Ein geharniſchtes und gekröntes Bruſtbild. 
R. Wapen, RVS. RVS. MAS. SAM. LIV O. PRIN. 
TRAN. 1587. Dieſer Thaler ift in Siebenbürgen 
geſchlagen, welches die beyde Buchſtaben N. B. (fo 
die Muͤntz . Stadt Nagl. Bania oder Neuſtadt andeu⸗ 
ten) bezeugen. H. R. 1703. p. 281. 


167. 

SIGISMVNDVS fi. b. G. REX FOLONIE. 
Ein geharniſchtes und gekroͤntes Bruſtbild mit einem 
kleinen Kragen um den Hals, in der Rechten den 
Zepter haltend, und die Lincke an den Degen legend. 
Neben bey die Jahrzahl 1590. unten ein klein Schild⸗ 
chen mit einem wen. R. Der Polniſche Adler mit 

D 2 einem 
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einem gekrönten Schilde auf der Bruſt, darinn das 
Stamm ⸗Wapen des Hauſes Waſa zu fehen. MAG, 
DVX LITHVA. RVS. RVS. MAS, Iſt ein unge⸗ 
meiner Thaler, im Anfange der Regierung geſchlagen, 
ohne den Schwediſchen Titul, indem fein Vater va- 
mahls noch lebte und in Schweden regierte. H. R. 
1704. p. 209. 
‘ 168. 

SIGISMVN. III. p.c. POLONI. ET SVECIÆ 
rex. Gin Bruſtbild im bloffen Haupte, unb unge- 
heurem Koller, mit der Feld⸗Binde. R. Das Pol- 
niſche Wapen allein, ohne das Schwediſche, mit der 
Ordens⸗Kette des guͤldenen Vlieſſes umgeben. AG. 
DVX L.RVS. RVS. Mas. SAM. LIVO. 614 Iſt 
eine viereckigte Klippe, ſo theils wegen ihrer Figur, 
theils wegen des ausgelaffenen Schwediſchen Wapens 
ſehr rar ift, und am Gewichte einen ordinairen Tha⸗ 
ler Hält. 


169. 

Deſſelben Königs ſonderlicher Thaler, auf einer 
Seite bie gekroͤnte Chiffre S. T. im Blumen-Krange. 
Auf der andern Seite im zuſam̃en gebundenen Krantze 
die bloſſe Jahrzahl 1625. Man hat auch einen anz 
dern dieſem faſt gleichen Thaler, vom J. 1630. auſſer 
daß die über der Königl. Chiffre befindliche Krone von 
2, dabey ſtehenden Engeln gehalten wird, die Palm- 
zweige in den Haͤnden tragen. Auf dem Revers aber 
erſcheinet das mit dem guͤldnen Vließe umgebene 
Stamm ⸗Wapen des Hauſes Wala von 2, Löwen ge- 
halten, und mit 4. Wapen⸗Schilden umgeben, wel⸗ 
che ins Creutz geſetzt find + Noch einen andern Thaler 
vom Jahre 1629. mit der bloſſen Chiffre, und 

" , ben 
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den fünf Wapen - Schilden, feje i in dem H. R. 
1704. p. al.. 


i 170. . 

81618. III. b. d. REX POLO. M. D. LIT. R Vs. 
PRYS, Ms. Ein gefróntes Bruſtbild mit Schwerdt 
und Reichs⸗Apffel. R. Wapen. s Abt. LIV. E. NEC 
NO.SVE. GOT. VAND. Q. Har. REX. Unter dem 
Wapen die Zahl 30. Dieſe ſonderbahre Muͤntze hat 
zwar die Gröffeeines Thalers, halt aber am Werth nur 
etwas über. 2. fl. Pohln. wird Koppa Sa glovva genennet, 
u fof ehmahls in Pohlen, als ein Löfegeld des Ropfs ſeyn 
gezahlet worden, wenn jemand den andern erſchlagen. 

171. : 

SIGIS. III. p. 6. RE. PO, MA. DVX LIT. RVS, , 
PRVSSUE MASOVIE SAMOG. LIVON. R. Gin 
Bruſtbild recht ſonderlich geſtaltet, in Spaniſcher 
Tracht, Mantel, Koller und gefaltenem Hute: Die 
Umſchrifft iſt in 2. Reihen. R. Wapen. NEC Now 
SVECORVM GOTOR. VIDE a Epod &c- 
REX. Ein curieuſes Stuͤck. 

„ 47% : 

Seltener Thaler im Interregno geſchlagen. Auf 
einer Seite Kron und Reichs-Apffel, imgleichen 
Schwerdt und Zepter ins Creutz gelegt, nebſt der 
Jahr⸗Zahl 1632. Umſchrifft: Deus providebit, 
Der Revers zeiget das Polniſche und Schwediſche Wa⸗ 
pen, und iſt ein alter Stempel, welcher ſchon vorhin 
auf Sigismundi III. Thalern ift gebraucht worden, 
welches aus der geſtuͤmmelten Umſchrifft erbellet: 
SAM. LIV, NE. NO. SVE. GOT. VAD. Q HR, 
REX, 1632. HI. R. 1703. p. 388. 


D 
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173. 

VLA. III. p. G. REX POLO. M. D. LIT. RVS, 
rR. MA. Des Königs ſonberlich geſtaltetes Bruſt⸗ 
bild, mit den Reichs⸗Kleinodien. R. Das Polnifche 
und Schwediſche Wapen bepſammen in einem quadrir- 
ten Schilde, ſo ſonſt ungewöhnlich iſt, mit der Jahr⸗Zahl 
von beyden Seiten 1645. s Abt. LIV. NEC NO 
SV. GOT. VAN. Q. HE. REX. : 

174 

VLA. IHI. p. G. REX vor. M. D. LIT. RVS. 
ervs. MA. Ein zierlich Bruſtbild nach ber Seite gez 
ſtellet. K. Wapen. 1642. SAM. LIV. NEC NO» 
SVE. GOT. VAN. C HÆ. REX. 


17$. 
JOHANNES CASIMIR. v. G. REX ro- 
,1ON. MAG. DVX LIT. RVS. PRVS, M. S. Ein 
Bruſtbild, mit ben Reichs - Rleinodien. R. Das 
Polniſche und Schwediſche Wapen beyſammen, in eis 
nem quadrirten Schilde. 1649. SMO. SEV. ÉZER. 
QVE. N. NON. SVECO. VA. H. REX. 4 

, 176. 

JOAN. CASIM. D. G. POL, ET SVEC. REX 
M. D. L. RVS. R. Des Königs zierlich geharniſchtes 
und belorbertes Bruſtbild. R. Wapen. MON. AR- 
GENT. CIVIT. BDS OS TIE NS. 1650. ff einer der 
zierlichſten Thaler dieſes Koͤniges, zu Bidgoſt oder 
Bromberg geſchlagen, einer Polniſchen Ming-Stadt, 
wie der kleine Ochſen⸗Kopf anzeiget. H. R. 1702. 
p. 265. 


$ 177. , 
MICHAEL D. e. REX POL. M. D. L. R. PR. 
Ein gefröntes Bruſtbild in der langen Perucke und 
Mans 


XI. polniſche. 57 


Mantel nebſt dem Orden des güldenen Vlieſſes. K. Das 
Wapen der Stadt Elbing von einem Engel gehalten. 
MONETA NOVA CIVIT. EBINGENS. 1671. Dies 
fer Thaler ift ungemein rar, theils weil König Michael 
nur fürge Zeifregieret,und ſonſt mit feinem Bilde Feine 
Thaler geſchlagen worden; theils weil der von einem 
Kleinſchmidt ziemlich ſchlecht verfertigte Stempel ge⸗ 
ſprungen, da mir wenig Stucke ſertig dedi: Siehe 
Erleutertes Preuſſen Tom. II. p.734. M x 
178. 

JOAN. III. p. G. REX POLON. M. D. L. RVS. 
vnvs. MAS. Cin gefróntes Bruſtbild im Pantzer, 
mit dem Koͤnigl. Mantel. R Das Wapen ber Stadt 
Dantzig, darunter die Jahr zahl 168 J. MONETA 
ARGENTEA CIVITATIS GEDANENSIS. f 


179. i 

AVGVST VS II. 5. G. REX POL. M. D. LIT. 
v. s AK. I. C: M. A, ET W. Des Koͤnigs viermahl 
gekroͤnte Chiffre A. II. und inwendig das Danne⸗ 
brogſche Ordens⸗Creutz. R. Wapen. s AC. RON. 
IMP. ARCHIM. ET ELECT: 1702. Dieſer Thaler 
wird als ein Corpus delicti angeführet, in dem wider 
den Grafen von Beuchling publicirten Edict, daß er 
fich nicht geſcheuet feinen Orden, das Dannebroger 
Creutz, auf die Münge zu ſetzen. H. R. 1704. p. 137. 
Sonſt iſt eben dieſer Thaler vom Magiſtrat der Stadt 
Riga, als eine neue, fremde, an fid) nicht vollguͤltige, 
und von dem Werth anderer Albeꝛts⸗Reichs Thaler ab- 
weichende Muͤntze verbothen worden. H.R. 470g. p. 188. 


2 180. 
D. G. FRIÐ, AVG. REX POL. DVX Sax. 
7. M. A, ET wi Ein belorbertes Bruſtbild. R 
D 4 Ein 
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Dr. 
Ein gefröntes Wapen, um welches ſechs kleine Wapen⸗ 
Gehie; und die Jahr zahl 1707. sac. ROM. IMP: 
ARCHIM. ET al 


ARR Mingen, 


181. 

r crm ihnen vorſtellend 

auf einer Seite den Rußiſchen Adler, auf der 
andern Seite den zu Pferde im vollen Schucke fienden 
Czaar. Die Umſchrifften find in Rußiſcher Spra⸗ 
che. Auf das Pferd aber hat der ehmahlige Beſitzer 
eine Haus⸗Marque gemacht, und folgende Jahrzahl 
eingepraͤget 1665. 31. Julii. Woraus zu vermu 
then iſt, daß dieſer Rubel unter dem Czaar, Alexio Mis 
chaelo witz, geſchlagen fep: 


187. 

Eine Thaler-förmige Medaille auf die bey Pultawa 
wieder die Schweden befochtene Victorie. Auf dem 
Avers des Czaaren belor bettes Bruſtbild, mit der Um: 
ſchrifft in Rußiſcher Sprache: Czar Petrus I. des 
ganzen Bußlandes Selbſt⸗Erhalter. Der 
Revers ſtellet die Pultaviſche Schlacht vor, mit der 
Umſchrifft: Vor die Pultaviſche Bataille. Uns 
ten ſtehet die Jahr: Zahl: A. 1709. den 27. Junii. 
Dieſe Medaille hat ein jeder Soldat, ſo ben der Action 
gegenwartig geweſen, zum Geſchenck bekommen, auch 
ſolche nachmahls als ein Ehren: Zeichen am Haſſe tra⸗ 
gen, und bey Verluſt des Lebens nicht veralieniren 
muͤſſen; daher fie 2 E geworden, 


Des ich ire Bruſtbüd, im Harniſch 
und 
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und Mantel, fo mit Sonnen geſtickt, unb mit Zobeln 
gefüttert iſt. Die mit Rußiſchen Schrifften verfer⸗ 
tigte lümſchrifft heißt: PET RVS I. IMPERATOR 
und Selbſt⸗Erhalter von gantz Rußland. R. 
Die viermahl in einander geſchlungene und gekroͤnte 
Chiffre 11, I. des Czaarn Namen vorſtellend, in der 
Mitte die Jahrzahl 1724. Umſchrifft: Weue 
Muͤntze am Werth ein Rubel. Um den Rand: 
Ein Rußiſcher Rubel des Mofeopitiichen 
Hofes. Y 


184 
Ein zierlicher Rubel der Kayſerin Catharina, Auf 
einer Seite ihr Bruſtbild mit aufgebundenen und ge⸗ 
ſchmuͤckten Haaren. R. Der Reichs⸗Adler gekrönt, 
mit Zepter und Reichs -Apffel 1725. Auf beyden 
Seiten Rußiſche Umſchrifft. 


XIII. 
Paͤbſtliche Müntzen. 
85. 


1 

IXTVS V. PONTIFEX OPT. MAX. A. III. 

Ein Bruſtbild im bloffen Haupt, groſſen Bart, und 
unter der Schulter die Jahr⸗Zahl 1588. R. Das 
Haus, oder die H. Capelle zu Loretto, über welcher 
die Mutter GOttes ſtehet, das JEſus⸗Kind auf den 
Schooße haltend. Darunter Ancona: Umſchrifft: 
Sub tuum præſidium. Dieſer und andere Scudo von 
* beruͤhmten Pabſte kommen gar ſelten vor. Th. 

p. 84. 


186. 
CLEMENS VI. ront. Max. Ein Bruſt⸗ 
bild im bloſſen Haupt, mit der Jahr⸗Zahl 1599. R. 
Dys Das 
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Das Wapen mit sity i Casino Hut bedecket, und 
darunter das Wort Carpen. Unmſthrifft: oc r. CAR. 
P'AQVAVIVA LEG. AVE. Dieſen Scudo hat der 
Cardinal Aquavivafchlagen laffen, als er Legatus A- 
poftolicus zu Avignon in Franckreich war, und mit de⸗ 
nen Hugonotten viel zu thun hatte. 
187. : 

PAVLVS v. svzGHEsIVS P. MAX, Ein 
Bruſtbild mit der Müge, und darunter bie Jaht zahl 
1619. R. Der Ritter S. Georg qu Pferde mit der 
Lantze den Lindwurm ſtechend, und den Buchſtaben 
F. R. über zwey kleinen Wapen. s. GEonGivs 
FERRARIE PROTECTOR. Ein feltener Scudo des 
Pabſts ber fid) Vice- Deo nennen ließ. 

148. ! 

VRBANVS vor PON. MAX. A. XXI. Ein 
Bruſtbild in bloſſem Haupt mit der Jahrzahl 1643. 
R. Petrus und Paulus, 1 d über ſelbigen der H. 
Geiſt ſchwebend, in einem Blumen: Krange. Im 
Exergue des Pabſtes Stamm⸗Wapen, mit — 
Wort: Roma. St ein ng 


INNOCENTIV: $ X PONT. MAX. Ein 
Bruſtbild in bloſſem Haupt, und darunter Anno IL 
R. Petrus vor dem Heylande kniend und von ihm den 
Gegen empfangend. Vn verbo tuo. Unten: Ro- 
mae. Ein ſchoͤner Scudo, 1 

190. 

ALEX. VIL ront. max. Das Wapen, über 
welchem S. Petrus mit dem Schluͤſſel und Krone lie⸗ 
get. An der Seiten: romz. R. Ein Mann fo 
einem Krüppel ein Almoſen giebet: :Difperfit-dedit 

pau- 


XIM. Päbftliche, $9 


pauperilur, J. E, M. J. S. S. Ein ſeltener Scudo. 
191. N 
CLEMENS IX. ront. max. Das Wapen. 
R. Ein Altar über welchem der H. Geiſt in Tauben. 
Geſtalt, und rund herum Cherubim ſchweben. Splen- 
dit a majeftate ejus, 


192. 

CLEMENS X. Nr. MAX. AN: ve. Ein 
Bruſtbild in der Müge, und darunter des Medail- 
leurs Nahmen Ez. Hier. Lueenti. R. Die ver 
mauerte gülbne Pforte mit dem Ereutz, und an beyden 
Seiten Petrus und Paulus; aufer. foribus veniet 
€ dabit pacem. Unten ein klein Wapen, mit der 


Jahrzahl M.DCLXXV. Dieſer Scudo ift im Ju. 


bilzo geſchlagen worden. H. K. 1704. p. 105. 


; 193. 

Ein Scudo, ſo unter währender Wahl des Pabſts 
iſt geſchlagen worden. Auf einer Seite zeiget ſich 
das Wapen des damahligen Cardinals Cammer- 
lengo mit den Schlüſſeln Petri ins Creutz gelegt. 
Sede Vacante. MDC LXXVI. R. Der ſchweben⸗ 
de H. Geiſt in Zungenfoͤrmigen Seuerftammen: Dz- 
bitur vobis paracletus. Unten: Roma. 


194. / 
INNOCEN. XI. roNT, MAX. A Vir, Ein 
Bruſtbild, darunter Hamerano. K. Im Blumen: 


Krantz: Non proderunt in die ultionis, Ein (do; 
ner Scudo. 


195. 

INNO CEN. XI. rox r. MAX, A. virt. Ein 
Bruſtbild in der Mütze, und darunter Fo. Hamera- 
nus. R. Im Lorber⸗Krantze die Schrifft: Dextera 


tua 
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tua Domine perculit inimicum, Dieſer Scudo ift 
rar, und jum Andencken der Victorie gemacht, wel: 
che die Christen gegen bie Tuͤrcken A. 1683, und 1684 
erhalten. H. R. 1702. p. 361. 

% 196. 

ALEXAN. VIII. pont. max. Ein Bruſt⸗ 
bild mit dem Nahmen des Medailleurs Hameranıs. 
R. Der Pabſt in völligem Ornat, in der rechten 
Hand eine Kirche, in Dertingen ein Trophzum hal⸗ 
tend. Legione ad bellum facrum inſtructa, Unten 
cid 196xcn Iſt ein ſeltner Scudo. 


197. 
INNO CEN. XII. e. m. AN. vit, Ein 
Bruſtbild, und darunter s. vRsA. Or. R. Petrus 
mit den Schluͤſſeln, einige auf der Erden liegende Per⸗ 
fonen ſeegnend: Gratia vobis & Pax multiplice- 
zur. Im Exergue: s. v. or. und bey dem kleinen 
Wapen 1698. Ein ſchöner Scudo. 


198. 

CLEMENS XI. s M. Ax. vii. Ein Bruſt⸗ 
bild und drunten: Hermenig Hameranur. R. Der 
Pabſt am Felſen vor dem Lamm Gottes kniend, hin⸗ 
ter welchem der Friede ſtehet, in der Rechten einen 
Palmzweig, in der tinden einen Ander haltend. Do- 
ua nobis pacem. Unten: MDCC VII. Stein 
Scudo. 


Thaler einiger Acide Chur⸗ 
fürften, 


d rite E ' ALBERTI BRANDENB. 
Cardi- 
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Cardinals unb Churfürften zu Mayntz. Des Marggra⸗ 
fen Bruſtbild mit dem Hute auf dem Kopfe, und der 
Jahrzahl 152 5. See oculos s. ille g: v. ora fereb. 
R. Ein Wapen. Da mibi adjut. quem time. Der 
Vers ift aus den Virgilio genommen unb Deift: fic 
oculos, fic ille genas, fic ora ferebat. Womit auf 
die ſchoͤne Geſtalt des Marggrafen gefeben wird. 
T. C. p. 72. AN 

; 2.00. ) 

Ein rarer Thaler des Cardinals Alberti, Marggra⸗ 
fens zu Brandenburg, Churfuͤrſtens zu Mayntz, und 
Ertz-⸗Biſchoffs zu Magdeburg, auch Biſchoffs zu 
Halberſtadt, welcher um das theure Pallium zu löfen, 
den Ablaß » Krämer Tegel, Geld zu machen, in 
Deutſchland herum ſchickte. Auf einer Seite ſein 
Bruſtbild in der Muͤtze: Dominus mibi adjutor, 
quem timeb, 1536. K. Das mit dem Cardinals⸗ 
Hut bedeckte Mapen: ALBERT. CARDI. ARCHIE. 
mac». Schleg. B. N. Suppl. II. p. 67. Man hat 
auch von ihm andere Thaler, von A, 1525. etwas di~ 
verfem Stempel. H. R. 1707, p.41. 

201. 

DANIEL ARCHI, MOGVN. P. ELECTOR. 
1568. Ein Wapen. R. Der H. Martinus zu 
Pferde, wie er ein Stuͤck vom Mantel abſchneidet, und 
einem auf der Erde ſitzenden Bettler giebt. mons- 
TA ARGENTEA MOGVNTINEN. Iſt ein fo ge 
nannter Pracher⸗ oder Bettler- Thaler, 


202. 

SALENTINVS p. e. ELECT. córox. nebſt 
fünff kleinen Wapen zwiſchen der Schrifft. Das 
Bruſtbild im bloſſen Haupte mit langem Barte. 172. 

R. Ein 
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R. Ein Wapen. MO. NO. RHE. ELECT. PRI. cox- 
sociaT. ÜOBirbinsgemei , ſammtdem nachfolgen⸗ 
den, der Rheinifchen Bunds⸗Genoſſen Thaler 


genennet. 


203. 

Ein ſeltner Thaler, des wegen ſeines Ubertritts 
zur Evangeliſchen Religion, und feiner Verheyra⸗ 
thung halber, der Chur entſetzten Churfürſtens zu 
Coͤlln, Gebhards, eines Freyherrn aus dem Ge- 
ſchlechte derer Truchſes von Waldburg. GEBHAR- 
DVS ».c.zLECT. EG COLON. Der Apoſtel 
Petrus uͤber das Wapen ſehend. R. Ein Wapen, 
MO. NO. RHE. ELECT. PRINC. CONSOCIAT. nebſt 


der Zahl 78. 
204. 


Ein rarer Thaler des ungluͤcklichen Churfuͤrſten 
Gebhard. Auf einer Seite deffen. Bruſtbild, im 
bloſſen Haupt und Kragen, mit der Jahr zahl 1583. 
Tandem bona caufa triumpbar , welche Umſchrifft 
auf ben bamafligen Krieg zieler, in welchem er die 
Oberhand zuerhalten hoffte. K. Das Wapen, mo, 
NO. RHEN. ELECT. PRINC, CONSOCIAT, Merck⸗ 
lid) ift, daß auf dieſem Thaler fein Nahme, Titel und 
Wapen ausgelaffen ift, welches für ein Omen ausge⸗ 
deutet worden, daß er ber Chur verluſtig gehen würde: 
H. R. 70g. p. 91.297: Schleg. Suppl. p. 87. 

205. 

JO. SVIC. n.G.ARCHIEP$. MOGVNT. PRINC. 
ELE. Des Biſchoffs Bruſtbild und darunter das 
Wapen. R. Das Schloß zu Aſchaffenburg: Sub 
umbra alarum tuarum. Anno 1619. Ein zierlicher 
Thaler. H. R. 1702, p. 393. 


206. 
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206. 

LOTHAR. FRANC, p. G. A. ET EL. M. 
Er. bann. Ein zierlich Bruſtbild. R. Ein Wa⸗ 
pen, In manibus Domini fortes mee. 1696. 

, 207. 

ANS. FR AN. p. G. A. EPS, MOG. s. R. J. P. 
00a. c. p. E. Des Churfuͤrſten Bruſtbild, und dar⸗ 
unter das Wapen. R. Eine Waage, fo von einer aus 
den Wolfen ragenden Hand gehalten wird; auf deren 
linden Schals ein bloſſes Schwerdt, auf der rechten ein 
Delzweig lieget , der das Schwerdt uͤberwieget: Pax 
pravalet armis- Ein ſauber Stuck. H. R. 1703. p. al. 


; XV. 
Pfaͤltziſche und Baͤyeriſche Thaler. 
(1) Pfaltz Grafliche und Hertzogliche. 


208. 
RIDERICVS n. c. COMES PA. RHE. ET 
Ba. DVX. 1537. Ein geharniſcht Bruſtbild in 
groſſem Barte mit ber Ordens -Kette vom guͤldenen 
Vließ, in der Rechten den Degen unter (id) haltend. 
R. Das Wapen: Non michi Dne. [ed nomini tuo 
da glo. Schleg.B.N.p.r22. Iſt ſeltſam. 


209. : 

JOHANNES p. c. co. AL. RE. D. BA.I. SPA, 

Ein Bruſtbild im Mantel, mit der Haube und Baret, 

Neben bey er. 47. R. Das Wapen; mon. No- 
VA SIMERENS. Anno 1539. 


210. 

LVDOVICVS, COMES PALATINVS RHE- 
x1, VTRIVSQVR OBAVA, DVX. Gin Bruſtbild 
des 


64 XV. pfolsiſche und Baprifche. 


ien — 
des Pfaltzgrafens von Neuburg und ſonderbahren 
Avanturieurs, Ludwigs, des Bͤͤrtigen, im Petz 
und Barete, mit ungeheurem Barke, und der Jahr- 
zahl 1540. R. Eine mit der Corona murali gekroͤn⸗ 
te Weibs⸗Perſon, auf einem Triumph⸗Wagen ſitzend, 
ſo von zwey Löwen gezogen wird, und darüber das 
Bayeriſche Wapen, Florcat femper. Bavarię regio. 


Dieſer ungemein rare Thaler ift auf Medalllen⸗Art 


gepräget, und hat an Zierlichkeit wenige feines gleichen. 
211. 

WOLFGANG: n. ë. co. PA. RE. DVX, BA. 
é;vALIDI. Ein geharniſcht Bruſtbild mit der Jahr⸗ 
zahl. 1565. R. Das Wapens Date Cgari que 
Cefaris & Deo que Dei funt. 

i 212: 

JOH. CASIMIRVS, com. PAL. RHE. DVX 
BAV." Ein geharniſcht Bruſtbild mit der Feld- Bin- 
de in bloffem Haupte, in der Rechten einen Zepter hal- 
tend. R. Ein umgekehrter Ring, ſo ſich unten mit 
einem ſpitzigen Diamant enbiget , oben aber zwey Haͤn⸗ 
de fich einander umfaffen. Im Ringe ift das Wapen 
mit Palm⸗Zweigen. Conſtanter & finsere. 1578. 
Dieſer Thaler des nachmahligen Adminiltratoris der 
Chur- Pfalg, iff von fepe zierlichem Stempel, und 
kommt ſelten vor. 


213. 

RICHARDVS p.c. co. PAL. RH. DVX BA. 
1572, Ein geharniſcht Bruſtbild in bloſſem Haupt 
und geſchornem Haare. K. Das Wapens Moneta 


nova argentea Simerenſis. 


214. 
GEORG. JOHA . Gg. co. rar. RH. DV- 


BA. 


XV. Pfaͤltziſche und Bayriſche. 65 
2A. C0, VE. Des Pfaltzgrafen zierlich geharniſchtes 
Vildniß bis auf den halben geib, in geſchornem Kopfe 
und rauhem Barte, die rechte Hand in die Seite tü- 
gend, die line an den Degen legend. R. Ein Ring 
miteinem fpigigen Diamant, welcher von jeder Seite 
von einer Hand gehalten wird; In dem Ringe das 

apen. ` Über dem Ringe 1,88... Drbja virtuti 
hulla via. Unten: Via, Deo aufpice , da das Wort 
Via aus Verſehen wieder hohlet iſt. H. R. 508. p. 161. 
Luck. p. 268, vs ee db v 


J300 M. e v901 Gras 

WOLF. ern. PAES RH. DVX BAV. 
JVi. cru. mont. Ein geharniſcht Bruſtbüd, des 
zum Pabftrhum abgefallenen, und von dem Branden⸗ 
burdifchen Joh. Sigmund sffrontirten Pfaltzgrafens 
von Neuburg, im groſſen Spaniſchen Kragen, und 
dem Symbalde In Deo sca. confolatio. R. Das 
Wapen mit dem gälbenen Vieh. co. VEL. Sr. MAR 
RAV e MOR. DOM. L RAW 1623. Einen ahs 
dern de A. 1629. mit der Stadt Neuburg, ſiehe 
H. R 110% P. 0. ^ 

216. 

JOHAN. D.G. co. PAL. RHE. DVX BA. JVL. 
cri. ET Mon." Ein geharniſcht Bruſtbiſd im ges 
ſchornen Haar und bloſſem Haupte, des Pfalggrafen 
von Zweybruͤcken und ehmahligen Ehur⸗Verweſers. 
R. Das Wapen. co. vg. SP. MA. ET RA. DO. 
iw RAVEN. 1624. Einen andern Thaler de a. 
1610. mit der Devife: Verbum Domini nanet in 
erernum, ſiehe H. R. 1704. p. 273. 


E (2.) Chur 
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G Shurfih dach. Pfad (dye LE 
Supe. 


217. Ae thue 1 
PkipkRICYS D. G. Co. ALA. RHE. aav, 
Vx. „Des, Churfürſten cs Ruta 
in 1 Haupt, mit. dem guͤldnen 
inent 0 5 Ace Adler, mit dem Veltereid 72 
Wapen auf der B 1 und in der Schrift c die Wa⸗ 
pen 125 Pfaltz und Bayern. ces. Mal. IN. 1m- 
FERIO LOCVM TENEN: ra ;MCCCCCXXR. 
a 


wegen de Run | ff jenen d Titels E 
Br. A ps 1702. i $ 
is. 

Pen 26. 6 «D. B. zh. E. 23. dui 


der Schrift ſi 10 17 90 e aingeſchal. 
tet. Des Churfürſten RO im Chur⸗ n und 
groſſen Bam ber van, ben dena fel, in der 
Yinden das Schwerdt haltend. er zwey föpfichte 
Reichs. A ber. — MON. E ROM. 
IMP. "Sei fponern and t và rarer E ale Lad 
ci V. des Friedfertigen. H. R. 1704. p. 129. 
iiaiai alow ioa MAHOL 
„ERDE D G. GRAL; RHE BA. Dx. S. R. T, 
Ein Bruſtbild Feiderici II, des Weiſen, im 
Ehn Habe, mit Schwerdt und Reichs⸗Apfel; uͤber 
bem Chur⸗Mantel die Ordens ⸗ Kette des güldenen 
Vlieſſes. R. Das Wapen, in deren einem der von 
Carolo V. geſchenckte guͤldene Reichs⸗Apfſel er ſchei⸗ 
net, nobſt der Jahr⸗Zahl 1548. Mo. ARGEN.SVYE, 
PALATINA. BAVARL- Kommt felten vor. 
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220. 

FRIDE b. . CO. PA. RHE. 8. R. 1 PRI. 
ELU Bad Dyx. Ein geharniſch Bruſtbild Frideri- 
ci Ill, des Frommen, in bloſſem Haupte, das 
Schwerdt und den Reichs⸗Apffel haltend. R. Das 
Wapen, darunter 1567. Hern nach deinem Willen. 
iba B N: ene, 01. ATY 

ji 221. he Yd 

Ein Vormundſchafſtlcher Thaler, des N 
flratoris der Pfaltz, und groſſen Verfolgers der fue 
heraner JOHAN. CASI. v. G. e. PAL. RAEN. 
EL. r TOR. ET CADML D, 5. Ein geharniſcht 
Beuſtbild eine Streit⸗Kolbe haltend. K. Drey Wa- 
pen⸗ Schilde, zwiſchen welchen Palmen ⸗ und Lorber⸗ 
Zweige liegen. Sie find in einen Ring gefaſſet, wel. 

cher unten mit einem feifigen Diamant, oben aber mit 
zwey in einander geſchloſſenen Händen gezieret iſt; wo⸗ 
bey der Jahrzahl 1987. ſtehet: Die Umſchrifft ift 
eben dieſelbe, Jo auf dem Avers zu leſen. Einen an⸗ 
dern Ae cre e ſiehe H. R. 1706. 
p 217. t 
1 282. 

FRID. IV. p. G. C. P. RHE. S. R. 1. Pu. 
EL. BA, Dyx. Ein geharniſcht Bruſtbild Frideri- 
ci III. des Aufrichtigen, Schwerdt unb Reichs. 
Apfel: haltend. Rev. Das Wapen mit der Jahr⸗ 
E 160. Regier mich Herr nach deinem Wort. 

Iſtim Jahr feines Todes gefchlagen, da auf fein An⸗ 
ſtifften die beruffene Union unter den Proteſtantiſchen 
Ständen, zu Hall in Schwaben, geſchloſſen worden, 
worauf dieſer Thaler zielet. H. R. Noz. p. 249. 


E 2 pets 
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223. 
FRIDERICVS p. 6. -Bout. REX Co. PA, 
xat Eingefröntes Bruſtbild des ungluͤcklichen Böp 
mer-Koͤniges, und nachher der Chur entſetzten 
Pfaltzgrafens Friderici V. im Spaniſchen Koller. 
R. Das Wapen. Dyx BA. MAR, MO: pyx 811. 
MAR. LvsA 1620. Iſt ein halber Thaler, und 
wird, wie alle Müngen dieſes unglücklichen Entrepre- 


-neurs für rar gehalten. ewe rel, S. N. p. 150, 


Y 224. i 

FRIDERICVS.a.c. REX BOHEMUE,. Der 
gekroͤnte Boͤhmiſche Lowe. R. Drey aus einem Chur⸗ 
Hut an Binden haͤngende Wapen⸗ Schilde, unter 
welchen die Jahr zahl 1621. COMES PALA. RHENI 
BLECTOR pvx.BAVA. Dieſer Thaler des ſo ge⸗ 
nannten Winter⸗Koͤnigs, wird unter bie rareſte 
gezehlet, theils weil er ein Zeuge ift der kurtzen Gluͤck⸗ 


ſeeligkeit dieſes Herrn, theils wegen des umgekehrten 


Buchſtabens d im Titel; welche der Pfaltz- Graf 
ſelbſt, der gemeinen Tradition nach, als ein böfes 
Prafagium ausgedeutet. Denn als man ifm die 
neuen Thaler gebracht, ſoll er deſſen ſofort gewahr 
worden ſeyn, und den Muͤutzmeiſter der Unachtſam⸗ 
keit halber geſcholten haben. Dieſer aber habe 
mit dem Stempel ſelbſt erwieſen, daß alles recht dara 
inn geweſen; woruͤber der König erſchrocken, und 
diefe Verkehrung für eine bofe Vorbedeutung gehal 
ten. H. R. 1202 p. 8r. 1 
225. 

Gin Vicariat - Thaler, wodurch der Churfüͤrſt von 
der Pfaltz das Recht zum Vicariat, gegen Bayern, 
behaupten wollen. Drey ſchreggeſtellte Wapen 

& mit 
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mit dem Helme, auf welchem der gekrönte Lowe ſitzet. 
Dominus providebit R. C AR O LVS: EVD Q2 
VICVS, D. G. COMES PALAT. RHENI S. R, 
IMP ARCHITES. ET ELECTOR IN PART. RHEN. 
SVEVET JVR. FRANC. PROVISOR!ET VICA 
XUYSj BAVAR. Dx. 1657. Da Bayern dawie⸗ 
der contradicirte, ließ eins dem andern nicht nur 
die angeſchlagene Reichs- Vicariats-Patente abłeiſſen, 
fordern der Churfuͤrſt Carl Ludwich ſchmieß gar dem 
Bayeriſchen Abgeſandten darüber, im Churfuͤrſten⸗ 
— das Tintenfaß ins Angeſicht. 

226. NE. 
CAROL. LVD. b. G. COM. PAL. RH. S- R. IMP. | 
ARCHITH. PR. EL. DVX BAV. Ein Bruſthld des 
gelehrten Ehurfüͤrſten im Harniſch und bloſſem Saupre, 
von ſehr zierlichem Gepraͤge. R. Drey Wapen, de⸗ 
ren eines leer ijt, weil der Reichs⸗Apffel an Chur- 
Bayern übergeben war. Dominur providebit. 1662; 
Dieſer Thaler ift wegen des Titels: Archithefaucarii" 
merckwürdig, welches Amt beym Weſtphaͤliſchen 
Frieden, nebſt der achten Chur⸗Stelle, an Pfalg W 
conferiret worden. H. R. 1763. p. „ we 


227. j Qu ntt 
"CAROLVS. p. G. COM. PAL. RH. 8. K IMP, 
ARCHITH. PR. EL, D. B. Ein geharniſcht Bruſt⸗ 
bild im Halstuche; den Elephanten⸗Orden auf der 
Bruſt tragend. K. Drey an einander hangende Wa⸗ 
pen⸗Schilde mit dem Engliſchen Ritter: Orden des 
Hoſenbandes und den Worten Honi ſoit qui mal y 

pese umſchloſſen. Die Schildhalter find zwey dö⸗ 
wen, und das Wapen fi init dem Drängen. 5 
deckt. 


xv. PfälsifbeundBaprifhei > 


bedeckt. Unten die Jahrzahl UE Umſchrifft: 
Suſtentante Deo. H. R. 1703. Ph * 
228. 

p. G. JOH. WIL H. c. P, K. s; R. I. AR- 
CHID, EL, x]vsQvr. — Des Churfuͤrſten Bruſtbild 
in bloſſem Haupte auf Roͤmiſche Art. R. Ein zwey⸗ 
koͤpfichter Reichs⸗Thaler, in deſſen Bruſt zwey Was 
pen⸗ Schilde; in deren einem, der Chr: Bayem ab⸗ 
genommene, und an Pfaltz uͤbergebene Reichs⸗Apffel 
wieder erſcheinet. Die Umfdorifft iſt der Reſt des Ti⸗ 
tels IN P. R. s. ET. FR. I. PROV ET VICARIVS 
1711. Um den Rand: Nach dem Burgundi⸗ 

ſchen Fuß. Iſt ein Thaler, bey dem, nach dem Tode 
des Kayſers Joſephi, nicht ohne Contradiclion von 
Bayern, geführten Vicariat dieſes Pfaͤlziſchen Wh 
fürften, geſchlagen. 
229. 

MAXIMIL, cow. PAL.RH. VT BAV. DVX 
$.R. I. ARCHIDAP. ET ELEC TOR. Das Wapen 
mit dem güldenen Vließ umhangen, neben bey die 
Jahrzahl 162 c. R. Marja mit dem Chriſt⸗Kind⸗ 
lein. Clypeus omnibus in te fperantibur.. Iſt ein 
Thaler des erften Ehurfürften von Bayern, auf wel- 
chen, von dem in die Acht erklaͤrten Pfaltzgrafen Frie⸗ 
drich, bie Chur⸗Wuͤrde ift uͤbertragen worden. 


i 22838. 8 

"MAXIMILIANVS biG. com AE & RENI 
VIRE BAVARIA byx. Ein geharniſcht Bruſtbild, 
in bloſſem Haupte, mit groſſem Barte und geſchornen 
Haaren. R Ein Wapen mit dem guͤldenen Vließ 
und geſchmuͤckten Helmen, auch zwey Löwen als 
Schildhaltern, unten die Jahrzahl 627. sAcRI 
ROM. 


* 

Xv. Pfaͤltziſche uind Bayriſche. 7m 

ROM. IMP. ARCHIDAPIPÉZR ET PRINCEPS BLES 

Tor. Iſt ein fehr rarer Doppel: Thaler, dergleichen 
mit des Churfuͤrſten Geſicht nicht zu finden. 


3 Po 

b. G. FERDINANDVS MARIA svz.ET 
INF. BAV. Ad SVP. PAT. DVX. CO. PAL. RHE, S. K. 
Ip. ARCHID. ET ELE CH. ATQVE POST EXCES$, 
DIVI. FERDI. III. IMP. AVG. VICARIVS, LAND. 
LEICHT. CC. R. Maria mit dem y fie. Kind, fuͤr 
melher der Cburfürſt kniet, den Reichs⸗Apffel in der 
Hand haltend. Unten das Wapen, mit der Japra 
zahl 1657. Pro me o Maria ora, Iſt ein Vica- 
riats. Thaler dem Pfaͤltiſchen, von Car! Ludwich 
geſchlagenen entgegen geſetzt, . beyde rar. II. R. 
1707. p. 121. 


232. j 
MAX. EMANVEL. p. G. v. B. Pr P. s. D. 
SAP. 8. K. J. A. D. ET B L. l. Ein Bruſtbild. 
R. Moria mit dem JEſus⸗Kinde, das Wapen hal⸗ 
tend.  Clypeur omnibus in Te fperantibus. 1094. 


XVI. ' 
Siächſiſche Thaler. 
a) . Saͤchſiſche. 


ES ALB. JOHAN. En vierfeldiges Wapen, 
mit den zwey Chur ⸗Schwerdtern im Mittel- 
Schilde, daruͤber ein geſchmuͤckter Helm ſteht. K. Jo⸗ 
hannes der Täuffer auf bas damm Gottes zeigend, 
mit der Jahrzahl 1460. MONE. ARGEN. DVCV. 
sax, Iſt ein MA feltner halber Thaler. Man hat 

i E 4 von 


he Ke Soͤchſiſche. 


p. ia LL NET 
von dieſem Stempel auch gange Thaler, doch ohne 
Jahrzahl, und mit den Nahmen bar. JOHAN: 
GEORG. i rl f 


234. ; 
FRIDERICVS. px sAXONIE PRI NCRPS 
ELECTOR: ET -SACRI ya ROMANI IMPERII Lo- 
CVMTENENS. GENERALIS. Die Umſchrifft ift in 
zwey Reihen, inwendig das Wapenmit ber Jihrzahl 
1507. K. Der einföpfichte- Reichs Adler: Mmaxı- 
MILIANVS ROMÁNORVM REX SEMPER AV- 
srvs. Diaſer Thaler tft beruͤhmt nicht nur feines Al⸗ 
terthums halber, ſondern auch wegen des Titels vom 
General⸗Stadthalter, welchen der Chutfürſt von A. 
1 507. da er ihn auf dem Reichs⸗Tage zu Coſtnitz em- 
pfangen, bis zur Wahl Caroli V. gefuͤhret hat. H. R. 
1703. p. 327. Teng, Mel. L. E. p. 13. 
235; ; 
FRID. DVX SAX- ELECT. IMPER. QVE LO- 
CVM TENENS GENERA.. Ein erhobenes febr zier⸗ 
liches Bruſtbild, in einem groſſen gefräufelten Barte, 
mit einer Drat⸗Haube auf dem Haupte. Auf der ge⸗ 
harniſchten Bruſt ſtehen die Worte JHS. MARIA 
zum Zeichen, daß dieſes rare Stuͤck damahls geſchlagen 
worden, als der Churfürft noch eifrig Catho iſch ges 
weſen, nemlich vor A. 1517. nach welcher Zeit obige 
Nahmen nicht mehr an den Hals- Kragen geſetzet wor⸗ 
den. K Der einkoͤpſichte Adler: MAXIMILIA« 
NVS ROMANORVM.REX SEMPER Avgvst. Iſt 
ein auf Medaillen Art geſchlagener Vicáriats- Thaler, 
fo aus dem Titel Locumtenens erhellet, weichen der 
Churfuͤrſt von A. 1 07. bis zur Wahl Caroli V. be. 
ſtaͤndig geführet. Teng. L. E. p. a3. Junck. V. I. 
p.83. Hofmanns Muͤntz⸗Schl. p. 283. 236. 
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Noch einer oon PHAR, Garthe mitten vorigen, 
nur darinn unterſchieden, daß dieſes Stück , in der 
Griffe und Schneidung des Stempels, Thaler foͤrmiger 
iſt ls das vorige. Auf dem Avers ift das Geſicht nicht 
ſozerlich, auch find die Worte JHS, MARIA nicht 
zu ſehen. Auf dem Reverfe iff in der Umſchrifft das 
Wort mper ausgelaſſen. Iſt accurat abgebildet in 
den H. Rẹ 1702. p. 209. Tenn. L. E. p. 1c. 25. 

23 n TEN 

FRID. »vx pajre 8, RO, IMP, „ELECT. 
Des Churfürſten Bildniß im groſſem Schaub⸗Hutez 
zwiſchen der Umſchrifft bie Wapen⸗Schilde eingeſchal⸗ 
ter. B. Ein Blumen⸗Creutz, darzwiſchen die Buch⸗ 
ſtaben c. c. N. 8. zu ſehen find, d. i. Crux Chrifli, 
Noſtra Salus. Ulm den innernRandfteht die Jahrzahl 
MD XXII, und um den aͤuſerſten; Verbum Domini 
manet in ateruum. Iſt ein vortreflich Stuͤck, auf 
das Symbolum des Churfuͤrſten geſchlagen. Junck. 
V. L. p. Si. Tentz. L. E. id 


238. 

FRIDERI. JOAN. GEORGIYS, Des 
Chur⸗Fuͤrſten Friderici Sapientis Bruſtbild im Chur⸗ 
Habit, das Schwerdt auf der Schulter haltend. R. 
Zwey andere Bruſtbilder gegen einander geſtellet, der 
beyden Gevettern, in langen Haaren, ohne Bärte, mit 
Bonnets oder aufgeſchlagenen Mutzen (davon diefe 
Müngen auch Klap⸗Muͤtzen⸗ Thaler heiſſen) 
MONE: ARGEN. DVcvM SAXO: Zwiſchen ben Um- 
ſchrifften finb auf jeder Seite 4. Wapen⸗Schilde zu 
ſehen. Dieſer Gattung Thaler werden unter die ältes 
ſten gerechnet. Til. Seo Muͤntz⸗Spiegel. L. IV. 

0.19. 


A XVI. Sächfifche, 


— c 

c. 19. Sam, Repher, diff. de nunmis argenteis, 

un ialibus popa Kilon: 1694.* M. II. A. 1605. 

> 55:4. ja n 30». a Auszlige 
ineo. P 1 


"pRDERIÉVS. GEORGIVS Bor N 
NES, Ein Bruſtbild und Revers wie auf dem vorigen 
Thaler. Er ift aber älter als der vorige, und noch vor 
A. 1500. geſchlagen; fo theils aus den Münchs. 
Schrifften erhellet, theils daraus, taf in der Schnee⸗ 
bergiſchen Berghandlung de A. 1507. Chur - Fuͤrſt 
Friedrichs, unb Hertzog Johanſens abgeordnete Rå: 
the ſich beſchweret, daß Hertzog George ſich auf ſeinen 
Thalern dem Hertzoge Johanſen, der doch älter 
war, vorgeſetzet; welche Ordnung der ahmen nach⸗ 
her, wie bey dem vorigen Thaler zu ſehen, ift geänderte 
worden. M. II. A. 1603: p 84.fqq: | 

15$ 349. 

EI GR R. FRI. DVx sAx. S. RO. IMP. ELE. 
Im inwendigen Rande: Verbum Domini manet in 
æternu. Des Chur⸗Fuͤrſten Bruſtbild im Schaub: 
Hute. R. Hertzog Johanſens Bruſtbild in einem lö⸗ 
cherichten Hute, mit doppelter Umſchrifft. Von auſ⸗ 
fen. DEI GRA. JOHAN. pvx sax, M. D. Xxv. 
Inwendig: Ve erbum Domini manet in eternu. Die- 
fer fchöne und feltene Thaler ift zu Anfang des Baur en⸗ 
Krieges geſchlagen. Junck. V. L. p: v. Tens. I. E. 
P.3j fg 

zAT. 


JOXNNES ELECTOR FIERI FECIT x. Ein 
Bruſtbild im Schaubhute. R. Das Wapen. 0. 
NETA NOVA DVCIS SAX O NIE. Zwiſchen der Um⸗ 


ſchrifft 


i 
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ſchrifft find kleine Schilde eingeſchaltet. Kommt auf 


vieſe Art nicht offt vor, wohl aber mit dem brine ) 
Herßogs Georgii aufdem Revers. > 


JOHAN. FRID, AB bet E. GEORGI 
nyx saxokiE, Drey ins Kleeblat geſtellte Wapen⸗ 
Schilde, darunter die Buchſtaben T. R. Der Wa⸗ 
pen: Helm mit Hörnern, Fahnen, und ein Männchen 
dazwiſchen. T. Moneta nova excujfa Anno Dom. 
15,36... Kommt ſelten zum Vorſchein. Tentz. I. E. p. 

243. 3 
JOHAN. FR. ELEC. DVX SAX. BVRG. MAGT. 
(im letzten Wort iſt das G. umgekehrt) Ein Bruſt⸗ 
bild im bloſſen Haupte und Chur⸗Habit, mit der Jahr⸗ 
Zahl 1539. R. Zwey gegen einander ſtehende Bruſt⸗ 
bilder, fo fic) die Hände geben. HENRI. & JO. 
HAN. ERNEST. pvx sax. rr. rE: Zwiſchen 
den Umſchrifften find die Wapen- Schilde. Noch 
häuffiger (inb die Thaler des Chur⸗Fuͤrſten Joh. Fri- 
derici, da auf den Reverſen erſcheinen die Bruſtbilder 
Mauritii, oder Georgii, oder Henrici, welche in Ten- 
gels Saxonia Numifmaticaangeführet werden. 


244. 

JOAN. FRID. eer SAX.ELECT.ET BVRG- 
GRAF MAIGD MIERI rp. Ein Bruſtbild im bloſſen 
Haupt und Chur⸗Rocke, ein extra-groffes Schwerdt 
auf der Schulter mit beyden Haͤnden haltend. K. Das 
Wapen. Spes meg in Deo efl 1530. jt ein fee ra- 
rer Doppel⸗Thaler, auf die Auslöͤſung des Burggraf⸗ 
thms Magdeburg geſchlagen. Teng L. E. p. ug. 


245. 
JOHAN FRIDERIH. v». sAC. Bv&C. Na- 


DEBV. 


76 XVI. Sdͤchſiſche. 


DEBvVa Zwiſchen ein vier Wapen⸗Schilde. Des 
Chur⸗Fuͤrſten Bruſtbild im bloſſen Haupte das 
Schwerdt haltend, mit der Beyſchrifft; 5025 Deo vi- 
oria. R. Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen 
Kopf, mit einer aülbnen. Kette um den Hals, woran 
ein Creutz hanget, in der Rechten den Regiments⸗ 
Stab haltend, die tinde an den Degen legend. Ne⸗ 

ben dem Haupt der abgekuͤrtzte Nahme PHI. LA G. 

b. i. Philippus Landgravius, und die Jahrzahl 42. 

Die Umſchrifft (ft, zwiſchen F. Wapen⸗Schilden, der 

bekannte Vers in zwey Reihen: Parcere fubjecfir & 

debellare fuperbos.: Iſt der rare Schmalkaldiſche 

Bunds 2 paler, fo faſt nirgend mehr zu ſehen iſt. H. K. 

1702. p. 33. Tentz. L. E. p. 133. 

246. 

JOHAN, FREDERIC, D. sAC. B. MAGDER, 
Gun Bruſtbiſd im Chur⸗Habit. R. Ein geharniſcht 
Bruſtbild, in der Rechten den Commandier⸗Stab, in 
der Lncken den Degen haltend. PHILIP: pig, 
LANG. HASSIE d. K. D: Z. N. Neben dem Haupt 
die Jahr⸗Zahl 1543. und zwiſchen den Schriften 
kleine Wapen. Dieſes iſt ein Schmalkaldiſcher 
Bunds⸗Thaler, gemeiner Sorte, von denen Bunds⸗ 
Verwandten nach erhaltenem Siege über Hertzog 
Heinrich von Braunschweig, aus deffen eigenen Berg- 
wercken zu Goßlar geſchlagen. Hortleder vom 
Deutſchen Kriege I. IV. c. 42. Luck p.105 Tentz. 
L. E. p. 128. H. R. 1702. p.33. 

247% 

MAVRICI, D. O. Dv. SAX- SA; KO, IMP, 
Gin geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupte, das 
Schwerdt auf der Schulter haltend. K Das Wapen, 

S und 


ul Söchſſde. 77 


unb Daplber 1 1552. ARCHIMARSCHAL. ET * 
ANB, > rip spleen — ) 11 


gi : 
AYGVSTVS, Di — aei s Ax. SA. RO, IMP, 
Ein Beuftbild mit bedecktem Haupt, im Ehur- Habit. 
I. Das Wapen, welches ein Engel halt, mit der 
Jahr-Zahl 1s $4. ^ "ARCHIMARSCHAU r kt - 
cron. Dieſer Gattung Thaler (inb die erf en, wel⸗ 
che dieſer genitor M ces —€— cdi fig 


NS Thaler aufdıe een id ung 

Grümmenſteim zu Gorha, Gefangennehmung des in 
die Acht erklärten Hertzogs, Johann Friebrichs, und 
Zerſtoͤrung der Grumpachiſchen Faction. &me Seia 
te zeiget im Schilde die zwey Chur Schwerdter ins 
Creutz geleget. Umſchrifft; Tandem bona caufa 
-triumphat 5 ſo das Symbolum des Chur⸗Fuͤrſten 
Augufti geweſen, (Sk Neumeiſters Wort ber 
Rl pag. 425.) R. Schrifft in 9. Zeilen: 

DEXVIE Gotha Capta , ſupplieio de pro- 
peter Iinp. hoſtib. obfeff. fumpto'; = ceterisque 
fugatis Auguftus, D. Saxo. Electór. &c. F F. 
Luck. pa 6. Teng, L. A. p. E22. Scl B. N., Pe 

4 i 250. 

CHRISTIAN VS DVR l Ern 
crok. Ein geharniſcht Bruſtbild, den befederten 
Helm für fidh haltend. R. Schriſſt in 8. Zellen. 
OBIT XXV. SEPTEMBRIS-ANNO 1. D. x. Haud 
timet mortem ; qui vſtam fperan HB. Iſt der 
Begräbniß⸗Thaler. Tencz L. A. p. 272. 283. Auf 
einem andern Begräbluß⸗Thaler dleſes Herrn ſteht: 
Sincere in Deum & Patrium fidet exemplo pote 
rierelidfo obiit &c. T. C. p. 41. 251: 
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u TSANG AS 382110 
Ein Thaler des Chur⸗Verweſers b. G. FR WI. 
DVX SAX, TV, E. ELEC, ADMI. MO, 1. Ein Bruſt⸗ 
bild im bloſſen Haupte, den offenen Helm vor ſich ha. 
bend. R. Ein gleichgeſtaltetes Bruſthilde p, G. Jo. 
DVX SAX, LANDG. HV MARC NH. Zur 
Seiten n 59 9. Iſt ein Vormundſchafftlicher Thaler, 
Friedrich Wiljes, Hertogs zu Sachſen, Altenbur⸗ 
giſcher dini. Man hat auch einen vom J. 1594: da 
der Adminifirator allein drauf erſcheinet. 
"T 100g Dag Jae 1:100. EN N 
" En Shale der dreh unmündigen Söhne Chur- 
Fuͤrſtens Chriſtiani, im erſten Jahr der Minder jaͤh⸗ 
igkeit geſchlagen : GhrifHan. Johan Georg & Au- 
gutur. Drey Bruſtbilder in bloſſen Haͤuptern, fraue 
ſen Kragen und SRüntelfij mit güldenen Ketten um 
den Hals, 3592. K. pest ERAT. Er by- 
was SAXON3|! 7 APET ilius i 


A & Bene nie ^ 
CHRISTIAN. II. b. C. S4, Ab, Me. AR- 
CHIMAR;ET ELEC. Ein geharniſcht Bruſtbild, 
den Helm haltend. 1604: R. Zwey kleine Bruſt⸗ 
bilder, mit 4. kleinen Wapen umgeben. JonAx. 
GEORG. ET AVGVST. FRAT. ET DVCES SAXON- 
Tens: L. Ass 5.333. x 14H 


y 
‚Begräbniß Thaler. un FVN. CHRIST. II. 
SR. I. n E. EL. D. S. JV. CL. E. MON Tb. PACIF. 
BENE It der andern Reihe: NAT. XXIIIa SERT- 
AM. D.XXXIII. DENATL. XXIII. Jvx. ANCMDCXI. 
Ein kleines Bruſtbild in der Mitte. R. Schrifft: 
Ero fides fupra fidem Do & Caſari, mori rapuit, 


non 


XVI Söchſiſche 03 
mon deficit alters Lens. L. A. p.359. Auf einem 
andern Begrabniß⸗ Thaler ſtehet; Fackuram often 
det dies, Gd bh Jud 6 


u i 
7 


, t Jadu AST E üne 
JOHAN: GEORG. o e SAX.) JIVE TR QET 
Vie ET M0. Dy. Ein Bruſtbild im Chur - Habit 
R. Das Wapen mit der Jahr⸗Zahl 1612, 8A, Rt. 
IMP. AKCH¹IMAR HALL, EZ. ET vIcAR IVS, Iſt 
der erſte Vicoriats- Thaler, hach Kayſers Rudolphi 
Tode geſchlagen. Tenn, L. A. p. 4. 


276. 

Eine zweylöthige Klippe JOLA N.N. GEORG. 
DG. DVX SAX ARCHIM. E EH. Ein Bruſtbild, 
auf den vier Ecken des Chur⸗Fürſten Symbolum: 
Scopus: vite mes Chriflur. Br In den Ecken vier 
Engels⸗Koͤpſſe. Mitten drein die Chur⸗Schwerdter 
mit Rauten⸗Zweigen umwunden, darüber der Chur⸗ 

ut und das Chronodiflichon : In gLaDlls fLoret 
Va Mena [ Ie. Iſt auf em A. 16745 angeſtell⸗ 
tes Kenbeuf-Schiefen gemacht, und als en Gewuſt 
ausgetheilet worden, Tentz. L. A. p. 4066. 


Mid bes 2 f ud 181 
Ein Gedaͤchtniß⸗Thaler, auf das erſte Evangeliſche 
Jubel⸗Feſt. JOH. GE OR. Bruſtbild des Chur, 
fürften im Chur. Habit, mit der Hand fid) aufé Wa- 
pen legend. Verbum Domini,manet in eternum, 
1617... R FRI P. IN. Ein Brufibild Friedrichs 
des Weiſen auf vorige Art. R. Seculum Luthera 
aum 15 17. Junck. V. L. p. 375. Teng, L. A, 
PAL MER e K o hio 100 he d 


Ein rarer Dick Thaler, welchen Chur Füͤrſt Joh. 
Georg. 


88 XVI. Sächſiſche. 
Georg. I. ſeiner Frau Mutter zu Ehren ſchlagen las. 
fen. ^ Zwey bethende Arme, een Na 
fo von zween geharniſchten Hånden unterſtuͤtzet, und 
vom Nahmen dp beſtrahlet werden, von beyden 
Seiten ein Cornu Copiæ. Ditant vota materna. 
1677. KR. Eine auf dem Stuhle figende Matron, 
für welcher ein junger Menſch mit dem Stabe ſtehet. 
Honorem babebis matri omiibuy diebus vita ejus. 
M. U. 1695. p. 5567 "nb. L. A. p. 423. Schlag. 
B. N. p.279. t j 9888 


249i 

Ein anderer, auf diefe Begebenheit geſchlagener 
Thaler. Die erſte Seite ift der vorigen gleich, nur 
daß die Umſchrifft varüret : Mater nil precibur nibil 
Jortius. R. Salomo mit feiner Mutter, fúr welcher 
er aufſtehet: Ve Somo fie ago matrem 1617. M. UI. 
1695. p.555. Tentz. L. A. P. 423. ’Schleg. B. N. p. 30. 

HOS s 2801 n i 
Der andere Vicariàts Thaler. Der Chur Füͤrſt 
im CHUP- Habit auf einem geſchmuͤckten Pferde, unter 
welchem das Wapen, und neben bey die Jahr⸗Zahl 
1619. ſtehet. Pro Lege & Grege. R. Schrifft. 
D. G. J0HANN. GEORG. be Ax vr. 
ti. EP MONT. S. RiT ARCHÍM AK. EIE CT Ar- 
QvE POST ExCESSVM' D. IMPıMATTHIE AVG. 
SECVNDVM VICAR. LANDG. TER. MISNYS 
BVRGER. MAGD. COM. DE MARC! ET RAVENSE. 

vNvs'IN RAVENSTEIN: Tentz. L. A. P. 446 

" Iur. mu. 

Ein Gebádotnif. Thaler auf die Augſpurgiſche Cons 
leſſion. JOH. GEO R. Ein Bruſtbild im Chur 
Habit, die Haͤnde aufs Wapen legend. CONFESS. 


LV» 
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ZVTHER. AVG EXHIBITE SECVLVM. Inwendig . 
1630. 2. Junii. R JOANNES. Ein Bruſt⸗ 
bild dieſes theuren Bekenners, mit der Jahr Zahl 
1530, 25. Juni. Umſchrifft zwiſchen 4. Wapen: 
Turris! fortijima nomen Domini, Tentz. L. A. 
P480. Junck. V. L. p.440. Sebleg. B. N. p. 209. 
2622 

Ein Begräbniß⸗Thaler, zeigt von einer Seite des 
Chur-Fuͤrſten Bruſtbild im bloſſen Haupte. Die me 
ſchrifft in zwey Reihen. nvm. EX EG. JOH. GEORG. 
I. s. K. 1. ARCHIM. ET EL. SAX. J. C. M. D. ASSERT» 
AVG. CONF: RÉL. MI. NAT. V. MART. A, MBLXXXV. 
DEKAT. VIII. OCT. AN. MDcLvi, Aufm Rev, 
Shrift: Deo Gefari, Imperioque R. fid. comt. 
enagnan. poft mult. triump. pac. publ. ret. & in 
hoc, quod fui fimil. poft reling, felicifo pater. pa. 
erie beate mor. Teng.L.A.p-517. T. C. p. 96. 

T } 253. 

Ein Begraͤbniß⸗Thaler feiner Gemahlin, einer 
Tochter des blöden Hertzogs in Preußen Albrecht Frie⸗ 
drichs⸗ Inwendig: IN AMOREM ET HONOREM 
SERENISS. MATRIS DEFVNCTE D, D, MAGDAL. 
SYBILL. bve. sax. J. C. E. M. ELEGTE E, DOMO 
BRAND. ET DXG, Bonvss. p. an. Um ben Rand: 
JOH. GEORG. II. nyx sax. J. C. ET M, 8. R. 
2. ARCHIM. ET ELECT. Auf dem Revers inwen⸗ 
dige Schrifft. NATE MDLXXXVI. 31. DEC. HOR. 1. 
‚MAD, MINVS. J  REGIOM. BORVSS. DENAT. 
IMDCLIX. Xii. FEBR. HOR. x1 NOC. DRESDE. 
ET. A. LXXII: M. I. D. XII. RECONDITE XII. APR. 
ANNI CYR, FRIBERGÆ, Um den Rand: Symbó- 

lum, 
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— Mn E^ NIME RSEN 
lun, Wie Gott will mir geſchehe. — 
B. N. p. 310. Cents, L.A. p.520. 10 
„26% P 
: JOHAN GEORG. II. p. c..»vyx sax. JVL 
exiv, Evo. Ein Bruſtbild ben Chur: Zur vor 
fihhabend. R. DasWapen. sAC. ROM. ımr. An- 
CHIM. ET ELECT. 8 


€ Vicariate Zale, = Chur: Sürſt ^ Pferde 
ſitend unter welchem das Wapen ift. -Die Umſcheifft 1 
fänge fich bey des Pferdes Schweiff an. Deo & Pa- 
tris 1657. R. Die Schrift. D. G. JOHAN. 
GEORG, II. Dyx SAX. J. C. ET MONT. S. R. 1. 
ARCHIM. ELECT, ATQVE POST EXCESSVM, DVL, 
IMP. FERDINAN. III. AVG. VICARIVS LANDG. 
THV. FR, MAR. MISNLE SVP. ET INF. LVSATIE 
BVRGG, MAGD. COM. DE MARC. ET RAVENSB.. 
DOM. IN RAVENSTEIN. Tenis, L. A. p.533. 
266. 

Ein anderer Thaler, gleiches Gepraͤges, nur daß 
das Wort DEO, fo bey dem vorigen hinter dem Pure 
am Schweiffe ſtehet, auf diefem vorn am Kopfe des 
Pferdes zu ſehen iſt. Denn weil die Catholicken dar⸗ 
aus Anlaß zu ſpotten und zu laͤſtern nahmen, fo wurde 
ein anderer Stempel verfertiget, Tenis: Lc. Sub. 
wichs vom e dr Zeiten. p. AEN 


Ein Gedaͤchtniß⸗ Rate auf die Conferirung des 
Engliſchen Ordens vom blauen Hoſen- Bande. Auf 
einer Seite der Ordens Patron S. George, ſo den 
Lindwurm durchſticht. En honneur du Souverain 
du tet noble ordre de la Sartiere; R. Die 
È Con- 
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Continiation der Schrifft : du PE haut tro pui 
Sant, & tres excellent Prince Charles II. pur Th 
grace de Dieu Roy de la. Grande Bretag. Fran, & 
drlinde 5 ' Defenfeur de le Fay... M. DC. LXXEin, 
Tentz. L. A. P. 571. 59 8. 
as i 7 * n 
Ein Begräbniß⸗Thaler ber Chur⸗Fuͤrſtl. Gemah- 
fin. v. G. MAGDALENA SIBYLLA ELE- 
CTRIX. SAXONIE E PROSAP. MARCH., BRA N- 
DENB. NAT, 1612. DENAT, 1687, D. 20. MART, 
R. Ein fotber- Krantz, und in bemfelben ein Regen⸗ 
ogen, darunter: Sole Spes mea. Darüber ſteht eine 
rone mit ſieben Sternen. Tentz. L. A. p. 605. Schieg. 
B. N. Suppl. p. 5. nn 
poit 269. — 14 8 
JOH AN. GEORG. III. 5. c. nvx sAx. 
jvr. eriv. MONT. ANG. ET W. Ein Bruſtbild 
geharniſcht, den Helm vor (id) haltend. R. Das 
Wapen. SAC, ROM, IMP. ARCHIM. ET ELLCT. 
1690. 


j 270. I i 
JOH. GEORG. III. pvx sax. €; MHANG: 
ET WESTPH. S. R. I. ARCHIM.! ET ELECTOR, 
Inwendig die Schrifft: HEROS DEFENSO IMPER. A 
TVRCIS .GALLISQVE GLORIOSISSIMVS N. A. 
MDCXLVII. D. XX, JVN. A. DVO DEC. ELECTORA- y 
DVS FELICISSIMI INEVNTE, TVBINGÆ OBIT: A, 
Mdoxen xir. SEPT. R. Eine aus ben Wolcken 
ragende geharniſchte Hand, (o eine Fahne Hält, barina 
der ſtrahlende Nahme ds ſtehet. Fehova Vexil- 
lum meum. Tentz. A. L. p. 653. Einen andern 
F 2 Be⸗ 
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Begraͤbniß⸗Thaler von diverfem Stempel bat Cena. 
l.c. angefuͤhret. 


271. 

JOHAN. GEORG. IV. 2.6. DVX SAX: J. 
CL. M. ANGR. E' WIS TH. Ein geharniſchtes 
Bruſtbilb, das Schwerdt auf der Achſel und den offe⸗ 
nen Helm vor ſich habend. R. Das Wapen. sac- 
ROM. IMP, ARCHIM, ET ELECT, 1603. 


272. 
Eine Klippe mit Joh. Georg. IV. verzogener 
Chiffre J. G. 4. welche mit dem Chur⸗Hut bedeckt ift, 
und auf dem umgehangenen Ordens⸗Bande, bie Wor: 
te zeiget: Honi foit, qui mal y penfe. Unten 
1693. An den Ecken, vier kleine Wapen. R. 
Zwey ins Creutz gelegte Schwerdter, mit dem Rata 
ten⸗Krantz umflochten. Oben der Chur:Hut, unten 
I. Thal. An ben Ecken 4. andre Wapen: Dir ma- 
leccerpendur qui male fentit erite Iſt auf die 
Conferirung des Ordens, und das damahlige Buͤch⸗ 
ſenſchieſſen geſchlagen. Tentz. L. A. p. 668. 


273. 
Ein Begraͤbniß⸗Thaler, zeiget eine Pyramide, an 
welcher zwey Wapen haͤngen. Unten liegen allerhand 
Mathematiſche Inſtrumenten, und dahinter Staͤdte 
und Schloͤſſer : Sola gloriofa, que jufta. Unten: 
1. Thal. R. Auf einer zwiſchen Gezelten, Stücken 
und Waffen ſtehenden Pyramide die Infcription : s. x. 
1. ARCHIM. ET EL. JOH. GEORG. IV. sax. 
PR. POT. HEROI SVI SEC. IMP. SVBD. CONJVG. 
FAT. PREMAT. A. XXVI, E. III. EL. II. CON]. SVB- 
LATO. O. R. MDCXCIV. D. XXVIL AP. JYSTA GLO” 
R105A, QUIETA ExsoLv. Teng, L. A. p. 674. 
274. 


RUN 2 85 


n pend A z 

‘FRID. AVGVST. p. 6; vx TT c. dr. 
ANOR. Er WEST PH. Ein Bruſtbild im Chur 
Hubice) den Chur⸗Hut vor fid) habend. K. Das Wa⸗ 


opel SAC. ROM. IMP. ARCHIM. ET ELECT.1697. 


$ Cinet palé Klippe fo auf abe St den gefrönten 
Buchſtaben A. in Rauten⸗und Lorber⸗Zweigen præ: 
fentiver; mit der Zahl 1699. und dem Werth. 
10 Thal. C. Aufm Rev. Hercules mit der Keule und 
wer: Haut, ſo von einer aus den Wolcken ragenden 
Hand gekroͤnet wird. V'irture parata. Iſt auf ein 
ſo genanntes Hercules - Buͤchſen⸗ d nn 
Tentz. L. A. p. 727. iqq 


Ein Vicariats- Thaler. Der König geharniſcht 
ind gekrönt zu Pferde, unter welchem das Wapen: 
R. Drey Tiſche, auf deren erſtem die Königliche, auf 
dem andern die Churfuͤrſtliche Infignia liegen, auf dem 
dritten der Rauten⸗Krantz. Schrifften: FRI D. 
AVG. REX, ELECTOR ET, VICARIVS. POST 
MORT. JOSEPHI IMP. P; B./À. Mpccxr. Beſchäff⸗ 
tiger Breretainl. Rünk: Exped. p.595. 


À 277. à 

A VGVST vs D. G. REX ET ELECTOR, Ein 
belorbertes Brustbild. R. Die gekroͤnte Chiffre AR. 
1708. MONETA sAxonıca. Dieſer Thaler wird 
rar gehalten, weil er zu der Zeit geſchlagen, da Augu- 
ftus dem Polniſchen Reiche renunciitet hatte, und mit 
bim bloffen Titul eines coa ſich begnügen wollte. 


en Thaler auf die Gurt des Chur - ins 
53 Ein 


3d AM; Saͤchſiche. 


; Ein fleiner geharnifchter Pring der das fid) gleichfam 


neigende Chur⸗Saͤchſiſche Wapen⸗Schild pàlt Fv- 
TVRVS/ACHILLES SAXONICVS, NATVS-V11.0€/7. 
xócsxGvi. Aufm Revers die Stadt Dreßden im 
Profpect, barũber in den Wolfen die rey Buchſtaben 
F. A. S. welche entweder fo viel heiſſen koͤnnen, als 


Fyidtricus Auguſtus Secundürs (Saxo) Oder fie be- 


deuten die auf dem Avers bereits ſtehende Worte, Z 
turus Achilles Suxonicus. Wer den fie aber zuſam⸗ 
men geleſen, fo deuten fie an das Wort FAS, d. i. Bil⸗ 
ligkeit, oder Gerechtigkeit: Wohin die Ueberſchrifft 
zielet: Der Err ſchaffet Gerechtigkeit. Palm 
Ev. 6. Unten der Werth (Thal) Tentz. L.A. 
P. 741. Schleg. B. N. Suppl. I. p. 89, H. R. 1706. p.337 


À ; „279° 
Ein Begraͤbniß⸗Thaler der Koͤnigl. Frau Mutter 
und Gemaßlin Joh. "Georg: III. Chur⸗Fuͤrſten. 
Fridericus Auguſtus, Rex Polon. & Elector. 
Saxon, matri dilectiſfime ANN € SOPHIZ; 
Püh& Hered! Reg. Dan. Flensburgi d- 1. Sept: 
1647. nate; Lichtenburgi d. . Jal.17:7: denatz, 
qui illuſtris vixit; illuſtris nunc vivit, illuſtri 
funere ut illuſtretur renuit; monumentum per- 
enne f. f. R. Ein in den Hafen lauffendes Schiff. 


Oben: Deo Duce. Unten: Portum invenit. 


6) Fuͤrſtich⸗Saͤchſiſch⸗Albertiniſche 
à Thaler. ii 
280. 
EORGIVS Ii GRACIA DVX SAXONIE &e. 


Im innern Umkreiſe, ANNO DOMINI: M. D. 
XXVII. 


EN. * 


XXVI ETATIS.SVE TVI. s VS RR reichen Hertzogs 

erhabenes Bruſtbild ohne Bart mit einer Muͤtze und 

Schaube. R. Das Wapen. Sit nomen Domint 

benedictum. Iſt ein aneignen und rares Stück. 

Teng, L. A. p.18. 
281. fi 

NAW MVNTZ HERZOG GEORGEN v. sax. 


Ein Bruftbud im bloſſen Haupt und faſt kahlem Kopfe. 


R. Fuͤnff ins Creutz geſetzte Wapen⸗ Schilde. Mach i 
dem alten Sebrrgnnd Kern 1530. Gens. RR 20. 
? wiegt o IK 


NA VA HER. GEORG ZV “SAXU 1532. 
Johannes ber Taͤuffer zeigend mit dem Finger auf das 
auf einem Buche ſtehende damm Gottes. R. Zwey 
ſchrege geftellte Wapen mit einem gezierten Helme be⸗ 
deckt: Nach dem alten Schrot und Korn. Iſt ein 
halber Thaler, und weit fetetecalei der vorige. Tentz. 
lA ka 8 T 


283. 

^. n. G AVGVST. SAXONS IVI. CLIV: ET 
MON. DVX. &c. Ein geharniſcht Beuſtbild den 
Helm haltend. R. Inwendig: Time Deum & bo- 
nora Cefavem. Ulmſchrifft: NS. vit. SEPT. A. 
MDLXXXIX. DENAT. XXVI, bro. 'Aj/MDCXV. 
Tentz. L. A p. 382. Iſt ein Begeäbniß- ee 
delten Sohne, 3 Chriſiiani or 


Ein Giebáditnig. Thaler auf die Eiführung bes 
Hertzogs Auguſti, als letzten Ertz⸗ Biſchoffs, in das 
Ertz⸗Stifft Magdeburg. Aufeiner Seite zeiget fich 
der heilige Moritz in gantzer Poſitur geharniſcht, die 
Fahne und ein Wapen⸗Schild haltend. „Sardkus 

$4 Mau- 


[3 xvl Söchſiſche. 


— —— d Lab 
Mauritius. R. Die Schriſſt. axo m Dë xxxn: 
PIE XVIIL OCTOBR. YNTHRONISATIO POSTVLA« 
"I ARCHIEPR. MAGDEB; PRIM. SERM. DNI AV. 
GVSTI nvc. sax. JVL- CLIV. AC. MONT. FID 
BAT MORE SOLENNI HAL SAXONVM. Kommt 
ſelten vor. 


Ein Gedächtniß vire auf die Fundation der 
Schloß ⸗Kirche zu Werffenfels, Oben der Nahme 
JESVS ry in den Wolden. Darunter auf dem 
Altare ein brennend Hertz Celitus ardet. Gegen 
liber zwey in die Hohe gehobene Haͤnde: Mine fiducia.. 
Unten die Heilige Schrifft, mit dem Wort Biblia, und 
darüber: Pique ad mortem. Umſchrifft : Sancta 
Trinitas mea hereditas R. Schrifft. ix no N- 
REM SS. TRINITATIS, SBE FVTVRUE HEREDITA- 
TIS SERENISS. D. D A VGVS T VS. pvx. sax. 
&c. EDIS HVJVS. SAC. ARCIS WEISSENF. FVN- 
DAM. SVA MANV FOSITO, NVMIS, HOC ME- 
MOR ERGO.ADDIDIT. A. 1663: pos peat io 
p.529. Schleg. B. N. p. 43. ? 

286. A 6m aui 

"MAVRITIVS n c: pvr sax; J. C Mox. 
POST. ADM, EPISC. x VN. Ein geharniſcht ſtarckes 
Bruſtbild mit langen Haaren. R. Die Moritz⸗ 
burg im Proſpect.¶ Arce Mauritioburgenf ad fafit- 
zr um cætructa F. F. A.1667. m. SN » zierlich. 

n5, L. A p. es : p) 

Mina 


D. G. JOHANNA MAGDALENA v. 5. 
J. c. & . Inwendig: NATA ALTENBVRGI 14. 
JAN. A. 1656. DEN AT. LEVCOPETRE)22. JANYAR. 
A. 1686. 


. 1686. xr. K. XXX. PiE ix R. Chriſtus mit 
dem Hittenſtab ein Schäflei auf den Schultern ttd. 

end. Providentia Domini filtcteutia mibi. Ein 
p Begraͤbniß⸗Thaler der Gemahlin Joh? A- 
dolphs, Herzogs zu Weiſſenfels. Teni. L. A. p.569. 


p. G. ANNA MARIA Dx s Ax. jvL Iv. 

T MONT. Inwendig! NAT. EDOM. MEC. SV ER. 
P fve. 1627. VTR I. 23. NOV. 1667 DENA- 
TA MAL. It. DEG 1669. VIXIT ANNOS XIII. MENS. 
5. D. 10. R. Jacob mit dem Engel ringend bey auf⸗ 
gehender Sonne: Ich laſſe dich nicht. Gen. 32,27. 
Rings umher: Deum qui habet, onmia babet. Iſt 
ein ſauberer Begrabniß⸗Thaler der Gemahlin Her- 
"$688 Augufli zu Magdeburg. Teri: L. A: p. 64i. 
nfcblag. B. N. p. x. isra moide 


(3) Fuͤrſtlich⸗Sͤͤchſiſch⸗Erneſtiniſche 
AD cingit mg od Thaler citro d 
(a). Alt⸗Gothaiſche Linie 


à ipe) 238g. .T Lid aot aud 
O. FRIDER: sen. NTV. ELÉC. $AX: Des 

1 der Chur entſetzten Fürften Brustbild im bloſſen 
Haupte, groſſem Barte, und faft kahlem Kopffe ſamt 
der im Backen ziewlich kenntlichen Schramm, fo er in 
der ungluͤcklichen Action bey Muͤhlberg bekommen. 
Unten (inb zwey kleine Wapen⸗Schildlein. R. Der 
doppelte Reichs- Adler gekrönt, in der Bruſt den 
Reichs⸗Apffel haltend. OA R OL. V. non. imr. 
sEm AvG VST. 1552. Dieſer Thaler iff rar, we- 
gen des Titels, eines gebohvnen Churfuͤrſten, vef 
fen fi Joh. Friedrich nachher allezeit gebrauchet; 

: 85 


in: 


% XY Söchſiſche. 
ingleichen, daß er, nach feiner. n aus der 


Gefangenſchafſt, als ein Reichs ⸗Fürſt den Kayſerl. 
Adler und Titel auf feinen Müntzen führen . 
Hortleder vom deutſchen ree k panas Tentz, L. 
E. p. 199. y ee 

3 290. 

j: MONE. FILIOR: JOAN. FRID: Vsenıo. bo- 


sax, Das Wapen darüber die Jahrzahl 15 51. R. 


Des Kayſers gekrönt; und geharniſcht Bruſtbild. D. G- 
CAROL. V. KOM. IMP. (SEMP Ave, Dieſer 
Thaler ift nicht minder rar als der vorige, indem er da⸗ 
mahls geſchlagen worden, da der Hertzog noch gefan⸗ 
gen ſaß. Hortleder I, c. Cap. VI. führet dieſen Tha⸗ 
ler an, als einen Beweis, der vom taper unterdruck⸗ 
ten Deutſchen Freyheit, daß denen Chur und Fuͤrſten 
verbothen g weſen, ihre Bildniße auf die Müngen zu 
flagen; = Tens. L. E. p. 194. 11 
2091. -) 

Ein Thaler der drey eM des damahligen Chur⸗ 
fürften. Auf einer Seite das geharniſchte Bruſt⸗ 
bild Joh. Friderici II. mit der Umſchrifft: wo. xo. 
FRATRVM vc. sAxo- R. Zwey gegen einander 
ſtehende kleinere Bruſtbilder Johannis Wilhelmi und 
Joh. Friderici Ill. mit der Umſchrifft: Lang. Thuri. 
& Mar. Mir. Von beyden Seiten ſind die Wan, 
Schilde in den Umſchrifften eingefhalte: 

OO Vas inti 
v. G. JOAN. FRID. SECVNDVS, DVX SAXO. 

Ein geharniſcht Bruſtbild im bloffen Haupte, mit dem 
Regiments⸗Stabe. R. Das Wapen mit der Jahr⸗ 
zahl 65... LANDG: TRVRI. ET MAR. MIS. Iſt ein 
ſeltner Thaler des in die "hte Haͤndel - 
wickel⸗ 


$ 


XVI. Soͤchſiſche. 91 


wickelten, und Zeit Lebens gefangen geſeſenen Her⸗ 
gogs von Gotha, 


B, G. ‚JOH. CASI. v 10. E RN. FR. $3 


ak vin CL ET MON. Zwey geharniſchte 


Bruſtbilder ſo ein ander die Haͤnde geben. Uber dem 
Haupt: Frid. ernebrt, Unfrid verzehrt, R. Ein 
Turnier⸗Ritter zu Pferde mit 18. kleinen Wapen um⸗ 
geben. 1617. LAN DG. TVR. MAR. MIS. COM. 
MAR. ET RAVENS. DN. 1N. RA. Th. C. p. 18. Noch 
haͤufiger ſind die Thaler, da auf jeder aneh gent 
bild ſich zeigst, und die Worte, Fried ernehrt bey eiz 
nem; die andren Worte: Unfried verzehrt beym 
anderm e pen Vies fe un aid 
d 294 N 
D. G. JOHA. - CASI. DVX; uen ae CLI. 
ET m. Ein geharnifcht Bruftbilo, den Helm vor 
ſich haltend. R. Inwendig: Natus 12. Junii. Ao, 
1564. obiit 16. Julii Ao. 1653. Die Umſchrifft heiſt: 
Elend nicht ſchadt, wer Tugend bes adteintarer 
— Thaler. - 12 Nasa 


D. G. "JOHANN. ERNEST. 2 SAX. 
IVI. cri. ET Mox... Ein geharniſcht Bruſtbild, 
den Helm vor ſich habend. R. Das Wapen mit der 
Zahl 1638. und dem Symbolo: Gott belſers die Zeit 
und Leur. Umſchr. LAN DG. THV. MAR. MI. 
COM. M. ET RA. DOHIN RAVE. H. R. 1705. p. 1. 
Tentz. E. L. Äp 320. 


(5) Als 


l. Söchſiche. 
Ty: attente Linie. 


55 GRACIA JOANN GVILHELM pyx 
SAX. Eingeharnifeht Bruſtbild mit der Jahr⸗ 


ahl 1572, R. Ein Wapen. LANT. Hv. er 


MAR. MIS; NONE. 11. Iſt ein ſeltener Thaler 

dom zweyten Sohn des unglücklichen Churfürſten 

Lego Ein andrer Weg ee Jahr 
1569. 


297. 

5. G. PRT WILS BV. SAX. TAN. Tv. E. 
P Mohr. Ein zierlich Bruſtbild im 
Mantel und Koller / mie der guit 1579» R. Ein 
ander Bruſtbild im ſteiffen Rock. 5/6; JO HAN. 
DV. SAX. LAN. TRV. ELMAR. MIS. Zwiſchen den 
Umchelften ſiehen — yr ith esie. ens. 
LE, Per. 0 


298.7 

r FRID: WILH * % ARB. 
PRAdRES;DVORS SAXÓ! Zwey gegen einander ge⸗ 
ſtellte geharniſchte Bruſtbilder 1587. R. Das Wa⸗ 
pen. LANT: du |ET MAR. MIS MONE. 
dee f Var ' iod 
b. G. FRIDERICVS- WILHREMVS, 
DVX sAXONUE &c; Ein geharniſcht Bruſtbild, 
den Helm vor fih haltend. R. Inwendig: Nafci- 
but 25. Aprilis 1552. obiit y. Julii hora 23. 1602. Um- 
ſchrifft: Domine conferva me in verbo tuo. Iſt 
der Begrabniß⸗Thaler. Teng, L. E. p. 391. 


Ina“ 


300. 
n. G. JOH. PHIL. FR. JO, WIL. FR, WIL. 


FRA, 


RUE Sich: 2 


FRACDVOSAX. Jvl. crc ET MON. Vier gehar⸗ 
niſchte Bruſtbilder gegen einander ſtehend. R. In⸗ 
wendig das Saͤchſiſche Wapen⸗Schild, mit der Jahr⸗ 
zahl 1612. In dem erſten Kreiſe: Dz/cordia. pra- 
eurfor ruine. Im andern Kreiſe 17. Wapen⸗Schil, 
de. Imdritten der Reſt des Titels: LANDG. TV. 
MAR. MIS. CO MAR. ET RAVENS. DN. AN 
ra. Dieſer Thaler foll mit dem Symbolo auf tie zwi⸗ 
ſchen den Altenburgiſchen und Weymariſchen Printzen 
unter einander gehabte Irrungen und den Präcedeng. 
Streit abzielen. I. R. 1702, p. 321. Tens. LASS OS 
p. 396. fq. HA 


3012 
». 6. JOH. PHIL, FRID. JOH. WILH. & 
FR. WILH. rrar. Ein geharniſcht Bruſtbild, 
den Helm vor fid) haltend, mit der Zahl 1623. R. 
Drey andere geharniſchte Bruſtbilder. pvc; saxox. 
IVI. CLIVI. ET MONT. LIN, ALDEN. 


OR 
D. G. FRIDERICVS DV% sax, vr. v. 
MON, I. ALDEN. Ein gebarrifdt Bruftbilo bis uͤber 
die Knie, im bloſſen Haupte, den Helm vor ſich ha⸗ 
bend. Neben dem Haupte bie Jahrzahl 162 5. R. 
Schrifft. NASCITVR TORGE Xil. REB. ANNO 
1599. Darunter das Chronoflichon : r 
Mor lt Vr proprla b1C VIrtVels arena a. XXV. 
O&. Umſchrifft: Ireparabilium felix oblivio re- 
zum, H. R. 1702. p. 324. Tentz. L. E, p. 46. L. 
C. p. 24. j 


G 

4 303, : 
». d. FRIDERICVS WILHELMVS 
DVX SAX. JVL. CL. BET MONT. Ein geharniſcht 
Bruſt⸗ 


4 ul. eb. 


Bruſtbild mit ber Feld⸗ Binde. R. Das Wapen 
mit 1 8. kleinen Schilden verſetzt. Tax DG. THVR. 
MAR. MIS. CO M. MAR. ÉT RAV. DOMIN. R Av. 1650. 
Dieſer Her&og hat mit groffen often luthers Schriff⸗ 
ten in Altenburg zuſammen drucken laffen, 


304. i 

FRIDERICVS WILHELMVS p. G; 
Dvx sax. JVL. CL1V. ET MONT. Ein gehar⸗ 
niſcht anſehnſich Bruftbild. R. Inwendig: varvs 
OST H. VINAR, PR. ID. FEBR. M. DC. III. OBIIT 
ALDENB. X. KAL. MAJI. MDCLXIX. TAT. LXVII. 
REGIMINIS XXX Unten iſt des Herzogs Symbo- 
lum: Pietas ad omnia utilis. Umſchr. Pius, ji- 
ſtus, fortis , clemens; inclytus , pacificus. Tentz. 
L. E. p: 428. s 


305 

FRIDERICVS WILHELMVS v. c: 
DVX% SAX. IVI. CLIV. ET MONT. Ein Bruſt⸗ 
bild des jungen Pringen, dieſes Nahmens des dritten, 
und letzten der Altenburgiſchen tinie. R. Natus Al- 
tenburgi XII. Jul. MDCLII. denatus XIV. April. 
MDCLXXII. anno ætatis XV. ſtirpis ſuæ ultimus, 
in monumento patrio fepultus XVII. Jul. ejusd; an- 
ni, fpe magna de fe relicta. Umſchr. ERN E- 
STVS Sax, Dux, proximus Agnafüs'& Succeffor 
fieri fec. Tentz. L. E. p. 432. 


(e) WPeymarifche Linie. 
306. 
D c. JOHAN. DVX sAxonıE LANDT. 
e THVRIN. Ein Bruftbild mit der Feld⸗Binde. 
R. Inwendig: nafcitur 22. Maji 1570. obiit 3r. 
Octobr. 


XVI, eiie. SONS 97 
Obr. bo. II. meti. 1605. Unmſchriſft: Domine di 
rige melin verbo tuo. Iſt ein ſchoͤner Thaler des 
gluͤckichen Stamm- Vaters aller ißt lebenden Hertzo⸗ 
gen zu Sachſen, Erneſtiniſcher Linie. Tens, L. E. 
p. 480. amis it 1 90 att 
i tni. Sy gini NA ee ri eee 
b. G. JO. ERNES. FRIDERTCVS, 
WILHELMVS ALBERT V S. Vier Bruſt⸗ 
bilder'in Maͤnteln und dreyfachen Ketten. In der 
Exergue: N N. ARG. vift. FRAT. DVC. Sax, 
R. Vier andere Bruſtbilder. JO. FERI DERICVS, 
ERNESTVS, FRI D. WILHELM. BERNHAR- 
DVS. Im Exergue: LIN ER VINARIÉNSIS. 
1608- 
n " 


388. 

Ein anderer Thaler der acht Weymariſchen unmuͤn⸗ 
digen Gebruͤder, allein von weit zierlicherm Stem⸗ 
pel. Auf dem Avers die Bruſtbilder in anderer Klei⸗ 
dung, mit Feld⸗Binden, und darunter: Di/cordie 
fomés injuria. Die Umſchrifft iſt wie beym vorigen. 
R Vier Bruſtbilder mit obiger Umſchrifft. Uber den 
Koͤpffen: g.FRAT. Duc. SAXON: IVI. CLI MONT. 
Unten im Exergue: EIN EE VINARIENSIS 1672. 
Dieſer ſeltene Thaler foll von der Weymariſchen Linie 
zur Revenge geſchlagen ſeyn, auf den oben Num. 800. 
angeführten Thaler der Altenburgiſchen Linie. Tentz. 
LE. p. dot. , wow 

309. we 

Noch ein anderer Thaler dieſer Weymariſchen 
Springen, darauf fie alle acht unter Brüͤderlicher 
Vormundſchafft, auf einer Seite etfheinen, d. G. 
JO ERN, vn. Dx Sax. JV. Cl, & M. svo & 

r TVT. 


96, Sehe 


Tyr. nom: R. Das Wapen, ERID. WILH. 
ALBERT. JO. ERID: ERN. FRID, WILH, 
K BERN. F. F. 1618, 


Ja umi r à 

Noch ein anderer gemeinſchafftlicher Thaler diefer, 
Hergogen. Aufm Avers die Minerva im Harniſch 
und Helme, Schild und Lange haltend, nebſt einem 
Lorber⸗Krantze. MONETA FRATRVM, DVC. SAX./ 
LIN. IN. 1623. R. Das Wapen. Nach dem a. 
ten Se hrat und Korn. Iſt bey damahliger Kippers 
und Wipper⸗Zeit geſchlagen. Teng. L. E. p. 495. 

i 317. 

Begraͤbniß⸗Thaler Joh. Ernſten, des älteften von 
dieſen acht Bruͤdern, foin des unglücklichen Böhmer» 
Königs Pfalg- Graf Friedrichs Kriegs - Dienften 
geſtorben. Der Avers zeiget des Herzogs geharniſch⸗ 
tes Bruſtbild im ſpitzenen Überſchlage: Caneſcor feclis« 
innumerabilibus., R. Schrifft: JOH. ERNST. 
Jun. Saxonic Dux. Natus 2t, Febr. An. 1594. 
juffu fati. de prefidio ac ſtatione vitæ militiæque 
decedebat in vico S. Mart. Sup. Hung. 4. Decem. 
An. 1626. Tentz. L. E. p. 52. . 


BL 

FRIDERICVS SENIOR »vx saxon: 
Jvrecti MONT. LIN, VIN. Des Hertzogs Bruſt⸗ 
bild gehar niſcht in der Feld. Binde, in einer Hand den 
Regiments-Stab, in der andern den Helm EN 
R. Das kleine Saͤchſiſche Wapen im Rauten⸗Krantze. 
NATY Sofre ART. AN. dl. D. xq y Tranfft per 
medios, balles. ad culmina celis, XIX. Aug. An. 
MDCXXII. Umſchrifft: [n celo patriam qui bene 
tranfit babet... Iſt ein Begraͤbniß⸗Thaler des zwey⸗ 
ten 


e Söchſiſche. à 


gen T Driver) fo in der es ache toit) ge 
— Tens. L. E. * ver 1 


ent " 
5 6, WILHELMVS ı DVX SAX. Jviichv: 
ET MONTIVM' TC$8. Ein zierlich Bruſtbld. R. 
Das Weymariſche Schloß, Darüber der Nahme: 
Wilhelms⸗Burg. In der Erergue das Chro- 
noſtichon: II bene VVIDbe LMV HU Fc lere 
bene VLtra, Vt rata VerlfLEo eß-elLogVlo gen l 
27K.“ Die ſterbende Frau Murten, da fie wegen 
ihrer Sohne eins und das andere befragt voti) 
ſagte? Wilhelm wirds wohl machen, welche 
Worte r nachher offk auf feinen Muͤntzen geführet, wo. 
hin auch mit dieſem faubern ib ape geſehen DR 
Tom! L. E. p. on p^ L2 


Ein halber Begräbelß Thale eines ihre er 
Hertzogs. v. G. WILHELMVS IV; VS AK O. 
yvi ctv. do. Intwendig folgende Schrefft; 
Parens mœſtis Johan; "Wilhelmo. 5. filiolo obfe- 
quentiſſ. mem. e. e cur) vix. an. 8 men. 9. de- 
ceſſit 16. May. 1639. terra matri creditus 20% Jun. 
an. od R. Zwey zuſammen gebundene Hande det 
Hertzoglichen Eltern, welche in die Höhe einen Blu⸗ 
men Krantz halten, der von dem Nahſnen Jehova 
beſtrahlet wird. Im Krantze die Buchſtaben: J. W. 
H. . S. auf dem Bande die Buchſtaben: W. II. 
2. S. und E. D. H. Z. S. Umſchrifft: So nimb 
nuhn hin, mein Gott u dir, was du er 
bn geben mir. en j | 

[GL DE TR 
Gedöcheniß⸗ Cha Lauf den Bau bino 
Schloſ⸗ 
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Schloſſes zu Weymar. Das alte Schloß im 
Brande Aula Vinarienfis A. 1618, ita concremata. 
R. Das neue Schloß mit der Sonne beftrahlt: pa- 
co fic eſt reparatan D. G. WILHELMVS Dx 
SAXONLE, JVLIE.CLIVIS ET MONT. 1652. 


316. , 
-© DerBegräbniß: Thaler des Weymariſchen Pringen 
Friderichs, Hertzogs Wilhelmi juͤngſten Sohns. Der 
Avers ſtellet ein Creutz für , daran der Nahme F R I- 
DERICVS zweymahl geſchrieben, und oben dara 
foer Buchſtab F. ſtehet. In den vier Ecken des 
reutzes ſtehen folgende Schrifften: (1) Sax; Stirpe 
natus 1640. 18. Mart. (2) Omn, virtut. dotatus. 
(3) in pace denatus 1656.18. Aug. (4) æterna pa- 
ce beatus. Die äufferfte Umſchrifft ift folgende: 
WILHELM I IV. DVC. SAX. VIN, FILIVS NATV 
MINIMVS. Auf dem Revers zeiget fid) bie unter- 
gehende Sonne mit ben Worten: Occidit af orietur. 
Unter der Wolde (tebet: Monumento illatus avito, 
die 19. Novemb. A. MDCLVI. Unſchrifft: FRI. 
DE RI CVS SENIOR DVX.SAX. JVL: CLIV. ET 
MONTIVM.. Er wird Senior genennet, weil Herzog 
Ernſt zu Gotha, auch einen Printz, Nahmens Frie⸗ 
drich hatte, der aber einige Jahre jünger, als dieſer war. 
Teng, L. E. p.6is. 


REIN 

V. G. G. WIHEM Herzog zu S. J. C. und 
B. Landgr. in Th. Margg. zu M. gefürſteter Graf zu 
Henneb. Ein Bruſtbild von der Seite geſtellt. K. In 
einer ſtrahlenden Rundung der Spruch; Es ift ein 
groſſer Gewinn, wer gottſeelig iſt und laͤſt ihm 
genuͤgen. Oben das Sächſiſche und ene ee 
Wapen 
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Wapen unter einer Krone. Umſchr. Zum Anden⸗ 
cken Hennebergiſcher Erbtheil/ und uldigung 
1661. Cents. L. E. p. 622. 


318. d 
Begraͤbniß⸗Thaler dieſes Fortpflantzers der Wey⸗ 
mariſchen Linie. Des Hertzogs Bruſtbild an einer 
Ehren⸗Säule mit beygeſchriebenen Nahmen W IE- 
HELMVS IV. Am Piedeſtal zwichen zwey Sot» 
ber Bäumen, Bene faciendo bene fecit. Von 
der Säule fliegen zwey Zeddul. Natus 1. April 1598. 
renatus 23. April, de natus 17. Maji, humatus24. Jun. 
1662. Die Umſchrifft begreifft den volligen Titul 
DVX SAX. J. c. ET M. LANDG. THVR. MARCH. 
MISN. PRIN. COM. HENNEB. COM. MAR. ET RAY. 
DYNAST.IN RAV. Der Revers zeiget vier getron⸗ 
te Pfeile, welche zwey Hände mit einem Bande gue 
ſammen ziehen. Fratrum inter fe concordia. quo- 
uis muro firmius mumi mentum. Wodurch der Hera 
gog feinen nachgebliebenen Printzen die Einigkeit re- 
commendiren wollen. Iſt ein ſehr zierlicher Thaler. 

H. R. 03. p. 186. Tentz. L. E. p. 632. T. C. p. 27. 


319, 
JOHANNES ERNESTVS, D-G; DVX 
SAX: JVI«CLiv ET MONT. | Ein Bruſtbild zwi⸗ 
ſchen Palm- Zweigen, und darunter: eiys Paci. 
PATIENS. PP... R. Auf einem Epitaphio das Cádj- 
ſiſche Wapen, mit der Shrift MEMORIE oprvm. 
PRINCIR. QWA: VIXIT. ANN. LV. MENS. VIII. 
DIES, zv. DENAT: YINARIS.D. XV. MAJI, SE- 
PVLTVS 1BID. D. VIII. IVI. *. DS LXXxIII. Uma 
fttit: Prudenzer & conffauter. Lentz. L. E. 
P. 64% 220 
"Eee 2T 320. 


100 XVI. 1 Sächfifihe, 


Mu? 320. 

Ein Soit UM Hertzogs Alberti II. zu 
Eiſenach A. H. Z. S. J. C. V. B. Ein Biuſtbild, 
welches eine aus den Wolcken ragende Hand kroͤnet; 
uͤber der Krone ſtrahlet der Nahme Jehovah. Um- 
fhrifft : Coronam vite accipe. R. Schrifften t 
Nat. Altenb. d. 27. Jul. 2599. inopine, fed pie de- 
natus Iſenaci d. 20, Dec. 1644. humatus ibid. 7. 
Martii 1645. familiam "metam, patriam alflictam 
. Lentz. L. E. p. 526. I. C. p. 4. 

4 Ay. do f. \ 

D. G. BERNHARDVS pvx'saxoxig, jv- 
LI&, CLIVIE Efon rivm., Ein geharniſcht 
Bruſtbild, dieſes Grand- Capituins in der Feld- Binde, 
R. Die Schrifft. BERNHARD, box SAX. NAT. 
VINAR. MDCIV. vt. Av, DÉCESS. NEOBVRG. AD 
KHEN. VIII. Jy? MDOXXXIK. TVMVL. VINARI 
XI. XBRIS A. MDCLV. SECVLAKf POST PACEM 
GERM. RELIGION Tontz, L. E. p. 55: 

. 422. i tu i 

b. G. BERNHART ovx saxoni- vii 
cnv. ET MONT. Ein Bruſtbild. R. Ein Was 
pen! 1673. Deo Duke , comite fortuna. Iſt ein 
ſeltner Thaler des Hertzogs von Sachſen Jena, ſo eine 
Frantz [ifie Prinzeßin von Tremoville geheyrathet, 
und "Triorchis deren, H. K. on P- 255 TAS 


MARITA p/s,d EPIS. Ani PR: TRES 
MOLLI MORT. D. xxIV. AVG. 1682. Vik ANN. L. 
mENs: vil, Ein belorbertes und mit Perlen ge⸗ 
ſchmuͤcktes Brustbild der Franzöſiſchen Prinzepin) 
en buſte. R. Ein 1 JOH. ERNEST D. si 
pee 
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J. d. ET m. DbVLÓISS. PKA. VID./PRINC. OPT, AC 
FS, TVTOR: NOM. T. v. Teng, L. E. p.709. 
324. 

“jon: WILH: DVX sax. I. C. M. ANG. ET 
wisten. Ein geharniſchtes Bruſtbild des letztern 
Hertzogs der Jeniſchen Linie. K. Ein mit einem 
Fuͤrſten Hute, ürngleichen mit Purpur und "Septem 
bedecktes Epitaphium woran zu leſen: xATvs p. 
XXVIII. MART. MDCLXXV. DENATVS D. IV. NO- 
VEMBR. MDCLXXXX. SEPVLTVS MÉNSE n 
MDC x CI. VIXIT AN. xv. MENSES VII. DIES I2. 
Oben : Præſtaut eterna caducis: Umſchr. RE- 
C TOR ACADEMIE JENENSIS MAGNIFICENTIS- 
$:xvs, Tentz. L. E. p. 713. 

(d) Neu- Gothaiſche Linies | 
327. 
D G. ERNESTVS sax. JVL. CLIV.|E T 
e MoNTIVM DVX. Ein geharniſchtes Beufts 
bild im bloffen Haupte, mit einem ſpitzenen Koller. R 
In der Runde 19. Wapen⸗Schilde, und in der Mitte: 
Natus 1601. 25. Decem. denatus 1675. 26. Martii, 
regiminis 35. atat. 73. menf. 3. d. 1. humatus d. 4, 
Junii 1675. Gotha. Rings um der Reſt des Titels; 
LAN DG. THVR. MARCH, MIS N. PRINC. HEN. 
COM. MAR. ET RAV. DYN. IN RAVENSTEIN, 
Dieſe Art Begraͤbniß⸗Thaler ſind die rareſten, weil 
die Stempel bald geborſten; und ſoll das Bruſtbild 
den verſtorbenen Hertzog, wie er in feinem Alter ause 
sehen, ſehr wohl 1 Tentz. L. E. P. 761. 


qu Soden Thale pon tidem Beih⸗ Ernst. 


[5] 3 Herz 
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Hertzoge zu Gotha, auf den nach dreyßigjaͤhrigem 
Kriege geſtiffteten Frieden in Deutſchland inventiret. 
Der ſtrahlende Nahme Gottes Jehovah, und in 
Palmen Zweigen die eingefaßte Schrifft: GOtt den 
HErren lobt und ehrt, der den Frieden uns 
beſcheert. K. Das Saͤchſiſche Wapen, Schild mit 
der Jahr zahl 1650. Fordert feine Furcht und 
Ehr, ſonſt beſteht er nimmermehr. Gothe d. u. 
Aug. Tentz. L. E. p.730. r 


3277. 

Ein Gedaͤchtniß⸗Thaler der Hennebergiſchen 
Theilung von Erneſto Pio inventirt. Das gekroͤnte 
Saͤchſiſche und Hennebergiſche Schild. Fried in 
Gemeinfibafft nehre. R. Inwendig: Zum Lobe 
Gottes für die nach So. jähriger Geſamtſchaſt 
glücklich verlichene Hennebergifche Theilung. 
und. Fürftl. Sachfen- Gothaifchen Theils erfolgte 
Huldigung in Wafungen d. X1,Septemb.MDCLXL 
Umſchr. Unfried durchaus verzehrt. Tentz. L. E. 


p. 739. 


328. 

Ein Sochzeit⸗Thaler, von eben demſelben Er- 
neſto Pio, auf die Vermaͤhlung feines aͤlteſten Prins 
gen Friedrichs erfunden. Zwey gekroͤnte Hochzeit. 
Leute, fo einander die Hände geben, über welchen der 
H. Geiſt ſchwebet, und die der Nahme Jehova bes 
ſtrablet. Inwendig: Eph. 5, 32. Das Geheim- 
nif ift groß, ich ſage von Chrifto und der Ges 
meine. Von aufn: Was nun G Ott zuſam⸗ 
men gefliger, das foll der Menſch nicht ſchei⸗ 
ben. Maith.19, 4.5.6. Unten Gotha 1669. R. 
Schrift r Jůrcht OC tt, der dein bg 3 

au 
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Glaub bis ans End an JEſum Chrift. Trag 
gern dein Creutz, das Gott fehickt ein; Lieb 
dein Gemahl ſtets und allein. Sey friedlich, 
flieh die Luſt der Welt. Thu das, wozu dich 
Gott beſtellt. Erbau dich, und dein Hauß 
zugleich, Ja männiglich zum Himmelreich. 
Schleg. B. N. p. 421. Tentz. L. E. p. 246. 


329. 
Gin Tauf⸗Thaler, auf die Geburt feiner Eide 
lin inventiret. Die Taufe Chriſti am Jordan, woruͤ⸗ 
ber der H. Geiſt ſchwebet und die Stimme: Das iſt 
mein lieber Sohn, den ſolt ihr hoͤren. An der 
Seite: Siehe, das iſt GOrtes Lamm, das der 
Welt Sünde trägt, Joh. J. Bey Chrifto, der 
im Jordan ſtehet: Mir gebührer alle Gerechtig⸗ 
keit zu erfüllen. Maz. 5. Die Umſchrifft iſt: Taͤuf⸗ 
fet ſie im Namen des Vaters, und des Sohnes 
und des H. Geiſtes. M. 23. R. In der Mitten: 
Gott Vater durch die Tauff, zum Rinde 
mich nimmt auf. Gott Sohn mit feinem 
Blut, macht mich gerecht und gut. GOtt 
35. Geiſt zeucht ein, mein Lehrer, Troſt, zu 
ſeyn. Biß aus der Eitelkeit, ich komm zur 
Ewigkeit. Gal. 5, 20. 27. Tit. 3,5. 6.7. t Petr. g 2t. 
Gotha 1671. A. B. K. Die auswendige Umſchrifft: 
Wer glaubet und getaufft wird, der wird ſeelig 
werden. Marc. 16, 10. Schleg. B. N. p. 302. 343. 
Tentz. L. E. p. 748. 754. 


330 : 
Ein Catechiſmus⸗Thaler, den erſten Artickel 
des Ehriſtlichen Glaubens vorſtellend, von eben dieſem 


Beth⸗Ernſt erfunden. Der Nahme Gottes Vs 
G 4 in 
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isrifin Seded Tett um welchen in Bu Rei 
fen folge ende Godyriftr tebe: l. Ewig, ohn Anfang 
und Ende, ber Vater, das Wort und der H. 
Geiſt/ diefe drey ſind eins. Ein d. einiger rt 
Aus tiefem Zurckel gehen Flammen I mit den 
Wer en 3. Alma garig, 4. Allwiſſend, s. All⸗ 
gegenwärtig, 6 Allweiſe 7. Warhafftig, 
8. Gerecht, 9. Guͤtig, 10. Darmbergig, TT. 
Gn dig. Unten ſtehen zwey offene Augen mit der 
Unſchriſſt: Meine Augen ſehen flete. zun 
Zaren. Aufdem Revers ſind dieſe Eigenſchaſften 
Geddes in folgende Berſo eingeſchloſſen: Du Ery 
baby ewigwoiedubift ‚2. das hoͤchſte Gut, 

mit Macht geruͤſt 4. Weißt alles, F. biſt 
an allem Ort, 6. fuͤhrſt alles weißlich, 7. 
bálift dem Morr, g. ſchaffſt Recht 9. thuſt 
guts, ro. erbarmeſt dich, 11. vergibſt dia 
Sünde gn diglich. a B. i d ung. Teng 
b ET 740. 753% 


X zm Serbe Thales " A dude e Grim. 
nerung der Sterbiſchkeit erſonnen. Unten ein kleiner 
Todten⸗Kopf, und dber. demſelben ein Pfeil, fo mit 
der Spitze ins Hertz gehat, und die einbrechende legte 
Nothanzeiget, Im gekrönten Her gen, allerhand von uns 
ten auf zu leſende hibliſche Syrie: Ich laß dich 
nicht! Ich wart dein eil. Ich weiß daß mein 
Erlõſer lebt. Behalt ihnen die unde nicht. Es 
iff gnug, laß mich hinfahren. Dir befehl ich 
meinen Geiſt. Ich ſchlaffe mit Frieden. 
Mir iſt beygelegt die Crone der Gerechtigkeir. 
Gang oben der ſtrahlende Nahme JESUS. Ich & 
: ^ d ee e e, 
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be; und ihr folt. auch leben. Aus den Wolcken 
eine Hand,, welche die Krone halt. An der Seite 
Gotha 167 l. Umſchrifft: Und wenn mir gleich 
mein Hertz zerbricht, fo biſt du doch mein Sys 
verſicht. R. Schrifft; Nun bin ich frey von 
Sund und Pein, geſund am Leib, die Seele 
rein. Nun fcbau ich Gott von Angesicht, in 
ſeinem auf mit vollem Licht. Nun feyr ich 
mit der heilgen Schaar, das ewig ſeelge us 
bei: Jahr. be. B. N. p. 49. 394. 428. Tentz. 
L. E. p. 742: 753. * 

Der fogenamte Seige Thaler „aus Joh. 
III. 16. erfunden. Die erſte Seite ſtellet für bie 
Grundfeſte unſerer Seeſigkeit; Sieh deine Seelig⸗ 
keit ſteht feſt r. ins Vaters Liebe, 2, in feines 


Sohns Verdienſt, 3. ins Geiſtes Krafft und 


Triebe. Was ficht dich Zweiffel an? was 
Schwachheit? was der Tod? Gott ifte der 
alles wüͤrckt, und hilft aus aller Noth. Der 
Revers ſtellet die Ordnung des Heyls für, in welcher 
ſich der Menſch muß finden laſſen, wenn er ſelig wer⸗ 
den will. Sprich nur: Wohlan ich bleib in 
Gottes Ordnung ſtehn, und will darinnen 
fort, biß in den Himmel gehn. Ich glaube 
was mir Gott allhier verheiſſen hat, das werd 
ich ewig dort genieſſen in der That. wu 
Wer Tentz. LE. p. Wo 


"JOHANN. ERNESTVS, Maker FIL] 
P.G.pVX SAXON. IVI. CL..MONT Ein flam⸗ 
ment, darinn bie Worte zu lef: JESVS 

6; mein 


vos XVI. Sichfilche, 


; aiibi 
mein Erwerber und Geber der ewigen Seelig · 
keit. Rev. Das Wapen: Umſchrifft in 2. Reihen: 
NATVS' GOTHE XVI. MAJI MDCXrI. DECESSIT 
XXXI. XBR, M! DC LVIL. VIXIT AW, XVI. MENS: 
vir. b. xv Iſt ein Begräbniß-Thaler auf des from: 
men Ernſts, älteften Printzen frühen Tod. Tentz. 
L. E. p. 734. 


334. 
FRIDERICVS fi DVX SAXON. JvLIE 
SLiviE & montyvm. Das Wapen mit der Zahl 
1673. R. Ein Wandersmann, der von einer aus 
den Wolcken ragenden Hand, mit einem Faden, durch 
einen beſchwerlichen Weg, zwiſchen Bergen und Waͤſ⸗ 
ſern, unter Sonnenſchein, Sturm, Regen und Bli⸗ 
fen, in einen Garten geleitet wird, mit den Worten: 
Duc me, feguar. Dieſer Thaler ift damahls geſchla⸗ 
gen, da Herßog Friedrichen die Regierung des Landes, 
noch bey Lebzeiten ſeines Herrn Vatern, aufgetragen 
wurde. H. K. 1702. p. 153. Tentz. L. E. p. 772. 
335. 

FRID ERIC. p. &. DVX sax.].c. ET MONT. 
Ein geharniſcht Bruſtbild in der Perücke. K. Eine 
Kirche und Schloß im Profpe&t: Arcem & templum 
Fridrichs-Werthe inaugurari fecit d. 19, Jul. 1689. 


Teng. L. E. p. 725. 


336. 

Ein Thaler der Gothiſehen Herren Gebruͤdere. 
Sieben kleine Bruſtbilder in die Runde geſetzt, mit 
Umſchrifften, fo die Nahmen eines jeden anzei⸗ 
gen. Von auſſen: DvcES SAXON: JVL. CLIV.ET 
monr. R. Das Wapen. FRATRES LINIÆ GO- 
"HANE 1690. Obgleich dieſer Stempel offt wieder⸗ 

holet 
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folet worden, ſo hat niemand ben im Wort Linie. 
(vor Liner) begangenen Fehler regardiret und ver: 
beſſert. Tentz. L. E. p. 765. 


337. 

FRIDERICVS Fai 8. J. C. M. A. ET W. 
Ein ſauber Bruſtbild im Harniſch und Ordens⸗Band. 
R. LANDG. THIM. M. R. D. C. HEN. C. M. C. R. D. K. 
BETON: 1704 Das Wapen. Um den Rand: 
Amor & prudentia regnat. Ein zierlicher Thaler. 
H. R. 1705. p. 393. 


338. N 
FRIDERICVS, IL pnvx sAxo-GOTHANVS. 
Ein fauber Bruſtbild. R. Ein Weinberg von dem 
Auge Gottes beſtrahlet: Non dormit Cuſlor. In 
der Exergue: Jubil. II. Evangsl. MDCCXVIH. Iſt 
ein ſehr ſchoͤner Thaler aufs andre Jubilæum Luthera · 
num gepraͤgt. vid. Cypriani Hilaria Evangelica. 


339. 

FKIDERICVS i DVX SAXO-GOTHANVS, 
Des Hergogs zierlicher Kopf auf Römifche Art, und 
darunter: Cari genitorisimago, R. Sieben kleine 
Bruſtbilder in die Runde geſetzt, mit den umgeſchrie. 
benen Nahmen: SEPTENARIVS.FRATRVM ET DV- 
Cvm SAXONIÆ 1723. Iſt ein ſehr ſchoͤner Thaler. 

40. 

JOH. WILHEL. ». SAX. J. 0. 1. A. ET W. 
Ein Bruſtbild. R. Umſchrifft in 2. Zeilen: s. ccs; 
MAJ REGIN. M. BRITANN. ET ORDD. FOEDERA* , 
TORVM BELG. LOCVMTENENS GENERALIS. Ju- 
wendig: NATVS D, IV. OCTOBR. MDCLXXVII. 
DENATVS AD TELON. MARTIS D. XV. AVG. 
MDCCXVIL HVMATYS FRIDENSTEIN D, XXIII. 

NOV. 
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Nov. Iſt ein Begrübniß Thaler } des für 
gebliebenen Hertzogs von tbe. 


(e) ipio "Sich Genie 


Thaler. 


gp Ausbent⸗ paler. Jad der Mitte eir 
kleine Henne im Rauten⸗Krantze unſchloſſen. 
Oben: Fucunditaf, Unten : Securitar. Die 
Umſchrifft in drey Reihen: Deo auxil: venir metall. 
Ilmenau. recup. puteis inflaur. novis atis eunic. 
graſſantib. aquir machinis validiff. ſtupeudo lacur 
opere ſaperatit; "ve legib. ulta, | provincia nativo 
reſtituto frutu, Dux Sax: num: mim... R. Das 
Wapen von Bergknappen gehalten. MONETA. No. 
VAN DVCVM SAXONLE. HENNEBERGICA 1693. 
M. II. 1698. p. 517. Teng. L. E. p. 657. 


342. 

Ausbeut Thaler aus den Ilmenauiſchen 
Bergwercken. Eine gekroͤnte Henne, auf einem 
dreyfachen Hügel ſtehend, und vom Rahmen Jehovah 
beſtrahlet. Unten des Muͤntzmeiſters, Baſtian Alt⸗ 
manns, Chiffre B. A. Frutu multiplici calo fecun? 

gi dor ab alto: R. Das Saͤchſiſche und Hennebergiſche 

Wapen - Schild, mit zugehörigen Heimen von zwey 

Uu Bergknappen gehalten. Unten liegen allerhand Berg- 

mäaͤnniſche Inſtrumentg. Monet nova Ducum Sa- 

xonis; Neumelergiem id. M. U. 1689. p. 519. 

Tens. Mad. Cab. L. - 657.50 

343. AX 
Ein Dito. Die 5 phos auf einem ziem⸗ 

t affe Hüuͤgel auf einem Fuß ſtehend, und mit dem 

alte 


v. Söchſiſchee. rog 


andern Fuß gleich ſam ſcharrende, wodurch die Um⸗ 
ſchrifft erklären wird: Pingueſcit dum eruit. Der 
Revers ift wie beym vorigen, nur daß unten keine 
Bergwercks⸗Inſtrumenta liegen, ſondern an deren 
Seele die Jabrzahl 1694. Cen, l. c. p. 55% 


Ein Dito; Die Halte! in gleicher Pof tur, wie 
beym vorigen, mit ben Worten : In rutilo ideas 
gemmuntes exbibet alan womit auf das rothe Kupf⸗ 
ſer⸗Ertz gezielet wird, woraus das weiſſe und (don 
glaͤntzende Silber kommt. Der Revers ift, wie beym 
e 75 5 Beh © ix on 

Ein Dito. Degen ennein einen seien 
Rauten⸗Krantz Hagen V AME boc tuto gau- 
get ee B. aute vorigen, niit der 
Jahrzahl 1696. - ^ IR 


34 
Ein Dito. Die Sie 5 im Rauten⸗ 
Kruntze, und die Jahrzahl unten 169 7. Weil Gerte 
Flügel ſellſt mich hegen. Fang ich an mehr und mehr 
zulegen. R. Das Wapen: FVERSTLICHE SECHS, 
GESAMTE" HENNEBERG] AVSERVT THALER 
Tens. Leip: 66o. 


sein Dito. Drey Sigel, auf deſſen mittlern die 
Henne ſitzet, als ob (ie bruͤtete. Unter ihr find im Pro- 
fpect zu ſehen die Ilmenauiſchen Bergwercke, Schächte, 
Baffertünfte „und Shmelg-Hütten, mit der Um⸗ 
1 Tuetur & auget. Der Revers ift wie beym 

volgen mit der Jahrzahl 1698. Tentz Ic. Dileſe 
Jimenauſchen Ausbeut · Thaler ſind nicht allein wegen 
der 
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— ——— 
der zerbrochenen meiſten Stempel, ſondern auch wegen 
der jahrlich geänderten Auſſchrifften mercklich, welche 
Aufſchrifften aber A. 1698. aufgehöret haben, nadje 
dem einige daruͤber gefportet, obgleich die Thaler bi 
A. 1702. fortgefegt worden, da bie gange Mun 
he aus gewiſſen Urſachen aufgehoben worden. 


348: à 
Ein Dito. Zwey gefrónte Helme mit ihren Ziet 
rathen, von zween Bergknappen gehalten. Vũ s. 
SACHS.GESAMBTE HENNEB.ILMEN; AVSBEV TH- 
nA. K. Zwey Wapen⸗Schilde mit einem Chur⸗ 
Hute bedeckt. ACH DEM ALTEN REICHS SCHROT 
VND KORN. 1699. 


| ne a 
Churfürſtlich⸗Brandenburgiſche und 
Koniglich⸗Preußiſche Thaler. 


1o $485. ti Drea [ 
OACHIM, MARCHIO BRAN. PRIN. ELECT. 
Ein Bruſtbild im rauhen Barte mit einem Chur 

Hut und Mantel, den Zepter haltend. R. Das Was 

pen und darüber die Jahrzahl 1521... MONE. NO, 

ARGEN. PRIN. ELECT. BRAND. Iſt ein haupt⸗ 

rarer Thaler dieſes Deutſchen Neſtors, für welchen 

Fridr. I. Koͤnig in Preuſſen ein groſſes Geld gegeben. 

H. R. 1705. p. 225. M. U. 695. p. 533. 

3 350. 

JOACH. II. b. G. MAR. BRA. S. R., IMP: . EE. 
Ein Bruſtbild des deutſchen Hectors im bloſſen Haupt 
mit dem Chur⸗Mantel. R. Das Wapen mit der 
Zahl 1543. MON; NOVA PRIN. ELECT: 1 70 

ie 
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Die Titulatur: Princeps Elector welche dieſer Chur⸗ 
Fuͤrſt und fein Herr Vater gebrauchet, iſt madwür- 
dig. M. U. 169 F. p-531- * i 

351. 

JOACHIM IL p. e. MARc Ho BRANDEN, 
seet: Ein Bruſtbild im Churfuͤrſtl. Schmucke, in der 
Müge mit Zepter und verkehrtem Schwerdt R. Ein 
Reichs ⸗Adler, auf deffen Bruſt die Welt⸗Kugel, und 
Zahl 72. IGAROL. v. IMPERA. AVGVSTI r. r. 
DECRE: 1552. Ein ſchoͤner Thaler. H. T 1104 ptas: 


352. 
JOACHIM D. G. MARC. ARDEN: ELE- 
oror: Das Wapen mit der Jahr⸗Zahl 1560. R. 
Der zweykoͤpfichte Reichs⸗Adler, an deffen Bruſt der 
Werth dieſer Muͤntze 72. FERDINANDI IMPE. AV- 
os. P. F. DECRETO. i 


359 : 
JOHANS GEORG. D. G. MARC. BRAND. 
SACRI. Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupte, 
mit der Jahr⸗Zahl 1587. R. Das Wapen, rom. 
IMP. ARCHCAM. ET ELEC. Ein zierlicher und fela 
tener Thaler. M. UI. 1695. p. 553. Man hat von 
dieſem Herrn auch einen aͤltern Thaler vom Jahr 1578. 
da an ftatt Johans ſtehet Johan, fo noch ſeltener ift. 


54. 

10A C HIM FRIDERL D. G. ADMINIS. 
mac. Ein geharniſcht Bruſtbild mit einem Streita 
Hammer. R. Das Wapen mit der Zahl g7. marc. 
BRAN: DVX TRVSS. 5 t. M. U. 1695. p. 559. 
Dieſer Thaler iſt von Je he Frid. geſchlagen wor⸗ 
den, da er Adminiſtrator des Ertz Stiffts Magde⸗ 
burg und fein Herr Vater damahls nur Chur -Pring 
war 


ym X xvi. Cburflrſn Brandenburgſſche 


war, — der Sohn ſchon wiel Jahre dbb 
vegierender Reichs Fürſt geweſen. T. C. P. 3. Ein 
andrer Stempel 9 Miis FF AQ no 


JOACHIM FRIDERIC; D, G. MARCHIO 
BRANDENR. SAC. Ein geharniſcht Bruſtbild im 
bloſſen Haupte mit der Feld⸗ Binde und der Jahr⸗ Zahl 
1604. EK. Das Wapen. "ROM. Ir. ARG CAM. 
ET ELEG Der Titul Dux Pruſſiæ ift ausgelaſſen, 
weil ihm die Preußiſche Staͤnde erſt in folgendem Jahr 
gehubdiget. M. U. 1695. p.559. pri 
3564-54 NV ) 
JOH. SIGISM. 5 G. IAR. BRSTROM IMP. 
axcHic F. Bf. Ein Bruſtbild im bioſſen Haupte 
mit der Feid⸗Binde. Unten die Jahr⸗Zahl rez T. 
R. Ein völlig Wapen, J. PRVS: JVL) CLIV. 0. D. 
Iſt ein rarer doppelter Thaler dieſes Chur⸗Fuͤrſten, in 
H eben dem Jahre geſchlagen, ba er von der Kron Pohlen 
! 2 a a ih raa os iir K. el As a. 


357. 

JOH. SIGISM. D. G. MAR. BR. 8. adan IMP. 
And. . ÉL. Ein Bruſtbllb, im gebluͤhmten Har- 
niſch und bloſſen Haupte. R. Das Wapen. jIrrvs’ 
JVL. LIV. NO. v. Die Thaler dieſes Herrn ſind ins» 
geſamt rar. m U, 1696. p. 561. 

i BELAT MIH 

Y! ; GEORG. WILHEL. v. G. GP MARC. z. 

| BRAN. DE: MEL RO. REL ERT. CA, vr. Des 

Cbur-Fuͤrſten geharniſcht Bruſtbild ohne Bart im 

Spaniſchen krauſen Krogen Bes Helm vor ſich hal⸗ 

tend. R. Das Wapen. CAVER . f. 2. C. C. B. 

8. f. D. c. Ueber dem Wapen die beyden Buchſtaben 
^ L.M. 
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L. NI. und zwichen benfelben bie Jahrzahl 1620. ft 
ein ſeltener Thaler, bey dem Antritt der Regierung gea 
ſchlagen. : 


Q 359 p 

GEORG WILHELMVS v. G. G. MAR 

2% BRAND, Ein ſehr zierlich geharniſcht Bruſtbild 

den Helm vor ſich haltend, und darunter die Jahrzahl 

1621. R: Das Wapen, mit dem Reſte des Titels: 

D. H. R. R. ER TZ C. V. CHVREIR. I. PR. z. Gi. C. B. H. 

Stein kleiner Dick⸗Thaler, der varejte und zierlichſte 
von allen. 


360. N 
GEORG WILH. ».6. MARCH, BRAND. 
SAC. ROM. IMP. ARCHIC.EL. D, PRVS. Ein gehar⸗ 
niſcht Bruſtbild im bloffen Haupt und ſpitzigen Bart mit 
der Feldbinde, den Helm vor ſich haltend. R. Das 
Wapen. Anfanck bedenck das Ende. 1629. 
Die Umfehrifft fell auf die, bey den damahligen Kriegs- 
Troublen vom Chur Fuͤrſten gehaltene Neutralität 
zielen. H. R. 1705. p. 200. M. U. 2695. p.567. 


36r 

GEORGIVS WILHELMVS.».c,wAn- 
CHIO BRAND. SAC: ROM: IMPER: Ein fauber ge» 
praͤgtes Bruſtbild im Chur⸗Habit und Hut auf dem 
Haupte, das Schwerdt verkehrt haltend. R. Das 
vollſtaͤndige Wapen mit der Jahrzahl 1631. AR- 
CHIC. ET ELECTOR D.PRVSSUE IVI. CLIV: ET 

MON... Sft ein ſchoͤner Doppel-Thaler, 

4 j 623 sj 

GEORG WILE D. G. MAR, BRAN S, R. 1. 
A. e, E, RHE. Ein geharniſcht SSvufibilo, — R. 
Das Wapen mit einem kleinen Chur- Hut bedeckt. 
$9 RVS. 


* 
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PRYS: VL. PI. BER. M. POM! ET dT. 163. 

Dieſer Thaler ift zu remarquiten / theils wegen der 
ſchlechten Orthographie des Worts Dux, theils we⸗ 
gen des umgekehrten Buchſtabens D. P 


: 363. NN í 
^ ^ GEORG WILH, Die. MAR, RAN. S. RSL 


iA C.E.ELET. Ein Bruſtbild im Chur- Habit, das 

Schwer dt verkehrt haltend. R. Das Wapen, auf 

“deffen Spitze ein kleiner Chur⸗Hut. PRV yL cre. 
BER. MC. POR. E ET. bVx 1637. Dieſer Gat- 
tung Thaler ſind nur von einem einigen Stempel, und 
deshalben febr felten; ſonderlich weil der Muͤntz Mei⸗ 
ſter 2000. Thaler Strafe geben muͤſſen, daß er (it aus 
gar zu gutem Silber gemacht, und das Gold nicht ab⸗ 
gezogen hat. M. U. 1695. p.568. 


364. 

GEORG WILH. b. &. MARCHL BRAN. 
` SAC. ROM. IMP. ARCHIC.ET D. PRVS. Ein ges 
harniſcht Bruſtbild in der kleinen Perucke, mit der 
Feldbinde. R. Das Wapen. MONETA NOVA. 
ARGENTEA DVCIS PRVS8 IN 1639. Es iſt die⸗ 
ſer der lezte Thaler, fo von dieſem Herrn, und sar zu 

Koͤnigsberg in Preußen iff ausgemuͤntzet worden. 


265, 

Ein Begroͤbniß⸗ Thaler dieſes CHur-Fürften. ` 
Ein Bruſtbild im bloſſen Haupt, und groſſem ſpitzenen 
Ueberſchlage. Darunter das Symbolum: Au chu. 
vaillant vien inpoffBle. Die Unmſchrifft in zwey 
Reihen halt in fid ten Rahmen und Titul. R. 24. 
Wapen der Provintzlen in dis Runde geſetzt. Inwen⸗ 
dig: Natus Colon ad Svevum M. D. XCV. fe- 
rum potitus’ poft patrem MDORIX. exceffit Re- 

K glo- 
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giomonti MDCXL. poftq. vixiffet aan. XLV. dies 
XVIII hor.3. H. R. 1707. p. 17. M. U. 1695. Pio 
In der A. 1642. zu Königsberg gedruckten Leich⸗ Pro- 
ceffion Georg. Wilhelmi wird gemeldet, daß unter 
andern auch den Schülern der Städte Koͤnigsberg, ſo 
220. an der Zahl geweſen, 8 nn Thaler 
b ausgetheilet worden. 


Ein Begräbniß⸗ Abele der Baal Georgii 
Wilhelmi, und Mutter des groſſen Friedrſch Wil- 
1 5 D. O. M. A. Serenifl. Principi,, Dur 

LISABETHE CHARLOTTE, B.M. 
March, & Elect. Brand. Electoral. Dom, Pal. ad 

hen. Stirpis Mad. Pryt Jul. Cliv. Mont. Sedin. 

omer. &c.. Duci &c. Vidüz Ke. "Nat. Heidelb. 
die 7. br. Hor. 8. matut. anno 1597. Nupt, çe- 
leb. Heidelb. die 14: Julii anno 1616. Auf der an⸗ 
dern Seite ift ber eft vom Sehens Lauffe : Denatz 
Croſu, Sil. die 16. April hor. 9. Vefpert. A0. 1669. 
Matri dile&if. ac defider. pius ac obed. Al, F. jn 
decent. ac folenn. modo juſta fecit d. 4. 7br. d. 
A.1660, Colon. ad Spream. Non fuit. mortale 
duod optabat definkta. H. R. Wet po. 


FRIDERI. WILHEEM: P. G. MAR. 
BRAN: SA. ROM. IMPERI Ein Bruſtbild im Chuve 
Habit, das Schwerdt verkehrt haltend, mit einem 
Blumen⸗Krantze rund um beſchloſſen. R. Das Was 
pen im Krantze. An, G. KIL ERV. JV. CL: BER. 
POMERA. SILE. DVX 1641, Iſt der erſte Thaler 
von dieſem Herrn. 


$2 368 
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f 368. 
FRIDERICVS WIL H. 5:6. war. BR. 8. R. 1. 
Ac. Ein Bruſtbild im Gbur-Sabite, das Schwerdt 
umgekehrt haltend. K. Das Wapen mit der Zahl 
1650. EL. PR. IV. CL. MON. POM, C. C. iN S.DVX, 


369. d 

FRIDERICVS WILHELMVS ». &. 
MARCHIO BRAND. SAC. ROM. IMP. ARCHIC. ET 
vs. arc. Ein Bruſtbild im Ehur-Habite, in der 
Rechten das Zepter, in ber Lincken das niederwerts ge⸗ 
kehrte Schtwerde, ider mit Wapengezierten Scheide 
haltend. R. Der Märckifche Adler, duf deſſen Brust 
der Chur⸗Zepter, und auf dem Haußte der Chur⸗Hüt 
dft, mit 25. in zwey Eirckeln gefaßten Wapen: Shif 
den umgeben, zwiſchen welchen die Jahrzahl 1651. 
erſcheinet. Iſt ein ſchoͤner Doppel⸗Thaler. 


370. 
FRID. WIE H. D.G. MAR. BR. SA. KOM. 
ir. ARCuic. br i. Ein ſauber Bruſtbild im 
bloſſen Haupt und ſpitzenem Kragen. R. Ein offener 
mit Federn geſchmückter Helm. Armat & ornat. 
Rund um 24. Wapenſchilde der Probintzien. "IE 
ein ſeltner halber Thaler. y 8 


uw. pene 

FRID. WIL H. Ui MARCEL. BRAN: SAC. 

ROM: IMP, ARCHIC. ET ELECT, Ein geharniſcht 

Bruſtbild im bleffen Haupt, und der Feldbinde, den 

Helm vor fich haltend. K. Das Wapen, mit den 

Schildhaltern und der Zahl TEF 2. wAGDEB. TR VSS. 
IVI. CL IV. ET. MONT. D KWG. 


372. 1 ! 
Der fogenannte Souverainithte Thaler. Eus 
buts 
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Chur Fuͤrſt im Chur⸗Habit, auf dem n Pferde galoppi- 
rend, inder Rechten aufwerts den Zepter, in der fins 
cken unterwerts das Schwerdt haltend. Unter des 
Pferdes Vorder⸗Füſſen ſtehet der Adler, und bie Jahr- 
800 1657. Providentia bac divine obnoxia. R. 

Schrifft in 9. Zeilen: FRIDERICH WILHELM 
D. G. MARCH. BRANDENB, S. R. I. ARCHICAM, ET 
ELECT. MAGDEB, P. J C. M. S, POM. C, V, SIL. CR. 
CARN. DVX. BVRG. NORIB. P. H. ET M. C. M. ET 
K. b. I. . Iſt ein ſonderlich ſeltenes Stuck. M. LI, 
1695. p.576. ; 


FIRD.. WILH. 2 M. B. *. K. I. ARC. E. EL. 
Der Chur-Fürftzu Pferde im Chur⸗Habite. R. Das 
Wapen. svek. DOM, PR. M. J. C. M. S. P. C. V. S.C. 
c. D. B. N. 1664. Sft gleich nad) der Preußiſchen 
Huldigung geſchlagen. 


374. 

Ein Begraͤbniß⸗Thaler ui erſten Gemahlin Frie⸗ 
brich Wilhelms aus dem Haufe Oranien. LV DO- 
VICA D. c. MARCH. AC XL. BRAND. NATA 
PRINC, ARANS. (foll heiſſen Araus) Ein Bruſt⸗ 
bild mit geſchmuͤcktem Haupt und Haarlocken. R. 
Die Schrifft: Nata Haga Anno 1627. die 17, Nov. 
nupta ibidem, anno 1646. die 27. Novem. denata 

Colon. ad Spream Anno 1667, die 8. Junii. M. U. 


1695. p. 579. 


FRIDR. WILH. ES Bk. S. R. I. AKC. ET EL. 
Der eifrige Chur⸗Fuͤrſt zu Pferde im vollen Galopp, 
den Degen in der Hand haltend. Im Profpect eine 
Schlacht. Oben; Ob fubdiros fürcator, K. Die 

95 Schrift: 
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Schrifft: Juflum Svecor. Exercitum , Marchiam 
Pomeraniamque, dum ipfe alibi oppreſſis adeft, var 
ftantem , prope Fehrbellinum die 18. Jun. Ao; 
1675. nactus, folo cum equitatu fuo, imo verofo- 
la Dei ope fretus, cadit, fundit, fiptime/Pres Pre. 
doner feptem diebus terrisfuisejicit, S.D. G. Die 
fer Thaler ift, wegen der anzüglichen Worte gegen die 
Schweden (weshalb er nachher forgfáttig wieder einge 
wechſelt worden) überaus tar und ſeltſam. M. U. 1695. 
p.583. Rentſch Brandenb. Cedern Hayn. p.546. 


376. 

Ein anderer Thaler auf eben dieſen Sieg bey 
Fehrbellnn. Der Avers ift mit dem vorhergehenden 
in allem gleich. Auf dem Revers aber zeiget ſich der 
geflügelte und gepelmte Friede, in der Rechten das 
Brandenburgiſche Chur: Wapen an den Fuß lehnend; 
in der finden aber einen Palmzweig und Lorber⸗Krantz 
haltend. Die Umſchrifft: Pax una triumphis in~ 
numeris potior. Unten F, Bellinum 18. Jun. 1675. 
Dieſer Thaler ift nach Caßirung des vorhergehenden 
geſchlagen. M. U. 1695. p. 584. Man hat hievon 
auch noch einen andern Stempel, da auf dem Avers 
der Chur⸗Fürſt in der Hand einen Commandir⸗Stab, 
an ſtatt des Degens führer, und die Ebene unter dem 
Pferde ift mit Palmzweigen beſtreuet. Auf dem Re- 
vers ift die Victoria alata auch etwas anders geſtaltet, 
toben die Worte: Linum 18. Junii 1675. y 


FRID.. WILH. AE MAR, BR, S. R. 1. ARC, 
ET PR. Er, Ein belorbertes Bruſtblld von ſauberm 
Stempel, fo der Medailleur Karkfteen verfertiget. 
Unten die Buchſtaben T. T. fo des TUN 

^ om. 
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Thom. Tyınpen Nahmen andeuten. R. Das 
groſſe Wapen: syenEuvs Dyx IN PRVSSIA, 1672. 
Ein andrer nicht ſo ſcharffer Stempel iſt vom Jahr 
1677. 


e f 378. 

SERID. WIL H. 5. &. u, K. u. .f. Ein Bruſt⸗ 
bild in der ſtarcken Perucke ohne Lorber, unter der 
Schulter C. S. R. Das groffe Wapen, mit feinen 
Schildhaltern und der Jahrzahl 1677. Oben: , 
Deus fortitudo mea. Um den Rand: Salus populi 

ſapreima lem eſto. Iſt ein ſchöner und ſehr rarer 

Thaler. 


N 


379. 
FERID: WILH, 5. G. N. B. s. R. 1, ARC ET EL, 
Lus Bruſtbild und darunten die Jahrzahl 1680. K. 
Das Wapen mit zwey Schildhaltern. Daus forti- 
udo mea. Um den Rand des Chur-Fürften Wahl⸗ 
ſoruch: Domine fac me fcire viam, qua ambulem. 
M. U. 1695. p. 399. T. C. p. 3. Schleg. B. N. p. 182. 
H. R. 1703. p. 252. 


380. 

Magdeburgiſcher Huldigungs⸗ Thaler. 
Des Chur» Fürften kleines febr eigentlich getroffenes 
Bruſtbild, mit Ketten an Magdeburg geheftet, und 
mit 2. Haͤnden vom Himmel gehalten. Sie concate- 
nata perennat. Die Umſchrifſt: FRID. WILH. 
ul BR. IMO DVCT MAGDEB. YR. OPT.. R., Die 
meiner Landſchafft kniende Jungfer (als das Magde⸗ 
burgiſche Denckbiſd) empfaͤngt den Adler, der mit 
dem Zepter und Cornu copis zu ihr flaeget. Scepzrz- 
ferum jam Parthenope fic fufcipit almum. Unten 
Parthenop. homag. przít.30.Maya6gr. M. 14692. 
P2590: 24 381. 
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387. 

FRID. WIL H. p. G. M. B. s. R. IMP. ARHIC, 
gr EI. Em Bruſtbild im Roͤmiſchen Habit. R. 
Der mit einem Chur⸗Hut bedeckte Adler, auf defer 
Fluͤgeln g. Wapen „und auf der Bruſt der Zepter ets 
ſcheinet. Unten die Jahr⸗Zahl 1685. Iſt ein ſehr 
zierlicher Ypke: f 

382. 

FRI D. WIL H. D.G. 1. B. s. K IMP. ARCETC; 
er BL. Ein Bruſtbild in einer groſſen Perucke. R. 
Ein zierlich Wapen mit zwey Schildhaltern, und dane⸗ 
ben von beyden Seiten die Jahrzahl 1686. Deus 
fortitudo mea. Iſt der letzte Thaler, ſo von dieſem 
groſſen Chur-Fuͤrſten zum Vorſchein gekommen. Noch 
iff in dieſem Jahre eineſandre Gattung Thaler, da das 
gebar niſchte Bruſtbild nach neuer Attkerſchemet. 

383. 
F RIDER. III. b. 6. M. .. s. K. 1. A. C. ET x. 
Ein geharniſcht Brustbild. B. Das Wapen in Pal 
men und Lorber⸗Zweigen. Suum cu gur 1693. Ein 
zierlicher Stempel. 

384. 

FRID ER. III. p. G. br. B. s. R. t. AL C. ET EE. 
1695. Das Wapen. R. Die viermahl gekrönte 
Chiffre F. III. Nach irem PR NM Malers. 


Preuß iſcher Krbnungs , Thaler, FRI DE- 
RIC VS REX. Ein belorbertes Bruftbild, ar» 
unter die Fahr -Zal 1701. R. Die Buchſtaben 
F. R. ins Creutz geſetzt und 4. mahl gekroͤnt. In der 
Mitten der Preußiſche Adler. Siam euiguc. ` Von 
bicfem Thaler find in Eil wenige Stuͤcke zu Koͤnigsberg 

ge⸗ 
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geſchlagen, und bey der Krönung zu Präfenten ausge: 
theilet worden. E. K. bes » 353. 


Magdeburgiſcher "nsbeutb Ehaler TRL 
DEKICVS p. 6, REX Borvss! Ep. BR. Ein 
Bruſtbild. R. Der gekrönte Preußische Adler, mit 
Schwerdt und Reichs⸗Apffel, ber die Schmeltz⸗Huͤt⸗ 
ten fliegend. Suum cuique. Umſchr. Primitia 
metalli fodinarum in Ducatu Magd. 270 Um den 
Rand: Principium fecli & regni fors prima co- 
ronat. Kommt ſehr wenig zum Waschen 


387. 

FRIDERICVS ».G. RX BORVSS. EL. BR. 
Ein belorbertes Bruſtbild. R. Der Preußiſche Ad⸗ 
ler mit ausgeſpannten Fluͤgeln, auf der Bruſt die ge⸗ 
kroͤnte Chiffre FR. in einer Klaue den Zepter, in der 
andern den Reichs⸗Apffel haltend. Neben bey die 
Jahr⸗Zahl oz. und des Muͤntzmeiſters Nahme 
C. S, Um den Rand. Sum cuique. 


388. 
Der Ordens Thaler. FRID. p. G. REX no- 
IE EL. BR. Ein belorbertes Bruſtbild, mit dem 
Ordens⸗Bande. R. Die Ordeng- Kette gekrönt, dar 
inn die Chiffre F. R. unten die Jahrzahl des geftiffteten 
Preußiſchen Ordens: 1705. Die Umſchriſft: Suus 
cuique. Iſt in wenig Stücken geſchlagen. Es find 
auch A. 1704. A. 170g. und A. 17 1 2. dergleichen Or- 
dens⸗Thaler geſchlagen. Neubeſt. ent. 1. Fund, 
P. 788. 
389. 
FRI D. p. G. REX BOR. ET BL. S. PR. AR. NEOC- 
ET VAL. Ein belorbertes Bruſtbild. R. Ein ge⸗ 
$95 kroͤn⸗ 
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> Bahia Sia ELTE 

kroͤntes Wapen von NeufchatelundValangin. Suum 

cuique 1713. Dieſer Thaler ift in der Provintz 

Neufchatel geſchlagen worden, und kommt ſelten vor. 
390. $ 

FRID. WILH. p. c. REx Bonvssrr. Ein 
geharniſcht und belorbert Bruſtbild, in einer groſſen 
Perücke. R. Der gegen die Sonne fliegende Adler. 
Nec Soli cedit Unten H. F. H. 1713. Wird toes 
gen der Devife æſtimiret. 

39 f. 

FRID: WILH. p. G. REX RÓR. ET FL. s. 
PR. AR. NEOC. ET var. Ein geharniſcht Bruſt⸗ 
bild mit dem Ordens - Stern auf dem Mantel. R. 
Das mit einer Krone bedeckte Wapen von Neufſchatel 
und Valangin mit der Jahrzahl 1714. 

392. 

FRID. WILH. b. G. REX BORVSS. EL. DR. 
Ein zierliches Bruftbild in eigenen Haaren. R. Ein 
gekrontes Wapen, mit der Jahr zahl 1777. 


XVIII. 


Marggräſlih Brandenburgiſche Tha 
ler, Fraͤnckiſcher Linie. 


393. 

OHAN NES». c. MARCHIO BRANDENBVRG. 
Gin Bruſtbild, des Marggrafen zu Cuͤſtrin (den 
man das Auge und Rath Deutſchlandes genennet) 
im bebrämten Wams, mit einem geſchornen Kopff, 
auf welchem ein Krantz zu ſehen iſt. K. Ein Wapen mit 
der Jahrzahl 1545 I Alentio & fpe fortitudo 


MER, 
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mea: H. R. 1763. p. 225. Seblog. B. N. p. 238: 
Dewerd S.N.p.563. Iſt rar. ^ 


2m iR 
D. G. GEORG. & ALBERT. MARCHIÓN; 
PRA. ET s. Zwey gegen einander geftellte gehar⸗ 
niſchte Bruſtbilder, Alberti Junioris, in junger Ge- 
ſtalt, ohne Bart, mit denen zur Kolbe geſchnittenen 
Haaren, und feines Vormundes und Vatern Briz 
ders Georgii, Marggrafen zu Auſpach, im Bart 
und geſchornen Haaren, nebſt der Johrzahl Trac, 
R. Ein Lilten⸗Creutz, in deſſen Mitte ein Adler; und 
in ben vier Ecken, fo viel kleine Wapenz Schilde. S 
Deus pro nobis, quis contra nos. T. Gp Die 
letzten Thaler von dieſem Schlage, ſind vom Jahr 1545. 
obgleich der Marggraf Georg bereits A. 15437 ge 
ſtorben war. f 


395. 

GEORGIVS X ALBERTVS wanGG. 
BRAN. ET SLES. Zwoey auf eine andere Art gegen 
einander geftellte Bruſtbilder in ſteiffen Rocken. In 
der Exergue die Jahrzahl 1538. Der Revers ift 
wie bey dem vorhergehenden, nur daß in der Um⸗ 
ſchrifft bie Buchſtaben N. und S. durch Verſeßen des 
Stempelſchneiders, alle verkehrt ſtehen. Dieſer 
Thaler von A, 15 38, iſt der erſte, fo Marggraf Gez 
org ſchlagen laſſen, und ſehr rar, daß man eher rco. 
Stück von denen, ſo in den nachfolgenden Jahren 
gepräger worden, als einen von dieſem Jahre findet. 
Dewerd. S. N. p. 552. 

396. 

MO. No. ARG. GEORG. MA, BRA. Z. sr. 

over Ein geharniſcht Bruſtbild mit ber Cyaprsabt 
1560. 
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17604 R. Vier ins Creutz gefegte Wapen⸗ Schilde 
Si Deus pro nobis, guis:contranos, Man hat auch 
von dieſem Herrn Thaler vom Jahr 156 r. A. 1980. 
und einen ſchoͤnen Doppel- Thaler vom Jahr 1592. 
397. 
ALBERT VS p. G. MARCHIO BRANDENBY. 
Ein geharniſcht Bruſtbild, im bloffen Haupte, mit dem 
Orden des guͤldenen Vlieſſes, und der Jahrzahl 1 5 50. 
Der Revers iſt wie bey dem vorhergehenden. Hart⸗ 
Enoch im Alt- und Neuen Preuffen Part. II. e. 6. hat 
dieſen Thaler Alberto Seniori, Marggraſen zu 
Brandenburg unb erſten Hertzog in Preuſſen faͤlſchlich 
zugeſchrieben, und denſelben Florenum Praffiz Du- 
calem genennet. Allein wenn dieſem alfo wäre, fo 
würde der Titel von Preuſſen nicht ausgelaſſen ſeyn. 
Der Thaler kommt unſtreitig her, von Alberto IV. 
Marggrafen von Brandenb. Culmbachſcher Linie, 
der insgemein der Deutſche Alcibiades, ingleichen 
feiner vielen offt unnütz⸗erregten Haͤndel halber der 
Krieger genennet wird. (Bentſchens Cederna 
Hayn p.643.) Der auf feinen Muͤntzen vorkom⸗ 
mende Wahlſpruch: Si Deus pro nobis , quit contra 
nor, beziehet fid) auf den Reim, welchen er alle 
Morgen, wenn er aufs Pferd geſtiegen, gebethet 
hat: Das walt unser Err Es Chriſt; 
Mit dem Vater der übe uns ift: Wer firer 
ift, als dieſer Mann, der komm und thu ein 
Leid mir an. Tens. M. 1. 1695. P. 343. Scbleg- 
B. N. p. 410. 


398. 
MO. NO. ARG. GEO KR. r. MAR. BRAN. Z. 
sn. pvc. Ein zierlich geharniſchtes ee im 
bloſſen 
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bloſſen Haupte. R. Ein Lilien- Creutz, in defen 
Mitte ein Adler, und in den Ecken vier Schilde ſtehen. 
Si Deus pro nobis, quis contra nor 1591. Iſt ein 
ſchöner Thaler des Marggrafen von Anſpach, und 
Adminiſtratoris in Preuſſen Georg Friedrichs. M. 
U. 1695. p. 548. Schleg. B. N. p. 40. 


399. 

mo. NO. ARG. GEOR- f. MAR. BRAN. Z. 
si. pvc. Ein ſonderlich geſtalltes e im 
groſſen Kopff mit geſchornem Haar, in der Rechten 
den Streithammer haltend, und die Lincke an den De⸗ 
gen legend. R. Ein Llien⸗Creutz mit fünff Wapenz 
Schilden. Sr Derr pro nobir guis contra nos 

1599. Iſt ein ſehr zierlicher Doppel⸗Thaler. 

005 Act 

v. G. GEORG. FRI D. MARCH, BRAND, 
VX Ekosstæ c. Des Herzogs zierliches Bruſt⸗ 
bild geharniſcht, in geſchornem Haar und Barte K. 
Die Schrifft: Zu Onol. geboren den f. April. A. io. 
in Gott verfchiden den 26. April. A. ic Mme 
ſchrifft: IA Gott mit uns wer mag wider uns fein. 
Iſt der ſeltene Begraͤbniß⸗ Thaler: "T. C. p.16. 
Schleg. B. N. pi gio. f 
A0. 1 
JOACH,/ERNES.' n. 6. MARG. BRA 
rkysst. Ein geharniſcht Bruftbild mit dem Regis 
ments⸗Stabe. Unten ein klein Wapen. R. Schrifftz 
Geborn z. Coͤln an d. Spree den ax. Jun. A. 
1583. gſtorben z. Onolzbach den 25 Febr. A. 1625. 
Begieret 22. Jahr. Der. Herr iff mein Schild 
auf den ich traue. MW 1695. p. 618. Schleg. 
B. NI p.183. Bi: 
402. 
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% OR. 

CHRIST. WILH. b. c. P. ADM..COA. 
MAL. MAR. BR. DVX PR. 1624. Ein geharniſcht 
Bruſtbild des zum Pabſtthum uͤbergangenen Marg⸗ 
grafen, im krauſen Kragen und umgewlckelten Man⸗ 
tel. R. 14. kleine Wapen in die Runde geſetzt. 
In der Mitte das Halberſtaͤdtiſche Wapen. Pro le- 
g & grsges M. U. VÉ P 563, 


CHRISTIAN. " G. MARO». . 
pRyssrE.. Zwiſchen den Schrifften drey Wapenz 
Schilde. Ein zierlich geharniſchtes Bruſtbild mit 
dem Commandier⸗Stabe, den Helm vor ſich haltend. 
R. Das Wapen. sr. o., CA, v, ek. JA. 5. 
BVRG. IN NVRN, 1624 


PETER: i404. 50 
CHRISTIAN VS ERN. p. G. M BRAND, 
En geharniſcht Bruſtbild des Marggrafen zu Ba⸗ 
reuth. B. Ein Wapen : Pietas ‚ad omnia utilir. 
1695. Schleg. B. N. p. arie H. R. nor. 30 


NOM Socher Thaler, „biefes Merggrafan. Ein 
Adler, über welchem ein Fünften « Hut. ſchwebet; un⸗ 
ter den Flügeln das Brandenburgische und Mürten- 
bergiſche Wapen. MEMORIA! DomimyemrONis 
BRAXDENBVRG; WIRTENBERGICU. A MDCLXXI, 
R. Ein Slück vom Thies Kreife, darauf der Löwe 
und die Junger abgebildetz Darüber die Sonne und 
der Venus Stern ſteht. Nune ſeguitur, pof! bac 
femper comitatur een H. R. 1792. p. 345. 


a 0 DER. d 
GEOR. FRID, D. c. mar, BRAND.. Ein 
Bruſt⸗ 
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Bruſtbild. R. Ein Pallaſt und Garten im Proſpect 
mit Fontalnen. Voran ein Orangen⸗Baum im Topfe, 
auf dem Poſtement: MEMORIE COEPTI.REGI- 
MINIS ONOLDINI S. D. 23 JI. 1694. Umſchrifft: 
Felici numine creſcut. H. R. 1707. p. 49. M. U. 
1695. p. 620. 


; MAD ov qe Cc 
Braunſchweig⸗Lunebur giſche Thaler. 
(i.) aͤlterer Linie. 

} 407, 
RICVS pvx BRYNSWIiCG. E. LVNEBYRGE. 
Des alten Hertzogs Bruſtbild mit einem groſſen 
breiten Barte, und auf dem Haupte ein Baret. R. 
Das Wapen mit der Jahrzahl 1543. MONRTANO- 
vA MVNDENTZIS. Ein ſonderlicher Thaler, des 
alten Erichs; welcher zwar ſchon A. 1540. geſtorben, 
doch unſtreitig hier im Bildniß vorgeſtellet wird. Ent- 
weder daß der bey ſeinem Leben verfertigte Stempel, 
erſt nach feinem Tode ift gebraucht worden: Oder es 
kan ſeyn, daß der Stempel⸗Schneider die Ziffern ver⸗ 
fegt, und etwa aus 34. die Zahl 43. gemacht hat. 
H. R. 1705. p. 145. 


j 408: 

Ein haupt⸗ rarer 1 3 Thaler Eliſabethæ, einer 
Tochter Joachimi: I. Churfuͤrſten zu Brandenburg, 
und Gemahlin Erici des ältern, Hertzogs zu Braun⸗ 

ſchweig und Luͤneburg in Calenberg; ben fie als Bor» 
muͤnderin ihres Sohns, Hertzog Erichs des jüngern, 
ſchlagen laffen. Die eine Seite ſtellet ihr ſonderlich 
geſtaſtetes Bruſtbild vor, in der Haube und einem 
Schaub ⸗ 
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Schaubfue; nebſt der Jahrzahl 154 J. Der Re. 
vers zeiget das Brandenburgiſche Wapen, über wel- 
chem der Braunſchweigiſche tów, und dazwiſchen die 
Zahl 34. zu ſehen. ELISABETH. MAR. PR. 
BRYN. E."LVNE.. Iſt ein unvergleichlich Stück. 
Rithmeiers Braunſchw. Gron, F. II. p.795. 

409. 

ERIC VS p. G. SRVN. ET LVNEB, PRIN- 
erb, tur. Ein geharniſcht Bruftbild im groſſen 
Bart und geſchornen Haare. R. Ein Wapen ſo von 
einem wilden Manne gehalten wird. Spero invidiam 
1578. Iſt ein Thaler des jüngeren Calenbergiſchen 
Hertzogs und groſſen Avanturiers, der mit feiner flie⸗ 
genden Arme bis nach Preußen gekommen, und den 
fo genannten Nuß z Krieg erreget. Auf andern 
Muͤutzen ift an ſtatt Pero, das Wort Her no ju leſen. 
Kommt ſolten vor. Rerboneier. p. Str. 

410. i 

ERICVS p.G. DVXUBRVNOETGNVNEBVRG. 
Ein wilder Mann das Wapen⸗Schlld vor fid) hal⸗ 
tend: Ex duris gloria 69i R. Der Reichs⸗Adler. 
MARN ROM. IMP. SEMP, AYGVSTYS. Iſt nicht 
gemein, 


ih 

v. G. G. HEINRICH v. ERIH ever, 

z. BRVNJ/OV. LINE Zwey gegen einander geſtellte 

Bruſtbilder in Schaubhüten und groſſen Rocken, mit 

der Jahr zahl Fey. R. Ein wilder Mann das Was 

pen vor ſich haltend, mit der Zahl 24. In Gors Gen 
walt haben wir geſbal. Iſt nicht gemein. 

: Rcs o 
HENRI per in. BRVN. F. LYNENB. DV, 
z Das 


XIX. Braunſchweig⸗Löneburgiſche. 129 


Das Wapen mit der Jahrzahl 1534: R. Ein ge⸗ 
harniſchter Mann, auf einem Poſtemente ſitzend, und 
einen zöwen unter bie Füͤſſe tretend, hält in der Rech⸗ 
ten den zum Hiebe fertigen Degen, in der tinden einen 
Schild. In der Umſchrifft des Hertzogs Symbolum: 
Juhus non derelinquitur ete. Dieſes ijt ein rarer 
Thaler des alten Heinrichs, eines groſſen Feindes der 
Lutheraner, der mancherley Fatalitzten ausgeſtan⸗ 
den. Als die Schmalkaldiſchen Bunds⸗Verwand⸗ 
ten ihn A. 1545. gefangen bekamen, ſchlugen fie eine 
Muͤntze, worauf des Hergogs Symbolum: jufur 
n. dereling. auf ihn, in contrairem Verſtande, gez 
deutet ward: fuflus nunc derelinquitur, weil der 
Hertzog fid) auf feine eingebildete Schein⸗Gerechtigkeit 
verlaffen hatte. H. K. 1702. p. 41. Schleg. B. N. p. 
7%. Von dieſem Thaler find mancherley Sorten, ine 
ſonderheit einer von A. 193 r. da an ſtatt Juſtus ftefet : 
Juſticia non derelinquitur. H. R. 1707 p. 274. 
413. 

HEN RIC. p. c. BRYNS. E. LVNE. p. nebſt 
vier kleinen Wapen zwiſchen der Umſchrifft. Ein 
Bruſtbild mit dem Schaubhute und einer guͤldenen 
Kette. R. Ein wilder Mann mit bloſſen pudendis: 
Zwiſchen den Fuͤſſen die Jahrzahl 41. Non vidi ju- 
fum denelictum. Dieſer Thaler kommt noch ſeltner 
vor, als der vorige. H, R.1702. p. 45. 

414. 

HEN RIC. n, c. BRYNS. E. LVNE. p. Ein 
Beuſtbild wie im vorigen. R. Ein wilder Mann mit 
bloſſen pudendis; halt in der Lincken einen gruͤnen 
Zweig, worauf ein kleiner Hirſch; zwiſchen den Fuͤſ⸗ 
fen ift die Jahr zahl 48. Umſchrifft in zwey Reihen: In 

J Gots 
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“Gots Gewa, b. i. m. S. g. flalt. Got ba. gefu. d. "n, 


4.5. genommen. 


gen. Einige wollen, Heinrich habe fich biemit , nach 
erlangter Freyheit, gegen die Schmalkaldiſchen 
Bunds - Verwandten revangiren wollen, nachdem 
dieſelbe bon Carolo V. waren in die Enge getrieben, 
und Joh. Friedrich in Sachſen, nebſt Philipp fand- 
grafen zu Heffen gefangen worden. Allein der Herz 
309 hat ſchon auf einigen Müntzen von 1514. dieſes 
Symbolum geführet. II. R. 1702. p. 49. Schleg- 
B.N. p. 73. feqq. Junck. V. L. p. 7. 
415. 

HEN RIC. p. GR. DV. BRVNS. E. LVNEBVRG; 
Ein Bruſtbild mit dem Orden des güldenen Vleſſes 
und der Jahr zahl 65. R. Das mit der Ordens⸗Kette 
umgebene Wapen, welches ein wilder Mann hält. 
In. Got. Gelv. H. L G. S D. H. Gef. D. M. G. Dieſe 
Umſchrifft iſt bald kurtz, bald lang, auf den Thalern die⸗ 
fes Hertzogs gerathen, und ijt aus Plalm XXXVII. 


416. 

HENRICVS p. c. nv. BRYNS. E. LV. Ein 
Bruſtbild im Schaubhute und ſteiffen Kragen über 
das Wapen guckend, welches ein wilder Mann hält. 
R. Der doppelte Reichs⸗Adler, mit der Zahl 24. in 
der Bruſt. MAXIMILIANS DEI GRA. IMPER- 
SEM. AVG, 68. 

417: 

JVLIVS der GRA, DVX HRVNS. ET LYNE 
Wobey bie vier Buchſtaben G. V- M. G. welche fo 
viel heiſſen ſollen: Gortr Verfehn Mufs Geſchehn. 
Wiewohl andere es für die Worte halten, welche 
biefer Julius offt im Munde fol geführet haben. m 

. Vn 
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Und Mein Glück. Das Wapen von zwey wilden 
Maͤnnern gehalten. R. Ein gehender wilder Mann 
ein licht haltend, mit der Jahr zahl 1570. Aliis infer- 
viendo confumor. Ein andrer Stempel ift vom Jahr 
1569. da auf dem Revers m Reichs⸗Adler und Titel 
Maximiliani erſcheinet. H. R. 1706. p. 369. 


418. 

Ein fo genannter Brillen⸗Thaler JVLIVS d- 
G. D. BRVN; E. LV. nebſt den ſechs Buchſtaben: N. 
R. M. A. D. I. das iſt: Non recedet malum a do- 
mo ingrati: Das Wapen, R. Ein wilder Mann, in 
der Rechten ein Licht einen Todten⸗Kopff, eine Sanduhr 
und Brille haltend, ſamt der Jahrzahl 1586. 14. 
juni. Umſchr. Aliis inferviendo confu. Samt 
den Buchſtahen W. H. D. A. L. V B. D. S. S. N. H. 
V. k. W. Was hilfft den Augen (dem Alten) 
Licht und Brill, der ſich ſelbſt nicht helffen 
und kennen will. H. R. 1703. p. 212. 


T 419 

Ein anderer Brillen⸗Thaler. Der Avers dem 
vorigen gleich. K. Ein lauffendes Pferd, bey wel⸗ 
chem der wilde Mann ſtehet, (o in der Linden ein bren⸗ 
nend dicht hälk. Am Arme haͤngt im ein Todten⸗Kopff, 
und daran eine Sand⸗Uhr und Brille. Unter dem 
Bauche des Pferdes ift die Jahr zahl r $89. Uber dem 
beißigen Pferde aber ſtehn die Buchſtaben I. M. C. M. 
welche einige alfo erklären. In medio curfu metuo ; 
Andere aber: Invirus morden cur mordeor. Um 
das Pferd herum zeigen fic inwendig obige 15. Buche 
ſtaben Was Hilft Den Augen Ce. Die Umfchrifft if 
des Herzogs Wahlſpruch: Aliis inferviendo conſu- 
mor. Goslaria. M. U. 1592. p. 797 H. R. 1703. p.203. 
Å. 1704: p. 220. J 2 420. 
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420. 

Ein fo genannter Julius⸗Löſer. Ein gehar⸗ 
niſcht Brustbild, den Helm auf dem Haupte, und 
eine Streit⸗Axt in der Hand haltend, mit der Jahr⸗ 
zahl 1576. Um das kleine Bruſtbild (inb vier Bir- 
del; in den zwey aͤuſſerſten: vox 6, c; JVLIV S 
HERTZ. Z. BRVNSWIG V. LVNEBVRG, Gottes 
Venſebn Mus Gefcbeben. O Herr bebüt mir nicht 
ner, dan Seel Leib und ler. Im dritten Kreiſe 
find die zwölff Himmels ⸗Zeichen, und im letzten, die 
ſieben Planeten. Der Revers hat ebenfalls vier Zir⸗ 
del. In den zwey aͤuſſerſten: Neuve Müntz Ge- 
prege zu Heinrichsfladt, nach des Reichs Schrot und 
Korn: genandt Brunswigs Julius Löfer, am Wert 
V. Taler Aliis inferviendo confumor. Im dritten 
und vierdten Kreife find die zwölf Hımmels-Zeichen, 
ſammt den fieben Planeten abermahl zu fehen. In 
bet Mitte das Wapen von zwey wilden Männern ge⸗ 
halten, deren einer den Reichs⸗Apfel, der andere eine 
Brille und ein brennend Licht traͤget. Tentzel in den 
M. U. A. 1692. p. 795. hat einen gangen Julius. Lö⸗ 
fer vom Jahr 1583. in Kupfer praͤſentirt von X. 
Thalern. Diefer halbe aber von F. Thalern ift noch älter 
und rarer, weil er die Himmels Zeichen von zwey 
Seiten praͤſentiret. Dergleichen Minge, Lofer 
genannt, hat auch ſein Sohn Henricus Julius prá- 
gen laſſen, und haben die Unterthanen ſolche Stucke 
einwechſeln, und als parat Geld zum Fall der Roth lie- 
gen laſſen muͤſſen, fo fie weder verkauffen noch vers 
ſetzen duͤrffen. i 

421. 

JVLIVS p. RR. k. LV, NO. MA. Ax. 

210 18 
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C1019 LXXXIX. r. DET. Ein geharniſcht Stuff 
bild, in der Rechten eine Streit⸗Axt, in der linden 
den hefederten Helm haltend. Auf der Bruſt ift ein 
flein Grucifir zu ſehen. Unten die Chiffre des Muͤntz⸗ 
Meiſters. K. Ein wilder Mann, fo in der linden 
Hand, auſſer dem Baume, eine Sand⸗Uhr und Bril⸗ 
le halt, die tindfe aber unter das Haupt, auf einen Tode 
ten⸗Kopff ſtuͤtzet, unter welchem eine Tafel mit folgen⸗ 
der Aufſchrifft zu ſehen iff. v ix IT. Ax, Ex. Xe Xe 
DIES vnn 1589. Umſchrifft: Luc. Ciu. Publica. 
Iſt ein rarer Begraͤbniß⸗Thaler. H. R. 1707, p. lag. 
22. 
HENR, JVL. 5.65 POST. EPS, Hal. E. Di 
BRYN.E.SLVNERV. Ein geharniſcht Bruſtbild im 
bloſſen und auf ſonderliche Art geſchornem Haupte, mit 
der Jahrzahl 1590. R. Das Wapen, an welches 
fich der wilde Mann ſtuͤtzet. Honofum pro Patria. 
Kommt mit dem Bruſtbild felten vor. T. C. p. 44. 


423. 

Der fo genannte Rebellen⸗Thaler. HEN Rl. 
JVLI. p. G. POST. Eris. HAL. D. BRYN, E. L. 
nebſt den drey Buchſtaben P. P. C. das iſt: Pro Pa- 
tria (unſumon, ſo des Hertzogs Wahlſpruch geweſen 
(H. R. 1203. po.) Inwendig ein wilder Mann, 
mit der Jahrzahl rs 9s. hinter deffen Fuͤſſen liegt ein 
Hund, ae mit ausgeſtreckter Zunge, den an bey⸗ 
den Seiten ſpitzigen Stachel oder Pfeil ledet, woben 
die Buchſtaben D, C. S. C. fteben, das iſt: Durum 
contra ſtimulum caleitrare. Oder: Dormiens con. 
fcientia ſlicut canis. Hinter dem Hunde vraget eine 
Blume herfür, fo vermuthlich eine Rofe unter den 
Dornen ſeyn foll: In der Rechten haͤlt der wilde Mann 

1 die 


—— 
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die umgekehrte Wurtzel eines ausgeriſſenen Stammes, 
oder, welches wahrſcheinlicher ift, eine Fackel; darüber 
die Buchſtaben zu ſehen find N. M. T. Noli ne tangere. 
Auf dem Revers zeiget fich die auffruͤhriſche Rotte 
Core, Tatan und Abiram, wie fie von der Erde 
verſchlungen wird, darunter der Biblische Ort Nume. 
XV zu ſehen. Uber ihnen aber zeigen ſich in den 
Feüerſtrahlen die Buchſtaben N. R. M. A. D. I. E. S. 
welches dieſelben Worte find, fo des Hertzogs Vater 
Julius gebraucht, nur daß aus Prov. XVI. zwey Wors 
fe hinzugefügt ſind: Non recedat: malum 2 domo 
ingrati & feditioff. Andere machen folgende Er⸗ 
klaͤrungen : 

Nor Rebellen mamet a Deo ignis &. 22 

apis Fe] pea Mäjeftari a Domino ignis exitum 

"no fumens. 
Neon? Nbre Mich An, Denn Ich Ernſtlich 
Straffe. 

Zanauffen feher in einem Kreiſe 1 r. gekroͤnte Wea 
pen⸗Schilde. Der Hertzog fof mit feinem Untertha⸗ 
nen, inſonderheit einigen von Adel, groſſe Verdruͤß⸗ 
lchkelten gehabt haben; wie denn dieſer Thaler auf 
dreh vornehme Familien zielen foll; welche in den Agis 
Saldern und Conſorten, ingleichen die Aſſaburgiſche 
Fattion geneſmet werden. II. R. 1703: "Ps 7 — 
B. N. p. 16. 20% 9 Dai 


Ein andrer Symbolicher Thaler, HEN RL. 
JVLE pb. G. ros. Eis. HAB. BUBRVN, E. Lr 
unn. Ein Wapen. R. Ein fegenber time, der 
zwiſchen den Vorder⸗Fuͤſſen eine Zißge halt, und von 
der Victorie mit einem Lorber⸗Kraußz gekröͤnet = 
ns 
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Hinter dem Loͤwen eine aus dem duͤrren Stock wachſen⸗ 
de Blume, und darüber die Jahrzahl 1596. In⸗ 
wendig: Tandem bona cauffa. triumphat. Von 
anfen; Huete dich für der Tadt , der. Ligen wird 
wol radt. Einige von Adel hatten den Hertzog am 
Kayferlichen Hofe einer Sache beſchuldiget, die der 
Warheit nicht gemaͤß war, wohin die deutſche Um⸗ 
ſchrifft zielet. Daher auch endlich feine gute Sache 
den Sieg behalten, welches der lateiniſche Vers andeu⸗ 
tet. Wie denn auch dem Hertzoge die i 
in die Hände gerathen, derer er aber großmuͤthig ge⸗ 
ſchonet, nach dem bekannten Vers: à 
Corpora magnanimo [atis cft proftraffe Leoni 
Pugnafaum finem , cum jacet hoftis, babet. 
Der Thaler ift auf 13. unterſchiedlichen Stempeln ges 
flagen worden. Fac. Typotii Symb. Princ. p.375. 
H. Rg. p. 162. A.1704. p. 221. Schleg. B. N. p.86. 


25 
HENRL JVLL ou GRATIA POST. EPIS. 
Mal. D. B. E. U r. r. d. Schrifft. Recte facienda 
minem timeas. 1997. R. Die nackte Warheit 
mit ausgeſpannten Armen (fo einige unrecht für ein 
Grucifir anſehen) Tritt auf die zur Erden geſtreckte 
Verlaͤumdung und Lügen, worüber die Worte: Ca- 
dimnia und Mendacium ſtehen. Oben: Veritas 
vincit omnia. Auswendig ſind im Seife 12. Wa: 
pen⸗Schilde. Dieſer Thaler, fo ein auf dem Hartz 
geſchlagener Ausbeut⸗Thaler ift, zielt abermahl auf 
die Wiederwaͤrtigkeiten, ſo dieſer Herr hat ausſtehen 
müͤſſen, da die Warheit feiner Sache dennoch über 
Verladung und Lügen triumphiret hat. H. R. 

1703. p. 169. 
RE! 426. 
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426. 

Der fo genannte Muͤcken⸗Thaler. HENRI: 
CVS JVLIVS, D. G. P. E. HA. D. B. ET 1.99 
v. P. 0. Zwolf kleine Wapen Roſenfoͤrmig geſetzt. 
R. Ein ſitzender zwe, auf welchen von einer Seite 6. 
von der andern 4. Muͤcken oder Hummeln zufliegen, 
ihn zu ſtechen. Er wied aber von der Sonne lieblich 
beftrahler, und von einem über feinem Haupte ſchwe⸗ 
beiden Adler mit einem Lor ber⸗Krantze gekroͤnet. Ohne 
Unſchrifft. Dieſes ift abermahl ein Emblematiſcher 
Thaler des Hertzogs, wieder welchen 18. Adeliche Fa⸗ 
milien fich aufgelehnet, über welche er aber, nachdem 
der Kayſer ins Mittel getreten und dieſelben beſtrafft, 
den Sieg erhalten. H. K. 1703. p. 177. A. 1704: p. 221. 


427. 
EENRICVS JVLIVS, v. c. 2. E. 8A. p. 
B. ET L. 99. P. r. C. Das Wapen mit dem wilden 
Manne. K. Ein Baͤr und Lowe gegen einander, fo 
ein Bund Pfeile halten. Uniza durant. Anno 1599. 
Mit dieſem Thaler hat der Hertzog fid) und feinen drey 
Brüdern die Eintracht recommendiren wollen. H. R. 
17; p. 185 Heiſt ſonſt: Der Eintrachts⸗Thaler. 


; 428. 

HENRICVS JVLIVS, o. c. v. F. HA. b. 
5. ET I. 99, P. P-C. En Wapen. R. Ein pe. 
liean, ſo fid) die Bruſt aufhauet, und mit dem dar⸗ 
aus flieſſenden Blute die im Neſte liegenden Jungen be⸗ 
ſpruͤtzet. Di⸗ Umſchrifft zwischen vier Bund Pfeilen, 
Pro Aris & Focir.. Ohne Zweiffel hat der Hertzog 
durch dieſen Thaler feinen Wahlſpruch: Pro Patria 
confumor, ausdruͤcken wollen. H. R. 1703. p: 193. 
Heiſt ſonſt der Patrioten Thaler. 
429. 
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29. d 

HENRICVS IVLIVS D. G. P. EP. HÀ. 
DVX BRVNs. ET L. Ein Wapen. R. S. An- 
dreas mit dem Creutz. Honaſtum pro Patria 1608. 

30. 

HEN R. JVL. 5 P. EP. HAL, D. B. ET L. 
Ein Wapen. R. S. Andreas mit dem Creutz, in 
füechterlicher Geſtalt. - Pro Patria Cmfumar. 96. 
Iſt ein ſeltner Thaler aft des Hertzogs Wahlſpruch ge⸗ 
ſchlagen. 8 


HENRICVS EUM p. G. BL, HALE 
D BRYN. F. I. Ein wilder Mann ſo das Wapen 
hält. K. Die Schrifft. D. m. ILE SS. BRN. DN. 
HED WIGIS marc. BRAND. D. BRVNS. ET. 
LVN. VIDVE MATRIDILEC: F. F. orur XII. CAL. 
OBRIS ANNO MDCIIL VIXIT ANN. EXII. ME, VII. 
D. Xx, Iſt ein Begraͤbnuß⸗Thaler ber Frau Mutter 
dieſes Hertzogen, einer Marggraͤfin aus dem Haufe 
Brandenburg. P. C. p.10 

432. 

HEN RIC VS JVLIVS, v. G. Heim DvX 
sRvNSVI RTL. Das Wapen. R. Die Schrift 
Natus A. 1564. 15. Octob. obiit Ao. 1613. 20. Julii. 
vixit aunos 48. mens, 9, dies 5. Regit; Aos. 24. 
mens. 2. Dies 17, Iſt der Begraͤbniß⸗Thaler, EI. R. 
1707. p. 137. 


43: 

b. & ELISAB. REGI DAN. STIRE pk 
BRVNS. ET LVN. VID... Das Wapen und um daf- 
ſelbe im inwendigen: Reguicfeo & laboribus mois. 

R. Die Schrifft. p. 0. M. SERME FRINC, DA 


J 7 ELI- 
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ELISABETH, REGI DAN, STIRP. DVC. BRVNS. 
ET LVN. VIDVE > MATRI DILECTIS. F. FF. F. V. 
NATO COLDING. IN DANJ25.AVGI. A. MDLXXI He 
MORT.: BRYNSV. 19. JVNI:. ANNO 1626. H. R. 
1707. p. 97. 


434 
FRIDERIC.VLRIC;».G.pvx BRVNSVIC: 
rT L. Das Wapen. R. Der wüde Mann. Des 

& Patria. 1621. 1 


437. 1 

ERIDERIC. VLRIC. b.c. DYX. BRVNS. 
A I. Das Wapens R. Der Spaniſche Heilige 
von Compoſtell, als ein wallender Pilgrim, mit ſeinen 
Muſcheln, Hut und Stab, wobey der Rahme Sans. 
Jacob, und die Jahr zahl 1633. Unten im Profpect 
die Stadt und das Bergwerck Lautenthal, davon 
dieſes ein Ausbeut⸗Thaler iſt. Umſchrifft; Je con- 
char auge noftra metalla Deus. M. U. 1698. p. 516. 
Iſt von gmeperten Stempel vorhanden. 

436. 

CHRISTIAN. HERTZ. ZV ERAVNSCHW. 
VND LVNBNB. In der Mitte (feft in 4. Zeilen die 
Schrifft: Gottes Freunde der Pfalfin Feindt. R. 
Ein geharniſchter aus den Wolcken herfuͤr ragender 
rechter Arm, welcher ein bloſſes zum Streit fertiges 
Schwerdt haͤlt. Tourapec Dieu 1622. Dieſen rae 
ren Thaler hat der im zojaͤhrigen Kriege ſehr renom- 
mirte Hertzog (welchen die Paͤbſtler insgemein den 
tollen Chriſtian nennen) prägen affe, und das 
zwar, wie ius gemein vorgegeben wird, aus der ſilber⸗ 
nen Statue des heiligen Liborii, welche er, auf feiner 
:Ravage durch Weſtphalen, in Paderborn angetroffen, 


fela 
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ſelbige einbraſſiret und ihr gedancket haben ſoll, daß 
fie fo lange auf ihn gewartet. Siehe Jac. à Mellen 
Syllogen Numorum Vncialium p. 9. Die Hollans 
der haben damahls die Hiſtorie in einem Kupfferſtich 
entworfen, fo A. 1622. zu Amſterdam heraus gekom⸗ 
men, unter dem Titul: elphaelſebe Transforma- 
tie, alwaer S. Liborius verandert waerd in Ryx- 
daclers. Siehe E. R.1702. p.99. feq. Allein M. 
Zach. Gietziur , Rector zu Osnabrug , hat in ſeinen 
zu Wittenberg A. 17 16. in 8. edirten Epiftolis Cl; 
Vitor. de re numilmatica p.142. erwieſen, daß dieſe 
Gattung Thaler, nicht aus der Statue, ſondern aus 
dem ſilbernen Sarg des heil. Abo gemüntzet worden, 
und das fey zwar zubippe geſchehen. Man habe nach 
her den Sarg wieder rellituiret, und an deſſen 16. 
Ecken eben ſo viel von dieſen, aus dem ehmahligen 
Sarg gemachten Thalern zum Andencken eingefrgen, 
ſo noch in Paderborn, mit der Aufſchrifft: Liborium 
redivivum ſollen zu ſehen ſeyn. Die Herxen Papiſten 
ſind ſonſt von dieſen Thalern, wegen der ſonderlichen 
Aufſchrifft, ſolche liebhaber, daß (ie dieſelbe mit vielem 
Geld erkaufſen und an die Seite zu bringen ſuchem 
Sie ſehreiben auch viel von des Hertzogs Gottloſigkeit, 
darunter inſonderheit Carolus Caraffa, Comment de 
germania facra reflanrata p.140. q; ihn wegen des 
vertneynten Kirchen⸗Raubs hefftig angreiſſt und aus 
dem auf dieſem Thaler geprägten Arme, eine Vorbe⸗ 
deutung der Rache GOttes und des Ungluͤcks nehmen 
will, ſo ihm nicht lang darauf begegnet, da er in der 
Schlacht bey Fleury in den Arm verwundet worden, 
wozu der kalte Brand geſchlagen, daß er ſolchen im 
freyen Felde, unter Paucken⸗und W 
ab⸗ 
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abnehmen laſſen muͤſſen. Man ſehe auch ben Florum 
Germanicum Waſſenbergii p. 52. 53. Jedoch weil 
das Unglück den linden Arm betroffen, auf dem Tha⸗ 
ler aber der rechte Arm ſtehet, ſo ſiehet man wohl, daß 
diß Omen erzwungen ſey. Tentz M. U. 1694. 
pu. Thestr. Europ. Tom, I. p. 629.667: Er 
foll hierauf eine Münge haben ſchlagen laſſen, mit einer 
Hand und Rappier, mit der Beyſchrifſt: Alterd rés 
Rat, anzudeuten, daß ob ihm zwar die eine Hand abge 
ſchoſſen, doch die andere noch vorhanden waͤre. Huͤb⸗ 
ner Hiſt. Part. VI. p.246; Ja er foll den Papiſten 
zu Trotz noch eine andere haben prägen laffen, mit der 
Aufſchrifft: Verlier ich gleich Arm und Bein, 
ſo will ich doch der Pfaffen Feind ſeyn, welche 
jedoch bisher nicht zum Vorſcheim gekommen. ‚End: 
lich ift zu mercken, daß als A. 16 zwiſchen dem Bi 
ſthoff von Muͤnſter Bernhard von Galen und den Her⸗ 
hogen bon Braunſchweig ſich ein Krieg erhoben, der 
Hertzog Rudolph Auguft mit einem neuen Stempel 
dieſen Thaler hat ſchlagen laſſen, jedoch in allen Stå 
cken dem vorigen gleich; ſo daß man beyderley Schlag 
kaum unterſcheiden kan, ohne daß die alten Editiones 
insgemein geborſten und hin und wieder beſchnitten 
fine Die Thaler vom neuen Schlage (die man billig 
Ri/Hirutor nennen möchte) find ebenfalls ſo rar als die 
Alten, weil man wenig geſchlagen, und Hertzog Joh. 
Friedrich von Lüneburg, ein Catholiſcher Herr, dem 
Biſchoffe von Muͤnſter zu gefallen, den neuen Stempel 
vom Hertzog Rudolph Augufto erbeten hat, da er aus 
dem Hattz nach Hannover gebracht worden, allwo er 
noch, wiewohl gantz verroſtet und unbrauchbar, vor⸗ 
handen iſt. Siehe Gate um loc. eit. p. 7.fq. 


437 
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37. 

Eben derſelbe Thaler, dem vorigen in allem gleich, 
nur daß die Spitze des Degens durch eine Pfaffen oder 
Jeſuiter⸗Muͤtze gehet, und alfo um fo viel merckwuͤrdi⸗ 
ger iſt. Zwar wollen einige dieſen Thaler für erdich⸗ 
tet und nachgemachet halten; allein der Augenſchein 
lehrer, daß es kein Guß, ſondern ein veritabler Stem⸗ 
pelfey ; wie denn auch die Buchſtaben und die Zeichnung 
m dem vorhergehenden völlig einſtimmen. Geszius 

c. p. 8. * 


38. : 

Gin Begröbniß Thaler b. G. CHRISTIAN. 
JYN DVX BRYNS: ET E. Das Wapen mit dem 
Orden vom blauen Hoſen⸗Bande. Honni foit qui mal 
penſe. R. Die Schrifft: v. o. v. NATVS GRO- 
NIN G ANNO MDXCI. XX. SEPTEMBR. MORTVVS 
WOLFFERBYTI AQ. MDCXXVI, VI. IVI. H. K. 
1707. p.145. i 


" 9. 

ERN. JOHA. WYL V. PHIL. GEBR 
H. z,BRVN. Ein Schild mit den Braunſchweigi⸗ 
ſchen Leoparden und der Jahrzahl 1555. R« Der 
Wapen⸗Helm. Die Gnad Gottes weirt ewigli. Iſt 
ein feltner Thaler der 4. Gebrüder Grubenhagiſcher 
Linie. II. R. 1704. p. 185. Einen andern Stempel, 
da des aͤlteſten Bruders Ernefti Bruſtbild im langen 
Barte vorkommt, und des zweyten Bruders Johannis 
Nahme ausgelaſſen ift, ſiehe E. R. 1705. p. 32- 


440. i 
v. G. G. PHILIP. HERTZOG ZV BRAVN«V«L» 
Ein geharniſcht Bruftbild im krauſen Koller mit einer 
Streit⸗Kolbe, den Helm vor (id) haltend. R. Das 
Wa⸗ 
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Wapen, über welches der H. Andreas mit dem Creutze 
gucket. In der Welt- Kugel ſtehet die Zahl 24. und 
neben dem Wapen die Jahrzahl 94. Die Ulmſchrifftt 
Got gibt Got nimt. Dieſen Thaler hat Philippus, 
letzter Hertzog zu Braunſchweig, Grubenhagiſcher tis 
nie, vermuthlich auf den A. 1595. erfolgten Tod feiz 
ner Gemahlin und eingigen Bruders ſchlagen laſſen, 
und fid) ſolche Umſchrifft zum Wahlſpruche erwehlet. 
Was ſonderliches erzehlet Schlegel Bibl. Numilm, 
ſuppl. I. p. 57. fo fich mit dieſem Thaler zugetragen. 
Da im vorigen Seculo das Stäͤdklein Koͤnigsſtein 
abgebrannt, und ſolch Ungluͤck auch eine arme Wittwe 
mit drey Kindern betroffen, gehet dieſelbe des Tages 
darauf zu einem aus dem Felſen entſpringenden Brun⸗ 
nen, um eine Kanne Waſſer zu holen, ſich mit ihren 
Kindern zu erquicken. Indem fie nun aus ſolchem 
das Waſſer auffaͤngt, ift ihr nicht anders, als wenn mit 
dem Waſſer etwas in die Kanne hinein fiel, wodurch fié 
bewogen worden in die Kanne hinein zu ſehen, worinn 
fie dieſen Thaler des Hertzogs Philippi gefunden; durch 
deſſen Aufſchrifft: Gott giebt, Gott nimmt, fie 
ungemein im Vertrauen zu Gott geſtaͤrcket worden, 
der ein augenſcheinlich Exempel ſeiner Vorſorge ihr da⸗ 
durch erwieſen. Andere Thaler dieſes Hertzogs mers 
den angefuͤhrt in den H. R. 1704. p. 185. A. 1705. p. 33. 
Imgleichen in der T. C. p. 13. 


440: 


GEORG. Arch. BRE. C, MÍN. A, VER. D. BR; 
E. I. Ein Bruſtbud im Mantel, mit einem Baret 
auf dem Haupt und Ketten um den Hals. Das Wa⸗ 
pen. MONETA NOVA BREMENSIS. 1562. H. R. 


p.63. ‚Rithmeier Chron. Brunsv, P. 2. p. 864. 
: (2) 
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(20 Thaler der Hertzoge des neuen 
Braunſchweigiſchen Hauſes. 


442. 
VLIVS ERNESTVS p. G. DVX BR VN. F. 
Lux. Ein geharniſcht Bruſtbild im ſpitzenen 
Ueberſchlage. R. Das Wapen und Jahr zahl 162 5. 
Time Deu. honora Cafare, W. T. C. p. 15. Scbieg. 
B. N. p.284. 


3. 
AVGVSTVS, HR ZUBRAVNS. VND 
1. Ein geharniſcht Bruſtbild im ſpitzenen Ueberſchlag, 
mit der Rechten den Regiments ⸗Stab, mit der tinten 
den befederten Helm haltend, und den Degen an der 
Seite habend. R. Eine Glocke ohne Klöppel, von de⸗ 
ren Schwengel ein Strick herab haͤnget. Auf der 
Glocke die Buchſtaben T. S. G. E. B. welche einige al⸗ 
ſo erklaren: Tandem ſortientur confilia exitum bo- 
num. Andere aber: Tandem ſequetur glorioſur 
exitus Brünfvicenfis ; zumahl da nicht ein C. ſondern 
ein G. (id) zeiget (H. K. 1703. p. 106.) Unter der Glo⸗ 
cke find die Worte: Sie z17/f, wodurch angedeutet wird, 
daß Rath ohne That eine Glocke ohne Kloͤppel fey. 
Die Umſchrifft: Aer mit Bedacht, A. 1643. Dies 
ſes ift der erfte von den fo genannten Glocken⸗Tha⸗ 
lern, welcher nebſt den uͤbrigen, auf die ſeit A. 1626. 
vergeblich geſuchte, und endlich A. 1643. den iz. Sept. 
erhaltene Evacuation, der zuerſt von denen Daͤhnen, 
nachmahls von der Kayſerlichen beſetzten Feſtung 
Wolffenbüͤttel, geſchlagen worden. Die Erfindung 
zu dieſen Thalern foll der bekannte Wuͤrtenbergiſche 
Theologus und Fürftk Braunſchwweigiſche geheimte 
Kir⸗ 
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T1. ordi didi 
Kirchen⸗Math D. Joh. Val. ndreæ, ein ſinnreicher 
Mann gegeben haben. Siehe von der Bedeutung 
dieſer Thaler die M. U. A. 1693. p.575. fqq. H. R. 1203. 
p- L. ad. Schleg.B.N. p. a 


444 
Der andre Glocken Thaler, deſſen Avers und 
Revers dem vort zen in allem gleich ift, nur daß unter 
der Glocke die Worte (leben: Fez, fic Nifi. Man will 
zwar von dieſem andern Glocken⸗Thaler noch einen an⸗ 
dern Stempel anführen, da auf der Glocke, an ſtatt der 
obigen Buchſtaben, das Wort Gloria ſtehen ſoll. Al⸗ 
lein es ift dieſes ein figinent; weil dergleichen Thaler in 
keinem Cabinet vorhanden iſt. H. R. 1703. p. 10. 


445. 

Der dritte Glocken / Thaler, iff am Avers dem 
erſten gantz gleich. K. Seigét den Kloͤppel der Glocke, 
auf einem Quader ⸗Stein liegend, worauf der Bibliſche 
‚Spruch dp. J. vno. in f. citivet ſtehet: Sie ift Bes 
dule und Glaube der Heiligen. Auf dem flop. 
pel ſtehet das Datum: g. K. Mai. Unten ſiehet man 
das Wort: ed?‘ Und die Umſchrifft iſt wie bey dem 
vorigen. Allen mit Bedacht. 1643. I. R. 1703. p. u. 
& 17. 


X 446. 

Der vierte Glocken⸗Thaler. Avers wie beym 
erſten. Aufm Revers erſcheinet der Klöppel in die 
Glocke eingehaͤngt, und ſtehet neben ſolcher: Tandem. 
Auf dem Kloͤppel der Buchſtab E. und auf der Glocke 
W. A. I. D. I. R. Unten aber M. VII. B. 13. F. 
Welches zuſammen fo viel heiſſen ſoll: Tandem Ergo 
Wolfferbytum Ab Injuftis Detentoribus Invite Re- 
flitutum Menfis: Vllbris die 13. qui erat Mercurii. 
: Denn 


XIX Braunſchweig L Umeburgiſche. Tas 


Denn diefes war der Tag, fo zur Einraͤumung der Ve⸗ 
ſtung Wolffenbuͤttel angeſetzet war, daher der Hertzog 
dieſer Gattung Thaler für Freuden zum voraus praͤgen 
ließ; wiewohles fich damit bis auf ben folgenden Tag 
verzog. H. R. I. c. p. ix. & 25. / 


447. 

Der fuͤnffte Glocken⸗Thaler iff am Avers und 

Revers dem vierdten in allen Stuͤcken gleich, nur daß 

an ſtatt des Zeichens 15; 9. zu ſehen ift das Zeichen 14. 

25 als an welchem Tage, nemlich den 14. Septembr. 
die völlige Einraͤumung der Veſtung geſchehen. 


448. N 

Der ſechſte Sloten -Thaler zeiget auf dem 
Avers das Hertzogliche Wapen; und umher den Titel. 
R. Emne vollkommene Glocke, die von drey Händen, 
an ſo viel Stricken, gezogen wird. Darauf ſtehen die 
Buchſtaben: Nu. Pac. ex. fo. ej. das iſt: Nuncius 
pacis ex ſono ejus. SymProfpect ift die Stadt Wolf 
fenbuͤttel, über welcher die Sonne ſcheinet. Die Ums 
ſchrifft : Tandem patientia victrix. Ao. id. Dies 
fet Thaler foll auf den am 19. Sept. gehaltenen Einzug 
des Hertzogs in beſagte Stadt, auf 19, unterſchiedenen 
Stempeln gepräget worden ſeyn. H. R. 1763. p. 12. 
& 33. Obbemeldter D. Joh. Val. Andreæ machte 
auf dieſen Einzug folgenden Vers, wodurch zugleich die 

Glocken⸗Thaler kuͤrtzlich erklaͤret werden. 

Lang⸗gewuͤnſchter frolicher Glocken⸗Klang. 
Eine Glocke lang gezogen 
Ohne Schwengel gidt kein Thon. 
Guter Anſchlag ohn vollzogen, 
Gibt der Arbeit ſchlechten Lohn. 

K Au, 
x f 


246 N Braunſchweig Luneburgiſche. 
Auch der Schwengel ohn die Glock 


Liegt vergebens auf dem Block: 


Wird der Schwengel eingehenckt 
Venn die Glocke laut erkngt. 
Bath und That, ſamt dem Gedeyen 
Simmel und Erd macht erfreuen. 
Leut num Glocke mit dem Schwengel⸗ 
Da ſich freuen BOtt und Engel. ꝛcc. 
Klug klanck, kling klanck, kling klanck, kling 


Ae eee Hahi bise m è 
Gott ſey ewig Lob und 3Dand Y 6 sic 
449. 


ımAVGVST VS; HERTZOG EV BRAUN S. VND 
run. Ein Bruſtbild mit der Calotte auf dem Haupt, 
und einer Feldbinde. R. Ein kleines Schiff auf der 
See, in deſſen aufgeſpannete Sergel der Wind frei 
chet; Am Ufer ſtehet ein groß Schiff, fo vom Lande ab⸗ 
ſtoſſen will, und auf welchem, aufer den Seegeln, 
vorne eine Pyramide zu ſehen iſt. Am Ufer ſtehet ein 
Mann, (ſo den Hertzog bedeuten foll) der fid) bedencket, 
ob er mit zu Schiffe gehen will, zu deſſen Fuͤſſen zwey 
ins Creutz gelegte Schluͤſſel zu mercken find. Oben! Ar 
ler mit: Bedathe: Unten: Fact eff alen. Dieſer 
Thaler (welchen man den Schiffchen ⸗Thaler nen⸗ 
net) wird ins gemein für den letzten und ſiebenden Glo⸗ 
cken⸗Thaler gehalten, und ſoll nach einiger Meynung, 
ebenfalls auf die Unternehmung von Wolfenbüttel 
dailei t k c o keine Glocke M zu ſe⸗ 
ben , fo iſts wahrſcheinlicher, daß auf des Hertzogs 
Wahlſprlich bie (s? Rieroglh phiftbe Thaler fey gemacht 
worden, welches im latsftiſchen das Wort Fxpende 
wars fo im deutſchen insgemein gegeben worden: Me 

ie : lee 
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„dente Seer, Singen P Erſt wiegs, denn 
wags; Erwogen, unbetrogen. Halt Rath, 
vor der That. Siehe Mar. Gb ui Epigrammata 
Sin fymbolim Augufti. = Fozcd) DRE in 
“agitis Cap: VI. II. T nia pu. Ne tit 


Don GOttee Giaden Hugu ftus, Benon zu 
Brunſwick und Lüneb. me geharniſcht 
, Biuſtbüld, in der Calotte Die Umſchrifft iſt zwi⸗ 
ſchen die Palm. Zweige geflochten! R. Das Wapin 

in Palm Zweigen. Die Negri auf Er Art; 

Alles mir Bedacht 365 9. 

eee ee ee ipei shii 
AVG VSTVS, HERTZOG ZV BRAVN.V.LV. 

„Das Waben. R. Ein wilder Mann ‚fo den Baum 
in die Auer halt, als ob er dan Sturm laufen wollte: 
Aller nt Bedache, 1662. H. S, und zwo ins Creutz 
gelegte Schläſſel, ſo des Ming: Meifers Marguen 
Find. Man galt dergleichen Thaler wegen des Quer⸗ 
Beten d fire rar, ohne die wafe Ueſache zu en 

PREE 

v. &. Do RUE LVR. Angiſti erernanrvurtu . 
tem famacoronat. Des Herzogs zierlich Bruſtbild, 
welches De Add wird. R. Das Was 
gm: Auer vie Bedacht: Aline 1865. A ba 

SERBAN: ira kinia AVGV: 
'STVs DVX BRVNÓVICENSIVM ET LVNEBVR- 
GENS. jntoerbig s NATAS A0. 1579.10. APR. RE- 
XTT DVCAT. TT COMMIT AT. sVe 8, ANNOS XXXI. 
ORT IT. SEPT. AO. MDCEXVE VIXIT ANNOS 
LXXXVIL MENGES v. DIES Vil Aufm Revers 

5 «2 * Eun 


gg. AR 
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zeige fib. ein Dlätter-lofer Baum, an deſſen Wurtzeln 
ein Todten⸗Kopff lieget« .. Inwendig dem Rande eini- 


ge Chronodiſticha: Que lata fronde virebam, nunc 


dignis... Sie tranfit, gloria mundis Die aͤuſſerſte 
Umſchrifft ht Omnia nonnifi provido & usgeto couv 
filio. H. R. vol. P 235. 


44. 
b. G. RVD. KVG. E ANTH, VLR, ni. 
DB. Er IV. Das Wapen 1688 R. pe 


Maͤnner gegen einander ſtehend, und bie grüne Bäume 
in einander geflochten haltend. Vr fronzibus , ita 


frondibus conjun&ifkmi, Sft auf die gemeinſchafft⸗ 
liche e Regierung der beyden Pebrüber geſchlagen. 


vA. 

b. G. R V D. AYG. ET ANT. VLR. op. 
BRVN; ET LYN: Zwey Bruſtbilder neben einander. 
R. Sep mit einem Fuͤrſten⸗Hute bedeckte Säulen auf 
ihren Poſtementen; woran Fahnen, Spieße, Schilde, 


Har niſch und andere Armaturen angehengt ſind. Un⸗ 


ten bie Jahrzahl 1688. Die Umſchrifft: Duobus 
fulcris fecuriur. Mit dieſem Medaillen ~ - fórmigen 
Thaler iſt ebenfalls auf die semeinfhaftiche uge 
rung gezielet. T. fd ie 


p.G. RVD; Ave er AN H. LR pa- 
BR.ET LV.1700. Das Wapen. R. Der wilde 
Mann, und im Freſpect unten das auh Gebürge. 


Remigio altiffemi uni. 


„ © RYDOLPH. TAVGVSTVS. ser 
"BRVNS. ET LVN: Ein geharniſcht Bruſtbild. R. 
Allerhand eee „als Stuͤcke, Kugeln, 
Schwerd⸗ 
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Schwerdter, Fahnen, Hellebarten ꝛc. Auf der Trom» 
mel liegt ein offenes Buch, darinn geſchrieben 1. Mac- 
cabeot. cap. 15: v. 33. 34. (allwo in unſerer deutſchen 
Bibel folgendes ſtehet: Das Land, das wir wie⸗ 
der erobert haben, ift unfer väterlich Erbe, und 
gehöret ſonſt niemand. Unſere Feinde aber 
habens eine deir lang mit Gewalt und Unrecht 
inne gehabt. Darum haben wir ient das Uns 
ſer wieder zu uns bracht, und niemand das 
Seine genommen.) Im Exergue fteher das da- 
tam: 12, Jun. 671. Oben: Jure & armi, JP 

ein Gedächtniß Thaler auf die Eroberung von Braun⸗ 
ſchweig. H. K. 1700. p. 30. A. 1706. p. 241. Schleg. 
B. N. Suppl. II. p. riß. Hubner Hift. Frag. Part. VI. 
p.268. 


I 8 
ANTONIVS vlc. D. G. DVX BR. ET 
ıvneB Ein Bruſtbild. R. Ein Felſen im Meer, 
von den Wellen beſtürmet: Semper idem. In der 
Exergue: Conflanter. Iſt um die Zeit geſchlagen, 
da der Hertzog im 73. Jahr feines Alters zur Paͤbſti⸗ 

ſchen Religion übergegangen. 


459. 7 

ANTONIVS VLRIC, D. G. DVX. BR. ET 

EvNeB. Ein ſauber Bruſtbild. K. Das Wapen. 

Cowlanter. Unten die Jahrzahl 17 10. H R. 2702. 
P. 297. 


60. 

AVGVSTVS WILH: D. G. DVX BR. ET 
LVN. Ein zierlich Bruftbild im Harniſch und einer Pe⸗ 
ruͤcke, das Ordens. Band auf der Bruſt habend. R. 
Das Wapen mit der Jahrzahl 1714. Parra tueri. 

K 3 Soll 


ssa XIX 2Óvatitfcbiveit L 5nebuedifdse:" 


Soll auf die Echebung des Hanndverſchen Hauſes zur 
Engliſchen Krone zielen, weichem man feine Ehre zwar 
gonnete ,, doch fid. in benen Stande zu erhalten 
ware. j 
Ortu. 461. , 

DOM, S. SEREN: PRINCEPS Dx. CHRISTIN; 
SOPHIA DVCISSA BRVNSV. ET LVNEB. DN. 
AVGVSTI WILHELMI »vcis/nRVNSVi 
XT OLVXEB.CON]VX AMANTISSIMA , AFFECTV 
XN MARITVM „ FID ET PILET ATEAN DEVM I N= 
COMPARABILIS, N. II. APR: MDGLLIV./DEN. XEN Ia 
JANV AR MDexev. R. Die Weltkugel von wel⸗ 
cher ein Adler abfleget. P Spreto volat altior orbe, 3 
ein ſauberer Begraͤbniß⸗ Thaler. i 


60 Thaler der Hertzoge E netten 
Fare en Mae 


yyer” D es DVETBSVONSV IC. ys N 
W INNER: Ein geharniſcht Bruſtbild biß an 

die Knie, mit gangem Geſich e, einem ſpitzenen Ueber⸗ 

ſchlag und einer Feldbinde. K. Das Wapen.: Dominus 

providebit. . Ao. 1638. er R. 1706. p. 321. 


CHRISTIANYS. T 6. EL. Er. MIND, DVX 
b. r n. Ein geharniſcht. Bruſtbild im ſpitzenen 
lberchlag. R. Das Wapen.  Fufitia & Con- 
cordia. 1624. Auf einem andern Stempel vom Jahr 
1617, fichet man unter dem Bruſtbilde 2. Hände, fo 
ſich umfaſſen. , 


454. A j 
CHRISTIANVS 9, GUEL Er. MIND. BYZ 
B.ET 


N. Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche⸗ ry 


UU iud uisus. 7 STE 
*. E T. Ein geharniſchtes Beufibild, R, aod 
Wapen. In fpe & * 1631. 


e. 
AVGVS TVS, b.. ros. ErıSd. RACES. 
D Bi r t. Ein Bruſtbild. R. Das Wapens 
Patriit virtütibur. Anno Do. 1 vds 
> 466. : 
AVGVSTVS D. C. F. EP. RAD. D. B. ET Le 
Das Wapen. R. Der Hertzog gehatnifcht zu Pfer⸗ 
de. Patriis virtutibur. 1617. 10 dee n 
67. 

UMAGNVS vx ciii Er LEG. Das 
Wapen: R. wAtvs30. AVG. A0, 1577, OBE 
. FEBR VA: A011632: Iſt ein Begrͤͤbniß⸗Thaler des 
fünften unter den 7. Bruͤdern des neuen Lüneburgi⸗ 
ſchen Hauſes, welche unter fich beſchloſſen, daß nut eis! 
ner unter ihnen fid) vermahlen ſollte; da denn das 
foo George den ſechſten Bruder getroffen, tel: 
Ru Stamm Vater des itigen RN u 

468. ‚ag 

SE AID. HERTZOG z N. V. IW. Co. D. s. 
RA. D. P. D. ERTZST. BRE. Ein geharniſcht Brut 
bild, den Helm für fid) haltend. R. Das Wapen. 
a iedernabr t Pufriedeverzehrt. "Anno 1645. 

69. 

GEORG, AN ZVE BRAVNSIVND LUN. 
Ein geharniſcht Bruſtbild des glücklichen Fortpflan⸗ 
tzers des itzigen Luͤneburgiſchen Hauſes, Helm und Re⸗ 
giments⸗Stab haltend. R. Das Wapen. Auf Gott 
trate ich, AQ. 1639. a " 173 P: 281. 


"CHRISTIAN. LVDOVIL HERTZOG 2 
K 4 BR. 
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— € À— MÀ— MÀ 
BR. V. Lv. Das Wapen. R. Der wilde Mann. 
Sincere & conſtanter. Anno 1660. 


47I« 

;CHRISTIANVS LVDOVICVS ». c. 
vx ‚BRVNS. ET LVNEB. Deſſen geharniſcht Bild 
bis an die Knie, den Commanbit - Stab haltend. R. 
b Wapen. Sincere & Conſtanter. Anno PNE 


472. 

ire G. G. GEORG WILHELM sERTZOG 
2. B. V. I. Ein kleines Bruftbild, um welches uma 
her in einem Bluhmen⸗Krantz 1 5. kleine Wapen zu fex 
ben ſind. Unten ſtehet der Werth der Muͤntze 14. Thaler. 
Darneben die Jahrzahl 1664. R Die Gottes furcht 
unter einem Baume ſitzend, welche von einer aus den 
Wolken ragenden Hand mit einem Krantze bekroͤnet 
wird. Vor ihr ſtehet die Gerechtigkeit. Pietate e 
Aries en otii a Y 


GEORGINS WILHELMVS ».o. ovx: 
SRVNSVICENS. ET LVNEBVRG. Ein zierlich Bruſt⸗ 


bild. R. Das Wonen. Pietate & Juſtitia. 


Anno 1664. 


GEORG. WILA o. G. DVX BR. ET I. 
Des Hergogs Bruſtbild in der Perücke. R. Das 
Wapen: Quo fat & gloria ducunt, v691, Um den 
Rand: Tuentun & ornant. Anno MDCXCI. Iſt 
ein zierlicher Thaler des Zelliſchen Hertzogs. II. R. 
3705. P. 273. 


EE TLA ; 1 
GEORG WILH. v. G. b. Zn. zr t. Ein 
amen e R. Die Schrift. 


NA» 
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NATVS XVI. JAN. o 10 xxIVv. DEFVNCTYS 

XXVIII AVG. C19 19CCV. SVSCEPTT REGIMIKIS 

DVCALIS HANOVERA ANNO LVIIMÓO 'CELLÉNSIS 

XLIMÓ POS'TQV. VIXISSET AN. LXXXL MENSES. 

VII DIES XI. Hand ful: gratior populis 

T.C. p. at. A 
476. 

JOHAN, FRTD? 5. c. DVX B. ET T. B. 
Ein zierlich Bruſtbild des zum Pabſtthum uͤbergan⸗ 
genen Hertzogs, mit einem Lorber⸗Krantze. R. Ein 
auf einem Felſen ſtehender Palm Baum. Er duris 
gloria. Unten in der Exergue 1677. T. C. p. 46. 
Ein fehöner und ſeltner Thaler. Í / 

477. 

ERN. AV G. D.G. D. BR. ET L. S, R. 1. ELECTI 
Er. O. Ein zierliches Bruſtbild. R. Das Wapen 
mit dem Chur⸗ Hut bedeckt. Sola bona que koncha, 
1693. $ ` 


478. 
ERNEST. AVGVS T. ». G. Er. os NAB. 


p. BR. ET LvN. Ein Wapen mit ber Jahrzahl 1692. 

R. Das Luͤneburgiſche Pferd. Sola bona que ho- 

nefla, Um den Rand: Agricolam fegetisfper, nos 

alit hacce metalli. Iſt ein Ausbeut⸗Thaler. 
479. 

ERN. AVG. p. a. n. BRET L. S. K L. TEG. 
EP osw. Ein Wapen. R. Das füheburgijd)e 
Pferd. Sola bona que honefa. In der Exergue 
1693. Umden Rand: Im Gartz der Thaler 
klingt, das Land die Fruͤchte bringt. Iſt ein 
Ausbeut⸗Thaler aus den Hartz⸗Gebuͤrgen. 


K 5 


480. 
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YT Tua NIYX 544890: er 
ERN ERST. AVG b. G. p. «Ry ET.LvN. 
8. R. L BELEL Ba Py OSN. 1695. Das Wapen. R. 
Der H. Andregs ſich aufs Ereng lohnend. Sanit. 
Andreas Revivifeens Iſt ebenfalls ein Ausbeute 
Thaler. M. U. 1698. p. 517. è [ 
f 481. 

„SOPHIA D. G. ex S TIR PE EL. PAL. ELBCT. 
VID. BR. EH EVN. MAG BRUT. HRRES. Ein fatis 
Geres Bruſtbild im Schleyer. R. Schrifft t Nata 
xj. Octobr. 1630. nupta. menſe Sept. 1658. ad füc- 
ceffionem M. Brit. nominata 1701. fub veſperam 8. 
Junii 1714. in hortis Herrenhauſanis adhuc vegeto 
& firmo Paſſu deambulens ſubita & placida mor- 
te erepta. Sind wenig dieſer Gattung ausgemuͤntzet. 
eb m Up. ABA i 
a GEORG LVD. p. &. v. 3.ET. 12s. R. 1. 
AR TH. ET EI. Ein Bruſtbild. R. Das Wa: 
pen mit dem Ordens⸗Vande: Hori foit qui mal y 
pue- Umſchr. In reo decus 1712. 


NN 


eur out 
Land⸗Graͤfliche Heßiſche Thaler. 
482. 

n ISABET HA, FILIA ANDR. NEG. VNGAR, 
Lu onnT Mang. Ax. MCCXXXL) (Die Um- 
ſchrifft ift mit alten Gothiſchen Buchſtaben verfertigt.) 
In der Mitte zeiget ſichin einem Roſenfoͤrmigen Zie⸗ 
rath, die heilige Eliſabeth, Andrew II. Königs in Una 
garn Tochter, und Ludovici, VI. Landgrafens in Heſ⸗ 
fen Gemahlin, die wegen ihrer groſſen Mildthaͤtigkeit 
canta 


canoniſiret worden. PUES i ineinena pins, 
ten abhangenden Schleyer mit einer Krone bedeckt. 
Auf dem Revers ſſehet man die Hoſoital⸗ Kirche zu 
Marpurg ( welche fie erbauet hat, und darinne fie noch 
jetzo in einem herrliehen Grabmahle lieget, ) Die 
Umſchrifft ift aus Plalm CXII. 9, oder 2 Cor; TX. 9; 
genommen: Difpor/t. dedit, Paup. juf, eins manet 
in facul. ſaculi. Dieſe einlöͤthige Medaille ift etwas 
groͤſſer als ein Thaler, und kommt ſelten vor. M. I 
1689. roh MR. 04. p. 55 . 1706, p 201, 
Shi: B. N. p. 120. 


Hi 


1 484. AEAEE N 

d WILHELMVS p. Gy LANDGRAYIE HASH 
sye. Der Heßiſche Lowe im Wapen⸗Schilde. R. Die 
heilige Eliſabech, eine Capelle (nemlich die Kirche zu 
Marpurg) in den Händen vor (id) haltend: Gm 
Reipubliees x g o Iſt ein bout rarer Vineis fes 

ler- II, K. 1704; p.353. . 
Eine ſehr wohlg SE o 8 des beruffenen 
Philipps Thalers. PHILIP, p. &. Lannes 
HASSIR./ c. K. D. E. Nt A. 1552, PIT R. PE. Des 
groß muͤthigen Landgrafens geharniſchtes Braſtbild im 
bloſſen Haupte, vor der Bruſt einen Stachel und in 
der Rechten einen Regiments ⸗Stab habend, Biesinde 
aber an den Degen legend. R. Fünf ins Kreutz ge⸗ 
ſtellte Wapen⸗Schildlein, zwiſchen welchen die Bucha 
ſtaben P. SE. D. S. eingefchaltet find, fo ohne Zweiffel 
heiſſen ſollen : Parcere ſubjectis & debellare fuperbos; 
Unmſchriſſt: Boss. Land u. Lud. v.lorn, als en falſeh. 
Aid gefchworn. Nach der gemeinen Tradition. foll 
der Land⸗Graf hiemit geſehen haben, auf feine "t 
an⸗ 


ij6 XX. Land⸗Graͤflich⸗Heßiſche . 


— — A 
fangenhaltung nach der unglücklichen Schlacht bey 
Muͤhlberg, da man ihn, dem Kayſer Carl Abbitte zw 
thun, mit füffen Worten nach Halle ins Garn gelocket, 
nachmahls aber ın feinen Geleits⸗Brief, an ſtatt: 
ohn einige Gefaͤngniß, das Wort: ohn ewige 
Gefaͤngniß eingeſchoben hatte, und wieder alles 
Verſprechen J. Jahr gefangen gehalten; weshalb ſich 
der Landgraf, nach feiner Zuruͤckkunfft, mit dieſem 
Thaler gleichſam raͤchen „ und ſeinen Feinden 
ihre Untreu vorrücken wollen. Wiewohl andere das 
für halten, es habe zu dieſer Aufſchrifft des Landgrafen 
Beſtaͤndigkeit und Großmuth Anlaß gegeben, der 
fi) zu keiner unangenehmen Sache im Gefaͤngniß, 
durch einen Eyd verbinden wollen, ob er gleich daruͤber 
Land und Leute mit dem Ruͤcken anſehen muͤſſen. Ob 
von dieſem beruffenen Thaler ein Original jemahls 
vorhanden geweſen, daruͤber ijt unter den Antiquariis 
viel diſputirens. Wilh. Ern. Tentzel leugnet es 
ſchlechterdings, in einer zu Gotha A. 1699. auf zwey 
Bogen in Folio gedruckten Schrifft, unter dem Titel; 
Der in Deutſchland bisher eifrigſt⸗doch ver 
gebens geſuchte Thaler, Land⸗Graf Philipſen 
von Heßen, mit der Umſchrifft: Beſſer Land ꝛc. 
Dieſem hat fid) widerſetzet, ein gewiſſer Autor, in denen 
zu Halle A. 1705. in 8. gedruckten Auserleſenen 
Anmerckungen, Part. II. p. 115. fqq. welcher die 
Beweisthuͤmer des Herrn Tentzels enefräfften wollen, 
und auf zwey unſtreitige Originale dieſes Thalers fid) 
beruffet. Allein dieſer letzte hat (id) weitläufftig ver- 
theidiget, in der Curjeuſen Bibliotheck. Repof. II. 
p. 751. feqq: da er die ihm gemachte Zweifel wiederle⸗ 
get, und zeiget, daß kein ſolcher wahrhaffter Thaler in 
der 
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der Welt geweſen, ſondern die vorgegebene Ori⸗ 
ginalien falſch und erdichtet waͤren. Die Rarität die⸗ 
fes erdichteten Thalers, foll dem Angeben nach daher 
kommen, weil derer nicht mehr als 100. geprüget 
worden, davon 99. bereits eingewechſelt waͤren; der 
letzte aber wuͤrde noch geſucht. Noch andere ſagen, 
es waren nur 12. Stucke von ſolchen Thalern gepraͤget 
worden, weil die Knoͤpff andem Rocke, den der dand⸗ 
Graf bey feiner unverhofften Arreſtirung getragen, zu 
mehreren nicht zureichen wollen. Und eben dieſes ſey 
die wahre Probe eines aufrichtigen und nachgemachten 
Philips⸗Thalers, daß er geringhaltiger als andere 
gemeine Thaler ſeyn muͤſſe, als welche funffzehnlö⸗ 
thiges Silber halten, dahingegen das Knopff⸗Silber 
von geringerm Alloy iſt. Allein wenn ſolches die ohn⸗ 
fehlbahre Probe dieſes Thalers wäre, fo wurden ges 
mif die Betruͤger zu denfelben auch geringer Silber 
genommen haben; zugeſchweigen, daß die Erzehlung 
von den Rock⸗Knöpffen ziemlich fabethafſt ſt. Indef⸗ 
fen weil eigennüͤtzige deute gehört, daß nach dergleichen 
Thalern fo viel gefraget worden, haben fie fich darauf 
gelegt, ‚fie kuͤnſtlich nachzumachen, fo daß wohl mehr⸗ 
mahlen eine! ſchlechte Copey von Liebhabern mit 10, 
bis 20. Thalern; ein vermeintes Original aber mit 
100. Thalern bezahlet worden. Siehe die H.R. 1702. 
p.. & 51. und die obangefuͤhrten Autores. 


86. 
PHILIPVS 5. s LANDG. HASSI. c. CAC; 
E. b. zt v. Des Landgrafen geharniſchtes Brufts 
bild im bloſſen Haupte und geſchornen Haaren, den Rea 
giments⸗Stab in der Rechten haltend, und die tinde 
an den Degen legend. K. Der gekroͤnte Hel 
5 òwe 
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Heßiſche. 
Löwe, mit der Jahrzahl 1930 Ztöſſchen. ber U. 
fhaie: vier kleine Wapen; Schilde: 57 Decr ober 
r ent: no. Dieſer Lafer ist zu Anfang des 
doas mit dem Horgos Heinrich" zu Blaunſchſßeſg 
geſchlagen, und wird für haußt rar epaiten Epeng 
wegen feines Aitettpums eheile dd Merici wündeirlk⸗ 
e des Nahm und bes der 
Nm qe an iege a TIER 
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"PHILIPPVS: Se BRUT PO eun RA, 

e "ive Helme mit ihren Decken, e 

die 1 aA 6, R. Ein. Wapent TW Gott he. 

Jh i eee y 


& 


"m 


28 


$t nicht minder at. TR 


NY Beghoonprinie dieſes Sido; eeu 
Zwey ins Creutz gelegte Fahnen, darunter eine Sand⸗ 
Uhr zu ſehen ifl. Mauriri meme ſito vori. Coufilio 
E virtute, R. Um den Rand: Mauritius, Lands 
gratis Hae, Doo & Imperio fidus. In der Mies 
fe: Natus 25, Maji ano 1872. mortuus. 15. Martit 
d Xd regnavit annós 34. mehfes; 6. dies 2% 
vixit 


— XX Land- Sti ftich Heßiſche LA 


visit - une 59: impo 10. dies 10. M bs 
ten vor“ Den 
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/GYILTELMVS; NE P. A. Did. LI em E 
geſpalten Wapen mit der Biſchoffs⸗Muͤtze bedeckt R 
Eine zum Schwur aufgehabene Hand, ſo die dreh 
Finger ausrecket; in deren Mitte praͤſentiret ſich ein 
Auge. File, fd cut vide, 162 f.. Iſt ein haupt. 
rarer halber Thaler Land Grafens Wilhelmi des Be 
ſtaͤndigen / welchen er als Adminiſſrator der Abtey 
Hirſchfeld, vor ſeinem Antritt zur Regieruſg, hat 
ſchlagen laſſen. Vermuthlich hat er mir dieſer Unis 
ſcheifft ) auf ſeinen Vetter Land Grafen Ludwig, 
Darmſtaͤtriſcher inte, geztelet/ welcher es im 30. jah 
rigen Krege mit dem Kayſer und den Spanien hielt; 
da er hingegen dem Haufe Deſterreich beitáihig: zu⸗ 
wieder und der Schwediſchen arthey zugethan war, 
auch deshalb den Titel des Beſtaͤndie gen ini Sri 

gama —— He yw W c X 
49 T: Pd siet 
3 WILHELM. b. G. '"ZAND; MASS." ADMI) 
IRS. € €i b. Z. B. N Ein geharniſcht Bruſt⸗ 
bild, im bloſſen Haupte, und einen fo genannten Guͤt⸗ 
gen Zopffe, nebſt der Jahr zahl 1627. in weſchem 
Jahr ipm fein Herr Valer Mauritius noch bey Lebzei⸗ 
teu die Regierung uͤborlaſſen. R. Das Wapen mit 
der Umſchvifft, ſo in den Anfangs⸗Buchſtoben den 
Rahmen und Titel des Land Grafens auſeiget: Vno 
Volente mili Levabor. "mo. NO. r. Dieſer 
Art Thaler mit dem Bruſthild ſind rar, 

492: s ! 

WILHELM. b. 6. LAND. BASS, ADM. 
HIRS, 
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SURS. d. C. D. Z. E. N. Das Wapen. R. Ein 
Baum (ben andre für eine Garbe oder ein Buͤſchel ras 
anſehen) auf welchen Wind und Donner⸗Strahlen 
ſtuͤrmen, oben aber denſelben der Nahme Jehovap 
beſtrahlet: Deo volente bumilislevabor: Anno 1627. 
Zu dieſem Gepräge (ol. folgendes Anlaß gegeben pas 
ben. Der Landgraf war einſtens auf der Reife, und 
ward von einem Donner⸗Wetter überfallen, welches 
auch unweit von ihm in eine Weide eingeſchlagen, daß 
er ſamt ſeinem Pferde, Darüber zu Boden gefallen. 
Seine Pagen ſprungen alſobald hinzu und fragten: 
Ach gnaͤdigſter Herr, wie befinden fie ſich? 
Worauf er antwortete: Nicht unten, ſondern 
oben im Himmel ift. der gnaͤdigſte err / durch 
deſſen Gnade ich und ihr noch das Leben ba» 
ben. E. R. 1703. p. 403. 2 


j 4900 

WILHEL MVS, DG. vANDpGRAvIVS 
HASSLE COM. C. D. 2 E. N. Der Heßiſche ta 
we. 1636. R. Im Proſpect eine Stadt, und vor 
derſelben ein Baum oder Puͤſchel Gras, darein der 
Wind blaͤſet und der Donner ſtrahlet, oben der ſtrah⸗ 
lende Nahme Jehovah : Jehova. Voleutè Humilis 


Leuabor. 


494. rtis 
WILHELM. d. o. :ANDGRAVI. Hassım 
G C. B. z. Hr x. Ein geharniſcht Brustbild, oH- 


ne den Zopf, nebſt der Jahrzahl 1633. R. Das 


Waren: Ful confiliis-porioras Das dabey ſtehen⸗ 
de Zeichen y iſt des Erfurtiſchen Muͤntz-Meiſters 
Weißmantels Marque. H. R. 1703. p. 401. 


3 457. 
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495. N 
AMELIA ELISABETHA, nasıız 
LANDGRAVIA HANOVIE COMES. {ynwendig 
Nata 29. Jan. 1602: Princeps pietäte fide ae con- 
ſtantia inclyta poll 13. ann. tutelam ac regimen 
gloriofum placida morte obiit 8: Ang. A. 1681. R. 
Ein hoher Felſen, welcher von den Wmden beſtuͤrmet 
wird. Unten zeiget ſich ein Bergknapp, und oben auf 
der Spitze ein gefluͤgeltes und beſtrahltes Hertze: Wies P 
der Macht und Lifty Mein Fels Gott ifl: Iſt ein i 
zierlicher Thaler. T. C. p. A M 


496. 
WILHEL MVS, D. G. LANDG: HASS. 


PRINC. HERSF. COM. CATZ. DIETZ: ZIGEN. ! 1j 
Nip. ET SCHA. Das Wapen mit der Jahrzahl 
1653. R. Ein Schiff auf dem Meer mit vollen I» 


Seegeln, darüber zeigen fid) aus den Wolfen eine 1 
Saͤule oder Pfeiler, ein aufgeſchlagen Buch und eine | 
Waage. Vela Ventis His Levantur. Die Anfangs: 
Buchſtaben halten ebenfalls des faub - Grafen Nah⸗ 
men und kurtzen Titel in ſich. Iſt ein ſchoͤner und felt: 
ner Thaler Wilhelmi VI. iz md 


497- 

HEDWIG SOPHIA. v. c. G. L. z. H. 
G. A. C. S, D. M. Z. B. WIT V. REGENTIN. 
Ein groſſes gefpaltenes Wapen mit ber Jahrzapl1669. 
R. Ein gefluͤgeltes Hertz, welches mit einer Kette 
an die Erd - Kugel gebunden iſt, aber von einer 
Hand mit dem Schwerdt abgehauen wird. Umſchrifft: 
Diſſolvor. Iſt ein Thaler Landgrafen Wilhelms VI. BE 
Gemahlin, und nach ihres Herrn Tode Ober - Vors Ke 
muͤndin und Regentinz fü Wo des Chur⸗Fuͤrſten \ 
Georg 
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Georg Wilhelms von Brandenburg war. M. U. 1695. 
p. 570. Schlag. B. N. p. 422. 


498. 

LVDOVICVS, n. G. LANDGR. HASSLE, 
co. . ga. Ein zierliches Bruſtbild im bloſſen 
Haupte mit der gülbenen Kette um den Hals und der 
Jahrzohl 159%. R. Das Wapen, Ieh Getrabp Got. 
i. all. No. Kommt wenig zum Vorſchein. 


499. 

Heßiſcher Ausbeut⸗Thaler. Das Wapen: Ich 
Getrawe Gott in aller Noth. R. Anno MDLXXXVII. 
e novis in argentifodina ad Gladebachum, Deo 
largiente , repertis venis, Ludovicus, Landgra- 
vius Haffiz &c. f. f. M. U. 1598. p. 327. Schleg. 
B. N. p. 293. 


oo. 
ERNEST. LVD. I. p. &. LANDGR, PRINC: 
HERSFE. Ein geharniſcht Bruſtbild. R. Ein ges 
kroͤntes Wapen von zwey Löwen gehalten, woran unten 
der Elephant haͤnget. Neben bey die Jahrzahl 1695. 
MONETA NOVA ARGENTEA DARMSTADINA, 
Um den Rand: Inte domine Jperavi , non confuad. 
in ater. Ein zierlicher Thaler. T. C. p. 56. 


$or. 
Ein Heßiſcher zierlicher Ausbeut⸗Thaler, Ein 
Palm⸗Baum, an welchem das Darmſtaͤdtiſche Wa- 
pen hanget, und neben bey zwey Berg⸗ Leute ſtehen: 
Gott haue das Haus Heſſen - Darmſtatt. In der 
Exergue die Jahrzahl MDC XCVI. R. Die 
Bergwercke von auſſen im Froſpect, allwo ein Berg: 

mann das Ertzt durch eine Haſpel heraus bringet: So 


‚Blicken die Erfllinge: der Seegens herfür. Um 


ben 
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den Nand: Solche Früchte gibt die Rother Got- 
ter Gab. 


i XXI. : 
Hertzoglich⸗Wuͤrtembergiſche Thaler. 


$02. 
LRICVS DEI GRA, DVX WIRTEMB. ET 
TECK. Der Hertzog geharniſcht zu Pferde im 
Galopp, einen mit Federn gezierten Hut tragend. 
Unter dem Pferde die Jahrzahl 1507. K. Das 
Wapen. Da gloriam Deo & ejus genetrici Maris. 
Sit einer der álteften Thaler, fo ungemein felten zu 
finden iſt, und damahls geſchlagen worden als der Her⸗ 
zog noch Pabſtiſch war. H. K. 703. p. 75.84. Luckius 

Syll. Numiſm. p. 7. 

503. 

n. G. VL. DVX WIRT; ET TECK. CO. MO. 
BELL. Z. Des Hertzogs Beuſtbild im Mantel, mit 
einem groſſen Barete auf dem Haupte. K. Das Wa⸗ 
pen mit der Zahl 1537. Da gloriam Deo omnipo- 
zenti, Dieſer Thaler ift nach des Hertzogs Wieder⸗ 
kunft in ſein Land geſchlagen, und zwar da er ſich zur 

Evangeliſchen Religion bekennet, und das Land refor. 
miren laſſen; darum auch Genetrix in der Um⸗ 
ſchrifft ausgelaſſen ift. H. R. 1703. p-81- Schlag. B. N. 
p. 20. & Supplem. I. p. 39. Luck. p. 43. 


404. 

FRIDERICVS p. ^ DVX WIRTEMBERG. 
Das Wapen und darunter die SyabtjabE 1607: R. 
Der groffe Chriſtoph, das Kind JEſus auf der linden 
Schulter durchs Waſſer tragend, in der Rechten einen 
L 2 Baum, 
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Baum, in der tinden ein Wapen- Schild haltend. 
Rudolphi II. Imp. Aug. P. F. Decreto. Unten die 
Jahrzahl 1607. I. C. p. S0. 

Foß. 

LVD. FRID. p. 6. DVX WIRT: ET TEC. 
com. mont. Ein Bruſtbild im krauſen Kragen. 
R. Das Wapen. Secundum voluntatem Dei 1622. 

: o6. 

EBERH. p. c. Ue INT EMB. ET TEC. 
Ein Bruſtbild im bloffen Haupte. R. Ein gefrónt 
Wapen: Omnia cum Deo 1660. Iſt ein zierlicher 
Thaler. T. C. p. ß. 0 


907. je 
EBERH. LVD. v. c. DVX wigT£WB. 
Ein geharniſcht Bruftbild; R. Ein zierlich Wapen. 
Oben: Gun Deo & Die. Unten: MDC XC VII. 


: XXII. 
Schleſiſche ⸗Thaler. 


og. 

RIDERI. ». c. 25 2 SILESI. LEGENICZ. 
BRIGEN, Ein Bruſtbild im Mantel, mit einer 
ſonderbahren Mütze oder Calotte auf dem Haupte, 
groſſen Barte, und guͤldenen Kette auf der Bruſt. R. 
Das Wapen mit einem befederten Helme: Verbum 
Domini manet in æternum 154. Das Symbo- 
lum deutet auf die Evangelifche Religion, welche die- 
fer Hertzog zu erſt in Schleſien A. 1523. einführen 

laſſen. H. R. 1205. p. 249. Dewerd p. 294. 


$09. 
d. G. JOHANN. CHRISTIAN. &e. 
Ein 


XXII Schlefifche, 16$ 


Ein geharniſcht Bruſtbild des im dreyßigjaͤhrigen 
Kriege aus ſeinen Landen vertriebenen, und zu Oſtero⸗ 
de in Preuſſen A. 1639. verſtorbenen Hertzogs von 
Brieg, der diefe Stadt und Amt von Chur⸗Branden⸗ 
burg als ein Pfand inne hatte. K. Ein ander Bruſt⸗ 
bild ſeines Bruders mit der Jahrzahl 161 1. GE OR. 
RV D. FRA. p. sit. LIG. ET BREG. in welcher 
Ulaſchrifft wie in der vorigen zwey Wapen zu ſehen find, 
Einen andern Thaler dieſer beyden Gebrüder ſiehe in 
den H. R. 1767: p. 233. 
X9 . . N $10. je 
b. c. GEORGIVS,LVDOVICVS er 
CHRIS DIAN VS FRAT. Drey geharniſchte 
Bruſtbilder mit Regiments⸗Staͤben. R. Das Wa- 
pen. DVCES! SILESIE LIGNIC.'.BREGENS. ET 
WOLAVIENSES 1679. Noch andere Stempel fies 
3 8; N: p. 361. 
s riposo 
D. G. 'GEORGIVS DVX SILESI& 'LIGNIC. 
ET BREGEN. Ein zierlich Bruftbild mit einem klei⸗ 
nen Fuͤrſten⸗Hute bedeckt. K. Das Wapeni Sors 


mona Domino 166. Womit auf das in der Thei⸗ 


lung ihm zugefallene Briegiſche Fuͤrſtenthum geſehen 
wird. Dewerg. S. N. r, 225 K 


v. G. Lvpovièvs DVX SILESIE LI- 
6NiC. BREG ET GoZbsER. Ein zierliches 
Bruſtbild mit einem kleinen Fuͤrſten⸗Hute bedeckt. R. 
Das Wapen: Confilium Ie hobæ talit. Aumo idol. 
Ein Doppel: Thaler. Dewerd. p. 379. 


513. \ 
CHRISTIANVS p. G. DVX sınEsız 
93 LIGNI- 
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BOY MEC quee itis c YO 5 dos pt RIS SR 
LIGNICENSIS. Ein Bruſtbüd. R. Der Schleſi⸗ 
fhe Adler. BREGENSIS: ET WoTAVIENS Is. 1666. 
Cn zierlicher Thaler des eifrig Reformirten Herzogs. 
Dawerd. S. N. p. 385; 


514. 

GEORGIVS WILHELM. d. G. pvx 
SILESLE. Ein zierliches Bruſtbild. R. Der Adler 
mit der Jahrzahl 1675. LIGNICENSIS ET Wo- 
Laviswsis. Iſt ein ſchöner Thaler des letzten 
Schleſiſchen Hertzogs, mit welchem der gantze Piaſti⸗ 
ſche Stamm ausgegangen. "t 8. N. p.397. 


CET, 

. G. >HEINRL WENC. ET CAROL 
FRIDE. rAr. Zwey gegen einander ſtehende 
Bruſtbilder, mit der Jahr zahl 1620. K. Das Wa⸗ 
pen. DVGC. sk. MONT. ET OLS: CO. GLA. Man 
hat auch von di fen Herrn Thaler vom Jahr 1619. da 
auf jeder Seite ein Bruſtbild erſchemer. Dewerd. 
8. N. p. 432. 

- T eS T4 

SYLVIVS FRID v. 6. DR mr r. 
v. 1 s. ofs. Ein zierliches Bruſtbild. R. Ein 
ſehr ſauber Wapen mit der Jahrzahl 1675... Co. Mox, | 
po. 1. HEID;ISTER. ET Mr. Ein ſchoͤner Thaler 
Dewerd. S. N. p. 458. 


51%. í # 

D. c. CRIST. ne T; 1o» 
o. b. Ein Bruſtbild in der Peruͤcke. R. Das 
Wapen con. MONTB: DOM. 1. HEID: STERNE. 
ET MED. 1702. Ein fepe zierlicher Taler. De⸗ 
werd. S. N. p. 478. 


$19: 
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518. 

ELISABET MARIA Dx. WX&TEMB. 
O. Ein Bruſtbild im ſpitzenen Schleyer, ſauber 
gepraͤgt. K. Die Shrift ant FR. DVCXMONST; 
OÍS/FILIA; SYLVII DVG N/'VRT.ÉT TEC.CON* 
]x. VIL.LIBERORVM ET XI. NEPOTVM MA, 
TER ET AVIA, VBIQVB BENE MERITA D. I7. 
MARTIIS A. 0. 1686. WITAM j QVAM A. d. 1625. 
D. II. AVS GOEFERAT , ET SIMVL PODIBRAT; 
REG, FAMILIE.) MEMORIAM , NON ITEM; Y1R- 
TYTIS sv Pak, FINIT: Iſt ein ſonderli⸗ 
cher Schleſiſcher Thaler. Dew. Sil. N. p. 446. 

} ESTAS $19. ( i 

CAROLVSn. G. DVX OPPAVUIZ PRINCEPS. 
Ein geharniſcht Bruſtbild, im Spauiſchen Kragen. 
R. Zwey Wapen⸗Schilde mit dem Helm und Fuͤrſten⸗ 
Hute bedeckt W GVBERNATOR. DE LICHTEN- 
sT EIx. 616. Iſt ein ſchoͤner Thaler des Hertzogs 
von Troppau. Dewerd. S. N. p.547. 

^ $20.71 «omis: i 
mem CAROLI IL oV. MOoNS| ons, sve. 
car. sI. Ein Bruſtbild des Hertzogs von Mün- 
ſterberg in kurtz geſchornem Haare, langem Spitzbarte, 
und ſehr groſſem Spaniſchen Kragen. R. In der 
Umſchrifft und inwendigem Felde die Worte: Pat. 
Pa. ad bent. immort. transl. obiit Jums fuor: & 
Pat. dofid: An. MDC NI. . Jan. XXVII: bo. 
mat. dimi. N. et. LXXII. min. XII. hebd. Iſt ein 
halber Begraͤbniß⸗Thaler. H. K. 1707. p. 105. wird 
ein ordinairer Thaler von ihm vom Jahr 1614. anges 
führer. Siehe auch Dewer d. S. N. p. 426. 


14 521. 
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$21. 

WENCESLAVS p. c. Dyx TESSINEN. 
£T. u. Ein geharniſcht Beuſtbild im bloſſen Haupte, 
ein Ereutz auf der Bruſt habend. K. Der Schleſi⸗ 
ſche Adler. Benedictio Domini divites facit. nebſt 
der verkehrten Zahl 74. Dewerd. S. N. p. 514. 

522. 5 
ADAMVS WENC ESLAVS. DVX TE- 
scam, Ein Bruſtbild im bloſſen Haupte und grofa 
ſen Überſchlage. R. Der Schleſiſche Adler. Sapi= 
ente. difidentia. 1609. Iſt ein nicht gemeiner 
Thaler des zu den Paͤbſtlern uͤbergegangenen Hertzogs 
von Teſchen. H. R. HoR .p.169. Dewerd. SN. pss. 
7220 52. 0 f 2 VAIO 5 

"ERID. GVIEII p. GIN SIL. TES. Ed MA: 
S yx. Ein geharniſcht Bruſtbild. R. Der 
Schleſiſche Adler. In Deo meo tranggrediar mu- 
rum 162 g. Iſt ein ſeltner Thaler, des letzten Her⸗ 
zogs von Teſchen Piaſtiſcher Unie. T. O. p.65. Die 
Umſchrifft haben einige verlacht, weil der Hertzog ſein 
Leben, ohne Ausuͤbung einiger Merckwuͤr digkeiten gus 
gebracht, und niemahls im e die Mauren uͤber⸗ 
fliegen. Dewerd. Sil. Nafh. p. 53 5607 e 


e e 

ELISAB. LVCRE TS. G. IN S1. Tue cui 
ET M." GLOGO. DVCISSA PRINC: DE. \LICHTEN-, 
STEIN. EineSchrifft im Blumen⸗Krantz! R. Das 
Wapin. ^ MONETA NOVA ARGENTÉA TESCHIe 
Mensis.: Ein Thaler der letzten Herzogin von de 
ſchen. Dewerd. S. N. " n ele 


Ein Toaler des — e m 
? en 
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chen er als Hertzog von Friedland ſchlagen laſſen. A La 
BERTV Sen, G. nvx FRiIDLANDLE. Ein ges 
barnifcht Bruſtbild, an welchem das gange Geſicht 
zu ſehen ifl, in einem aufſtehenden Kragen mit der Helda 
Binde. Unten, zwiſchen der Umſchrifft die Sonne. R. 
Das Wapen⸗Schild mit einem Fuͤrſten⸗Hute bedeckt. 
SACHROMSAMPERU PRINCEPS. 1626. Einen 
Thaler von etwas verſchiedenen Stempel, ſehe nden 
H.R. 1702 qa ped Gs S. N. p.577. 


Der Évonadifiben Siendo Stände " 
Schleſien Thaler. MON. ARG, PRINT. ET STAT. 
EVANG“ 811. Der Schleſiſche Adler. R. Das 
Wapen⸗Schild mit einem Fürſten⸗Hute bekrönet 77 fo 
von dem aus den Wolcken ſtrahlenden Nahmen 
Jehova erleuchtet wird. Unten im kleinen Wapen⸗ 
Schildchen der Buchſtabe W. fo. Wratislavis oder 
Breßlau bedeutet. Die Umſchrifft: Salus & viko- 
via noflra ( verſtehe Jehova) A. 1634. Iſt vete 
muthlich auf der Evangelifchen Sieg, in der 
Schlacht bey kiegnig, uͤber die Kayſerlichen geflogen: 
T. Cip. 52: Dewerd. S. N. p. = 


Salem Taler. hom 


o. ARS. PREDEA pv. HOLT. Das 
Wapen. R. Der H. Andreas mit demEreutz 
unter ihm das Oldenburgiſche Wapen. Dixit Dat 
Aaddrcum t rg. Iſt ſchrrar. H. R. Yer d 


528. 
FRED ERICVS yri GRA. eus Fc sn 
Pf ) HOL- 
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nórsAC. pyx. Ein Bruſtbild mit der Perlen⸗Hau⸗ 
be. R. Das Wapen mit dem Helm. ^ MONET. Nòs ` 
NALARGENTEA HVSEMEN. 1522. Iſt ein: fepe 
ſeltner Thaler Friderici I. Hertzogs in Holſtein, nathe 
mals Königs in Dennemarck. H. R. * p.273. 
729. 

JOHAN: ADOLPH. d. &. HERES NORWE- 
6 box, Des Hertzogs von Hollfteinz Gottorp 
Bruſtbild, im Ueberſchlage. R. Das Wapen mit der 
Jahr⸗Zahl 1612. sT EIS. HOLS. ST. D. Co. O. ET D. 
Einen andern Thaler von etwas anderm Stempel, 
fibe inder T. C. p. vn 


$30. 
'FRIDERICVS: D. G. DVX'$LES. ET HOL- 
sai; Ein geharniſcht Bruſtbild des gelehrten Fuͤr⸗ 
ſten im Al n Kragen! R. Das Wapen mit der 
Jr Kah 626. dee gloria meyces. 


rn Drepfacher Thaler, aus Alchy- 
miſtiſchem Silber gemuͤntzet. FRIDERICVS 
v. G. HER. NOR W:'/DVX/ SLESW:'HOL: STO. E. D. 
Cox.o. ET Db. Zivifchen ein 6. kleine Wapenſchil⸗ 
de. In der andern Reihe des Hertzogs Wahlſpruch: 
Virtutis gloria mercet. Tiefer hinein ein Triangel, 
und bey defen 3. Seiten: DEO fbi & proximo. 
Inwendig an den Seiten des Triangels: Mirabilis 
Bei cft in qperibur ſiit. In einer im Triangel ent 
haltenen Rundung: Sapientiæ Divina nunut. Und 
gantz inwendig: Tandem. O. In den 3. Windeln 
des Triangels 3. ſonderliche Figuren. Unter dem 
Triangel in 3. Reihen: Pofui tibi puntum & redu- 


tam te. Zu beyden men Urtica & Ruta con- 


unc. 
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t 8 
junc. florent. Auf der andern u Seite: In der ſerſten 
Reihe: Gloria inexcelfér.Deo, & in terra pax homis 
nibus bonevoluntatis. In der andern Reihe: Tries 
Junt mirabilia; Deus & bomo, mater & virgo, Tris 
nur & unus In der dritten Reihe: Verbum Curo 
factum el. Inder vierten Reihe: Zepbiris ſperan 
tibur. In der Mitte ein Triangel, über defen Spt 
tze und beyden Seiten, die ſtrahlende Nahmen; Fee ı 
vab. Maltas. S. Spiritus. Im Triangel zwey aus 
denen mit Feuer ſpielenden Wolfen gehende Haͤnde, ſo 
ein bloſſes Schwerdt halten, deſſen Spitze die Ecke des 
Triangels berührt. Unter den Händen: Ina placara. 
Unter dem Triangel aber 3. Chymiſche Zeichen. Iſt 
ein hauptrares Stück, vielleicht von einem Laboranten 
dem curieuſen Hertzog Friedrich dedicirétd Ein faſt 
gleichmäßiger, unter dem Nahmen Francifci II. Her: 
ogs von Sachſen⸗ Lauenburg, wird beſchrieben von 
Sam. Rey bers diff. de Nummis ex metallo chymico 
factis. Conf H. R 1702. p. 129. 179. 380: M. Ul. 
1693. P. 394, 622. 1005. Curicuſ. Biblioth: ee 2. 
p. 659. 749, Scbleg. p.364. x 


$37. 

FRIDERICVS p.c. H N. box SLES. ET 
morsA. Ein Bruſtbild. R. WAT VS ANNO: 
MDXCVII. DECEMB. XXII. DENATVS ANNO: 
MDCLIX: Avovsri X. REGNAVIT pete ge 
H: N aem yt à 
533: EVI wv 

-PHILIPPVS, D. G. DVX SLES.'ET;HOLSA- 
v5. Ein geharniſcht Bruſtbild im fpienen Kragen 
und der Feldbinde. R. Das Wapen mit Helmen und 
Zierathen. Virtute experiamur. 632. 

$34 
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534. 

sAVYGVSTVS p. S. HER. NORW. DVX S. H, 
SiET D. CO. IN. OLD. ET DRIN. Das Wapen, 
darunter bie Jahr⸗Zahl 1676. und das Wort Nor- 
burg. R. Ein über Stadt und Land ſchwebender 
und von der Sonnen beſtrahlter Adler, ſe eine Waag⸗ 
ſchale in den Klauen Hält: Divina benellicttone & Ce- 
farca juſtitia. Iſt auf einen gewiſſen Vergleich und 
Theilung geſchlagen, vermoͤge welcher dieſem Her foge 
een zugefallen. T: mers 39. "ug 


Ein Begräbntß-Thaler des Hertzogs von Holl⸗ 
ſtein⸗Sonderburg. Ein Todten⸗Kopff auf foren Kno⸗ 
chen liegend: Oben: Memento mori. Unten die 
fuͤnff Buchſtaben: G. G. G. M. E, welche einige 
für des Hertzogs Wahlſpruch halten : Gorren Güte 
Gibt Min Friede! K. Die Schrifft: ATV Ao. 
1545. DIE 25. MAK It ot A 1623: Dig 9. 
obrößrislvixit ANNOS 77. MENSES GL IBS 14. 
Ein andrer Thaler, ſo von dieſem etwas abgeht, 
wird angefuͤhrt in den H. R. 707. p. 4096 


736. 

7SIBYLEA-: VRSV.LA ; AvGUSTI bc. 
BRUNS. E TVNER PIL LA NATV:M AXÍM A, CHRI- 
STIANI H. N. DVCÄSCHLIHOLSATIGON]VX SVA 
VISSIMA NAT. TV. DECEMB. A. C. 1620. RENATY 
4. MART: 1630. NVP. 20. SEPT. 165% pos T- 
QVAM IVTVM ?ARTVM XSDECEM.EDID. DENAT. 
AN DEBEMB.. 167% HvMA. VH HHO. VII $E. 
1571. PRINCEPS PLA, EAPÍENS, DOT; BENEFIS 
CAs INOOMPAKABILI$L KR. Die Hertzogin in der 
Sufft ſchwebend, und von 2. Engeln in weiſſem Kleide 

her gen 
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gen Himmel gefuͤhret; der dritte Engels reichet 
ihr einen Lorber-Krantz und Palm - Zweig Oben 
zeiget ſichder Nahme Jehova und das Lamm, mit der 
Sieges ⸗Fahne. Unten liegt ein Todten⸗Gerippe mit 
dem Creutz, Geiſſel und Dornen: Qui vicerit fie ve~ 
‚ietur veflimentis albis. Apoe.3,5. Iſt ein groffer 
Begraͤbniß⸗Thaler. 


537. 
JOH. ADO L. ere N. P. S. H. C. O. ET D. 
Ein Bruſtbi d in der Perucke mit dem Elephanten⸗ 
Orden. R. Das Wapen. 1690. Priſca virtutt 
fideque. H.R. 1704- p. 225. Auf feinen andern Muͤn⸗ 
fen erſcheinet ein mit einem Stein beſchwerter Palm⸗ 
Baum: duclinata Refurgo. 
8. 
FRIDER. k. v. ik H. S. E, D. C. J. O. E. p. 


Ein zierlich geharniſcht Bruſtbild in der langen Peru⸗ 


cke. K. Ein gekroͤntes Wapen von Schleßwich, um 
welches im Bluͤmen⸗Krantze 6. kleine Wapen⸗Schilde 
hangen: Conſtantia & Labore. Iſt ein ſeltener Tha- 
ler des A. 1702. bey Kliffow in Klein-Pohlen geblie- 
benen Schwediſchen Generals und Hertzogs von Holl⸗ 
ſtein. Die Abſonderung und Aus zierung des einen 
Wapens, deutet die Souverainité des Gottorpiſchen 
Hauſes über das Schleßwichiſche Hertzogthum an. 
T. C. p. 50. 


XXIV. 
Mecklenbur giſche Thaler. 


$39: h 
TIENRICVS nz: GRACIA OVX MEGAPOLE. 
Ein Bruſtbild des erſten Evangeliſchen Herr 
hogs 


— i 


i 
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gogs/ mit dem Baret auf dem Haupt, im rauhen Man- 


tel und guͤldenen Kette, die Arme in einander ſchlagend. 


R. Ein Lllien⸗Creutz mit fünff Wapen verſetzet. Mo- 


nta nova Greueſmolenſi XX; fo die Jahr zahl 


1740. andeuten ſoll. Iſt ein altes und ſeltenes 


Sud, 


540. 
ALBERT VS pri GRATIA DVX MEGAPOL. 


Vier ins Blumen⸗Creutz geſetzte Wapen⸗Schilde. K. 


Der Heyland mit der Welt⸗Kugel in debens⸗Groͤſſe, 
ſamt der Jahr zahl 1542. Salvum far populum 
tuum Domi. Kommt felten vor. 

541. 2 

ALBERTVS, pz: GRACIA DVX MEGAPOL. 

Ein Bruſtbild Hertzog Albrechts, beygenuhmt des 

nen, im bloſſen Haupte und Mantel, mit einer 

groſſen Kette um den Hals. R. Ein Blumen- Creutz, 

und in jedem deſſen Wandel, wie auch in der Mute ein 

Wapen⸗Schild : None ta nova Gadebuffenfir. 1543. 

Iſt ein zierlicher und ſeltener Thaler. E. R. 1704. p. 73. 
à P $42. 

ALBRECT, Mice ZV MECKLENBORG. 
Drep gefrönte und geſchmuͤckte Helmen, dazwiſchen 
die Jahrzahl 153 8. Unten auf einem Taͤflein obiger 
Titel. R. Fuͤnſſ Wapen⸗ Schilde zwiſchen einem 


zierlichen Creutz. Moneta nova Civitatis Guftro- _ 


vienfs. Iſt ein alter und rarer Thaler. H. R. 1704. p.65. 


743 · 

JOHAN. ALBER p. G. DVX MEGAPO. 
Das Wapen und darunter bie Jahrzahl 1549. R. 
Des Hertzogs Bruſtbild, mit einem hohen Hut und 
beyhangender Binde auf dem Haupte, auch Kette um 

den 
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den Hals. Domine ne da inimicis verbi tui Let. 
Dieſer Thaler ift zur Zeit des Adiaphoriſtiſchen Streits 
gepráget , als eben die Reformation in Mecklenburg 
angegangen war. Unſchuld. ee am. 
pP. 502. 


$44. | 
JOHAN. ALBER. DEI GRA. DVX MEGAS 1 
FOL. 1568. Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen al 
Haupt, unb geſchornen Haar, in der Rechten das E 
Wapen- Schild haltend. R. Der Reichs⸗ Adler. 


MAXIMILIAN. P. G. ROM: IMP. SEM. AVG. T. C. pigi. 


547. 

VDALRICVS, a DVX MEGAr. Das E 
Wapen, und darunter die Jahrzahl 1556. R. Ein | 
Bruſtbild im Mantel, mit einem Baret auf dem 
Haupt, fo mit einer Feder geſchmuͤcket iſt, und der 
Kette auf der Bruſt. : Omnes in ina. Dei fum; pr. 
be. faci. neb. Iſt ein ſchöner Thaler des klugen Hera 
Hogs, welchen man insgemein den Deurfchen Ne⸗ 
ftor genennet, H. R. 1704. p. 265. Man hat auch 
andre Thaler, da auf dem Rev. der Reichs⸗Adler ers 
ſcheinet. 


6. 
VDALRICVS — 5 DVX MEGAP; 1556; 
Das Wapen. R. Gin Bruſtbild im zierlichen Habite. 
Mifericors Deus beneſicur in nor omnes. Iſt nicht 
gemein. 


VLRICH iind 2: MECKELBVR. Ein 
Bruſtbild im ſteiffen Kragen unb hohen Hut. R. Das 
Wapen: Herre Gott verlieh um Cn. 77, SK 
ein ſeltner Thaler, 
548° 
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748. 

CAROLVS DEI GRA. DVX MEGAPOLENS, 
1608. Ein geharnifcht Bruftbild im Spaniſchen 
Kragen und bloſſem geſchornen Haupte, einen Reichs: 
Apffel vor ſich haltend: K. Das Wapen mit Schild⸗ 
haltern. PRıN. va. COM. SV. ROSTOC. E STAR. b. 
Iſt in wenig Stuͤcken geſchlagen. 


549. ) 
ADOLPH: FRIDERICH. v. G. G HERTZ. 
Z. MECRLENB, Ein Bruſtbild im aufſtehenden Kra⸗ 
gen, zierlichen Wammes und der Feldbinde. R. Das 
Wapen von einem aufſtehenden Püffel und Greiff ge- 
halten. k. 2. W. G. Z. S. D. LAN. RO. V. ST, E. 1618. 


70. i 

U'ADOLPHVS FRIDERICH: v. o. c. 
HERT. Z. MEC. F. Z. W. G. Z. S. D. L. R. v. S. E. 
Ein zierlich Bruſtbild im geſtickten Camiſol und ſpitze⸗ 
nen Ueber ſchlag, zwiſchen zwo Gardinen geſtellet. K. 
Das Gluͤck nackend auf der geflügelten Welt⸗Kugel 
ſtehend, ein ausgeſpanntes Segel in der Hand haltend. 
Auf einer Seite iſt dabey ein Baum, auf der andern 
Seiten jagen 2. Reuter querfeld ein Fortune In. For- 
zune Fort unt. Iſt ein febr rarer doppelter Thaler 
(ber einfache von etwas differentem Stempel wird an⸗ 
gefuͤhret in den H. R. 1704. p. 25.196. In der Um» 
ſchrifft iſt, durch Verſehen bes Stempelſchneiders nach 
dem Wort In ein Punct geſetzt, da doch ſolch Wort zu 
dem folgenden gehöret, und ſo viel heiſſen ſoll fortune, 
infortune, fort une, d. i. Glück und Unglück ift 
ſehr (vielleicht) eins. Womit der Hertzog ſeinen 
Zuſtand gleichſam vorher prophezeyhet, indem er im 
dreyßig⸗jaͤhrigen Kriege viel Gluͤck und Ungluͤck auss 

ge⸗ 
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geſtanden, und mit ſeinem Herrn Bruder aus dem 
Lande fliehen müffen, welches die zwey fliehende Reuz 
ter ominiten follen. Tengel, Curieufe Bibl. I. Re- 
poſit. p.446. H. R. 1705. p.382. Es konnen auch die 
Worte fo viel peifen: Das Unglück verfolgt eine 
Perſon gar ſehr, welchen Spruch der Hertzog viel: 
leicht mag entlehnt haben von ber Margaretha, Erf- 
Hertzogin von Oeſterreich, die fich dieſer Worte als eis 
nes Wahlſpruchs bedienet. Roͤnigsb. Hiſtor. An⸗ 
merck. A. 1725. P. 278. 


SSI» 

v. G. G. HANS ALBRECHT, HERT. Z. 
wECHELN. Ein Bruſtbild im fpigenen Koller. R. 
Das Wapen, Non eff mortale quod opto. 1623, 
Iſt nicht gemein. 


$52. 
ALBERT. D, c. DVx MEGA. FRID. ET SAG; 


er. VAN. Ein geharniſcht Bruſtbild mit gangem 
Geſicht, im bloſſen Kope mit kurtzen Haaren und 
ſchlecht aufſtehendem Kragen. K. Das Wapen mit 
einem Fuͤrſten⸗Hut bedeckt, und mit dem Orden des 
güldenen Vlieſſes umgeben. com. SYE. 0. Ros. E 
STARGAR. 1632. ft des beruffenen Wallen- 
ſteiners rarer Thaler, welchen derſelbe, als Hertzog 
von Mecklenburg, ſchlagen laffen, wiewol zu der Zeit, 
da er bereits am Kayſerl. Hofe degradiret war. H. R. 
1702. p. 249. 


773. 

DEI GRATIA GVSTAVVS ADOLPHVS 
DVX MECKLENB. Ein Bruſtbild des gelehrten Fuͤr⸗ 
ften in einer Peruͤcke ſamt der Jahrzahl 1680. R. 
Das Wapen von zwey Greifen gehalten. Quid re- 

M 


trie 
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inibuem Domino. Einen fait gleichen Thaler ſiehe 
in der T. C. p. 69. 


$64. 

CHRISTIAN LVDO VI. p. G. DVX. ME- 
GAPOLITANVS. Ein zierlich Bruſtbild in der Pe- 
ruͤcke. k. Ein Mecklenburgiſch Wapen mit dem fu- 
remburgiſchen feiner zweyten Gemahlin verſetzt; Um⸗ 
her der Orden des H. Geiſtes, und em gekroͤntes Wa- 
penzelt, ſamt der Jahrzahl 1670. Non eff mortäle 
quod opto, Iſt ein ſchoͤner und feltner Thaler des 
Paͤbſtiſch gewordenen Hertzogs von Schwerin, der fich 
lange Zeit in Franckreich aufgehalten, und dem Konia 
ge zu Ehren, den Beynahmen Ludovicus angenom⸗ 
men; zuletzt aber A, 169 2. in Holland, gleichſam im 
Exilio geſtorben. 


. 
JOHANN GEORG. D. MEGAPOLITAN. 


Ein geharniſcht Bruſtbild in der groſſen Peruͤcke. R. 


Die Schrifft: NAT. A. SALV.MDCXXIX. D. V. Ma- 
n LITER. ARM. Jv NET. ET CIV. ET EXT. PRO- 
BAVIT A. MDCLXXV. D. FEBR. II, D. ELISABE- 
THAM ELEONORAM S. DN. ANTONII VLRICI D. 
B. E L.. FIL. NAT. MAX. VITRE SOCIAM DELEGIT; 
SED EHEV VIX SEMEST. MATR. EOD. ANN. P. IX. 
Jvr. IN COELVM REDIIT,PATR. TANT. SPE. ORB. 


IVS. 'RELIQVIT. ET. ANN. XLVI MIL DIV. Iſt 


ein breiter Begräbniß-Thaler. H. K. 1707. p. 281. 


$56. 

FRIDER. WILHEL. p.G. pvx MÉGAP. 
PRINC. VAND.. Ein Bruſtbild auf Roͤmiſche Art in 
der Peruͤcke. K. Ein zierliches Wapen, deffen Felder 
auf eraldiſche Art iluminiret find. Unten der Ele- 

. phan⸗ 
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phanten Orden. Provide & conſtanter. 1705. 
H. R. L706. p.25. 


XXV. 
Pommeriſche Thaler. 


557.1 

HILIPPVS II. p. G. DVX FOMERANORVM. 
Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupt und 
Spaniſchem Kragen. K. Ein auf den Hinter⸗Fuͤſ⸗ 
fen ſtehender Greiff, in der Rechten ein bloſſes zum 
Hauen fertiges Schwerdt, und in der Lincken ein offe⸗ 
nes Buch haltend. Auf den Fluͤgeln find 9, Wapen. 
Unten ſteht: Chrz/fo & Reipublicae. Dieſer Thaler ift 
nebſt den nachfolgenden von dem frommen Hertzog zum 
Andencken des erſten Jubilzi geſchlagen. H. K. 1702. 
parar, Junck, V. L. p.399. 


g. 

Ein anderer, dem eee d gleicher Thaler, nur daß 
auf dem Revers fid) ber Greiff in der Mitte viel kleiner 
prafentiret, unb von 10. kleinen Wapen⸗Schilden um- 
geben iſt. Die Worte: Chrifto & Reipublicæ find 
zwiſchen den Wapen eingeruͤckt. Iſt von ſehr zierli⸗ 
chem Gepraͤge. T. C. p.55. 


PHILIPPVS II, W Ein 
geharniſcht Bruſtbild im ſchlechten Ueberſchlag. R. 
Ein Fahrzeug auf dem Waſſer mit aufgeſpanntem 
Segel, welches ein hinten drauf ſitzender Steuermann 
im Sturme regieret. Sapientia, non violentia. 
MDCXVIU. Iſt nach dem Urtheil Herrn Junckers 
in Vita Luth, p. 490. ein febr rarer Thaler, ebenfalls 

M 2 aufs 
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aufs Jubilæum geſchlagen. Einen andern von etwas 
diverſem Stempel, ſiehe in den H.R. 1705. p.121. 
$60. 

Ein halber Gebächtniß: Thaler auf das erfte Evans 

gelifche Jubilæum; ftelfet vor den Simfon, wie er einen 
Löwen zerreiſſet. Obturavit or Leonis 15 17. 
Die Schrifft: iw MEMORIAM JVRILÆI EVANGE- 
LICI ANNO MDCXVII. CELEBRATI PHILIPPVS 11. 
pvx row.r.r. Jund, V.L.p.397. Schleg, B. N. 
p. 23. Kommt felten zum Vorſchein. 


161. ; 

D. G. FRANCISCVS I. »pvx SEDINI ?0- 
MÉRAN. CASSVB. ET VANDAL Ein zierlich 
Bruſtbild im bloſſen Haupt und Ueberſchlage. R. Ein 
auf den Hinter fuͤßen ſtehender Greiff, auf deffen Fluͤ⸗ 
geln die Wapen⸗Schilde zu ſehen find. In der rechten 
Klaue haͤlt er ein bloſſes Schwerdt; in der Linden aber 

einen Schild, darinn ein Todten⸗Kopf iſt. Kommt fel 
ten vor. H. R.1704. p. 289. 
$62. 

PHILIPPVS JVLIVS, D. c. p. STETIN. 
rom. Ein Bruftbild im Spaniſchen Kragen, neben 
bey die Jahr zahl 1609. R. Das Wapen mit zierli⸗ 
chen Schildhaltern. Fata feren. fe. pari, patien. 
palmam. Iſt nicht gemein. 

563. 

VLRICVS p. e. POM. EPISCOP. CAMMIN- 
1622. Ein zierlich Bruſtbild im geſchornen Haar 
und ſpitzenen Kragen. R. Die Schrift. Nummus 
in memoriam funebr. VIrici P. D. & Epis. Ca. 

nati 12. Aug. Ao. 1589. & mortui A. 1622. 31. Oct. 
à BOGISLAO Po. Du. publicatus. Iſt in mes 


XXV. Dommerifche: \ 18x 


————— FEN rm: ———— 
nig Stücken ausgemuͤntzet worden, und kommt felten 
vor. H. R. 1707. p. 89. 


$64. 
BOGISLAVS XIV. p.c. DVX STE. po. cas. 
E- V. PR, RV, Ein geharniſcht Bruſtbild im fpigenen 
Ueberſchlage. K. Das Wapen. Er. CAM. co. 
GVTZK. TER. LEO, E. BV. DO. 1628. 


767. y 

Ein rarer Begraͤbniß⸗Thaler biefes legternPontz 
meriſchen Hertzogs, ſo ihm die Koͤnigin in Schweden 
Chriſtina und der Churfürft zu Brandenburg Fries 
drich Wilhelm, zum danckbahren Andencken, wegen 
des unter ſich getheilten Pommerns, ſchlagen laſſen. 
BOGISLAVS XIV. p. G. byx ST. POM. c. ET 
VAND. P. RV. EP. d. CO. G. T. L. ET B. D. Des 

ergogs Bkuſtbild im bloſſen Haupte, mit kurtz gez 
ſchornem Haar, in zierlichem Harniſch und der Feldbin⸗ 
de. R. Die Schrifft : Noviffimis honoribus Bogislai 
Duc, Stet. Pomer. ejus nominis XIV. & ultimi, 
nati 31. Mart. 1580. denati 19. Mart. 1637. huma- 
ti 25. Maj. 1654. Chriſtina D. G. Svecorum Go- 
thor, Vandal. Regin. & Fridericus Wilhel. Mare. 
& El. Bra. Duces Pomer. F. F. M. U. 1695. p. 573» 


XXVI. 
Siebenbuͤrgiſche Thaler. 


566. 
O, SE. REx vx. Ein auf einen glatten Boden 
geſtempeltes Schild, da ein halber aufrecht ſtehen⸗ 
der Fuchs oder Wolff ſich zeiget, der aus einem drey⸗ 
fachen Hügel herfüͤrſteiget. Neben bey ein halber 
M 5 Mond 
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Mond (amt einem Stern und der Jahrzahl 1 565. 
Der Revers ift gantz leer. Dieſes ift eine feltne Müns 
fe Johannis Secundi oder wie es andre leſen, Sepulien- 
fis, Grafen von Zips, und aufgeworfenen Königs in 
Ungern, Luck, Syll. Namifm. par. H. R. 703. p.65. 


967 . dz 
Ein gleichmaͤßiger glatter Thaler, auf deſſen einen 
Seite das Bathorifche Stamm⸗Wapen eingeſtempelt 
ift, fo von zwey Engeln gehalten wird, init den Buch⸗ 
ſtaben C. B. D. S. und der Jahr zahl 1588. Iſt Cyri- 
- ffaphori Bathori, eines Bruders Stephani, Königes 
in Pohlen, nicht gemeiner Thaler. 


968. 

SIGISMVNDVS BAT HORI. Ein zier⸗ 
lich geharniſcht Brustbild des wunderlichen Fuͤrſten, 
deme vor der Bruſt ein Creutz ſtehet. R. Das Wer 
pen. PRINCEPS TRANSSYLVANIE 1595. 


' «69. 

STEPHANVSBOCHKAY pz Kis ma- 
RIA PRIN, TRINSILVA. Das Wapen⸗Schild, um 
welches eine Schlange einen Eirckel machet, mit der 
ze 1605. R. Ein groß gekrönt Marien 

ilb mit bem Chriſt⸗Kindlein, den Mond unter den 
Fuͤſſen habend, mit den Buchſtaben N. B. oder Nagi 
Bania, fo eine Siebenbuͤrgiſche Bergſtadt ift. rar- 
TIVM REGNI HVNG. DOMINVS ET SICVLOR. CO- 
mes. H. R. 1707. p. 9o. 


: $70. j 

GABRIEL BATHORY, D.G, rrıncrrs 
TRANSSYLVANLE. Ein geharniſcht Bruſtbild mit 
dem Streithammer. R. Das Wapen mit der Schlange 
umgeben. PARTIVM REGNE HVNG. DOMINVS ET 
SICVL. COMES, 1609. $71« 


D 
GABRIEL D. G. PRINC, TRAN. PAR. REG: 
HVN: D. ET. S1C, COMES. Das Wapen mit der 
Schlange umgeben. , Inwendig sr, Cibin, 
R. Auf einem glatten Boden: Pro Patria, aris & 
focis 1611. 
à $23 
Ein anderer Thaler, foin der Mitte innerhalb der Cir⸗ 
cul runden Schlange das Bathoriſche Wapen zeiget, 
mit den Buchſtaben: G. B. P. T. und dem Wort cı- 
Bin. Die Uimſchrifft iſt: Pro patria, aris & focis 
1611. Der Revers ift gantz glatt und ledig. j 
ji 3 E 
GABRIEL p, x n HYNGARLE DAT. ck. 
scu. REX, Ein zierlich geharniſcht Bruſtbild im 
bloſſen Haupt. K. Ein gekroͤntes Ungariſch und Sie⸗ 
benbuͤrgiſches Wapen TRANS. PRINCEPS Ex SI- 
CVLOR. COM. 1621. Iſt ein Thaler des Bethlen 
Gabors, fo wegen der Ungariſchen Titulatur merck⸗ 
wuͤrdig ift 
574 
GAB. p. G. SA. ROM. IM. ET TRAN. PRIN. 
Ein geharniſcht Bruſtbild mit der befederten Muͤtze. 
R. Das Wapin, PAR, REG: HVN. DOM. SI. CO, 
or RAT. DVX 1629. Dieſer Thaler (ft geſchlagen, 
als Bethlen Gabor von der Krone Ungarn renuneiiret 
haste, und dagegen vom Kayſer die beyde Fürftenthü- 
mer Oppeln und Ratibor, nebſt dem Titul eines 
Reichs- Fuͤrſten erhalten hatte. Noch einen andern 
Thaler von ihm ſiehe in den HI. R. 1704. p. 369. De- 
werd. S. N. p. 509. : 
M 4 175, 
* 
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575. 

GEORG RAKO, v. 6. r. TRAN. Ein ges 
harniſcht Bruſtbild in der Ungariſchen Muͤtze. K Das 
Wapen. PAR. REG. HVN. DOM. ET SIC. COMES 
1650. Iſt ein Thaler von Georgio Rakoczy, dem 
Zweyten dieſes Nahmens. H. R. 706. p. 329. 

6. * 


57% 
ACHA. BAR. p.c. PR. TR. Ein Bruſt⸗ 
bild im bloſſen Haupt und Ungariſchem Camiſol. R. 
Das Wapen. FA. REG. HVN. DO. ET s1. co. 1659. 


$77. 

ACHATIVS BARCSAI p. G. P. T. p. x. 
. p. s. d. Das Wapen, R. In der Mitten die 
Schrifft: Serva nor, quia perimus. 1660. C. B. 
Die Umſchrifft: De profundis clamamus ad te Do- 
mine. Iſt eine Noth⸗Muͤntze, damahls geſchlagen, 
als Barckzay in Sjeben oder Hermanſtadt vom Ra- 
gozy belagert war. T. C. p. zt. Schleg. B. N. p.173- 


778. 

ACHATIVS BARCSAI p. G. P. T. ra. 
RE, HV: Do. s1.co. Das Wapen mit ber Jahrzahl 
1660. R. In 2. Reihen die Schrifft: Sub Rako- 
ciana oppreſſione Regni Tranſilvaniæ & obfidione 
Cibinenſi. In der Mitte: Deus providebit. Yf 
abermahl eine Noth⸗Muͤntze. 


79. 

JOAN. KEMENY, b. c. PRI. tra. Ein 
geharniſcht Bruſtbild in der Ungariſchen Mütze. R. 
Das Wapen. FAR. REG. HVN. DO. ET SIC. CO. 
1661. H. R. 1706. p. 345. é 


$80. 
MICHAEL APAFI, DEI GRATIA PRING. 
TRANS. 


— - W 
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TRANS. Ein zierlich geharniſcht Bruſtbild in der 
Ungariſchen Muͤtze. R. Das Wapen. PAR. REG. 
HVNGARIE DO, ET SI. COMES 1681. 


XXVIL 
Mancherley Fuͤrſtliche Thaler. 
587. 
Er Fuͤrſten zu Anhalt gemeinſchafftlicher 
Thaler JOHANS. GEORGI. JOACHI. 
WOLFG. Zwey gegen einander geſtellte Bruſt⸗ 
bilder, davon eines im geiſtlichen Habite ohne Bart, 
(fo der fromme Fürft George iſt, der feinen Untertha⸗ 
nen felbft das Evangelium geprediget ) das andere mit 
einem ungemeinen Barte, und der Kette um den Hals. 
In der Umſchrifft (inb vier Wapen⸗Schilde eingeſchal⸗ 
tet. R. Zwey andre großbaͤrtige Bruſtbilder, und 
über denſelben die Jahrzahl 39. MONETA NOVA 
PRINCIP. A. D. A. Iſt ein alter und fhöner Tha⸗ 
ler. H. R. 1705. p. 217. i 


582. 

D. G. JOACH. FR. zer BERN. Fra. PRIN, 
IN ANHALT, ET Ascani. Zwey gegen einander 
geſtellte geharniſchte Bruſtbilder. R. Das Wapen 
mit der Jahrzahl 1567. Hat voluntas tus Domint. 
Iſt nicht gemein; Man hat auch einen vom Jahr 
1570, da aber des aͤtern Bruders Bruſtbild allein 
erſcheinet. 


583. 

Ein Begraͤbniß⸗Thaler des gelehrten Fürften 
zu Anhalt-Köthen, und Stiffters der Fruchtbrin⸗ 
genden Geſellſchafft, den man den Naͤhrenden 

M 5 genen⸗ 
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genennet. LV D OVICVS, SENIOR. D. G. PRIN, 
INHALT. COM. ASC, DOM. BERNB. ET SERV. NAT. 
XVII. IVN. AN, CHR. MDLXXIX.DENA T. VII. JAN, 
HOR. VII. VESP. AN. CHR. MDCL. VIXIT AN, LXX. 
MEN. VI. DIES xxr. R. Ein Wapen mit drey ge⸗ 
ſchmuͤckten Helmen und der Jahrzahl 1650, Umſchr. 
Den Wahlſpruch dieſes Herrn: Auf deinen We⸗ 
gen leit, Err Gott mich allezeit. H. R. 
1703. P. 252. 


8. 

WILHELMVS LVDOVICVS, p. Gr 
PRIN. ANHALT COM, ASC. DOM. BERNB. ET 
SERV. NAT. III. Av. AO, CHR. MDCXXXIIX. DE- 
NAT. XIII. APR. CIRCA. HOR. III, MERID. AO, 
CHR, MDCLXV. VIXIT AN. XXVI, MENS. VII. 
pies xut. R. Das Wapen mit der Jahrzahl 1665. 
Lehre mich dein Wort, meiner Seelen Hort, 
Iſt ein halber ee in der Groͤſſe eines 
gantzen. 


$85. 

LVDOVICYS IVV. D. G. PR. AN. CO. ASC. 
vo. SER. E. BE; NA, A. C. M. DOVII MEN. OCT. 
DIE XL X. HO. JV. MA. OBI. A. C. M.DCXXIV, 
MEN: MAR; DI. XV. NO. VI. PO. C. VIXI. AN. XVI. 
ME. IV. Dl. XXV. HO. XVI. REQVIE. IN SPE. RE. 
Mon. K. Das Wapen. Mein End und Leben 
ift Gott ergeben. 


$86. 

LVDOVICVS p, c. PRINCEPS ANHALTIN. 
COMES ASCANUE D, BER. ET SER. MEMORUE IL- 
LVSTR: AMOEN. AAL PRIN, ANHALT. COM. 
BENTHEIM PIEN. CAST. DILEC, CONJVG. NAT; 


A. 
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A. CHRI. D. xXCVI. MENS. M. DIE XIX. H. 
III. POM. OB, A. CHRI. MDCXXV, MENS. SEPT. 
D. VIII. POST, VII. MAT. VIXI ANNOS XXXIX: M, 
v. P. XXI, HOR: v. R. Das Wapen. Das Weib, 
fo fürchtet Gott, nicht werden kan zu Spott. 
T. C. p. 46, 


$87. : 
v. G. G. SOPHI. AVGVS. runs. z. Anm. 

GEB. HERT, z. SCHL, HOLS. iST GEB. V. DEG, 
1630; VERM. KVT, SEPT, 1649. VERW. IV. Jvrt 
1667. GEST. XII. DEC. 1680. GEL. 50. JAHR. 8, TAG. 
R. Ein im Meere ſtehender Felſen, auf welchem ein 
Hertz ſtehet, ſo von den Winden angeblaſen, und von 
der Sonne beſchienen wird. Am Felſen iſt eine ver⸗ 
zogene Nahmens Chiffre. Aller nach Gottes Wils 
lén. Iſt ein ſauberer halber Thaler. 

588 
KAROL, DVX ĠELRIE vr. Com. zvf. Ein 
geharniſcht Bruſtbild mit dem Barete auf dem 
Haupte. R. Das Wapen. Equitas judicia tua 
Domi. Iſt ein kleiner Dick⸗Thaler, mit Moͤnch⸗ 
Schrifften, im Anfange des XVI. Seculi geſchlagen 
und ſonderlich rar. 


89. 

JOHANS Beet ehe CLIV. Dux jvx. 

2. Mo., c. M. Der Hertzog in voller Ruͤſtung zu 
Pferde, mit einem bloſſen Saͤbel in der Hand. Unter 
dem Pferde die Jahrzahl 1513. R. Das Wapen 
und hinter demſelben ein Blumen⸗Creutz, Prudentia 
rerum exitus metitur , mit Muͤnchen⸗Schrifft. Iſt 
ein ſchoͤner und rarer Thaler Johannis von Juͤlich, des 
Friedfertigen, auf die damahligen Conjuncturen, wes 
gen 


188 XXVII. Manderley Sürfiliche; 


gen der Julüchſchen Succeflion gerichtet. . R. 
1705. p- 113: 


$99. 

GVIL. D.G: JVLIA GLIVOR Z..MONT. DVX- 
Ein geharniſcht Brustbild mit dem Streit - Hammer. 
R. Das Wapen: Chriftus Spes una falutis 1567. 
Iſt ein Thaler des letzten Hertzogs von Juͤlich und, les 
ve, fo. ein Schwieger ⸗ Vater des blöden Hertzogs in 
Preuſſen Albrecht Friderichs geweſen, und von deſſen 
Tochter faſt alle letzt regierende Potentaten in Euros 
pa abſtammen. 

$91. 
| GVILI. D. G. JVLIA.CLIVOR. Z. MONT. DV X- 
Ein geharniſcht Bruſtbild mit bem Streit⸗Hammer. 
R. Das Wapen. I Deo Spes: mea. A. 1584. 
Kommt ſelten zum Vorſchein. 
992. 

MARI. GEB. DO: V. FR. T. JEV, RVS. OS. v. 
W. IA. Das Wapen mit der Jahr zahl 1561. R. 
Daniel in der Lowen⸗Grube ſitzend, dem ein von dem 
Engel in der Luffe gefuͤhrter Mann Speiſe bringet. 
Dore God hebbe ick idt erholden. Iſt ein rarer 
Thaler der Fraͤulein von Jever, auf ihr gegen die 
Grafen von Oſt⸗Frießland, nach langwaͤhrigem Streit 
erhaltenes Recht geſchlagen. H. K. 1702. p.337: 

793. : 
MAR. G. b. v. FR. TH. JE. RYS. OST. VN. 


wa. Ein Löwe, fo im kleinen Wapen⸗Schilde eis 


nen andern Löwen hält, R. Der aus dem Grabe 
auferſtehende Heyland mit der Siegs⸗Fahne, auf ein 
Zodten = Gerippe tretend. Superavi Hor: meos. 
Iſt wie der vorhergehende auf eben dieſe Begeben⸗ 

0 helt 
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—d 
heit geſchlagen. T. C. p.93. H. K. 1702. p. 344. 
& A. 1703. p. 114. 
; 594 

MARIA c. n. v. F. T. JEVER. Rv. OS. WA. 
Ein behelmtes Wapen. R. Ein Caſteel mit Palliſa⸗ 
den umgeben. Vertr. God fo we. b. d. utheipe. 
Mit dieſem ſonderbahren Thaler hat das Fräulein, ent- 
weder auf ihre von denen Grafen von Oſt⸗ Frießland 


ausgeſtandene Ungelegenheiten gezjelet; oder auf einen 


von ihr ausgeführten groſſen Bau. H. R. 1702. p. 409. 
Ein anderer Stempel mit dieſer Umſchrifft, nur daß 
eine Dorne⸗Krone, an ſtatt des Caſteels, auf dem Re- 
vers erſcheinet, ſiehe H. R. 1703. p. 105. 


5297 

MARGARETHA D. G. PRIN. COM, AB 
ARBVRGH. Das Wapen, R. Das JEſus Kind, 
welches die Welt⸗Kugel haͤlt, und mit Strahlen um⸗ 
geben iſt. Protector meur es tu. 1576, H. R. 1707. 
p. 377. 

596. 

DOROTHE. D. G. ABBATIS. QVEDELB. 
bois. Saxo. 1617. Das Wapen. R. Der Kay- 
fer vor der Stadt Qvedlinburg in ganger Pofitur ges 
harniſcht ſtehend, mit dem Kayſerlichen Ornat, und 
Beyſchrifft: NAT. 876. Mon. 936. Umſchr. REINR. 
AVC. D, G. RO. IM. SAX. DVX. ABB. QVEDLB. 
rvwpAT. Syfteinbreiter ſonderlicher bon Tend, 
Lin. Alb, . p. 308: z 


597. 

DIVA ANNA DÓROT. D. G. D. 8. J. C. M. 
A. ET W. IM. LIB. SEC. DIOEC. QVEDL. ABBA- 
miss, Inder andern Reihe. NATA 13. NOV. 

1657. 
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1657. INVEST ITA 29. JAN. 1685. DEN ATA 23. VN. 
1704. Ein Bruſtbild in aufgebundenen Haaren. R. 
Ein gegen ein Stuͤck vom Thier⸗Kreiſe fliegender 
Adler, mit dem Wahlſpruche: Ardua dificili Aften- 
u. Iſt ein zierlicher Begräbniß⸗Thaler. E. R. 
707. p. 40g. 


598. 

ANN. SALO. v. G. G. PVR SIN ZV ESS. 
GrBoRN. GRAFIN Z. S. Ein Bruſtbild der Ab- 
tißin mit einem Kraͤntzchen auf dem Haupte; lockigten 
Haaren, und einer Schnur Perlen, um den Hals. R. 
Das Wapen mit der Jahrzahl 1660. qui litem. auf- 
fert execrat. in bened. mutat, Iſt nicht gemein. 
H. R. 1706. p. 297. Ap 

599% 

HI N. 4. EP. BRE. o. k. P. D. SA, E. W. 

Zwiſchen inne 6. Wapenſchilder. Ein Bruſtbild 


im fteiffen Rocke, güldenen Kette und Adler auf der 


Bruſt; mit der Jahrzahl 84. R. Ein Adler. rv- 
DOL. 11. IMP. AV. P. F. DECRETO. Iſt ein al⸗ 


ter Thaler Heinrichs Hertzogs zu Sachſen⸗Lauenburg, 


Evangeliſchen Biſchoffs in Bremen, Ofnabrügg und 
Paderborn. 
600. 
“mo. nova GVIL H. 3. D. G. *RIN, AVRA. 


.A.NASs. Das Wapen. R. Ein zierlich Bruſt⸗ 
bild im fteiffen Rode, unb über bem Haupte ein Jagd⸗ 


horn. Manu tencho Naffav. 1560, P. Iſt rar. 
„„ 
MAVRITIVS p. Go PR. AVR, COM. nass. 
GATZ., VIAND. MOvms. Ein geharniſcht Bruſt⸗ 
bild im Spaniſchen Kragen und der Feld⸗Binde. R. 
Das 
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Das Wapen 1622. Soli Deo bonor & gloria. Bi- 
zot. Hift. Metal. p.149. 
602. 

GVILIELMVS, D. c. PRIN; AVR, Ein 
geharniſcht Bruſtbild. R. Das Wapen: Soli Deo 
honor & gloria 1650. R 

603. 

HERMAN. BRVGNA. masıs, Lıvo. 
Der Leeflaͤndiſche Heermeiſter in ganger Pofitur ges 
harniſcht, das bloſſe Schwerdt unter fich gekehrt bale 
tend; zwiſchen den Fuͤſſen ein vierfeldiges Wapen, 
R. Ein Creutz im Blumen⸗Schilde, darüber die Jahr⸗ 
zahl 1536. Moneta nova argentea. Revalienfir. 
Kommt ungemein ſelten vor. EI. K. 1702, p. 297. 


604. i 

WILHELM vox STERNBERG. Dc, 
w.rivow. Ein geharniſcht Bruſtbild mit dem 
Schwerdt, im bloſſen Haupte, das Wapen vor. fid) 

haltend, mit der Jahr zahl 1557. R. Das Wapen 
der Stadt Riga. Moneta nova Rigenſi. Iſt rar. 
6057. 

HENRICVS oz GAREN. p. G. . 1. 
voni. Ein gekroͤnt und geharniſchtes Bild in faſt 
ganger Pofitur, das Wapen vor fid) haltend. R. 
Der Stadt Riga Wapen mit der Jahr zahl 57. Mo« 
meta: nova Rigenfis. Iſt ebenfals nicht gemein. 

606. 

JACOBI, n. c. pvcis CVRLANDLE ET 
SrMGALLIE. Ein geharniſcht Bruſtbild im ſpitze⸗ 
nen Uleberſchlage und der Feldbinde. K. Das Wapen. 
Moneta nova Argentea 1645. 


607; 
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607. 
JO: CAS P. D. c, ADMI. PRVss. T EV. ok p. 
M. MAG. D. IN PR. ET EVL, Ein geharniſcht 
Bruſtbild, mit dem Ordens - Creug auf der Bruſt. 
KR. Maria mit dem Chriſt-Kindlein das Wapen des 
deutſchen Ordens vor fich haltend, mit den Worten: 
Deo Duce. Umſchrifft: cms. ma]. REG. HVNG- 
PLENIPOT. GVBERNATOR 1673. Iſt ein ſeltener 
doppelter Thaler, des Ordens⸗Meiſters des deuta 
ſchen Hauſes zu Mergentheim, ſo in der Titulatur 
noch immer Praͤtenſion auf Preuſſen macht. Dewerd, 
8. N. p. 632. 
; 608. 
ANTHONIVS p. c. toTHO. ET BARI. 
ovx. Ein gefróntes Bruſtbild im Harniſche, den 
Degen entblößet haltend. K. Das Lothringiſche Wa- 
pen⸗Schild, mit acht kleinern Wapen⸗Schlildern gara 
niret. Iſt im Anfange des XVI. Seculi von A. 1520. 
vom Stamm Vater der Lothringiſchen Hertzoge ge⸗ 
ſchlagen, um die Zeit, da er den Auſſtand der Bau- 
ren im Elſaß gedaͤmpfet. Die offene Krone ums 
Haupt bedeutet das Recht, auf bie Koͤnigreiche Nea- 
polis , Sieilien , Jeruſalem und Arragonien. 
T. C. p. 8. 
N 609. à 
CARO. D. G, CAL. LOTHO. BAR. GEL. DVX. 
Ein Bruſtbild im bloffen Haupte. R. Das Wapen 
von Lothringen umgeben mit 7. kleinen Wapen⸗Schil⸗ 
den, darunter die Jahrzahl 1567. ſteht. Iſt ein 
rarer Thaler des in Franckreich erzogenen Lothringi⸗ 
ſchen Hertzogs Caroli II. des Schoͤnen. Einen an⸗ 
dern Stempel ſiehe in den H. K. 1707. p. 97. 
"eo 610. 
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610. 

LEO P. I. p.G. D. LoT. BA. REX JER: Ein 
Bruſtbild im bioſſen Haupte. R. Ein gekröntes 
Wapen, Inte Domine fperavi. 1704. Um den 
Mand: Salvum me fac Domine. H. R.3706.p.36t, 

61 T. 

FR ANC. II. p. G. DVX SAXO, ANG, E, WESTF. 
Ein geharniſchter Reuter zu Pferde, im Galopp. R. 
Das Wapen. Propitio Deo fecurus ago. 609. 
Kommt nicht offt vor. 


i c 2 n612. „die t 

AVGVS'T.V$, b. S. px SAXON, ANGAR, 
r. west. Ein geharnlſcht Bruſtbild im aufſtehen⸗ 
den Kragen. R. Das Wapen ; Dura pati virtus 
1620. 7 1 r 

613. 5 

AVGVS'TVS, p. c. DVX SAXON, ANGAR. 
E. west. Ein Bruſtbild. K. Oben in den Wol- 
cken die 6. Buchſtaben A: G. S. LA. G. An Got⸗ 
tes Seegen ift alles gelegen. Unten: FERDINAN- 
DVS IL, D. G. ROMA IMP; SEMP, AVGVST, 1624 
Ein Reis Daler nach Reiches Schrot und Korn , wo. 
mit auf die leichte Münge gezielet wird, welche um diefe 
Zeit abgeſchaffet worden. Iſt ein ſeltner Thaler des 
Lauenburgiſchen Herzogs. E. R. 205. p: 257. 

614. 
- JVL. FRAN. p. c. Lm ANG. VESTP. DVX. 
Ein Bruſtbild. R, Ein Fuͤrſten⸗Hut, welchen Rau⸗ 
ten⸗Zweige umgeben. Unten ſtehet die Jahr zahl 
M DCLXX. unb das Wort Revi reſco. Oben ein Adler, 
darunter die Worte: Fructus virore virere peren- 
net. Iſt ein ſonderlicher und zierlicher Thaler des 
N letzten 
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letzten Sachſen + Sauenburgifchen Hertzogs, ^P mit mit 
Chur⸗Sachſen, tes Wapens halber Streitigkeit ge 
habt. H. R.1707. p. 225. 

f 615. 

SDENCO. AD. D. 6. 8. & 1. PRINC. D. 
Losco, Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupt 
und groſſen Kragen. R. Das Wapen mit dem guͤldenen 
Vließ umgeben, und dem Fürften-Hute bedeckt, ohn 
Umſchrifft. Iſt ein kleiner Did- Thaler, des in den 
Fuͤrſten⸗Stand A. 1624. erhabenen Boͤhmiſchen 
Grafen von Lobkowitz, ſo um eben dieſe Zeit ſcheint 
geprägrzu ſeyn. W P. 337. 


FERDINAND. S MARIA ANNA. 
Zwey Bruſtbilder neben einander, deren eins den Or⸗ 
den des guͤldenen Vlieſſes traͤgt. R. Zwey runde 


Wapen⸗Schilde, jedes mit einem Fuͤrſten⸗Hute bes 


deckt, und beyde mit einem Wapen⸗Mantel umgeben, 
oben die Jahrzahl 1696. PRINCEPS A schwar- 
ZENBERG , HERES LANDGRAVIA IN SVLZ. 
Iſt ein zierlicher Thaler, und wegen bes einen Wapens 
merckwürdig, darinne ein Rabe auf einem Tuͤrcken⸗ 
Kopffe ſtehet und demſelben die Augen aushacket, zum 
Anbecken der von Graf Adolph von Schwartzenberg 
eroberten Ungariſchen Veſtung Raab. H. R. 1703. 


Da eee 
Thaler der e Fuͤrſten und 
Repub TM 


IMP. 


Ev PHILIB, DVX SABAV. $. A. 
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ix. v. Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupte, 
den Regiments⸗Stab haltend. R. Vier ſchreg. ges 
ſtellte und mit einem zierlichen Blumen⸗Creutz diftin- 
gairte Wapen⸗Schilde. Auxilium meum & Domino. 
1556. Dieſen Thaler hat der Hertzog, den man mge 
gemein den eiſernen Kopf nennte, noch damahls 
ſchlagen laffen , als er die Kayſerliche Armée, wieder 
die Frantzoſen commandirte, die feinem Vater das 
Land abgenommen hatten. E. R. 1706. p. 121. Einen 
andern Thaler vom Jahr 1577. da der Hertzog gehar⸗ 
niſcht auf einem ſchoͤn⸗geſchmuͤckten Pferde erſcheinet, 
fiee H. R.1703. P. 348. ji 
618. 

CAROLVS EM. D. G. yx sABAVDIE. 
Der Hertzog geharniſcht mit Schild und Schwerdt zu 
Pferde. Unten die Jahrzahl 1581. und der Buch⸗ 
ſtab T. fo Turin bedeutet. R. Ein zierlich Creutz 
und dazwiſchen vier Wapen⸗Schilde. CHABLASI ET 
AVG. SAC, ROM. IMP, PRINCEPS, Iſt felten. 

619. 

CAROLVS EM. p. G. DVX SAB. P. r. ec 
Ein geharniſcht Bruſthild imfraufen Kragen. R. Ein 
aus den Wolcken ragenber geharniſchter Arm, ein zum 
Steeiche fertiges Schwerdt haltend: Omnia dar, qui 
jufta negat: Iſt ein rarer Thaler. 

620. 

CAROLVS EM. D. ©. DVX SABAVDIE. 
Ein Bruftbild im Spanifhen Kragen und darunter 
die Jahrzahl 162 1. R. Ein gekroͤntes Wapen, mit 
dem Wort Fert neben bey. Umſchrifft: De ventre 
matris Deus Protector meus. : 4 


N 2 621. 
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621. 
MAE. JO. BAPT. VIC. A M. n. c. pvc. 
SA». Zwey neben einander geftellte Bruftbilder, der 


r 
VICTOR AM. IL b. c, yx sas. Ein 


Bruſtbild in langen Haaren. R. Ein gekroͤntes 


Wapen von zwey Söpen gehalten. Unten bie Jahr⸗ 
zahl 168 1. PRING; PEDEM. REX CYPRI. 

$ b 623. 

VINCENTIVS p. G, pyx MANTYE 111. 
Ein geharniſcht Brustbild den entbloßten Degen hal⸗ 
tend. R. Ein gekrönter Adler: ET MONTIS-FER- 
RATI n. Unten B. xvi. Iſt ein Scudo von Vin- 
centio I. bem Stiſſter des Ordens vom H. Blut. 

EN : 624. 

FE RD. 2. &. DVX. MAN. VI. F. M. E, III. 
Der Hertzog im Cardinals⸗Hute, und der Ordene⸗Kette 
um den Hals. Unten die Jahr zahl 1614. KR. Eine 
Sonne: Non mutuata luce. Kommt felten zum 
Vorſchein. T. C. p. 39. woſelbſt ein etwas anderer 
Stempel angefuͤhret wird. j 

; 625. 
,EERDIN.n c, DVX MANT. Vi. E. MON. 
FER. nii Ein geharniſcht Bruſtbild im Spanie 
ſchen Kragen und darunter die Jahr zahl 1622. R. 
Der Ritter S. George zu Pferde mit bem eindwurme; 
j Ss darun⸗ 
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darunter das Wort Ca ale. Umſchrifft: Protector 
nofter. aſpice. 


626. 
FER. s. R. E. D. CAR, D,G, DVX MAN. vl. E. 
x. v. Urt. Das Wapen mit bem Nitter -Orden 
des H. Bluts umgeben; an welchem unten eine von 
den Engeln gehaltene Monſtrantz zu ſehen. Es iſt 
mit einer Krone und dem Cardinals⸗Hut bedeckt. In 
der Krone ſtehet das Wort Hader. R. Ein Heiliger, 
fo in der Rechten ein langes Creutz hält, mit der tmz 
cken aber, einem vor ihm auf bem Knie liegenden haitz 
nackten Manne, eine Monſtrantz darreichet, in wela 
cher man drey Punckte bemercket (ſo drey Bluts⸗ 
Tropffen Chriſti, welche man in Mantua bewahret, L 
bedeuten ſollen). Unten die Jahrzahl 16 12. und der wi 

Muͤntzen Wehrt 120. Die Umſchrifft ift der Wahl⸗ 
ſpruch des Ordens vom H. Blut. Nihil ifto triſte. | 
receptos: Iſt ein ſeltner Thaler. H. R. 1703. p. 255. 


627. 

VINCEN: IL p. G. DyX MANT. VII E. M, 
r. V. Ein zierlich Bruſtbild im Spaniſchen Kragen, 
und bloſſem Haupte. R. Ein ſchoͤner Hund mit ei⸗ 
nem Halsbande ſtehend, unter bemfelben die Jahrzahl 
MDC xXVII. Ferit tantum infenſus. Iſt ein ex- 
tra. rarer Scudo, indem dieſer Hertzog nur ein Jahr te» 
gietet hat; und wegen feiner Schönheit admirable, 

è: 618. 

CAROLVS I. p. c. DVX MAN. E, M, P. ec. 
Ein geharniſcht Bruſtbild mit dem Orden vom H. 
Blut auf der Bruſt, und darunter die Jahrzahl 1628. 
in welcher bier Herzog von Nevers Foſſelfion von 
Mantua genommen. R. Die Sonne im Thier⸗ 

N 3 Kreiſe; 
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Kreiſe; Über und unter ihr Sterne. Unten ein Theil 
der Erd⸗Kugel mit Wolcken bedeckt. Nee retro 
gradior, nec devio. H. R. Ie; p. 361. Dieſer 
Hertzog war ein Vater der Gemahlin Vladislai- und 
Joh. Cafimiri , zweher Brüder und Könige in 
Pohlen. 


629. 

FE RD. CAR. p. G. DVX MONT.CAR.GVAS- 
Ein Bruſtbild. R. Eine auf der Lafette liegende 
Canone mit allerhand Gattung von Armaturen umge: 
ben. Convenientia cuique. 1707. Um den Rand: 
Majeſtatis prafídia, Ein zierlicher Thaler. Hi⸗ 
fior, Gedaͤchtniß⸗Muͤntz. p. 1036. 

630. 

CÆSAR byx MvT, REG. rc. Ein gehar⸗ 
niſcht Brustbild im bloſſen Haupte, rffit bem guͤlde⸗ 
nen Vließ um den Hals. R. Die Hoffnung mit dem 


Ancker und Fuͤllhorne. Unten die Jahrpahl 


1612. .Firmisfima fpei; womit der Hertzog von 


Modena vielleicht gezielet, auf die Wiedererlangung 


des Hertzogthum Ferrara, ſo der Pabſt eingezogen. 
T. C. p. u. t r 


631. 
FERDINANDVS conzag..c&sArıs FT- 
1:1vs. Ein Bruſtbild im bloſſen Haupte und krauſen 
Kragen. 1620. R. Das Wapen. MELFICTI 
PRINCE. GVASTALLI COMES. 


632. 

FE RDINANDVS , MED. MAGN. DVX 
zTRvRALE III. Ein geharniſcht Bruſtbild. K. Die 
Tauffe Chrifti, von Johanne verrichtet; oben der 
H. Geiſt in Tauben⸗Geſtalt: Filius meus dilecfur. 
Unten 1595. H. R. 1706. p. 401. 633. 
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633. 

COSMVS II. MAGN.. DVX ETRVR. 1111. 
Ein geharniſcht Bruſtbild mit der Groß⸗Herttzoglichen 
zackichten Krone; in der Rechten einen Zepter haltend, 
die Lincke an den Degen legend. R. Das Wapen, 
worinn 6. Erbſen; hinter bem Wapen ein gefröntes 
Creutz: Pia in vetufla majeflatir memo. 


N 634. 

FERDINAND SH, MAG. DVX ETR. V. 
Ein gekroͤntes Bruſtbild, darunter bie Jahrzahl 1659. 
R. Der Hafen von fiborno, i in welchem fexifeliugm; : 
It patet, & favet. ; 


637. 
COSMYS III. n. c. MAG, DVX ETRVRUE vi. 


Ein Bruſtbild in der Zacken⸗Krone, darunter 1680. 


R. Wie bey dem vorhergehenden. H. R. 1702, p. 353. 
636. 

COSMVS UI. mac. pvx ETRVRIE. VI. Ein 

gekroͤntes Wapen unb bie Jahrzahl 1670, R. Ein 


Roſenſtock mit Rofen und Dornen, darunter das 


Wort Liburni, Ilmſchrifft: Gratia obvia, ultio 
quafita, fo ebenfalls auf den Hafen von $iporno gie 
let. T. C. p. 89. H. R. 1702. p. 356. 


637. 

COSMVS II. p. G. MAG, DVX. ETRVRIE. 
Ein Bruſtbild im bloſſen Haupte, auf Roͤmiſche Art, 
darunter die Jahrzahl 1684. K. Johannes der 
Täuffer, zu feinen Fuͤſſen das Lamm liegend. Auf 


der in Händen habenden Fahne ſteht: Erce Agnur 


Dei. Umſchrifft: S. Joanne Baptiſta. Um den 
Rand: Jpfa fui cuftos forma decoris erit. 


R 4 638 


— 
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638. 

ALEX, FAR, ovx im. sta, p. ec. Ein 
geharniſcht Bruftbild im bloſſen Haupt. R. Eine 
Görtin, ſo in der rechten Hand eine lilie; in der line 
cken aber das Fuͤllorn haͤlt; Zu ihren Fuͤſſen 
liegt zur Rechten ein Waſſer⸗Gott. Zur Linden fte- 
het das Wapen- Schild der Stadt Placentz. Unten 
im Abſchnitt: A. 195. P. welches einige vor bie Jahr⸗ 


zahl 1595. halten, ſo aber nicht ſeyn kan, weil der 


Hrsog ſchon A. 1592. an einer Bleſſur in Arras 
geſtorben. Umſchrifft: Plarc. Roman. Colon. H. 
R. 1706. p, 153. f 

2 639. 

RAIN. FARN.' PAR. ET PLAC. DVX mn. 
Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupte. R. 
Drey auf hohen Stengeln ſtehende Lilien, uͤber wel⸗ 
chen Mars und Pallas eine Krone halten, unten die 
Zahl 7617. Meritiy quefitam. Iſt (epe grid. 
H.R. 3104. p. 101. 

» 640. 

ODOARDVS FAR. PLAC. E. PAR. DVX V. 
Ein zierlich geharniſchtes Bruſtbud im Spaniſchen 
Kragen. R. Ein Heiliger mit einer Standarte 
Unten bie Jahrzahl 1628. Umſchrifft: s. Av ro- 
NiNVS MART. PRO T. PLAC. Einen andern 
Scudo di'ſes Fürften, fife in den E. R. 1707. p. 209. 
Man hat auch einen Stempel da der Heilige zu Pferde 
fibt, A. 1626. 


641. : 
SYRVS AVSTRIA 8. R. IMPERI. ET P. 
co. Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupte. 
R. Ein gekroͤntes Wapen, ANTIQYISS. FAM. IN- 
* N * SIGNIA 
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$iGNiA 1628. Iſt ein rarer Scudo des ungluͤck. 
lichen Reichs⸗Fuͤrſten von Corregio. H. R. og p.289. 
^ 642. i 

HERACLIDIS DESPOTÆ PATRIS PA- 
c&ur. Ein geharniſcht unb gefróntes Bruſtbild 
mit der Jahrzahl 1562. R: Das Wapen. Vine 
dex t$. defenfor libertatis patrig. 

643. 

FRANCISCVS zstensıs MARC. Mas. Ein 
geharniſcht Bruſtbild des Marggrafen von Mafla. 
R. Zwey gegen einander ſtehende runde Tempel. 
Animo pariz? Man hat auch einen andern Stempel 
dieſes Marggrafen, da auf dem Rev. ein Schiff fid) 
zeiget, mit der Umſchrifft: Dux in hoftes pariter & 
elypeus. i 


? 644. 

SILV. VALERIO doe Der Doge für dem 
H. Marco kniend, an der Seite ift in einer Perpendicu- 
lar- Linié zu leſen: s. m. vENETY. R. Ein geſluͤ⸗ 
gelter fóme ein Creutz und einen Palmenzweig haltend. 
Fides & Victoria. 


645. 

ANT. PRIOL Mei m. VENET.: Ein ge. 
ffigelter Lowe das Wapen haltend, für welchem der 
Doge von Venedig kniend eine Standarte hält, R. 
Eine heilige Jungfrau an der See ſtehend, einen Dolch 
in der Bruſt habend, und in der Rechten einen Palm» 
zweig haltend. Memor ero tui Fuſtina Ving. Uns 
ten die Zahl 124. Scheint zum Andencken des A. 
1971. gegen die Türcken bey Lepanto durch Don Juan 
d' Auſtria beſochtenen Sieges gepraͤget zu ſeyn, welcher 

Tag der H. Maͤrtyrin Juſſina gewidmet ifte 
N 5 646. 
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, ng 646. 

Eine Muͤntze der Repullick Genua, mehr als 
zweyloͤthig. Auf einer Seite ein Creutz, in deſſen vier 
Ecken ſo viel Sterne. CONRAD VS II. xo. 
AEX H. f. Auf dem Revers eine gekroͤnte Chiffre 
mit der Jahr zahl 1507. Die Umſchriſſt; vvx er 


. 
Schweitzeriſche Thaler. 


647. 
5 fo genannte Schweitzer⸗Bunds⸗Thaler. 
{ Auf ber Seite zeigen fich drey zuſammen rath⸗ 
ſchlagende, und ſich einander die Haͤnde gebende Per⸗ 
fonen, deren eine geharniſcht, die andere mit einem rau⸗ 
hen Pelße, die dritte mit einem Camiſol bekleidet iſt, alle 
aber nackende Beine haben, auch in den Handen theils 
Schwoerdter, theils Streit⸗Axten halten. Die Um. 
ſchrifft inwendig : Anfang dert Punta im Jar Chri- 
‚fi 1296. Von auſſen: Wilhelm Tell von Vre. 
Stovffacher von Schwytz. Erni von Vuderwald. 
Auf dem Revers zeiget fid) in der Mitten ein Creuß und 
um daſſelbe 7. kleine Wapen⸗Schilde. Auſſen herum 
13. andere Wapen⸗ Schilde der Eidgenoſſenſchafft, 
welche unten in einem Circul numeriret ſind. Dieſe 
haupt: rare Thalerfoͤrmige Gedaͤchtniß⸗Müͤntze ift nicht 
fe alt, als die Jahrzahl zeiget, ſondern etwa im Anfang 
des XVI. Seculi geſchlagen. E. R. 1706. p. 3. M. U. 
1689. p. 439. Car. Patin. Theſaur. Numiſimat. 


Mauroceni p. 42. 
5 


` 648. 
Ein extra- rarer Thaler des Cantons Bern. Auf 
einer 
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einer er Seiten kriechender Baͤr, und über demſelben 
der Reichs⸗Adler. Rund um, in zwey Rundungen 
27. Wapenſchilde der vornehmſten Berner Familien: 
R. Ein Heiliger im Buche leſend, und einen fotbers 
zweig haltend in einem Nofenförmigen Zierath. Die 
Umſchrifft ift mit Gothiſchen Buchſtaben. Sanctus 
Vincentiuf. 1494. Iſt einer der iteftelr, Aller. 
M. U. 1695. p. . 


4 

Ein ungemeiner dole ber Stadt Zurich. fie 
ſtehende Heilige, (welche Patronen von Zürich find, 
nehmlich Felix, Regula und Exuperantius) fo ihre 
Koͤpffe in den Händen tragen; Um das aus den 

"Stumpffen fprigende Blut aber, ift ein Nimbus oder 

Schein zu ſehen. Unten die Jahrzahl Ts 12. Mox. 
NOV. THVRICENSIS CIVIT. IMPERIALIS. R. 
Das Zuͤrichiſche dreyſache Wapen von zwey Löwen gez 
halten. Rings herum 16. Wapen-Schilde, der vors 
nehmſten Geſchlechter daſelbſt. E. R. 1706. p. gr. 
M. U. 1696. p. 593. 

E 650. 

Ein alter Thaler von Solothurn. Auf der erften 
Seite ein geharniſchter Mann in Lebens⸗Groͤſſe, ein 
groß Schwerdt an der Seite habend, und in der linden 
eine Fahne haltend. Santus Vrfus Martir. R. In 
der Mitten das Solothurner Wapen, über welchem der 
Reichs Adler, und neben bey die zwey Buchſtaben S. 
©: "Kings herum ſtehen 12. Wapen⸗ Schilde der 
zwölf vornehmſten Geſchſechter. Ein andrer noch aͤl⸗ 
terer Thaler wird von Tengeln angefuͤhrt. MU, 

1696. p. 592. 


651. 
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jen y 651. 

Ein alter Thaler des Cantons Schafhanfen. 
Ein Schaf⸗Bock aus einem Hauſe fpringenb, daruͤber 
die Jahrzahl reg 1. Moneta nova Scafufenfr. R. 
Der einfache Adler: Deus fpes naſira ei. 
ur " 652 

Ein Thaler von Lucern. Ein ſitzender Biſchoff 
zwiſchen zwey Säulen, mit einem Buch und Stabe in 
den Handen. sANCTVS LEODIGARIVs. R. Das 
Wapen von Lucern, mit den Buchſtaben v. Mone- 
meta nov. Lucornenſii. 


603. 
Ein extra-rarer Thaler von Lucern, Ein auf 
dem Stuhle ſitzender Biſchoff, welchem ein Soldat das 
rechte Auge ausbohret. F. Leodigarius Patr. Lu- 
l; cerne, R. Das Wapen von Lucern und darüber der 
Reichs⸗Adler. Rund um 16. kleine Wapen⸗Schilde. 
H. R. 1706. p.225. * 


j 674. 
Uri, Schweis und Underwalden. vranız 
SVIT. VNDERVAL. Drey kleine Wapen⸗Schilde 
i der Cantons in die Umſchrifft geſchaltet. In ber Mit- 
i te der Reichs⸗Adler. R. Ein Biſchoff in völligem 
| Schmuck auf dem Stuhl figend. Sancto Martin Epis. 


655. 

Ein zierlicher Thaler der Stadt Baſel, auf deffen 
einen Seite die Stadt mit der Bruͤcke uͤber den Rhein 
fib ſchoͤn vorſtellet. K. Das Wapen der Stadt im 
Laubwerck. Domine conſerua nos in pace. H. R. 
1704: P. 53. íi 


656. 
Ein rarer halber Thaler der Stadt Baſel. Ein 


Ro» 
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Roland oder geharniſchter Mann, in ganger Politur, 
zu Fuͤſſen ein Schild haltend, mit den Buchſtaben 
8. P. Ok. Die Umſchrifft in zwey Zeilen: . mv. 
PLANCO RAVRACORYM'ILLVSTRATOR VETV- 
stıss, R. Das Wapen der Stadt, von 2. Krante 
chen gehalten. 1571. S Deus pro nobis, quis con- 
tra not. Man hält davor, daß Lucius Munacius 
Plancus eine Roͤmiſche Colonie, in die Gegend, wo 
ibo Baſel ſtehet, gefuͤhret haben fofi, wie aus ben In- 
feriptionibus beym Grutero zu erſehen. Daher die 
Baſeler difen edlen Roͤmer auf ihrer Muͤntze fuhren. 
Schleg. B. N. p. 412. / 


657. 

Die Stadt St. Gale Dry Wapen Schil⸗ 
de gekrönt. REIPVBLICE SANGALLENSIS IN- 
siGNiA. R. Zw y gegen einander ftebenbe Engel, 
derer jeder ein Ereuß auf der Gruft hakt. Im Ab⸗ 
ſchnitt; Concordia parva res creſcunt, difcordia 
maxime dilabuntur. 1566. Iſt nicht gemein, 
H. R. 1706. p.313. T 


6«8. 

Ein feltner Thaler des Abts zu S. Gallen Ein 
ſtehender Heiliger mit dem Schein, einen Stab in der 
Hand haltend; welchen ein Bär anfällt: Genta & 
bonor & pax omni operanti bonum. R. Das Wa⸗ 
pen mit einem Biſchoffs⸗ Hut bedeckt, darüber der 
Reichs⸗Adler. Moneta no. Monafterii S. Galli. 16223 


559 
Ein Thaler des Cantons Zug. Ein ſtehender ges 
harniſchter Engel, in der Rechten ein Schwerdt, in der 
Lincken eine Wagſchaal haltend. Cum hir qui adert 
pacc. evan. paciſcui. R. Drey Wapen⸗ Schilde von 
E 
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Löwen gehalten. Monera no.Canromis Tugienfr G. 
Schleg. B. N. p.159. 3 


rde 660. 

Ein Graubuͤndter⸗Thaſer der Stadt Chur, ftels 
let auf einer Seite vor das geharniſchte Bruſtbild Ca- 
roli V. Moneta Curie Retice. R. Der Reihs- 
Adler. Domini eft regnum. J 
n i 661. 

Chur. MON. Nov DOMVS DEI CVRIENSIS. 
Ein auf den Hinterfuͤſſen ſtehender Bock. R. Der 
Reichs⸗Adler : Domine conſerva nor in pact, 


AME ots 
Hollaͤndiſche Thaler. 

| " 661 g 

e gong ungemeiner, und (onderlicher Thaler, auf 


den Anfang der Holländifchen Republik, und 
Abfall von den Spaniern geſchlagen. Die eine Sei: 


te (telle für einen anſehnlichen Mann in einem mit etg: 


werck gefütterten Rock und Baret auf dem Haupte, die 
Hände gantz erſchrocken auseinander breitend, weil ein 
vor ihm ſtehender Spaniſcher Soldat ihm ins Genick 
gefaßt, und den bloffen Degen ſtreichfertig gegen ihn 
gezogen. Mennich benyt, dat een ander ghenter, 
R. Zwey dergleichen anſehnliche Männer, gegen eins 
ander ſtehend, und die Barette in Haͤnden haltend. 
Daruber die Jahrzahl 197 1. A by mede genier 
dfi hem geen verdriet. Iſt ein haupt. rares unb une 
ſchaͤtzbares Stuck. : 


663. 
Ein extra. rarer Batenburgiſcher Dick⸗ Thaler, 
um 
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——— i nu... 20). ai RR 
um bie Zeit des Niederlaͤndiſchen Aufruhrs, von denen 
A. 1568. zu Bruſſel, auf Befehl des Spaniſchen 
Duc d'Alba, enthaupteten Herrn von Batenburg ge- 
ſchlagen. Auf einer Seite der zweykoͤpfichte Reiche» 
Adler, und in der Bruſt das Batenburgiſche Wapen. 
DENA. NO VVS. D. BATENB, QVINDE, STVFE. R. r 
Ein in vollem Kuͤraß ſtehender Heiliger, mit einem 
groſſen Creutz auf dem Bruſt⸗Harniſch, langem 
Schwerdte an der Seite und einer Fahne in der Rech⸗ 
ten. Sandlus Victor Martir. 


664. 

MO. NO. HE. D, D. BRE. LL D. vv. Das Wa- 
pen, aus welchem ein Eſelskopf gucket. R. Ein Bruſt⸗ 
bild des Grafen Henrichs, Herrn von Brederode (fo 
einer der Vornehmſten, beym Abfall der Miederländer 
von den Spaniern, geweſen) im Har niſche den Helm vor 
ſich haltend. Unten, zwey geharniſchte zum Gebeth 


gefaltene Hande; und zwiſchen 3. Wapen⸗Schilde die 
Umſchrifft: Ne Dominus fruftra. Iſt rar. Schleg. 
B. N. p. 169. 
666. ; 
MO. NO. ARG. COMIT. HOL. ZEL. Das Wa: 
pen. R. Ein geharniſcht Brustbild Cfo Pring Wil 
helm von Oranien feyn foll) im bloſſen Haupte mit dem 
Schwerdteauf der Schulter. Vigilate Deo confiden- 
žes. 1984. Iſt zur Zeit geſchlagen, da bie Holländer 
das Spaniſche Joch von fich geworſfen. : 
666. 64 
MO. NO. ORD. FRIS INT. AMA. Z. Av. Ein 
gekroͤntes Wapen. R. Ein Bruſtbild in einem Baret 
und Pelg- Mantel, das Schwerdt auf der Schulter 


tea⸗ 
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tragend, nebſt der Jahrzahl 1589. Nif zu Domine 
nobiscum, fruftra. Scbleg. B. N. Suppl. II. p. 96. 
i 667. 


MONETA NOV. ORDIN. FRISTE. Das Wapen, 
R. Ein geharniſchter Reuter zu Pferde, mit einem 
Faͤhnlein. Ni Dns. nobiscum. 1582. 

668. À 

MO. NO. ARG. pc. GELRIÆ Cu. zyr. Das 
Wapen. R. Ein geharniſcht Bruſtbild mit dem 
bloſſen Schwerdte auf der Achſel. Deus conflit: & 
trans, Regna, 1594, 

3 669. à 

Ein rarer Doppel⸗Thaler der Provinz Ober⸗ 
Dffel. Ein geharniſchter Reuter, den bloſſen Degen 
haltend; unter ihm iftim Proſpect eine Stadt. Lr- 
bertatem nemo bonus nif cum anima fimul amiiſir. 
R. 17. in der Runde geſette Wapen⸗Schilde. Ordi- 
num Transinfulania Infgnia. In der Mitte 4. 
Wapen. Iſt ſeltſam. ; 

= 670. 

MO. ARG, PRO. CONF, BEL. TRAJ. Des Prina 
tzen von Oranien belorbertes unb geharniſchtes Bruſt⸗ 
bild, in der Rechten den Degen, in der incen das Wa- 
pen von Utrecht haltend. R. Der Hollaͤndiſche Löwe. 
Concordia ver parva creſcunt. 169 3. Iſt ein zier⸗ 
licher Thaler. Bizor. Suppl. Hift. Metall. Holland. 
p. 185. der eine falſche Explication davon macht. 

671. 

“MO. NO. ARG. PRO..CONFOE. BEL, WES. Ein 
geharniſchter Mann, in der Linfen ein Wapen, in der 
Rechten aber ein Schwerdt umgekehrt haltend, davon 
man gemeinigl, dieſe Ur ſache angibt, daß um dieſe Zeit 

die 
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die Helländer von Fraückreich ſchr gedemüthiget tor- 
den. R. Das Wapen. Concordia rel parva 
creſcunt. 1676. 
ripe e 67 pon 
0, NO. ARGENT. ORDIN. TRAJ)! Ein de. 
kroͤntes Wapen, darüber die Jahrzahl 168 2. unb ne⸗ 
ben bey Z. G ſteht (o den Werth der Minge nemlich drey 
Guͤlden Hollaͤndiſch, oder einen Ducaton anzeiget. R. 
Die Pallas, in der Rechten eine tange haltend, worauf 
ein Hut ſtecket; mit der Lincken aber ſich auf ein Buch 
lehnend, welches auf einer Säule (teet, ^ Hae niti- 
mus, banctuemur, : ; ; 
ob Ki 
MO. NÖ, ARG. ORDIN. ZELANDIE 1690. Cite 
ben kleine Wapen⸗Schilde, mit der Marque 19. Sc. 
R. Ein gefarifhter Marin, das Schwerdt über dem 
gekrönten Wapen der Proving Seeland haltend: 
Luclor & emergo. Iſt eine Ducaton. Kr 
iu ^d) 
are ans à 
Biſchoffliche Thaler. 
674. 
O. DI GRA. ARCHIEPI. BRE. MO. NO. STAT. 
rLR. Ein Bruſtbild S. Petri, in der Rechten 
den Schluͤſſel, in der Lincken ein Buch haltend, 
unten ein Schildchen mit des Biſchoffs Stamm⸗ 
Wapen. R. Ein auf einem zierlichen Throne 
ſitzender Biſchoff im volligen Schmucke. S. Wilbad. 
Pin. Epi Brtmenfis 15 11. Iſt ein fer rarer Tha⸗ 


ler Johannis Roden Ertz⸗Biſchoffs zu Bremen, mit 
; o Muͤnchs⸗ 
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Muͤnchs⸗Schrifft; einer mit von den aͤlteſten zweyld⸗ 
thigen Muͤntzen. H. R. 1203, p. 185. 
675. L 

ERIC. grs. osna. pyx. Das Wapen mit 
dem Helm und der Jahrzahl 1524. R. Des Apos 
fiels Petri Bruſtbild. Verbum Dei maner in eterni 
Zwiſchen der Umſchrifft 4. Wapenſchilde. in. febr 
feltner Thaler. H. K. 1702. p. 385. 
Yarian 676. ja 
¿SIGIS D.G. ARCH. EP. MA. MAR. BRA N. Des 
Erg-Bifchoffs geharniſcht Bruſtbild. in Furgverfchniee 
tenen Haaren, ein durchloͤchert Baret auf dem Haupt 
habend, fo mit einer Feder gezieret ift. R. Das Wae 
pen. Primus in German. Iſt ein rarer Thaler des 
Brandenburgiſchen Marggrafen, fo unter allen Erge 
Biſchoͤffen am erſten bie Evangelifche Religen anges 
nommen. H. R.1706. P. 273. 


3 677. 

LAVRENCIVS, EPVS WVRZCZPVRGEN- 
sıs. (Moͤnchs⸗Schrifften) Ein Bruſtbild im blofe 
ſen Haupt. R. Ein vierfeldiges Wapen, mit der 
Jahrzahl F 11. FRANCIE ORIENTALIS DVX. 
Die Buchſtaben find hin und wieder verkehrt. Nu- 
mus fuſus, ſed rarus. ERTL 


678. 
JOAN.'GODEFRID. D. C. EPISC, HERBIE. 
FRANC. ORD. vx. Des Biſchoffs zierliches Bruſt⸗ 
bild im geiſtlichen Habite. R. Das Wapen mit der 
Jahrzahl 169 3. Nulla falus bello pacem depofci- 
mus omuer. Iſt Zeit waͤhrenden Franzoͤſiſchen Kries 
ges geſchlagen. H: R 1704. p. 77. Im folgenden 
Jahre 1694. ließ eben dieſer Biſchoff auf feine Thaler 
à die 
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die Worte ſetzen. Super omnia Germana fides. H. R. 
1704. p. 249. ! 

1 ug 679. i 
JOAN. PHILIP: 9.6. Er. HERB. 8. R. J. PR. 
rx. Og. DVX. Ein Bruſtbild im geiſtlichen Habit. 
R. Drey auf Poſte menten ſtehende Heilige. s. coro: 
NATVS. S. KILLANVS. S, TOTNANVS. | Die Um- 
ſchrifft Hac mägna Triade patrocinante.; welche 
Worte ein Chronodiſtichon find, und die Zahl 1702, 
in fich halten, auch ziemlich profan lauten. H. R. 1206. 
N18. on vata vri 

680. 


JOAN. PHILIP. 5. &., Er. HERB. 8. R. J. PR. 
FR. OR pVx: Ein Bruſtbild. K. Ein Tannen 
Baum, an deſſen Stamm das Wapen nebſt der Jahr⸗ 
zahl 170. Senper. idem. Ein zierlicher Thaler. 
H. R. 1707. p. 57. 


: i 681. 

MATHEVS, CARD AR. FPS. SALZB. AC 
r»$.cvRCEN. ` Zwiſchen ber Umfchrifft find 3.Eleine 
Wapen⸗ Schilde eingeſchaltet. Bey dem mit der 
Cardinals⸗Muͤtze bedeckten Bruͤſtbilde ſtehet die Jahr⸗ 
zahl M. D. XXII. K. Zwey Heilige gegen einander, 
bey der Stiffts Kirche ſitzend, und die Staͤbe in Haͤn⸗ 
den haltend. SS. Rudbertus & Virgilius Epi. Salz- 
burgen. Diß iſt ein rarer Thaler des Cardinals Mate 
thes Langen, eines natürlichen Sohns Kayſers Maxi- 
mil. I. den er mit einer ſchoͤnen Augſpurgerin gezeuget. 
Er hat zum Frieden zwiſchen Sigismundo I. Könige in 
Pohlen und Marggraf Albrecht in Preußen viel con⸗ 
tribuiret. D. Luther hat auch mit ihm controvertiret. 
H. R 17035. p. 17. Einen andern Stempel ſiehe H. R. 
1703. p. 47. f 92 &82. 


XXI. Biſchöffliche. 


682. LN 

WOLF. THEODORIC. ARGHIEP..$A* 
LISB. SED. AP: LEG, Das mit einem Cardinals« 
Hut bedeckte Wapen, welches die beyde Saltzburgiſche 
Fatroni halten. R. Ein Caſteel oder Thurn von den 
Wellen und Winden beſtuͤrmet, aber von oben mit 
Seegen beſchůttet: In Domino [peransmon infirma- 
bor. 199 4. 3f w voaa Epifcopi Militis 
ſeltner erst onu ‚An soto pj 
E ot t i 

Ein Saisburgiſher Thaler, welchen Paris 
Graf von Ladron, und Ertz⸗Biſchoff von Saltburg 
auf die Einweihung der daſigen Thum⸗ Kirchen hat 
ſchlagen laſſen. Auf einer Seite die Kirche, welche 
zwey Biſchoͤffe halten. Oben die Jahrzahl 162 8. 
Unten das mit dem Cardinals ⸗Hut bedeckte Wapen. 
Die Umſchrifft: Eccles. Metrop. Salisb, dedicátur. 
25. Sept. à Paride Archie. R. Gin Reliquien-Ka⸗ 
fien, (o von 8. Pfaffen getragen wird, bey welchen 2. 
Knaben gehen und raͤuchern. §S. Rupertur eg Vir- 
ilius Patroni transferuntur, 24. Sept. H. R. "- 
P: 393. Dibner. koc Frag. Part. VIII. E 05. 

N. n M dT 

"NICOLAVS rs. SsEDVN PNS. PRE. S» 00. 
1498. Der Kayſer in voͤlligem Schmucke auf dem 
Stuhl ſitzend, unb in der Rechten das Schwerdt hal⸗ 
tend, welches ein vor ihm kniender Biſchoff anfaſſet. 
R. Das Biſchoͤffliche Wapen, und um daſſelbe 16. 
kleine Wapen⸗Schilde. Iſt einer der . 
vapana ju finden, H. R. 1705. p. 337. 


687. 
MATE vs ERS. SEDV. PREF. ET CO: VALES. 
Das 
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Das Wapen des Biſchoffs, und umher 17. Wapen⸗ 
Schilde der vornehmſten Dohm⸗Herrn des Capitels 
zu Sitten. R. Ein Biſchoff (fo der H. Theodolus 
Patron von Sitten ſeyn foll) welcher im Schmuck vor 
dem Altare kniet, in der Rechten den Stab, und in der 
Sinden das bloſſe Schwerdt haͤlt. Beym Altare ſtehet 
ein Engel, welcher einen uͤber des Biſchoffs Haupt flie⸗ 
genden Zettul hält, worauf die Worte: Audira eff 
Cfcil. oratio tua) zu lefen find. Hinter dem Biſchoff fte- 
bet der Teufel, eine Glocke auf der Schulter tragend. 
Unten iſt die Jahr zahl ryor. Precibus S. Theddolë 
dimiffa eff culpa Caroli. Ein extra- rarer Thaler. 
H. R. 1705. p.353. Einen andern Stempel, wo der 
Biſchoff Theodolus auf dem Stuhl figet, bey welchem 
det Teufel mit der Glocke ſtehet; Siehe H. R. Nos. 
9:345. 


686. n 

"> FRANC. p.G. MONA: Z. OSNA, EL. CON: 
mi. ab. Das Wapen. R. Die beyden Apoſtel in 
gantzer Pofitur gegen einander ſtehend. Der eine mit 
dem Schwerdt, der andere mit dem Schlüffel, womit 
vielleicht auf die geiſtliche und weltliche Gewalt des Bi⸗ 
ſchoffs geſehen worden. S. Petru, S. Paulus. Yin 
Abſchnitt die Jahrzahl 1535. Nach einiger Mey: 
nung hat Francifcus; Biſchoff von Muͤnſter, mit dieſer 

Gattung Thaler auf die in dieſem Jahr exequirte 
Wiedertauffer Johann von Leiden und Knipperdolling 
geſehen, welche fid) für Apoſtel Chrifti ausgaben, auch 
biß zum Tode dabey verblieben, welchen falſchen Apo⸗ 
ſteln er dieſe zwey wahre Apoſtel entgegen geſetzet. Ei- 
nen andern Thaler, von anderm Jahr und Stempel, 
li sn in den H. R. 1707. d 


3 687. 
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7 687. vues 
CHRISTOPH. BERN. p. 6. Er. mon. s. 
K. I. r. BVR GG. STR, D. IN BoRKELO. Das Was 
pen. R. Chriſtus am Creutz mit der Jahr zahl 1659. 
Die Umſchrifft von auſſen: Protege populum tuun 
Domine, crucis per gnaculum. Inwendig: Crux 
aniraculofa Cpifeldienſis. Iſt ein ſonderlicher Thaler 
des Epifcopi militis von Galen. H. R. 107. p. 113. 


688. muitis 

Ein anderer rarer Muͤnſteriſcher Thaler des rea 
nommitten Biſchoffs und Soldaten Bernhardi von 
Galen, den er auf die Eroberung von Muͤnſter ſchla⸗ 
gen laſſen. Auf einer Seite zeiget fich diefe Stadt im 
Profpect, und darüber in den Wolfen das Bruſtbild 
S. Pauli mit dem Schwerdt und Buch in Haͤnden. Un⸗ 
ten in der Exergue: Monafl. Wefiph. ad Obed. re. 
Auclum. Die Umſchrifft: 2 Rmo Celrmo. D. D. 
Chriffopb. Bern. Apo. Principe Momaſt. A. 
MDCLXI. Der Revers zeiget das Wapen: Protes 
Hor meus, & in ipfo [peravi, qui -fubdit populum 
fuum fub me. Eſal. . Weil in des Biſchoffs Waz 
pen drey Hacken, drey Balcken (nemlich 2 im Wapen 
und r, auf dem Helm) unb dren. Bogel zu ſehen find, 
fo machten die Holländer. (derer groſſer Feind diefer 
Biſchoff war) darauf folgendes Diſtichon: 
Tres unci,fotidem volucres, orbesque trabesque 

Trinum efl, perfectum eft. ‚Zoiledic, quid abeft? 
Siehe die H. K. 1704. p. 8r. .Schleg. B. N. p.184- 


. 689. 
HER MAN. WERNER. v. G. briscor. 
PADERB: S. R. T. PRINC. Ein Bruſtbild mit einer 
Calotte auf dem Kopf u. einem Creutz auf der Set 
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Das Wapen. cow. PYRM. PREPOS. HILDES. ET 
L: B. WOLFF. METTERNICH. 1694. Unter dem 
Wapen: Provide & juſte. 
; E 690. qM y 
JO. EVCHARIg DG. EPS, EYST. S. R. 1. 
zmixcrss.. Gin Bruſtbild in der Peruͤcke. R. 
Das Wapen mit der Jahrzahl 1694: Vires unite 
fola falus patris. Um den Rand: Ne me falff- 
«ant rodat avara manus. Iſt ein patriotiſcher Thar 
ler, des fuͤr Deutſchland wohlgeſinneten Blchoffs: 
H. R. 1204. p. 241. ^ 


Y 


691. 

CAR. FER D. te ETS. ErSs. WRAT. Ein 
Bruſtbild des Polniſchen Printzen, eines Sohns Sir 
gismundi III. im bloffen Haupt. Unten die Jahrzahl 
1639. R. Zwey Wapen⸗Schilde, nehmlich das 
Polniſch⸗Schwediſche, und Breßlauiſche, an den 
Zepter und Biſchoffs Stab gehangen, uͤber welchen 
die Waſiſche Korn⸗Garbe vom Auge GOttes beſtrahlt 
zu ſehen. Omnis poteftas a Deoefl. Ein zierlicher 
und rarer Thaler. De werd. S. N. p. 235. 


692. 

FRIDERICVS s. R. E. CARD. PNPS. LANDG. 
HASS, EPS. VRATISL. Ein Bruſtbild in der Ca- 
lotte, und Cardinals⸗Mantel. K. Ein mit dem Hute 
bedecktes Wapen, Pro Deo & Ecclefia. A. 1680. 
Iſt ein fer zierlicher Thaler des zur Paͤbſtiſchen Re 
ligion getretenen Land ⸗ Grafen von Heffen ID 
fadt. Dewer d. Sil. Num. p. 446: 


D 4 XXII. 
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AE aa 


XXXII. 
t wie VAL 
Graͤfliche Thaler. 
C) Schlickiſche oder Jochims⸗Thaler. 
3 4r 56939 T AMO * OT 
VDOVICVS PRIM. D. GRACIA E. BO. 
(Muͤnchen⸗Schrifft.) Inwendig der Böͤhmi⸗ 

ſche Lowe. B. S. Joachimus in Lebens⸗Groͤſſe, den 
Stab in der Hand haltend, zu Fuͤſſen ſteht das Wa- 
pen⸗Schild der Grafen von Schlick, und an der Seite 
die Buchſtaben S.J. Die Umſchrifft: Ax. nor. 
SLI, STE. ET FRA. COM. D. B. — Dieſer Gattung 
Thaler ſind mit von den Aelteſten, feit A. 1517. aus 
den Jochimsthalſchen Bergwercken in Böhmen ge⸗ 
ſchlagen, daher ſie (und nachhero auch andere zwey⸗ 
löthige Muͤntzen) Joachimici und auf deutſch Thaler 
ſind genennet worden. Weil ſich auch um eben dieſe 
Zeit die Reformation Lutheri begonnen, ſo hat man 
darauf folgendes Chronodiflichon gemacht: 

Io! cCCe VaLLes fLorent CVM eVangeLle, 
Man hat davon mancherley Arten. . Einige ſind ohne 
Jahrzahl, die anderen mit Jahrzahlen. Etliche haben 
die beygefügten Buchſtaben S. J. andere hingegen 
nicht; Einige gar die Worte Sanct Joachim, M. I. 
A. 1695. p- 85. g. H. R. 1702. p. 281. 


694. N 
LVDOVICVS as D.GRACIA REX, BOE. 
R. Wie beym vorigen, nur daß S. Joachim bas Wa⸗ 
pen in der lincken Hand vor fich Hält, und bie Jahrzahl 
1525. hinzugethan ift. 


N 69% 
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; "e 69s. à 
DON S TEPHANVS srick. "coss 
DE PÁSSAVM' &e. ANNO DOMINI M.DXXVI. 
ETATIS SVE xxxx. Dieſe Umfchriffe ſteht in zwey 
Reihen um des Grafen erhabenes Bruftbild im Baret. 
R. Das Wapen. Pro Patria pügmamdo contra 
Turcam oppetiit. Gedäͤchtniß Thaler des im um: 
glücklichen Treffen wieder die Tuͤrcken, zuſamt dem 
Ungariſchen Koͤnige Ludewig, gebliebenen Grafen 
von Schlieck, welcher nach ſeinem Tode, ihm zu Gb» 
ren von feinen Söhnen iſt gepraͤget worden. H. R. 
1705. p. 385. 


696. pio 

FERDINANDVS PRIM. DEI GRA. REX 
ROEMIE: Der Böpmifche Lowe. K. Das mit drey 
Helmen gezierte Graͤflich Schlickiſche Wapen, über 
welches der H. Joachim gucket. ARA DO. Sic. 
STEF. E. FRA. CO, DE BASA. 


697. 

FERDINANDVS II. rom. IMP. SEMPER 
AvGvsrvs. Der zweykoͤpfichte Reichs⸗Adler, und 
in deſſen Bruſt der Boͤhmiſche doe. R. Das Gräfl. 
nnn Wapen, uͤber welchem S. Anna ſtehet, 
mit ihrer Tochter Maria und ihrem Enckel Chrifto. 
An der Seite die Worte: s. anna. Ulmſchrifft: 
HEINRIC. SCHLICK, COMES A PASSAN. Unten 
die Jahrzahl 1634. Iſt aus dem S. Anna Bergs 
werck ein Ausbeut⸗Thaler. 


(2) DE Thaler. 


" g haupt rarer setti — 
ſcher 


em 
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fhe Thaler, beffen eine Seite einen zu Pferde 
ſitzenden geharniſchen Ritter zeiget, der ein zum 
Streit fertiges Schwerdt fuͤhret, und unter dem Pferde 
den Drachen liegen hat. Auf der Chabraque ſtehen 
die zwey Worte: Ora pro. Die Umſchrifft iſt: sane 
CTVS GEORGIVS PA. DOM. DE MAN. Der Re- 
vers zeiget das Mansfeldilihe Wapen mit der Jahr⸗ 
zahl 1522. MONET. ARGEN. COM. DO. DE 
mans. Iſt einer der aͤlteſten und ſonderlichſten Tha 
ler, der von Kennern theuer bezahlet wird. Tengel 
Cur. Bibl. Repol. II. p. 262. 
699. i $ 
MON. ARG. COM. E. DOMI, DE MANSFE. 
Der Ritter S. George mit dem Drachen. R. Das 
Wapen mit der Jahrzahl 1524. G. Hoiger ugeborn 
5. u. k. S. vlorn. Soll heiſſen: Graf Hoyer unge⸗ 
bohren hat nie keine Schlacht verlohrn; Sie 
he H. R. 1707. p. 303. Allein, da das Wort unges 


born nichts heiſſet, iſts glaublicher, daß das J. vor 


dem Wort geborn, ſo viel bedeutet als Wolgeborn, 
wie denn in den H. R. p. 395. bemercket wird, es habe 
Kayſer Maximil. I. A. 15:2. dem Graf Hoyer zu 
Franckfurt die Begnadigung gethan, daß alle Grafen 
von Mansfeld ſich hinfort Wolgebohrne nennen 
‚möchten. Iſt ſonſt ein ſehr ſeltner Thaler. 

OO, 


700. 

VOLRAT. k. x. po. ın MANSFELT. Das 

Wapen mit ber Jahrzahl. 61. R. Der Ritter S. 

Georg. Fuſtut non derelinquitur, Iſt nicht ge- 
mein. : = 


7ot. 
HEINRICVS com: x. pow. L. MANSPELT, 


Das 
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Das Wapen, oben mit den Buchſtaben G. M. Un, 
ten die Jahr zahl 98. R. Der Ritter S. George mit 
dem finbroutm. Commit Domino & ipfe faciet, 
H. R. og. p. . 3 ^ N. p. 726. 


JOBST COM, E. DO. I. MANS. N. D. J. He 
Das Wapen und zwiſchen den Helmen die Jahrzahl 
99. R. Ritter Georg mit dem Lindwurm. In /pe 
e: filentio fortitudo mea. Iſt des Grafen Wah 
ſpruch geweſen, ſo er Luthero abgeborget. * 
B. N. p. 237. 

703. 

JVSTVS co. ET DO: Id MANSF. NOR. 
DO. 1 HELDR: Der Ritter 8. Georg... R. Syn. 
wendig bie Schrifft: Natus Ao; 1558. die 14. April, 
obiit A. 1619. die 30. Decem. vixit annos 6x. men · 
fes 8. dies 17. Umſchrifft: Ich f ſlwelg und ge. 
denck. Fh R. og. p. * 


Der beruffene Manßſeldiſche Thaler, auf 
beffen einen Seite ſich, wie gewoͤhnlich, der Ritter S. 
Georgius zeiget, mit der Umſchriſſt: DAVID. co. 
E. DO. I. MANSFE. NOB. D. I. HEL. ET SCHRAPL« 
Auf dem Revers ift bas Manßfeldiſche Wapen, mit 
der Jahrzahl 161 2. und ben Buchſtaben G. M. Uber 
dem Wapen in drey Reihen der Spruch aus Jerem. 
XXXIL 19. oder Proverb. VIII. 14. Bei Got irt 
Rath undt that. Welche Worte des Grafen Dar 
vids Wahlſpruch geweſen, wie aus einem alten 
Stamm- Buch erhellet. Hi R. 1700: p. . Von 
dieſem Thaler machen abergläubifche Menſchen viel 
Wercks, indem (ie dafür halten, daß wer denſelben 


bey 


er dermaſſen im Preife geſtiegen, daß bis r5: und 
mehr Thaler davor bezahlet worden. Zu dieſer Thor⸗ 
heit felt (nach Neumeiſters Bericht in den Worten 
der Weiſen plr y ein Saͤchſiſcher Obriſter, des Ge⸗ 
ſchlechts von Liebenau, wiewohl wieder ſeine Ab⸗ 
ſicht Gelegenheit gegeben haben. Denn derſelbe foll 
in Actionen zweymahl geſchoſſen aber allemahl auf ſolch 
Mansfelbiſch Geld, welches er zum Noth -Pfennig 
beh ſich getragen, getroffen worden ſeyn, alfo daß die 
Kugel nicht durchgeſchlagen noch ihn verwundet; Die⸗ 
ſes hat er andern er zehlet, welche darauf dem Thaler 
eine ſolche beſchutzende Krafft zugeſchrieben. In de> 
nen zu Halle A. 170 F. in 8. gedruckten Auserleſenen 
Anmerckungen Part. II. P. 120 fqq. wird vorgege⸗ 
ben, der im 30. jaͤhrigen Kriege fo" fofi renommirte 
Mansfelder habe dergleichen Thaler, zu Bezahlung 
ſeiner Soldaten, ſchlagen laſſen. Den Ritter S. Ge- 
orge; ſo darauf gepraͤget ift; habe er zu ſeinem Patron 
und Vorbilde erwehlet, weil er die Abſicht hatte 
Deutſchlaud, wie jener die in Todes- Gefahr ſtehende 
Jungfrau, von der zu ſehr anwachſenden Macht, zu 
befreyen. Andere muthmaſſen, daß wie S; Joris oder 
George allemahl ein Patron der Engliſchen Nation 
geweſen, auch von bemfelben der Ritter⸗Orden den 
Nahmen führer, fo habe der Mansfelder dadurch ait 
deuten wollen, daß er das Englische Interefle emba- 
raſſiret / und bie mit ihrem Gemahl dem unglücklichen 
€ Könige 
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Königein Böhmen und Pfalsgrafen Friedrich, ver⸗ 
triebene Engliſche Printzeßin Eliſabeth, eine Tochter 
Jacobs I. Koͤnigs in Engeland zu betabliren ſuchen 
wollte; wie denn zu gleicher Anzeigung Hews 
fog Chriſtian von Braunſchweig dieſer ungluͤck⸗ 
lichen Printzeßin Handſchuhe auf dem Hute getragen, 
und nicht eher zu ruhen ſich vermeſſen, als. bis fie 
wieder zur vorigen Wuͤrde gelanget waͤre. Allein 

alle dieſe Muthmaſſungen haben kemen Grund. Denn 
(i) iſt der Autor unſeres Thalers, Nahmens David, 
nicht der im 30. jaͤhtigen Kriege beſchriene kuͤhne Held, 
ſondern derſelbe war Graf Ernſt/ ein natürlicher 
Sohn des Grafen Peter Ernſt, der fid) in den Nies 
derlanden bekannt gemacht; folglich iſt ein Wechſel 
und Irrthum in der Perſon. (2) Iſt S. Georgius, 
nicht erſt dazumahl zum Patron angenommen worden, 
ſondern ſchon lang zuvor ein Geſchlechts⸗Patron derer 
alten Mans feldiſchen Grafen geweſen, welches aus 
dem oben Num. 503. angefuͤhrten alten Thaler erhellet 
allwo ausdruͤcklich S Georgius, Patronus Comitum 
Dominorum de Mansfelt genennet wird. Hiezu 
kommt (3) daß dergleichen Thaler mit dieſem Spruch, 
ſchon einige Jahre vor dem 30. jaͤhrigen Kriege find) 
geſchlagen worden, und alfo nicht auf des Mans felders 
Feldzug zielen konnen. Siehe Tentzels Curieu- 
fe Bibliotheck. Repoſ. II. p. 764. feqq.. Sonftaift 
zu mercken, daß dieſer Thaler von verſchiedenen Jahren 
anzutreffen iſt, da denn ſonderlich diejenigen gellebet 
werden, welche eine ungleiche Jahrzahl z. E. 1609. 
1609. 1611. 161 3. 7c. zeigen. Die gemeine Ein⸗ 
bildung Hält auch nur diejenigen Thaler für kräftig, 
welche A. 1609. und 1 61 1. gepraget worden. b d 
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„ꝙ% 6—6é6— — — 
I. c. p. 765. Endlich iſt auch die Rechtſchreibung auf 
dieſem Thaler ſehr ungleich, und die Worte: Bey 
Gott iſt Rath und That ſind auf eilff unterfchie: 
dene Manieren geprägt; Siehe Schlegels Bibl. 
Numiſin. p. 192. ſq . II. R. 1207 p.96. 
uh tft feu i 
DAVID Comer | DOM; 1, MANSF. NO. 
pont. 1. K. 8. pasihe Der Ritter 8. Georg mit 
dem Lindwurme. R. Ein gekroͤntes Wapen mit den 
Buchſtaben A. K. Umſchrifft : Bei Gutt ½ Rahe 
nind I hudt. 1623, Dieſer Thaler geht von dem 
vorigen darinn ab / daß der Wahlſpruch nicht neben 
dem Wapen, ſondern rund umher ſtehet, dergleichen 
eit? A. 162 T. ausgemüuͤntzet worden. H. R. 1707. 
p. 193. 196. ias i 
asado aet tons mé Q ae 
DAVID co. 40 Do. aN."IMANS, NOB. DO. 
TN'CHELCSEBS ETOSCHRAS Der Ritter 8. Georg 
R. Ein gekröntes Wapen mit der Jahrzahl 1620. 
und den Buchſtaben H. J. Die Umſchrifft iſt die tas 
telniſche Verſion des obigen deutſchen Spruchs: He 
Deus auxilio cónfilieque potir. Dergleichen Tha- 
ler faſt noch rarer, als die mit den deutſchen Worten 
gehalten werden. H. R. T7oo. p. 24. & N. 1707. p. 196. 
3 0 107 


BRV N O senior; COMES ET DN. IN MANSF. 
NOB. DN. IN HEIL, S. Georg mit dem Lindwurm, 
auf einem zierlichen geharniſchten Pferde ſitzend, den 
rechten Arm zum Streiche fertig habend, an dem $ina 
cken aber ein Schild tragend, auf welchem das Wapen, 
ſamimt der Jahr zahl 161 5. ſteht. Auf dem geſchloſſenen 
und gefrónten Helm find, auſſer einem Adler, ausges 

ſteckte 
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ſteckte Fahnen zu ſehen. Neben bey des Muͤntzmei⸗ 

ſters Chiffre G. M. R. Die Schrifft: Natus Ao. 

1545 die XVII. Novemb. obiit Ao: 1615. die IV. X. 
April; vixit annos LXIX nens. IV, dies XVI. Um 

ſchrifft zwiſchen vier Wapen -Schilden : Anfang Bes 

denck das Ede. Iſt ein zierlicher und feltner Tha⸗ 

ler. H. R. 1707. p. 153. 

n "758. 


1 708. M. 1 70 
„PHILIPP ERNST. cow, Er. Do. iM. 
MANSE. NOB. Do. Id HELDR. Der Ritter S. 
Georg. R. Das Wapen mit der Jahrzahl 1625. 
und den Buchſtaben A. K. Umſchrifft: Zu Gott 
allein mein Hoſfnung. TL. C. p. 58. 


70g. 

FR. CHR. c ET Do. N MANST. NO. DO. 
IN HELSE: ET sc, Inwendig die Schrifft: 
Natus Anno 1564. die 4. Febr. & poſtq. vixerat an. 
nos 67. & 2. menfes pie denatus Anno 1631. die 6, 
Aprilis. R. Der Ritter S. Georg das Mansſfeldi⸗ 
ſche Wapen als ein Schild auf dem Arme tragend, mit 
geſchmůͤcktem Pferde · Geduldt in Vnfcbuldr, Tre 
. Wilpretss Kommt ſelten vor. H. Ri1707. p. 201. 


0 Mancherley Graͤfliche Thaler. 
ox n6 mro 

Mies Nova LADISLAI comitis tr 
mas. Ein zu Pferde figender Reuter, gehar- 
niſcht, einen Schild am Arm den Feder⸗Helm auf dem 
Haupte habend. R. Der Reichs- Adler. caro 
LVS V. ROM. IMP. SEMP, AVGVSTVS 1549. ft 
ein feltner Thaler des letzten Grafen zu Haag in Bap- 

ern. H. R. 705. p. 369. e 


7114 7 
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W sut cd MBT. 0 ui an f 
© JOHAN, D. O. ABB. VI. CO. ET s: IN 
ux. Des Abts Bruſtbild ohne Bart, in kurtzen 
Kanten; mit der Jahrzabl 1529. R. Das Wapen, 
darüber der Buchſtabe F. Fiat voluntas Domini 
perpetuo: Iſt nicht gemein. H. R. 1703. b. 9. 
712. f. 
WILHELMVS p.. c. HENNENDER. Ein 
Bruſtbild im bloſſen und auf Müͤnchs⸗Att geſthornen 
Haupte, mit einem Peltz⸗ Mantel und einer Kette um den 
Hals, die Haͤnde auf das Wapen⸗Schild legend. R. 
Ein Reichs⸗Adler. n. G CAROL. v. RO: IMPE. 8. 
Avovs. 1055. Iſt ein ſchoͤner Thaler des gefürſte⸗ 
ten Grafen zu Henneberg, ſo die Evangeliſche Religion 
in ſeinem Lande eingefüuͤhret. Junck. V. IL. p.198. Auf 
einem andern vom Jahr 1546. ſtehet auf dem Revers 
* eren In te Due ee non spes in. c. 


E JORGE ERNST. 2 G. PRING. ET con. 
Henn. Ein geharniſcht Bruſtbild des letzten Hens 
nebergiſchen Grafen im bloſſen Haupte und groſſem 
Barte. R. Das Wapen. Iz re Domi. peru u. 
conf. i. æter, . „De: B. N. Wer 93. 

n 
WOLFPGANGI u DE | MOM EDI? že. 
Ein Bruſtbild im Cor: Roc und einer ſonderlichen 
Schaub⸗Muͤtze. K. Der Reichs⸗Adler und darun⸗ 
ter das Montfortiſche Wapen, nemlich eine Fahne 
oder ein Panier. -CAR v. ROM, ISM. Av- 
ssirye- H. R.11c6. - — 


te 


MO. DNI. GEORG. jer — 1. LEVCHT, 
Ein 
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Ein geharniſchter Mann in ganger Pofitur, fo unter 
den Füffen einen Drachen liegend hat, in der Rechten 
ein klein Wapen⸗ Schild, und im linden Arm eine Faha 
ne traͤgt. K. Der gekroͤnte Reichs⸗-Adler. CARO- 
LVS v. ROMA. IMP. SE. AV. 47. 
716. 

mo. No, HENRI. co. ve swar. Das 
Wapen mit der Jahrzahl 15 25. R. Ein Heiliger zu 
Pferde, ein Stuͤck vom Mantel ſchneidend, um einem 
vor fid) liegenden Bettler zu geben. Sancte Mart. 
ora pro nob, Einer der erſten Schwartzburgiſchen 
Thaler, auf welchem der H. Martinus erſcheinet; 
welchen man hernach, bey erfolgter Reformation vere 
worffen, und einem Kayſer zu Pferde ſitzend vorgejtel» 
let hat. I K. 1705. p.361. 


717: : 

LVD. GVN. ALB. GVN. co. N SCHWARTZ. 
ET nons Graf Günther von Schwarkburg , er 
wehlter Roͤmiſcher Kayſer, gekrönt zu Pferde figend, 
und mit dem Pferde, ein Stuͤck vom Mantel ab⸗ 
ſchneidend, nach welchem ein auf der Erde ſitzender 
Bettler greiſſt. k. Das Wapen von einem wilden 
Mann und einer wilden Frau gehalten, daruͤber die 
Jahr zahl 160%, ſteht. Umſchrifft: cüxT. ANTH. 
MEIN. CAR. GV. HA. GVN. CHR, GVN. Iſt ein ſo 
genannter Kroͤpel oder Bettler Thaler. H. R. 
1705. p. 313. 

718. 

PHS. waro b. $oxTMO. co. AB HORN. 
DO, D. WVIERT. Zwey gegen einander gelegte und 
behelmte Wapen⸗Schilde. R. Der Heil. Martinus 
zu Pferde, ein Stuͤck vom Mantel mit dem Schwerdt 

p ſchnei⸗ 
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ſchneidend, worauf ein zur Erben figender Bettler 
wartet. Santus Martinus Patronus Wierten. Iſt 
die dritte Gattung der Bettler⸗Thaler und febr rar, 
weil er zum Urheber hat den, auf Befehl des Hergogs 
zu Alba A. 1568. den 12. Jun. zu Bruͤſſel enthaupte⸗ 
ten Grafen Philipp von Montmorency. 5 

i 719. : 
ALBERT. co. A. NASSAW, SAR. SAR W. 
no.r x. Ein Bruſtbild im Kragen, Camiſol 
und Mantel mit geſchornen Haaren. R. Ein Wa⸗ 
pen, mit der Jahrzahl 92. Alles nach Gotter Wile 
len. Ein zierlicher Thaler. H. R. 1704. p. 1. 
p 7 720. 
ANT ONIVS conr. IN OLDENB.Z. DEL. 
Ein Bruſtbild im bloſſen Haupte, ranjem Barte, und 
um den Mantel eine guͤldene Kette. R. Das Wapen. 
Dus. Protect. vite mec a qo. trepid. Ein alter 
und ſeltner Thaler. H. R. 1705. p. 209. Mit. 
gleicher Umſchriſſt hat man auch Thaler der Grafen 
von Hernberg. 


; jq 
ERNE ST VS b. G. CHOLSATIÆ schav- 
WENBVRGI ET STER... Ein Bruſtbild mit der fop- 
len Platte. K. Das Wapen 1618. Die Umſchrifft 
ift die Fortfegung des Titels: NEBERGE COMES; 
DOMINVS GEHME. H.R. 1705. p. 105. 
722. j 
Ein dreyfacher Thaler des nachher in ben Fuͤrſten⸗ 
Stand erhabenen Grafen von Hollſtein⸗Schauen⸗ 
burg, und Stiffters der Academie Rinteln, Ein vierfel⸗ 
diges Wapen, Im Mittel Schilde die Hollſteiniſche 
Neſſel. ERNESTVS ‚com. Hols SCHAW- 
ENB. 
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22.603: R. Der Graf in vollem Harniſch, der Leib. 
Binde und Streit⸗Kolbe, auf einem praͤchtig ge⸗ 
ſchmuͤckten Pferde ſitzend, mit der merckwuͤrdigen Um⸗ 
ſchrifft: Hats Got vorfen, fo wirts wol g gſchen. XE, 
ein ſehr rares Stück, 
720 
EN NO cow. r? no. PRIS ORIENT. 1622; 

Des Grafen geharniſchtes Bruſtbild im bloſſen Haupt 
und kurtz geſchornen Haaren, vor ihm ein Wapens: 
Schild. K. Der Reichs- Adler. Da pacem Domi. 
mein didburmofitis: — ſehr felten vor 


1 724. 3 
wo. ve. COM; o HOHENLOE raf 
DOM. IN LANGENB. Zwey geſchloſſene und ausge⸗ 
ſchmückte Helme, darüber die Jahrzahl 1619. K. 
Ein Turnier⸗Ritter zu Pferde mit geſchloſſenem Helm, 
eine Fahne haltend, und am Arm einen Wapen⸗Schild 
tragend, mit den Worten Quis Deo refftar, Um- 
ſchrifft: MATTHIAS D. G. ROM. IMPER. SEMP. 
AVGVST. 
; ca vas visio i'd 
LVD. GVST. s. R. 1. COMES AB HOMENS 
LOHE ET DOM. IN &ANGENR. Ein gefrónte& 
Wapen, von zwey Löwen gehalten. R. Ein Phönix 
im Feuer: Ex flammis orior. Unten die Jahrzahl 
MDCXCVI. Scheint ein Begräbniß = Thaler zu 
ſeyn, ſo nicht offt zum Vorſchein kommt. 


26. 

JOHANN FRIDERICH COMES DE Ro- 
HENLOE ER GLEICHEN, Ein gebarnifchter Rit⸗ 
ter mit aufgehobenem zum Streiche fertigen Schwerdt, 
zu Pferde über die Welt⸗Kugel ſpringend: Deo Duce. 

P 2 1696, 
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1696. R. Das Wapen. bog. Id Ë ANGEN: 


"BT CRANTCH F. SEN. ET PEVD. ADMIN. We 79. 


. WR 
ee. ic Omm 
w. J. c v. H. v. G. H. Z. L. V. G. GP. MO, Ve 
R. Welches alfo zu leſen ift Wolfgang Julius Graf 
Von Hohenlohe vnd Gleichen, Herr Lu Lan⸗ 
genburg Vnd Granichfeld General Feld⸗Mar⸗ 
ſchall, Obriſter und Ritter. Des Graſen gea 
harniſchtes Bruſtbild in der Perücke, mit der Hand 
das Wapen haltend, darunter die Jahrzahl 1697 
ſtehet. R. Ein geharniſchter Ritter zu Pferde mit 
einem bloſſen Schwerdte in der Hand, welcher uber die 
auf der Erden liegende Laſter, Neid, Geitz und Wolz 
luft hinſpringet. Umſchrifft: So Hart ein recht 
ellen Sinn über allez Wicdrigr hiun. H. R. 17204. 
p. 345. Komme felten vor. ü j 
728. 
LVD. cow, IN LEW ET RI. DOM. IN WES, 
ET SCH. s. R. J. S. L. Gin geharniſchtes Bruſt⸗ 
bild im Barte, bloſſem Haupte und ſteiffen Kragen. 
R. Das Wapen ſammt der Jahrzahl 1612. Der 
Recht Glan. ja ys lebt. H. R. 1706. p. 305. 


729. 

PAVLVS SIXTVS TRAVTSOHN 
comes.. Ein Bruſtbild im bloſſen Haupte und 
ſteiffen Kragen, die Ordens⸗Kette vom guͤldenen Bließ 
um die Schultern habend. R. Das Wapen mit obi⸗ 


ger Ordens ⸗Kette behangen, und daruͤber der Reichs⸗ 


Adler, neben bey die Jahr zahl 1620. Umſchrifft: 
IN PAL KEN STEIN „ AVREI VELLERIS EQVES. 

Iſt ein ſeltener Thaler des in den Grafenſtand erhobe⸗ 
nen 
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nen groſſen Ministers dreyer Roͤmiſchen Kayſer „ wél- 
cher durch dieſen Thaler das ihm ci Recht zu 
Parii sa wollen. T. C. p. 26 


739 
"HERMAN. ADÓLF. GR. V. D. HERR z. 
LIPP. AO. 1658. Ein geharniſcht Bruſtbild im | 
bloſſen Haupte. R. Ein gefróntes Wapen, Spes i | 
Mi 


aonfifa Deo, nunquam confufa recedit. T. C. p. 57. 
731. 3 

Mo. No. HEIN. jv: KT. sen. RVTH, 
DN. A PL Av. P. 1. Gi c. G. S. ET. LO. Das Wa- 
pen. R. Eine mit einem Krauß gezierte Säule, auf 
welcher fich ein Phönir verbrennet. Von beyden. Geis 
ten zwo aus den Wolcken hervor ragende Haͤnde, de⸗ 
ren eine ein Schwerdt, die andere einen Palmzweig b 
hält. Vivit pofl funera uirtus taror Iſt ber / 
Grafen Reuſſen zu Plauen Begraͤbniß⸗Thaler. H. | 
R. 1707. p. . 


73? 

HEINRICVS jvn. ET SEN. RVTH. DN. 
PLAV: b. IN GR. d. G. 8. ET E. Ein Bruſtbild 
im groſſen Barte. Ich bau auf Gott. R. N- 
TVS IN. ARCE .GERANA IO; IVXII ANNO 
M. DLXXIL OBIIT IBIDEM 3. DECEMB. ANNO 
xpcxxxv, lmfdrifft: Pietas ad omnia utilis. 


Ein ſeltner Begräbniß: Thaler. 


733. 

Der ſo genannte Dreyfaltigkeits 7 Thaler, 
Gott Vater zeiget ſich in den Wolcken, ein Reiß in der 
Hand haltend, zur rechten Hand ſteht im Sonnen⸗ 
Circkel, der ſtrahlende Rahme JESVS, und zur 
lincken "Hand fahre in Tauben z Geſtalt der H. Geiſt 

P 3 herab. 


- 
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— náóóÓ Ga «a 
herab. Darunter ſteht: Was pflantzt das Heil⸗ 
ge Chor, das bleibt im guten Flor. Umſchriſſt: 
Symb. Tandem fit furculut abor. R. Das Was 
pen. HEIN. p. ERSTE JVNGER LINI. REVS. G. 
v. M v. r. 679. Iſt ein zierlicher Thaler auf den Gez 
ſchlechts⸗ Nahmen der Grafen zielend. 


X 74 
HENRICVS COMES D. MONTE Ds, IN D. 
er. W. Ein geharniſchtes Bruſtbild mit dem Regi⸗ 
ments ⸗Stab und der Feld⸗Binde. Unten das Graͤf⸗ 
liche Wapen mit der Jahr zahl 1675. R. Das War 
pen mit Helm und Federn bedeckt. Dur. Protector 

vite mes, 4. lub trepidabo? 


i 735. 
| JOHAN.HMART. cow. IN STOLBERG- 
| KON. R. WERN. Ein Hirſch vor einer gefróntert 
l Säule’ ſtehend. R. Das Wapen mit ber Jahr zahl 
1672. DOM. IN EP. MVN. BREVB. LOR. ET 
CLETTENB. * 
: 736. 
# EVCH,CASIM. com. m LEWENST- 
WERTH., ROCHEF. VIRNEB, Zwey Aeſte auf einen 
Stamm, von zwo Hånden von einander geriſſen. 
Dum feinditur frangon. Oben derſelbe Stamm, da 
die zween Aeſte zuſammen gebunden und gekroͤnet find, 
auch Fruͤchte tragen, und von zwo Perſonen behackt 
und begraben werden: Me conjundkio fervat. R. 
Das Wapen 1697. GEILDORFIET MONT. s. PR, 
IN.CHASS. D. IN SCHAR, BR. HERB, ET NEVCH. 
Ein zierlicher Thaler. 


737: à 
ANTONIVS JOH. s. x. J. COM, DE NOST. 
ET 
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Er kN, Ein geharniſcht Bruſtbild in der Perruͤcke. 
K. Ein zierliches Wapen mit einem Schwaan auf 
der Krone und der Jahrzahl 1719. s. c. M. CONS. 
INT. CAM. SVR. R. BOH. PREF. BVRGG. EGR. 
Iſt cin fehr zierlicher Thaler. 


XXXIII. | | 
Staͤdtiſche Thaler. B. 


738. 
Acken, MONETA REGIE SEDIS, VRBIS A- 
} QYISGRANI 1571: Ein auf dem Throne in vòl- 
ligem Schmucke ſitzender Safer, zu deffen Fuͤſſen das 
Stadt⸗Wapen. K. Der Reichs⸗Adler. MAXI 
MIL. II. ROMAN. CÆSAR. AVG. 


739. 
Augſpurg, AvovsrA VINDELICORVM. Die 
Stadt im Proſpect, mit dem Tannzapfen 1641. 
R. Ein zierliches Bruſtbild ımr. ccs. FE RD. III. 
P. F. GER. HYNG. BOH. REX. 
749. 
Bommeln. MONE NOVA FACTA BOEME. s. 
TRI. Zwey Löwen, welche das Wapen, und mit 
den Vorder⸗Tatzen ein Schwerdt empor halten. R. 
Ein dreythuͤrmichtes Caſteel, in deffen Thore eine Ca⸗ 
none ſtehet. Dure necefftatir opus. Iſt eine Noth⸗ 
Muͤntze der Stadt Bommeln in Geldern A. 1599. 
geprägt, als fie von den Spaniern hart belagert war. 
H. R. 1702. p. 201. 


Tar. 
Braunſchweig. MONETA NOVA BRVNsVI- 
CEN- 
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censis Das Stadt: Wapen ein Löwe. R. Der 
aus bem Grabe aufſtehende Heyland mit der Sieges⸗ 
Fahne, den Tod unter den Füffen habend. 1546. 
Verbum Do. ma. in &. Mit dieſem raren Thaler 
haben die Braunſchweiger auf den Schmalkaldiſchen 
Bund gezielet, in welchem fie mit geſtanden. HI. R. 
1703. p. 113. 
i 742. 

Dreflan, MONETA ARGENTEA WRATI- 
sLAVIENSIS. Ein Wapen, in deffen Mittel⸗ 
Schild das Haupt Johannis zu ſehen. Oben die 
Jahrzahl 1544. R. Ein gefrónter dowe. Fece viit 
Les detribu Juda. H R.1705. p. 401. M. U. 1693. 
p. 371. Dewerd. S. N. p. 756. 


743: 

Bruͤſſel. Thaler Klippe, zur Zeit der vom Hers 
tog von Parma vorgenommenen Belagerung der 
Stadt Bruͤſſel dergeſtalt geſtempelt, daß auf einer 
Seite (id) in einem Schilde der Engel Michael zeiget, 
welcher den Drachen erleget, mit der Jahrzahl 
1580, und dem Wehrte der Muͤntze 36. ST. 
Die Umſchrifft it: Perfer C obdura Bruxella. Iſt 
ſonderlich rar. 

744. 

Coblentz. MONETA NOVA ARGENTEA CON- 
*LVENTINA. Das Wapen mit der Jahrzahl 16 15. 
R. Die Maria mit dem Chriſt⸗Kindlein, den Mond 
unter den Fuͤſſen habend, in lauter Flammen. Do- 
num Dei cx fodinis Vilmariens. 1615. 

745 · 


Colmar. MONETA NOVA COLMARIENSIS. 


Ein Wapenſchild, datum ein geoffer Sporn zu ch ift. 
" ben 
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Oben ſteht die Jahr zahl 1544. R. Ein Adler. Do- 
mine conſerva nor in pact. 
746. i 
Coſtnitz. DER SFAT. COSTANTZ MYINTZ 
1539. Ein kniender geharniſchter Mann, in ber 
Rechten eine Streit⸗Kolbe, in der Lincken aber das 
Wapen. für (id) haltend. R. Em Adler mit ausge⸗ 
breiteten Flügeln auf einer Welt⸗Kugel ſtehend, aus 
welcher ein Schwerdt und Zepter hervor ragen. Gos 
ift unfer aller Hail und Hoffnung. H. R. 170g. p. 297. 
301. 


747. 

Dantzig. MONETA NOVA CIVI. GEDANEN+ 
sis. Der Stadt Wapen und darüber bie Jahrzahl 
1577. RB. Ein Bruſtbild des Heylandes, mit der 
Welt⸗Kugel in der Hand. Defende nos Chrifte Sal. 
vatar. Dieſes ift eine Noth⸗Muͤntze von den Dantzi⸗ 
gern damahls geſchlagen, als Stephanus Bathori dies 
ſelbe belagert, und das zwar aus den filbernen Bildern 
derer Heiligen, ſo in den Kirchen geſtanden, davon 
Caſp. Schutz in Chron. Libr. XII. fol: 528 b. alfo 
ſchreibet: Den 5. Junii ſind die ſilberne verguͤl⸗ 
dete Bilder und Bösen, wie folches vorhin aus 
gemeinem der Ordnungen Schluß bewilliget, 
zu Dantzig aus den Kirchen, darinn fie wenig 
nutz geworden, genommen, und als ein lang 
verwahrter und behaltener Schatz zu einem 
viel beſſern Gebrauch, nemlich zu Entſatz des 
Vaterlandes, nach dem Exempel vieler Rönis 
ge und Regenten angewendet, und in folgen⸗ 

dem Monath verſchmeltzet und vermuͤntzet 
worden. Bey einigen Thalern von dieſem Stems 
Ps pel 
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pel ijt das Metall ziemlich ſchlecht, und ſcheinet es, 

als habe das Silber auf die letzte nicht ausreichen wol⸗ 

len. H. R. 1706. p. 198. 0 
: 748. 

Elbing. MONETA NOVA IVI T. ELBINGEN- 
sis. 1628. Das Wapen ber Stadt. R. Das 
Schwediſche Wapen, darunter abermahl die Jahr zahl 
1628. GVSTAVVS ADOLPHVS D. G. SVEC. 
GorH. VAN. REX. M. D. F. Dieſer Thaler ift zur 
Zelt geſchlagen, ba die Schweden Elbing inne gehabt, 
und nicht in ber Stadt, ſondern in der Koͤnigl. Schwedi⸗ 


ſchen Münge gepraͤget. T. C. p. 63. Erleut. Prens 


ßen Tom. II. p. 734. 
749. 
Ein andrer Elbingſcher Thaler. vranısı. ıv. 


D. G. REX. P. M. D. L. RVS. PR. MA, SA. LI. N. N. 
$VEC.GO, VA. H. REX. Ein Bruſtbild im bloſſen 
Haupt, (piehen Kragen, und Orden des gͤldenen 
Viieſſes. K. Der Stadt Wapen im Lorber⸗Krantz, 
wobey die Jahr zahl 36. ſtehet. Die Umſchrifft: El- 
binga inter arma fervata. 1635. In dieſem Jahr 
wurde zwiſchen Pohlen und Schweden den 12. Sept. 
der Stillſtand zu Stumsdorff getroffen; daher dieſe 
Jahr zahl, auf die Zeit des gemachten Friedens; obige 
Jahrzahl aber von 1636. auf die Zeit des Gepraͤges 
gehen. H. R. 1704. p. 17. Erl. Preußen Tom. II. 
P. 732. fq. 
750. 


Elbing. MONETA NOVA A. CIVITATIS EE- 
3iNGENSts. 1658. Das Wapen der Stadt von eiz 
nem Engel gehalten. R. Des Schwediſchen Königs 
gekroͤntes Bruſtbiſd. OAKROLVS GVS LA. 

* VVS 
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VVS X. nic: o Iſt ein haupt⸗ rarer Thaler 
zur Zeit der in Preußen annoch gluͤcklichen Schwedi⸗ 
ſchen Waffen geſchlagen. Erleut. Preußen Tom. I. 
P. 734. 


751. 

Erfurt. MON. ARGENTEA" CIVITATIS 
ERFFORDENSIS. Das Wapen der Stadt von einem 
wilden Mann und einer wilden Frau gehalten. K. Ein 
völliges Wapen mit den beyden Chymiſchen Zeichen z 
und A und der Jahrzahl 617. Date Caefaris Cafa- 
ri, & que Dei Deo. Daß dieſe Zeichen die Marque 
des Muͤntzmeiſters Weißmantels ſeyn, und zum 
Zeugniß der Güte und Richtigkeit drauf gepráget wor⸗ 
den, bezenget Tentz. M. U. 1692. p. 426. q. Es 
ſcheinet auch, daß dieſer Thaler zum Angedencken des 
hundertjaͤhrigen Jubilzi Evangelici fey geſchlagen; 
wie denn auch die Erfurter zur Zeit des Interims A. 
1548. einen Thaler mit gleicher Aufſchrifft prägen 
laſſen. Schleg,B.N. p. 320. 


702. 

Franckfurt. RespveLica FRANCOFVRTEN- 
sis. Ein Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln. R. Die 
Schrift: 1582. MIT STAHL VND BVCHSEN 
ZWEIERLEY FREISCHIESSEN ALHIE SINT GE- 
WEST, WARN DIESSER HVNDERT EIN DAS 
ES r. Die Rarität dieſes Thalers erhellet daraus, 
weil nur 100. Stuck davon find geſchlagen worden. 


773. 

Franckfurt NVMVS REIP, FRANCOFORDIA- 
x. Ein gekrönter Adler. R. Ein Creutz, in einem 
MRoſenformigen mit Lilien verſetzten Zierath. Sit no- 

menr 
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men Domini benedictum, Dieſer Thaler kommt ſel⸗ 


ten zum Verſchein. H. R 1704; p. 33. 
Kue 754 iit 

Genff. GENEVA civiras Ein gefpaltenes 
Wapen, und über demſelben der Reichs⸗Adler. R. 
In der Mitten in einer ſtrahlenden Rundung das Mo- 
nogramma J. H. S. famt der Jahrzahl 1567. Die 
Umſchrifft: Paßt tenebras Lux P. Iſt ein alter und 
auf dieſe Art ſeltner Thaler. 

757. 

Hamburg. xowETA NOV CIVITATIS 
HAMBvRG. Der Stadt Wapen. R. Maria mit 
dem Chriſt⸗Kindlein, zu deren Fuͤſſen, im Wapen- 
Schilde, die Hollſteinſche Neſſel mit den dreyen Nå- 
geln aus dem Creutz Chrifti er ſcheinet, nebſt der Jahr⸗ 
zahl 1553. Hat mibi fecu. verbumtuum. 

v 776. 

Hervord. komp DOMI. ET CIVITAS HER- 
vor. Das Wapen mit der Jahr zahl. J2. K. Ein 
gekroͤnter zwe. Vicit Leo de Tribu Juda. 

757. è 
Gri MO: CIVITATIS ISNENSIS 1538. Ein 
Adler, in deffen Bruſt ein Huf-Cifen ift. Die aͤuſſerſte 
Umſchrifft iſt: Sub umbra alaru. tuaru alfc. me. 
R. Ein geharniſcht Bruſtbild. xarorvs v. no. 
zur. Av. Von auſſen: Reddite que fun.Cae. Cae. 
e. J. De. De. Iſt ein alter und ſeltener Thaler, zu der 


Zeit geſchlagen, da die Stadt mit in den Schmalkaldi⸗ 


ſchen Bund eingetreten war. Schleg.B.N. p. 331. 
x 778. 3 
Kempten. MONETA NOVA CIVITATIS CAM- 
rınoxen. Das Wapen. R. Des Kayſers Bruſt⸗ 
bild 
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bild un Barerin Neben bey eine Krone, und die Saͤu-. 
len Herculis mit dem Worte plur. Unten die Jahr⸗ 
zahl 1537. Ein ſeltner Thaler. Sonſt hat man viel 
Thaler, da drauf ſtehet MONETA TRIVM CVI A- 
TVM IMPER. CAPENSIS ZWOLLENSIS DAVEN- 
TRIES als welche Staͤdte immer zuſammen gehalten. 


) 7899 
Der Luͤbeckiſche Broͤmſen⸗Thaler. mons- 
TA CESAREA CIVITATIS LVBECU 1537. Zwi⸗ 
ſchen dieſer Umſchrifft ift zur lincken Hand eine Weſpe 
oder Brómfe Ein kniender geharniſchter Mann, fo 
in der Rechten ein bloſſes Schwerdt, vor ſich aber ein 
Wapen⸗Schild hält, darinn das Lüͤbeckiſche Wapen, 
eln zweykoͤpfichter Adler, zu ſehen. R. Des Kayſers 
ſonderlich geſtaltetes und febr zierliches Bruſtbild, von 
der Seite geſtellet, im Mantel, mit einem Baret auf 
dem Haupt, und dem guͤldenen Vließ um den Hals, 
und ber beſonderen Umſchrifft: Imp. Carolus V. Cofa- È 
rum nulli: fecundus: Dieſes if einer der rareſten 
Thaler, welchen Nicolaus Brömfe, Bürgermeifter zu 
Lübeck ſchlagen und fein Zeichen eine Brömfe hinzu⸗ 
fügen laſſen. Der kniende Mann iſt nicht wie einige 
wollen der Buͤrgermeiſter, welchen der Kayſer nach⸗ 
mahls in den Ritter⸗Stand erhoben, ſondern ein Schild⸗ 
halter, wie auf dem Coſtnitzer Thaler ſub num. 746. 
Mel. in fpecimine Sylloges nummorum ex argento 
uncialium. A. 1696. in 4. H. R. ca. p. 12. Fo. 
Henr. vin Seelen, Programm. de nummo Lubecenſi 
vulgo Broͤmſen⸗Thaler A. 2723. 4. 
760. 
Ein andrer nicht minder fhón- und ſeltner Thaler 
der Stadt Luͤbeck; ſtellet für des Kayſers zierlich 


Bruſt⸗ 
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Bruſtbild, im vollen Geſicht, mit einem Baret aufm 
Haupt, und dem gülbenen Vließe auf der Bruſt; im 
ſteiffen Rock und Mantel. Der Titul iff wi bey dem 
vorigen gar ſonderlich: Izp: Carolus I. Ciſarum nulli 
¶ecudu. (da im letzten Wort das d umgekehrt it) R. 
Das Luͤbeckiſche Wapen⸗Schild, uber welchem Yos 
hannes der Täuffer ſtehet, ſo in der Lincken ein Buch 
tråget, worauf das damm GOttes mit der Fahne fte- 
het; mit der rechten Hand weiſet er auf ſolch Lamm. 
Neben bey die Jahr zahl 1 544« — Moneta; Ceſarcis Ci- 
utatis Lubeca. } ) 
gud trade e. Re ] 
Lüneburg... MoNETA nova CIVITATIS E Va? 
wxavm. Oben ein kleiner Schwan, ſo entweder des 
Muͤntzmeiſters Zeichen, oder eine A luſion auf Luthe 
rum iſt. Inwendig das Wapen der Stadt. R. Ein 
halber Mond, mit einem Menſchen⸗Antlitz und Ohr. 
Fifitavit nor Oriens eꝶ alto. Iſt auf die Reformas 
tion Lutheri: geſchlagen, welche unter dem Hertzog 
Erneflo in dieſem Jahr ihren Anfang, wie im ganßen 
Lande, alſo auch in dieſer Stadt genommen, da die Eins : 
wohner dem Evangelio ein offenes Ohr gegoͤnnet. H. R^ 
1766. p. 201. Es meynet zwar Schlegel in Bibliis 
Numilin. p.361: daß die Stadt Luͤneburg, mit dem 
zunehmenden Mond, auf die Göttin! Luna geſchen, 
welche ehemahls daſelbſt verehret worden, und davon 
fie den ahmen erhalten; Allein Sagittarius in An- 
tiquit.Lunæburg hat gezeiget, daß die Stadt nicht fo 
wohl hievon den Nahmen bekommen, als von denen 
alten Linonibus, die ebemable bafelb! gewohnet. Man 
hat uͤbrigens von dieſen Thalern auch einige, da der 
Mond kein Ohr hat, die von geringerer Curiofität ſind. 
762. 


p 
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7625 

Magdeburg. MAGDEBVRGVM;RÉSTAVRA- 
TVR ANNO MDC, XXXVIII. Der Stab Wapen, 
mit der oben herfuͤr ragenden his R. Der 
Reichs- Adler mit des Kayſers Bildniß auf der Bruſt, 
und folgender Schrifft; Der gra, Divi-Ferdinandi 
II. Ip. inviétifimi femper Auguſti aiiſpiciis impe- 
rialibus. Iſt zum Andencken der nach der groſſen 
Verwuͤſtung, unter Saͤchſiſcher Regierung, wieder 
aufgebaueten Stadt geſchlagen. T. C. p.47. 


763. 

Jubel⸗Thaler der Stadt Magdeburg. mo: 
NO, REIP-MAGDE;DE |VBÍLEOy Ad. 1617. Ein 
Reichs- Adler, in deffen Bruſt das Magbeburgiſche 
Wapen: R. Die Bildniſſe Johann Huſſens und 
D. Luthers gegeneinander geſtellet, deren jeder ein 
Buch in Haͤnden haͤlt. In der erſten Rundung iſt die 
Weiſſagung des Huffen :- Cent, Ann. Reo. Deo & mis 
bi refp. vat: Joha: Huf. Ao. vag. Com; In der 
inwendigen Rundung ift. die Uumſchrifft; His lap. D. 
M. Luther ad Rep. Dott. coel. à Veo c, do, 1517: 
welches fo viel heiſt: His (fcil. annis) lapfis Doct. 
Mart; Luthetus ad reparationem docktinz,.coeleftis 
(ad repurgandam doctrinam cœlitus) à Deo excitas 
tus. H. R. 1705p. 329. M. U. 1694. p. 268, jene 
V. L. p.429yo3or* 


Der Stadt Cei ale. NVSSIA SAN. ECCL: 
COLO. FIDELIS IA. Der Reichs - Adler. R. 
Ein geharniſchter Mann, in der Rechten eine Fahne 
haltend, zu beyden Seiten zwey Wapen⸗Schilde. S. 
Quirinus Patronus nofls 1857 H. R. 1207. pads. 

76$. 


A 
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767. 

Muͤrnberg. Mo. Ane, REIR. No RIB. Die 
Stadt mit der Burg im Proſpect, und über derſelben 
drey kleine Wapen⸗ Schilde. In der Exergue das 
Chronodiſtichon: Pen! allt sVUVenTtV 0 Chri- 
Ste reDeMtor. >" R. Der Reichs⸗ Adler und in deffen 
Bruſt des Kayſers Bildniß. FERDINAND: 11. D. 
G. ROM.ODMP. SED AV. GER: Hi B. REX. Die 
Nürnberger haben dergleichen artige Chronodiflicha 
haͤuffig auf ihre Münzen ſchlagen laffer, wie ſolche an⸗ 
| idi Juncker, in Vita Lutheri ex nummis p. 4194q. 

766. 

Prage. Unte einer in mh eingeſchloſ⸗ 
Knew Krone, FRIDRICO REGI er ELISA- 
BETH A REGINE BOHEMLE ,' ILLI 4. HVIC 7. 
NOV. ANO 1619, ELI. COO Anis. Rev. Die 
Schrifft: 8. P. O TRI. VBI ANR GRATI- 
TVDINIS- AC HVYMIELIME DEVOTI ERGO OF 
Form, Iſt ein haupt ' rarer Thaler der Stadt Prage, 
auf des ungluͤcklichen Böhmer Sinh ispum v 
ai Preis geſchlagen. 


767. 

Regenſpurg Die Sud ii Profe fameder 
Dinar. Brüde und darüber das Wapen von 2. En⸗ 
geln gehalten. R. Die Shrift: BERNHAR- 
DVS, SAX. DVX. VICTOR RATISPONAM IN- 
GREDITVR 1v. Nov. 1633. Iſt ein ſonderlicher 
Thaler auf die beruffene Eroberung, des Waymari⸗ 
ſchen Hertzog Bernhards, von Regenſpurg geſchlagen. 
II. R. 1703. p. 129. Teng, L. E. p. 537. 

68. 


Boſtock. MONETA NOVA ROSTOCHINNSIS 
1612. 
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1612. Der Greiff. R. Der Reichs⸗Adler. rv- 
TOL. II. D. G. ROM, IM. SEM. AVGVS, P. D. T. 


5 769. 

Strahlſund. do nova CiViTATIR 
STRALSVN. 1640. In der andern Reihe: Prez 
Jidium porta noflra & pax. In der dritten: Chri- 
feus Jeſur. In der Mitte das Wapen der Stadt. 
R. Der Reichs: Adler, auf deſſen Bruſt die Zahl 32. 
FERDINAND VS III. D. G. ROM. IM. SE, AVG. 
270 77 um 

Ein Straßburger Thaler, zum Andencken eines 
Stuͤckſchieſſens. Auf einer Seite eine Canone im 
freyen Felde, nebſt darzu gehörigen und dabey liegen. 
den Materialien, und im Proſpect ein Gezelt. Oben 
druͤber das Straßburger Wapen mit der Jahrzahl 
1590. R. Eine Lilie. Solius Virtutis fos perpt- 
rut. Kommt felten vor. j 


771. 

Ein Straßburger Gedaͤchtniß⸗Thaler auf den 
Nimwegiſchen Frieden. Pace inter Leopol. I, Rom. 
dup. & Ludov. XIV. Gall. Reg. Neomagi facta, S. 
P. Q. Argentoratenfis ſervatæ divinitus Reip. mi- 
raculum, «terna pafteritatis, memorie in hoc mo- 
numento,confecräwit. VIL Kal. Febr. M DC LXXIX. 
Unten das kleine Stadt⸗Wapen. R. Der ſchwim⸗ 
mende Kaſten Noaͤ, gegen welchem eine Taube mit dem 
Oel⸗Blat flieget. Die Umſchrifft: aVrea pax po- 
Vs IVs tlbI o argentina tVIsque MVnVs DI- 
Vino sVbVoLat aVXILIo. Dieſer Thaler ift um 
fo viel rarer, da bie Straßburger zwey Jahre darauf 
unter Frantzoͤſiſche Botmaͤßigkeit gekommen. M. U. 
1698. p. 727. H. R. 706. p. 9. 

1 2 77. 
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7n. 

Thorn. TONI HOSTILITER OPRYGNAr 
TA ET DEI AVXILIO EORTR. A CIVIB, DEFENSA 
XVL FEBR. ANNO: MB CXXIX. Ueber dieſer Schrifft 
ift das kleine, von einem Engel gehaltene Thorniſche 
Wapen: R. Die Stadt Thorn im Brande, nebſt 
der Brücke über die Weichſel, und den Weichſel⸗ 
Kabnen; uͤber der Stadt die Sonne. Filler G con. 
Jlantia per ig nem probata. Dieſer Thaler iſt zum 
Andencken der A. 1629. vom General Wrangel vers 
geblich verſuchten Belagerung der Stadt Thorn geſchla⸗ 
gen, deren Einwohner ihre Vorſtäͤdte ſelbſt abge 
brannt. H. R. 1703. p. 385.19. 


773. 

Dergleichen, jedoch von weit ſchoͤnerm Medaillen; 
foͤrmigem Gepraͤge, da die Lage der Stadt anders 
ift, und an ſtatt der Sonnen, Feuer und Rauch über: 
der Stadt zu ſehen iſt. 


774. 

Noch ein anderer, wiewohl weit ſeltener Thaler, auf 
den Thorniſchen Brand geſchlagen. Die eine Seite 
zeiget der Stadt Wapen, ein dreythuͤrmiges Cafteel, 
mit offenem Thor; welches rings umher mit Feuer⸗ 
Flammen umgeben ift. Fider & conſtantia per ignem 
probata: : R. Im Sorber-Rrang, oben der ſtrahlen⸗ 
be Nahme GOttes Jehovah, und darunter: Civit: 
Thorun. HOSTILITER OPBVGNATA ET A ClVI- 
BYS. -FORTITEK DEFENSA XVI PEBR. AN. 
xncxxix. T:C.p.s3. Erlent Preußen Tom, 
II p. 731.812. š 


775° i 
YOifmat, MONETA NOVA WISMARIEN: 


Der 
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Der H. Laurentius mit dem Roſt und Palmzweigen 
in Haͤnden. Unten der Stadt Wapen. R. Ein 
groß Creuß, für welchem ein geſpaltenes Wapen ſte⸗ 
het, in deſſen einer Seite, ein halber gekroͤnter Büffel: 
Kopf erſcheinet. Syer uaſtru in Deo. 1552: Ein aͤl⸗ 
terer vom Jahr 1506. ift abgebildet in H.R.1706. p. 23. 


XXXIV. 
Mifcellan - Thaler. 


776. 

ay Ein Bruſtbild dieſes Zeugen 

der Warheit, mit der Beyſchrifft JOA HVS. 
Die Umſchrifft: Credo unam efe Ercleſſum ſanctam 
Cat holicani. R. Eben dieſer Huß, auf dem Scheiters 
Hauffen entbloͤßet ſtehend, an einen Pfahl gebunden, 
auf dem Haupt eine Müge mit Teuffels⸗ Figuren tra» 
gend. Die Umſchrifft von auſſen : Ceutum vevolutis 
annis Deo reſpondebitis i mihi. Inwendig: 
Anno a Chrift. nato i. Jo. Hur condemnatur, 
Iſt kein Guß, fonbern ein Gepraͤge. Juncl. V. L, 
p. 40. Wilb. Seyfried, diff. de Jo. Hus Martyre. 


777. 
Der beruffene Interims· Thaler. Auf einer Seis 
te zeiget ſich die Tauffe Chrifti im Jordan, fö Johan⸗ 
nes verrichtet, und der H. Geiſt in Tauben» Geftaft 
darüber ſchwebend. Die Umſchrifft lautet auf Nieder: 
Sächſiſch: Dit in min Leve Son den s. gi. bo. Auf 
der andern Seite ſtehet der Heyland, und bedraͤuet 
ein Ungeheuer, welches drey Menſchen⸗Koͤpffe und 
zwey Klauen hat, unter deſſen Schwantz eine andere 
teuffliſche lar ve her fuͤr bir fo den ER 3 
2 n 
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In dem Hacken ⸗förmigen Schwantze, worauf das 
Ungeheuer ſtehet, ſind 4. Sterne zu ſehen. Diels, 
ſchrifft ifti Packe di Sathan du Interim. Nach eiz 
niger Meynung ſollen die drey Koͤpfe, welche ſich auf 
dem Thiere zeigen, die drey Verfertiger des bekann⸗ 
ten Interims bezeichnen, Julium Pflug, Michael 
Sidonium und Joh. Agricolam lslebienf. Andere 
halten dafür, weil auf dem Revers der Tauffe Chriſti 
gedacht wird, fo koͤnte man die breyköpfichte Schlange, 
von der Furg nach der Tauffe erfolgten dreyfachen Bera 
ſuchung Chrifti erklaͤren; über welche Chriſtus trium- 
phiret und geſprochen : Hebe dich weg Satan. 
Allein da auf einem dieſer Koͤpffe eine Pabſt⸗Krone, 
auf dem andern eine Narren-Kappe, und auf dem drit⸗ 
ten ein Engels⸗Kopf fich praͤſentiret, ſo haͤlt man dieſes 
billig fuͤr eine Spott⸗ und Schimpff⸗Muͤntze, derglei⸗ 
chen damahls viele zum Vorſchein gekommen; wohin 
auch der bekannte Reim gehet: 


Seelig iſt der Wann, 

Der Gohtt vertrauen kan, 

Und willigt nicht ins Interim, 

Denn es hat den Schalck hinter ihm. 


Siehe Junckeri Vit. Luth. p. 254. & 337. "Rechenber- 
gii diſſert. varii argum, Part, II. p. 181. fg. Man 
bat aud) nod) andere Interims - Müngen von etwas 
diverfen Stempeln, und vermeinet Schlegel in Bibl. 
Numifm. p.324. es waͤren dieſelbe zu Magdeburg ge⸗ 
praͤget worden, weſches auch wahr ſcheinlich iſt, theils 
weil die Umſchrifft Niederſächſiſch ift, theils weil die 
hefftigſten Feinde des Interims, als Flacius und ande⸗ 
re ſich zu Magdeburg, e Lüneburg, Roſtock 

und 
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und andern Mieder ſächſiſthen Stäbten aufgehalten fas 
ben, M. I 1692. p. 962. 


778. ex a 

Der Wiedertäͤufer⸗Thaler. Auf einer Seiz 
fe ſtehet in der Mitten der Spruch in fuͤnff Zeilen: 
Dat Wort is Fleiſch geworden, un wanet in un. 
Auswendig aber ift die Umſchrifft: WE nicht gebore 
ir uth de Wat. un. Geis. mac. nicb. Auf der an⸗ 
dern Seite ſiehet man dreh Reihen Schrifften. In 
der aͤuſſerſten ſtehen die Worte, fo zu denen obigen gez 
hoͤren: Ligaen int Rike Gadef. Ein Koninck? 
2 reg. ov' al, welches einige auf den aufgeworfenen 
König der Wiedertäufer Johann von teyden ziehen, 
und alſo leſen: Ein König aufrecht über alle. Die 
mittlere Umſchrifft (E?! En Godt; ein Gelobe, ein 
Docpe. Inwendig in der Mitte er ſcheinen in einem 
Schilde die Worte Tho. Mimfter , und darüber die 
Jahrzahl 1534. Gantz oben find zwey ins Creutz ge⸗ 
legte Schwerdter. Einige haben dieſes fuͤr des be⸗ 
kannten Wiedertäufers Thoma Muͤntzers Thaler 
ausgegeben; Allein die Worte Tho Munfler deuten 
die Stadt an, darinn ſich dieſe Rotte aufgehalten, und 
die oben Ereutz⸗weiſe liegende Schwerdter zeigen die 
Obrigkeitliche Gewalt an, deren fie fid) angemaſſet. 
Man hat auch noch differ ‚Stücke von biefen Muͤn⸗ 
ben, darinn die Umſchrifften variiren, die angefuͤhrte 
aber iſt die beſte und reinlichſte, wiegt 3: Loth. Seh leg. 
B. N. p. 384. & 342. Seckendorff Hilf. Luther. 
I. III. p. 114. Die Hiftoriedes Anabaptifmi p.83. 


: 779. 2 
Eine hauptrare Thclerſtemnge Wiedertaͤufe⸗ 


2 3 riſche 
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riſche Medaille, ſtellet vor zwey fauber gravirte 
Bruſtbilder der Haͤupter dieſer Secte, welche Fran- 
cifcus, Biſchoff von Muͤnſter nach dem Leben ſtechen 
laſſen, und zum Geſchenck an groſſe Herrn vertheilet. 
Auf einer Seite Joban van Leider Koning van Zion. 
R. Berend Knipperdolling St. Voogt. v. M. Iſt 
ein vortrefflich Stuͤck. Eine andre Minge mit dem 
Bildniß des Jan van Leyden ſiehe in den H. R. 1704. 
p. 49. Conf. Luck. S. N. p. 82. ; 


ART 789. 

Ein anderer Wiedertaͤuferiſcher Thaler, um 
eben dieſe Zeit geſchlagen. Zeiget auf einer Geia 
te Chriſtum mit der Triumph⸗FJahne, fo mit bem lin⸗ 
cken Fuße auf der Welt⸗Kugel ſtehet, daran Sonn, 
Mond und Sterne zu ſehen; Mit dem rechten Fuß 
aber untertritt er den Teuffel; und zur Linden ſtöͤſſet er 
mit der Fahne auf den Tod. Die Umſchrifft ift in zwey 
Reihen folgende: Ro. 6. Chrifto iſt auferwoct von 
Torn durc die Herliket des Vatrs alfo foin wir in 
ein Neven Lebn wandln. I. C. Auf dem Revers iſt 
an einer Seite Chriftus mit einem feiner Juͤnger; An 
der andern Seite aber einige Phariſäer und Schrifft⸗ 
gelehrten gen Himmel ſehend; Unten der Prophet 
Jonas, wie er vom Wallſiſche ausgeworffen wird. 
Die Umſchrifft: Mat. 12. | Dis Ebreeis (Ehebreche⸗ 
cheriſche) Art Judt ein Zogn. es wirt ihr kains gebn, 
dan dz Legu Provetn. Tone. Jon. 1. Luc. u. wi 
Jon. ein. Iſt ein rares Stuͤck. H. R. 1206. p. 378. 
Schlag. B. N. p. 408. s 


} 781. 1 
Eine Wiedertaͤuferiſche Muͤntze. Adam und 
Eda nackend am Baum ſtehend, um wee. 
i fatta 
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Schlange windet. Der Schlangen Lift heft Adam 
u. Evau.uns i. Do geforg. R. Jacob auf der Er. 
den liegend, ſammt der Leiter, auf welcher die Engel 
Gottes ſteigen. Di flet if belicu. hi is de Hf. zs 
Him. wer d. Eng. Go. s. ft. a. u. nid. 


782. 

Noch eine Wiedertaͤufer Münze, Chriftus 
am Creutz, zu einer Seite iſt Abraham, welchem der 
Engel im Vorſatz, den Iſage zu ſchlachten Einhale 
thut. Gegen uͤber Moſes mit der ehernen Schlange: 
Chriſt. ir um uns, Sünd. il. be. gege, u. un uns, Ce- 
recht. w. au. R. Chriſtus mit der Triumph⸗Fahne 
auf dem Grabe ſtehend, wobey die Waͤchter und der 
Todt liegen. Neben bey die Jahrzahl 48. Unse 
over windu. hef. de Dot var flun geſete vorviller. 
15 Thaler ſchwer. 


283. 

Ein Gedͤͤchtniß⸗Thaler auf die Leipziger 
Schlacht. Auf der einen Seite in der Mitten der 
ſtrahlende Nahme joy und darunter: Dextera tua 
Domine perculſit inimicum. Gantz unten des Er. 
furtiſchen Muͤntzmeiſters Weißmantels Marque, nem ⸗ 
lich die zwey Chymiſchen Zeichen 4 9. (um welcher 
Willen einige, wiewol faͤlſchlich vorgeben, als wären 
die mit ſolchen Zeichen marquirte Thaler und Duca⸗ 
ten aus Chymiſchen Metall geſchlagen. M. U. 1692. 
p.426.) Umſchrifft: A Dominomiffus , vivat Gu- 
flavus Adolpbur. In der Mitte bie Shrift; Deo 
Ter. Opt. Max. Gloria & Laus, qui Guſtavo 
Adolpho, Svecorum , Gothorum Wan. que Regi, 
contra Cæſareanum ac Ligiſticum Exercitum vi- 
ctoriam tribuit ad Lipfiam die VII. Sept, A. 

24 MDCXXXI. 
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M DC XXXI. Umſchrifft: Dies Purim Eoangek- 
cor. A. 1632. VIT. Sept. Erfurti celebrati. Dieſer 
Thaler ift zu Erfurt, ein Jahr nad) dem erhaltenen 
Siege geſchlagen, und bey einem ſolennen Danck⸗Feſt 
ausgetheilet, und zwar auf Befehl Hertzog Wilhelms 
zu Sachen Weymar, fo damahls in Erfurt commana 
direk. Man hat auch einen andern Stempel, der von 
dieſem in etwas abgeht. T. C. p. 64. Junck V. L. 
p- 453. Tentzel. Med. Cab. L. E. p. 359. 551. 


: 784. 
SGedaͤchtniß⸗Thaler, auf die zu Luther 
Seiten in Wittenberg graßirende Peſt. Auf 
einer Seite die eherne Schlange um ein Creutz ges 
ſchlungen, fuͤr welcher von beyden Seiten etliche Per⸗ 
ſonen knien, andere aber todt liegen mit den Worten 
Numri zi und der Jahrzahl 1528. Unmſchrifft in 
zwey Reihen: Der Her fprach zu Mofe, Mac dir 
ein Hus Slang und riet ff zum Zeigen auf, wer 
Spim iff und fiet fi an der fo] leben. R. Chriftus 
am Creutz mit den Buchſtaben J. N. R. J. Zur 
Seiten: Foannes 3. Unten knien etliche andächtige 
Perſonen. Umſchriſft in zwey Reihen: Glie wi di 
Slang, fo mur dess Menfen Sun Erboe Werden; auf 
das al di an fn glauben haben das ewic Leben. Iſt 
ein ſoriderlich Stuck, fo felten vorkommt. Sehleg. 
B. N. p. 18. & Supplem, II. p.22. Junck, V. I. p.97. 


785. 

Ein Thaler auf das Jubiläum der Acade⸗ 
mie Helmſtaͤdt. Vier Palm⸗Baͤume, ſo an einer 
ſchoͤnen Fontaine ins gevierdte gepflantzet (inb, und 
von derſelben gewaͤſſert werden. Oben ſpringt der 
Pegaſts heraus: Rigantur ut ornent. R. Schrifft: 
iL Æter- 
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Eternit. Sacr. & fauſtæ memoriæ Directorii Aca- 
demici Dn. Johannis Friderici; Ducis: Brunſw. & 
Luneb. fub quo Academia Julia exacto. a fundat. 
Seculo primo alterum ingreſſa d. XV. Oct. A. 
MDCLXXVI. Mirentur poſteris, inter arma flo- 
rent Muſæ. Gloria | Principum: felicitas feculi, 
H. R. 1706. p. 9r. 7 


786. 

Ein anderer Thaler auf daffelbe Jubiläum. 
Auf einer Seite das Wapen der Academie; Simſon 
der einen Löwen zerreiſſet, mit Sonn, Mond und 
Stern. Oben: Er forti dulcedo. Unten: nfignia 
Academia Juli. R. Die Schrifft: Anno 
MDC LXXVI: d. XV. O&. memoria fecularis ce- 
lebrata Academiz Julie a Divo JVLIO Dac. B. 
& L. Helmſtadi Saxonum fundatæ A. MDLXXVI. 
d. XV. Oct. Deo Opt. Max. per Serenifl. Principes 
ac Dom. Dn. Georgium: Wilhelmum Dn. Johan- 
nem Fridericum, Dn. Rudolphum Auguſſum Du~ 
ces Brunsvic. & Luneb, eandem clementer con- 
fervante & protegente. H.R,1706. p.97. 


787. 

Curieuſer Thaler auf das Jubildum der 
Univerſitaͤt Jena. Auf einer Seite zeigen ſich 
der beyden Fundatorum kleine Bruſtbilder neben 
einander mit Wapen⸗Schildlein. Um dieſelbe ift eine 
gekroͤnte Figur, welche oben ein gedoppeltes Hertz 
darſtellet, die Spitze aber ein zierlich W. vorſtellet; 
darauf folgendes zu leſen; vn, JEN. FVNDATORES 
JO. FRID, JO. WILH. EX VI. vor, PARENT. 
2 7 30. 


ajo XXXIV. Miſcellan. Thaler. 


JO: fRiD. MAGNANIMI EL. DEN, A. 155]. KEDIV, 
IN ABN.BERNHARDO FINITO SEG. SANCITA ET 
vik MAL kENOVATO. Auf dem Revers das 
Bruft Bildchen Churfürſt Johann Friderichs in 
eben derſelben Figur, wie der Avers, mit der deutſchen 
nſcription: Wilms Herzogs Eltervatter war 
o. Friderich Churf. zu Sax Wilms Her⸗ 
zog zur Weißheit feinen Sohn Bernhard. 
Rector der Acad. Jena. Wobey noch zu mer⸗ 
cken, daß die zwey Wörter: Wilms Herzog, auf 
der Spitze rechts und lincks zu leſen ſeyn, alfo daß fie 
vier mahl darauf vorkommen. Ingleichen daß im 
Wort Hertzog die erſte Sylbe nicht mit Buchſtaben 
aus gedrucket iſt, fondern mit dem bekannten Zuge, 
wodurch man ein Hertz abzumahlen pflegt. Unten 
ſteht die Zahl A. 1654. 28. Febr. Ein ſauber ge⸗ 
ſchnittener und feltener Thaler. Tentz. L. E. 


788. 


Der Gluͤcks⸗Thaler. Auf einer Seite zeigen 
fich mancherley Profeſſiones, dadurch die Menſchen 
ſich zu bereichern, und deshalb in allen Elementen 
zu arbeiten ſuchen; nemlich die Jagd, die Fiſcherey, 
der Bergwerck⸗Bau und eine Schmiede; mit der 
ins Creutz geſetzten Beyſchrifft: DIE MENSCHEN in 
DER WEL DT, TRACHTEN ALSO NACH GELDT. 

‚RB. Das Gluͤck mit aus geſpanntem Segel auf einer 
Kugel ſtehend, und auf dem Meer ſchwimmend, nebſt 
einem ſeegelnden Schiff. Die Umſchrifft: 0 zun 
LEVTE ALLE VIER, WAS IHR SVCHT DAS 
FINDT IHR HIER. Scheinet auf die gluͤckliche 

Hond- 
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— — ꝛͤ—V—̃— ——— ——— —— 
Handlung zu Waſſer abgezielt zu ſeyn, wieget 23 Loth. 
H. R. 1706. p. 209. 


789. 

Gin Thaler⸗foͤrmiger Caligmann, Der Ritter 
S. George zu Pferde, fhòn geſchmuͤckt, einen Drachen 
durchſtechend. Bey des Pferdes vorder Fuͤſſen kniet 
auf einem Felſen in der Ferne eine kleine Jungfer; S. 
Georgius Equitum. Patronus, R. Ein Schiff mit 
aufgeſpanntem Seegel vom Wind und Wellen hin und 
her getrieben, darinn der ſchlafende Heyland liegt, wels 
chen die Jünger aufwecken. In tempeſtate fecuritan, 
Diefe febr feltene Münge wird von aberglaͤubiſchen deu⸗ 
then fuͤr ein Amulet oder Talismann gehalten, und 
ſolcher die Krafft beygeleget, welche man ſonſt dem 
Num. 704. beſchriebenen Manßfeldiſchen Thaler zu⸗ 

miſſet, vid. Sannoͤveriſche Monathl. 

Auszuͤge. A. 1701. Junius 
p-. 16. 
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AVERTISSEMENT... 


Die Bedeutung der beygefuͤgten Buchſtaben und 
abbrevürten Wörter, ift folgende: e 


R bedeutet den Revere, oder die andere Seite der Münge, 
H. R. find die Hamburgiſchen Remarques , welche 
von A. 1699. bis A. 1707. in IX. Theilen in 410 her⸗ 
aus gekommen. : t 
. C. bezeichnet die zu Hamburg A. 17 ro. in gto ge⸗ 
druckte Thaler⸗ Collection. 

Mei. bedeutet des Herrn Jacob von Mellen Curis 
euſes Thaler⸗Cabinet, und deſſen Lateiniſche Conti 
nuation fo zu Lubeck A. 1697. in 4. gedruckt worden. 

M. zeige an die Monathliche Unterredungen 

Wil. Ern. Tengels, to zu Leipzig von A. 1689. bis 
1698. in S vo publiciret worden. 

Leno. bedeutet Herrn Tentzels Saͤchſiſches Me- 

Auillen. Cabinet an, fo Deutſch und Latein in zwey 
Qvart⸗Baͤnden herausgekommen. Und zwar bedeu⸗ 
ten die Buchſtaben L. A. die Lineam Albertinam, 
L. E. aber die Saͤchſiſche Lineam Erneſtinam. 

Sebleg. B. N. heiſtt M. Chriſtian Schlegels Biblia 
in Nummi , fo zu Jena A. 170g. in 4. ſammt eis 
nigen Supplementis heraus gekommen. 

Junck. J. L. bezeichnet N. Chriſtian! Junckers 
Vitatu, Lutheri ex Nummmis, das güſdene und fil- 
berne Ehren⸗Gedaͤchtniß Lutheri, fo zu Schleuſin⸗ 
gen A. 1706. in Svo gedruckt ift... s 

Luck. zeiget an Fob. Fac, Luckii Syllogen Numiſma- 
tum elegantiorum, fo zu Straßburg A. 1620. 
in fol. gedrucket worden. : 

Dewerd. bedeutet M. Gottfried Dewerdecks Si- 
lefiam Numifinaticam fo zu Jauer A. 1711. in 
4to heraus gekommen. Ly 
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